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in dem Mangel aller Perſpective. Hiebei it 31 
merken, DaB man in Aegppten von den. allene 
men der Sculpiur keineswegs -abging, auch m 
dem man befiere griechiſche Mufer kennen gel: 
te. Diefe zaͤhe Beharrlichkeit bei den hergebr 
en Formen laͤßt Rh nur daraus erklären, daß 
an biefen Styl in der Sculptur ein religiöfes % 
urtheil Enipfte Cogl. Zpll. ©. 51a. ff.); denn bet 
mannigfachen genauen Thierabbildungen und. 
fonft gezeigten hoben Geſchicklichkeiten laßt ſich 
Grund abfehen, warım man nicht auch die men 
liche Geſtalt vollkommener und volländiger h 
darſtellen ſollen. Was die Farben betrifft, fo 
ten dieſe eine befondere Merlwürdigkeit dar. 3 
findet fih in einem äthiopifhen Bau mehr 
Spur yon Bemalung, doch fieht man fie in 
Dorticus einer Pyramide zu Gibel el Birke ı 
hinreichend, um zu erfeunen, daß das Eoloriren 
der Aegppter Abnlich war. Die Karbe, womit 
menſchliche Körper bemalt wurde, if für Aegı 
und Aethiopier diefelbe, näml:ch roth mit ſche 
Unterſchiede von der ſchwarzen Negerrace. Ko! 
aber Rethiopier und Aegppter, die zum Theil 
10— 15° von einander entfernt lebten, glei g 
fein? Die Aegypter malten mit ſechs Karben: 
roth, grün, blau, gelb und ſchwarz. Bon 
war diejenige, welche der äthiopiſchen Haı 
am närften fam, gewiß bie rotbe, was au 
durch die Farbe der jeßigen Bebauer des ! 
beflätigt wird, obwohl dieſe durch eine Bein 
der flärfer gebräunten füdlichen Araber etwas 
gefärbter fein mögen als ihre Vorfahren. 7 
ten, tie Abkömmlinge der Aegypter, find h 
die Fellah's, und doch fehen Diefe im Berg! 
denen des gegenwärtigen Aethiopiers weiß o 
ten die alten Aegypter, wenn fie die menſchlic 
auf ihren Tempeln bemalen wollten, 
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pien,“ fagter, „Liegt ziemlich hoch, und if überaus 
fraptbar, daher lief das Waſſer nad ber großen 
Ueberfhwenmmung bier vor vielen andern Gegenden 
am bequemften ab, Die Sümpfe und Pfügen vers 
trodneien bald, und das Land war eher als viele 
andere bewohnt zu werben geeignet. Aegypten Hin» 
en, ba es viel niehriger liegt, blieb nod lange 
Er ein unbewopntes Schlammloch; denn die Aetpios 
Sier behaupteten felbft, daß Aegppien anfänglich ein 
% Muß tie Griechen färkten ihren Dionpfus, Pıleru6, Yan 
ar. 2. m. rot, weil biefe Yarte Gomtot_bes Prbens ıft (f. das 
pe fyb, mipih, Rralmib, u, den Artı „Easben“ 


bloßes Meer gewefen fei, aber der ML 5 
mahlig viel Erde aus Aethiopien Ins gebad 
hinabgeführt, und baffelbe voll gefüllt, fol 
Hd gar zwiſchen den Schenkeln des Nils ein 
Land entftanven fei (Diod. ID. Es if at 
aus andern Gründen gewiß, daß wenigftens 
Aaypien fehr fpät angebaut worden fein mu 
die Ueberſchwemmung des NRils war noı 
ernach daſelbſt viel zu groß, als daß man 
erbau einigen Nußen hätte verfpreden 
Alſo ſchickten die Aethiopier ihre überflüffig: 
fen nad Dberänypten, und dieſe Pfla 
wurden endlich felbft cine große Nation.“ 
Heeren (Ideen II. ©. 567) ſchlteßt ſich 
ſchichtlichen Gründen diefer Meinung mit fı 
Worten an: „Theben fowohl als Elephant 
beiden wichtigſten Staaten Oberägyptens 
ufolge Diodor , in den eigenen NRadırid 
tiefter „„Eolonten von Meroe in Aethiı 
and in Theben gibt der Dienfl des Jupiter ! 
deffen Tempel den Mittelpunkt des Staats 
davon den Beweis. Elephantine verdant 
Urſprung hoͤchſt wahrſcheinlich der Nilſd 
Es lag an der Stelle, von wo ter Ril ı 
brochen ſchiffbar bleibt, und wo bie Schifffe 
andere Geftalt annehmen mußte, weil ma 
tragbaren Schiffe mehr bedurfte. Memppie 
Lage durch feine Eindämmung fo merfwürt 
heißt eine Eolonte von Theben. Aber < 
übrigen Städte Aegyptens Teiten ihre Abfı 
Aethlopien ab, wovon fie fih als Coloniſten 
teten, und in ihrer Religion, wie in ihren 
tungen davon die Bewelfe fanden, wie 
Diodor das Weitere nadlefen kann. ©ı 
fih das Refultat, daß eben der Stamm 
Meroe herrſchte, mochte er nun ein hier e 
ſcher oder (aus Indien) eingemanderter Sta: 


> — BE; 
‚ch Nieberlaffungen zuerſt noch Oberägpp-, - 
tete, daß eben biefe Niederfaflungen dureh 
i m die Mütter von andern wurden, und 
‚bem man dem Lanfe des Stromes folgte, allmäh- 
eine Reihe von Colonien in dem Nitı yafe — 
wurden, bie nach ber Sitte der alten Wet urſprüng⸗ 
Eich a hi von einander eben fo viele Heine 
St en.” 
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hinrartige Korm der dort eingegrabenen Bilder, 
Dunn fagt im dritten Buße jeined „Lebens dee 
pollonius“, daß es eine Zeit gegeben, wo Acihio- 
vien noch unbewohnt, don Indern urbar gemadt 
werben fei. Die Gpmnofophiken, die Apollonius 
I auf Meroe fand, ftiellt cr als eine Priefterkafte vor, 
die den Indern in allem nachzueifern firebte. Mes 
aafipenes fand die ſüdlichen Inder den Aethiopiern 
ganz ähnlich. Oeeren befaß aus der Sammlung 
des Zoologen Blumenbach den Schäbel einer ägype 
tifhen Mumie und eines Inders aus Bengalen, 
deren Aehnlidkeit in Nüdfiht der Form und des 
Bautes ber fehen Theile ihm überrafehte. * Auch ber 
weißt ber inbifche Rante, mit welchem Aethiopien che= 
mals belegt wurde, fo wie bie auch hier angetroffenen. 
® Zufäpe 3. diuten Musg, d. Soren ©, d05, 
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fen Ammon, deffen urfprängliche Heimat in Mei 
mehrere Alte bezeugen. Alſo hatte Schiwa In U 
thiopien den Namen Ammon erhalten, und fa 
des Widders als Reitthier ſchmücktendie Höre 
dieſes Thieres fein Haupt. Daß fein Beh tu % 
. Srüplingegleihe fällt, wo bie Sonne ins Zeig 
des Wioders tritt, daß fonft zu Feiner Jahresz 
ein Widder geſchlachtet werben durfte, alles di. 
. Verräth gur Genüge, daß die Theologie diefer Böll 
Ahronomie war. Ind dies führt uns zu einer ri 
tigern Würdigung des Tpierdienfies in Aegppte 
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achen alldier, dort Fiſc· des Rilkrems be 

man an, bier 

Sinen Hund die Städte nefammt — 
Juvenal Sat. 15,1 
Die prachtvolleu Prozeffionen und die grotest: 
Eeremonien der aͤgyptiſchen Priefter verwandelt 
bie Bewunderung des profanen Zuſchauers in Spoi 
fobald man die Segenflände ihrer Andacht betrat 
tete. Clemens (Paedag. III.) und Origenes (con 
Cels. 111.) bemerken, daß die, welche Aegppt 
beſuchten, mit Ehrfurdt den prachtvollen Tempe 
fi$ näherten, die mit herrlichen Vorhallen uı 
Iufttgen Säulengängen gefhmüdt, die Schauplä— 
mancher felerlichen und myſtiſchen Religionsgebräur 
we „Die Wände“ fagt Elemens, „glänzen vi 
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ei! d Bernfiein, befeht mit manigfal« 

ar jfopien und dem Feruen 

N Ba das — he fets durch glänzende 

Aber wenn man bie innern 

R — — das Bild des Gottes ſucht, 

— erbaut worden tft, fo. nähert 

er ber I phoren ober ein anberer Tem» 

8 mit feierliher mpferiöfer Haltung, zieht 

en Ve und erfaubt, daf man hinein» 

Hr und eines Strahls. von der Gottheit theil« 

werbe. Dort erblidt man eine Schnede- 

'obil oder eine Katze oder ein anderes Thier, 

— fhidliher eine Höhle oder einen Moraſt 

—— als a * ER var HN 
em m Kirchen! arf man 

befangene Uriheil um fo billiger verzeihen, ba 

— Juvenal über folche Befchränftpeit 

nicht erhoben hatte. Weit vorſichtiger, 

E 8 er au ſebt — 22 äußerte ſich 

‚ot über dieſe Thierverehrung. ber Aegppter. 
& Ar A, 65): „Woltte ih erzählen, warum fie 
(die Thiere) gottgeweipt find, fo würde ih mich 
damit im göttlide Orgenftände vertiefen, deren 
Erffärung id forgfältig vermeide.“ 

Göttliche Dinge (Feıa noeyuara)) liegen alfo 
dem fogenannten aͤgpptiſchen Tpierdienft zu Grunde; 
aber der vorerwaͤhnte Clemens {fl weniger zurück⸗ 
haltend, Er berichtet (Strom. V, 7.) über bie nähere 
Beftimmung bdeffelben opne Shen: „Die Aegppter 
trugen bei ben Komaflen goldene Götterbilber, zwei 
Hunde, einen Habicht und einen Ibis umher, und 
nannten fie: bie vier Buchſtaben.“ Wir erfapren 
alſo Folgendes: 

Dasſ die Thiere in Aegppten Schriftzeichen 
Cecunara) waren; 

2) daß ſie als Bilder der Götter (Secoy dyad- 
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Diodor (I, 88:) von dem Paren und 

unter weichen er eigentlich dem ——— 
daß man ihre Bildſaulen Ceıxoveg) indem Ten 
fähe in dem Zuftandeder Kraftausfirömung.  D 
aus erbellt, dad man den Mendes als in imn 
währender Zeugung begriffen vorgeflellt Habe. 9 
aber erzeugte er ? Tage und Moden; venn aus! 
Ende der einen Wode geht ver Anfang ber ant 
derdor. As Wocenzeitepelus aber erzeugte er ı 
allein Wochen, fondern auch jeden Tag in der W 
und jede Stunde im Tage, daher ift er im imt 
währendem Zeugen begriffen und feine Statu 
befaffen,, daß man ihm dirfen Zufland anmer 
Der Wochenzeitcyclus beficht aus fieben Tagen 
muß deßhalb auch um den fiebenten Tag von ne 
anzufangen, fein Geſchlecht fortpflanzen. Nun ift 
'Merimal Har, das dem Bode als Zeiben, und 
Wodhe als dem Bezeichneten gemeinfwaftlich zukon 
und als Grund von ber Gefimmung des erfl 
als eines Zeichens der Mode erifiirt. Weil 
Wochenzeitepclus fein Geſchlecht um den ſiebe 
fortpflangt, und ber Bod fein Geſchlecht e 
um den fiebenten Tag, fo ward der ef 

zum Zeichen des Erftern. 2 
Benn es aber heißt: Thicre waren den Ar 
term Bilder oder Zeichen ber Götter, oder der ! 
bifpete den Gott Mendes d. i die Woche ab, 
dringt fih eine neue Frage auf: Was liegt in 
Bode Göttlies 1 Pielt der Aegypter die A 
für einen Gott? Das Dunkel fhmwindet aber 
fel6ß, fobald man fi denkt, dag die Alten 
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er Erffärung diefer Stelle müßte eine Erffä- 
der Seelenwanderung vorausgehen, doch kOn⸗ 
vir leichter zukommen, wenu wir nur bemerk⸗ 
nahen, daß des Ofiris Eeele, wenn fie ſich 
sem Ofen befindet, in einem andern Zuſtande 
müffe, als vor diefer Einwandelung.. Eine 
iderte Seele des Oſtris, wird.man entgeguen, 
ver nit mehr die Seele des Oſiris? Geſetzt 
daß durch das Wort Apis der Begriff der ver⸗ 
ten Geele des Oſiris dausgedrüdt wäre, fo 
e doch dem Zeichen, das den Begriff biefer 
nderung bezeichnen follte, in NRüdfit dieſer 
Rame Apis zukommen, d. i. es müßte als Bild 
n ihn eingewanberten Seele des Ofiris Apis 
n! ‚Was: ift alfo die Seele des Oſiris in fe- 
Zuftaude, den der Aegypter durch das Wort 
bat bezeichnen wollen? Da ber Ofiris ſelbſt 
3 anderes als ein 360tägiger Zeitcyelus IM 
Thl. l. ©. 167.), fo kaun anch feine Seele 
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Apis verfiandene Zahl. die 25malige Vermeha 
des durch das Wort Oſiris gedachten soo 
Zeitcepelus. Das iſt alſo die Seele des Ofir 
verändertem Zuſtande. “ \ 

Für Heilig galten gewiffe Thiere nur, weil 
den Beſtandtheil einer Schrift ausmachten, wı 
bie Heilige bieß. Allein es kommen in Acayı 
Thiere als Schriftzeichen vor, die — nichts w 
ger als heilig, fogar das Begentheil find, bi 
verflucht find. Gab es, wird man bier frag 
au eine Schrift, die verflucht hieß Darauf 
e6 folgende Antwort: Alle perfonifizirte darfiellı 
Dbfecte hießen, als heilige Schriftzeichen, ausid 
Bend: Götter. Unter diefen Ödttern gab es Ein 
die andere Goͤtter ums Leben braten. So erw 
der Gott Zyphon mit Hülfe von 72 Gefellen 
Bett Ofiris, und deſſen Sohn Horus wollte er: 
ten. BDiefer Handlung wegen wurden Typhons 
Hänger zufammt dem Zyphon, als heilige Sch: 
zeichen nicht allein Götter, fondern auch mit ei 
Zuſatze benannt, der diefe Handluug ausdri 
ſollte. Sie hießen Kakodaämonen (Plut, de Isi 
fo wie die andern, im Gegenſatz mit diefen: 3 
thodämonen (gute Götter). Wie nun jene: 
Goͤtter hießen, fo follten Die Thiere als deren Sch 
zeihen die verfluchten heiten. So war es ber 
mit dem Krokodil, dem Nilpferde, dem Efelu, | 
die ald Bilder des Typhon verfluht waren. 

Eine auch nur oberflählihe Erwägung de 
was diefed Tödten ner Götter bedeute, wird 
erforderliche Licht verbreiten. Sener Mord der ( 
ter bezeichnete eine Kalenderreform, vie im Aug! 
der heiligen Sprade als eine Entihronung der ( 
ter dur den Gott Typhon und feine Anhä 
vorgefiellt ward, Und warum 3 weil diefe Ko 
derrofarm in der Vermehrung des 360tägigen 

durch fünf (Schalt⸗) Tage befland; : 


ie Mode (der Gott Mendes) noch der Mo⸗ 
ch Ofiris die Zeit d. i. fie regierten nicht, 
c8 regierte — Typhon. Denn fo hieß eines 
ı jene fünf Schalttage perfonifizirten Schrift» 

Weil nun Typbon regierte, fo konnte Ofi- 
die übrigen Götter, die bis dahin mit ihm 
baftlih die Zeit beflimmt hatten, nicht re» 


Zyphon zur Regierung kam“ — fagt Hel⸗ 

ein Zeitgenoffe Herotots bei Athenäug 
soph. XV.) — „legten die Götter in Aegyp- 
Kronen ab, als ein Zeihen, daß fie die 
ng niedergelegt.” ! Freiwillig haben fie bie 
zewiß nicht niebergelcgt ; Zyphon verfolgte, 
befiegte und erwürgte fie; des Oſiris Koͤr⸗ 
ückte er in 14 Theile. Diefer Thaten wegen, 
8 anders ald Prädicate der mimifirenden 
g darftellende DObfecte find, wurden dem 
Nachſtellungen und Zyrannei ? Schuld ge» 
ınd deßhalb ward er mit feinen Anhängern, 
den übrigen perſonifizirten heiligen Schrift« 
vergleichen Handlungen nicht vortamen, zum 








altiges Rrhetzg mit dent Senken ti 
Tees ‚ fowie die Zpiere, vie fehne Diner 
on yon, als yeilige OMriftzeigen 
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Heilige Thiere (d. 9. Zeigen, Syid 
ren fie, weil eine bloße 
u. f. f. nur für eine unbefkimiete, Zeit 
derfigur hätte gelten laſſen: denn wer 
Bode anfehen, daß er ein Delcden für rt 
tR, wenn man biefes Zehen —XN 
indem men das Thler heiligte, 12 
jen Werth heile, richtete man bie 
ufmertfamkeit auf damelbe, es land : 
diefe eine Gebähtnißferift d. {. em 
mal ber Sache, weil fie ohne biefe fa 
elligkelt, cine Gebächtninfchrift zu fein Gt 
jöxen wärdt. “ 
Rım if jeder, den fogenannten 
Tpierbienft begleitende Umfand Bar? 


ei dab 
‘ derjenige, dem fle Heifigd. 1. dem fl 
urfte derjenige je beilig 5 ri 


stin, IT, 16.) „daß man fi ihrer zur 

fo_feßr_al6 der Menfhen enthielt.» 1 
(1, 11.) ſpricht er von heiligen Küfen, 
Hinzu : „bei den Aegpptern würbe man ei 
fen als Kupfleifc effen.“ Drigenes (00 
1, 41.) fagt: „ber Aegppter würde liebe 
als das Fleiſch eines gepeiligten ZThtere 


die 
—— 
ie benfelben Am Sertauf y — 
ir je ihn ins Waffer._ Bei dem 
opfes ſprechen fir: Wenn, etwa 
‚oder. Über das gpme Boll ein Une 
mmen foll, fo * es bleſen Kopf treffen, 
— — wird bei jedem Opfer gegen die 
jeopferten An beobochtet/ welches 
3 Kae * ein Argypier, don dem 
ned. Dieres etwas tür." 
ri, der Kopf dertritt. ale pars pro 
elle des ganzen Thieres. Zwed des 
—— der Sünden bes Opferers. 
n Bi er oder fonft Jemand diefed @lied des 
Würde, welches durch den Spruch des 
auf magiſche Weiſe alle Sün- 
[0 wirde er eben fo unrein 
ı, «is. ware er ein Ippponlfches an wein 
Zu re 








" Be du Efen 6 en ft 
“ effen über war, m 
eiſe w Deifigfeit Berker N 





2 
Bes) und Kälber ſolahten an, Kegppter.., 


J vx 






orapolo a war das = 

a — Dan d 

Berncnen alb: Mas let das 
ei ——— — 


— Sirnet ge ** 
ee e8 eine Menge anderer Hiergeflehter 
‘geben haben, deren Individuen ohne aufgebrüdtes 
664 nicht gegeſſen wurden, d. i. die Unterſchei-⸗ 
Ing der Thiere in reine und unreine muß. nicht 
Tel bei dem Ochſen und Orpr, fondern — wie 
auch fhon aus dem Zwedce diefer Unterfheidung 
felbft folgt — fie muß bei vielen andern Tpier» 
fechtern Statt gefunden haben, deren befondere 
wähnung von den Alten entweder Übergangen 
‚zu ung nit überfonmen if, 
Bie wigtig diefe Unterſcheidung war, geht 
aus hervor, daß Todeeſtrafe darauf gefeht war, 
fid Jemand an einem Thlere vergrift, dem 
Ben als Zeichen der Reinheit aufgedrüct 


Daffelbe ließen fhon die Zeichen erraten, 


donnavrov Yvoavrı Favarog 7 num 
xsıras, figt Derobor, { 


26 


und. nit eßbare Thiere. Die ! 
et Unreinheit der Thie 
Kr Tauglichkeit oder 


begreiitie ‚warum d 
‚die Ochſen aber nur, 
ei hatten, Ar nur diefes 3 
er des Apis oder Epaphu. 
— alfo ſchreibt fih die Verſch 
Berhäftniffes, in welchem ma 
en fiehen mußte, auf I 
andere Beife von dem Öegenflanb 
man zu Folge feiner Befimmun 
in .einem nähern Berhältniffe Be 
Sr ine ala de fie aus eben dem 5 
riftzeichen — — 
i. die — ſchiedenen Berhättnifie, 
ST Schriftzeichen Fa He t 
833.8 fo viele Gedachtnißſtützen 
ebefondere fein, was nicht m 
wäre, —* die u Schriftzeichen beſti 
alle auf einerlei Art heilig, oder wen 
Verhaͤliniß, in welchem man zu ihne 
am daffelbe gewefen wäre. Dabe 
aleanpter n bie Thierheiligkeit fo viel 
„os nur möglih zu bringen fi 
‚ Bunde, Störde u roßfpietig 
ein alfamiren (Herod. iod 
Küpe aber nad ihrem —* in den 
—* 41.), denn dies ſollte 
ſondere Heiligkeit bezeichnen; einige 
Ib der Zempel von gewiffen Ser 
Taflen (Herod. II, 65. Diod. 1, 84.) 
Prieſtern einigen ausſchließlich diefe 
tragen (die davon isooßocxoı hi 
HB. A. II, 9.), fie in XTpierhäuten ! 
3 Doorum insignes exuvias praeforentens, 






— 
p ‚nd as 
Paare area 





leg bie Mieben» 

Der e beabfihtigen, um 
© 

en 


Nabdem wir von den heiligen Zeichen im Thier⸗ 
dPflangenreihe gehandelt, wenden wir ung den 
> guußoAg@ Eupevrına Porph, de Abstin. IV, 6. 
Aaıium eaepasgue inter Deos im jurejurando habet 


vemen 
befondern ung. 

Man hat fi gewundert, warum bei I 
meinen Verabfteuung der Schweine, die 
auf ihre Hüter erfiredte, (indem biefe für 
gehen, weder einen Tempel befuhen, n 
ihrem Stande beirathen durften Herod. 
re bie Schweinezucht im Aegypten fo blüt 

die Saudirten cine eigene Zunft bilde 
Siderſpruch if aber feiner; dern bie Bera 

er betraf nur einen gewiffen mit pin 
fchlechten Korttommen jener Tpiere 
Aufammenhängenden Zwed, der nichts and 
außerhalb der Bedingungen zu feiner G 
Tag. Daher bediente man fi der Schwei 
5 en, im ne 
um Austrefhen der Früchte (Hero 
Aelian. H: A. X, 16. 
PR * u ee sun Fr⸗ 
rund veranlapte die. Acayyte 
Zeichen, der ‚Götter zusrheben una-A 
„bern fene zu verepren, da ſene Thiere 
- * 











er im eben fo viel Pb Eier legt 
u und abnimmt „(roosrov nue 
eryAugei, doav 7) Yeog aukeı 
ei Der Epnoceppalus (Affe mit ben 
‚Horäpollo (I, 16), bezeihne 

— agpptiſchen Kalender, we 
— und Derbſtgleichen fo 

acht in einer jedesmali, 

nie Stunde 12mal fein W 
— ionusorcus Ta evuaure 








waxıg ng neoae af Skate 


. ro 86 auro x raıg dvor vuks moıse. 






Oryx bloͤckt bei Sonnenaufgang, deßhalb b 
ber € appter Ai Teher 6 nt —— 
ea Sonnenau er zu wiſſen CHorap.. 
Bon —— fast Yelian (Lo V 
Daß. es deßhalb etwas von dem Aägyptifdden 
der begeichne, weil es den Aufgang_ bes | 
end durch Kieſen (I) anzeige. Der Widdei 
elian (X, 18) bezeichnet, etwas von bem 
tiſchen alender, weil_er die 6 Wintermeons 
der Iinfen nnd die 6 Sommerntonate auf be 


tem Seite ſchlaft CD. Der diſch Phyfa (7 


fagt derfelbe Mutor (XI, 13), HR 


yon dem agpptiſchen Kalender, weil feine te 
Berhältniß zum Monde zu⸗ und abalımnf; ve 
Yelins Hingegen, weil er durch Zeichen der 
den Yufgang des Bundsfterne zu erfenne 

ſ. 1X, 38); die Zwiebel, ſagt Pintar 

), bezeichnete etwas vom Agpptifgen Ra 
weil fie bei obnefmendem Monde abntmmel 


orAnung YPYıvsong novov svrgope Tı 
igoguvon) , 
_, Die zufünftigen Dinge, die man durch 
Tpiere zu erforihen trachtete, waren alfo, d 
gefüprten Beifpielen nach zu urtheilen — 
laubwurdigkeit aber Niemand zu verfecht 
t fein dürfte — Sonnenaufgang, Hunt 
aufgang, Anfang der Aequinoctien, die 3 
Zu- und Abnahme des Mondes u. dgl. Da 
in der ganzen alten Welt an gewiſſe Shi 
Wetter» und Kalenderproppeten glaubte. iſt b 
Der Grund diefes Glaubens lag in dem Bei 
gewifler Thiere, die beporfiehennen Verände 
der Zeiten und bie, an diefe Zeiten gebu 


2. 
vier jeränberungen der Witt (8 vorauczumertan. 





nglih moi he Der 2 fer frei aur 
unge — fut lie A ar 
ichneten Kafender gebraucht 
K Kia tur es fag, eim ————— in 
Eheil des Kalenders zu geben, Run [ri 
ten fie arten: wurben. Im Laufe der 
Iberfab biefen eigentlichen Grund, und dein 
w Katenderzeien eine große Anzapl folder Zpiere, 
sie feine Kalenderpropheten waren, und ann 
ſes od tertmal zufam, dag fie — 
disfen ober jenen Thsil dee Rafenders 


Jeihen für 
—— verftandene Saqe. 

So vergaß man in fpätern Zeiten, warum men 
an ‚gewwifle Thiere befragt hatte, und weit 
han überhaupt or mußte, daß van fie warum 
fragt Hatte, fo befragte man fie naher um 
Dinge, worüber fie Yelnen Auffpluß geben Tonnten. 
50 deutete man e6 als ein Zeihen baldigen To⸗ 
es dem Cäfar Germanicus, weil der Ochſe Apis 
vom-ipm Feine Speife annehmen wolle 
Piin. VIII, 46. Solin. in Polyhist. c. 32); bingegen 
m Euborus von Enibus einen goßen "Ruf, ob- 
Won ein Turzeo Leben, weil der Ochſe den Saum 
dus ae befedt haite (Diog. Laert. de plac. 

l VIE, 

Die Frage: warum gewiſſe Tpiere vor andern 
® Ralenderzeihen gewäpkt wurden? mit Yellan’s 
 Horapollo’s E Hlärungsverfugen noch deutzu · 
*8* je beantworten zu wollen, wird aber außer Dot« 

Niemand für erlebigt halten, weil die Eigene 


m -bhyw 
22 Sr 


fhaften, welde die genannten Schriffleller 
Thieren zufchreiben, faft gänzlich erbichtet, un 
weniger albern find, als Diodors Behauy 
die Dankbarkeit der Menſchen Habe einen 1 
an jener Berchrung gehabt; denn welden 
gewähren die Spitzmaus, das Nilpferd, ber 
der Habicht und der Adler? Roch weniger fa 
Krokodil, der Löwe und der Wolf für dem 
ſchengeſchlecht erwieſene Wohlthaten auf 8 
terung Anſpruch machen. 

Lucian (de astrol.) kommt der Wahrhe 
etwas näher, wenn er behauptet, vaß die h 
Thiere nur Sinnbilder von Geſtirnen ode 
jenen eingebildeten Figuren ſeien, in welch 
ſchon frühzeitig die Sterne eingetheilt hatte. 
ihm beteten die Verehrer des Apis ben himn 

tier an, und Anubis ſtellt den Hundsſtern 
Conſtellation des Sirius vor. Dupuis hat 
feinem Origine de tous les cultes von Lucia 
nahe eben fo irre führen laſſen, wie Dor 
von Diodor, Plutarh und dem Verf. des 
polo. Denn wenn man die Eonflellation 


- älteflen Sphären unterfudt, fo findet ma 


wenig Uebereinftimmung zwiſchen den him 
Bildern und jenen Tpieren, die an den Ufe 
Nils angebetet wurden. Wo 3. B. wird m 
Ibis, die Katze, das Krokodil und das N 
entdeden ? 

Prichard findet die befriedigendſte Erklärı 
den Werken des Porphpr, weil diefer me: 
irgend ein anderer Scriftfieller in den DR 
der alten Eulte erfahren war. ! „Die ägpp 
gen fagt Porphyr, „haben, indem fie ihre: 

ekanntſchaft mit der Natur der Götter ben 
gelernt, daß die Gottheit nicht im SFleife 
menfchliden Wefen allein wohne, fondern d 
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Atſeele alle Geſchöpfe durchdringe. Deßhalb Haben 

bei der Geſtaltung der Goͤtterbilder alle Tpier- 
men angenommen, und auch zuweilen die menſch— 
be Geflalt mit jener der Thiere vereinigt. Andere 
ben fie aus Beſtandtheilen Yon Menſchen und 
Ögeln zufammengefeßt, denn einige jener Bilder 
‚ben bis über den Hals menſchliche Geſtalt mit 
ım Bogelfopfe oder dem Kopfe des Löwen oder 
nes andern Thieres, Andere hingegen haben ein 
enſchenhaupt, der übrige Theil des Körpers aber, 
tweder die obern oder untern Theile, beflebt aus 
jend einer Thiergeftalt.” „In diefer Hinficht be- 
a fie den Löwen in jenem Bezirk Aegyptens an, 
Iher von dieſem Cultus Leontopolis genannt 
vb; ein andrer Nomos, welcher den Hund vers 
rt, beißt davon der Kpnopolttanifche u. f. w.; 
un fie verehren unter jenen Geflalten die allge- 
ine Kraft, welde die Götter auf verfchiedene 
eife in den mannigfaltigften Formen der leben⸗ 
1 Schöpfung entfalten.“ 

Alfo war der Thiercultus mit der Emanatlong- 
re verbunden, die wir Thl. V. ©. 95. ff. al ein 
ihmaniſches Dogma fennen gelernt haben. 

Sn einer andern Stelle deffelben Werkes ver— 
idet Porphyr den Thiercultus mit der Seclenlehrr. 
:in Umſtand,“ fagt er, „welcher Die Aegypter da= 
ı brate, jene Ereaturen mit Verehrung zu be— 
ıhten, warder Glaube, das die Seele eines jener 
ſiere, wenn fie abgefonvert fei, ein rationelled 
finzip enthalte, und mit Vorherwiſſen oder mit 
xt Kenntniß der Zufunft und mit allen Kräften 
gabt fei, welche die menfchliche Secle in ihrem 
feffelten Zuftande befigt. ! 

Sobald man von der Emanationslehre aus— 
hend, bie Gottheit in jedem Icbenden Wefen er— 
annte, war es natürlich, daß ſchädliche Geihöpie 

I De Abstin. IV, 10. x 

Nora Wotologie, VIL, A 
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als Manlfeſtallonen ber. jerflöte 
Gottes —— wurden; — 
Menfehen freundfih ind dienftbar | 
probuckiven ober wohlthaͤtigen. 
ie die Inder,, glaubten, gut 
Bi} ie Seelen, aus dem Urficht 
9 see Körper durchwanderten. 
N us der Kormen auf b 
ei niedrigen oder zweiten Ort 
far ‚A ER die eh, Ba 
Körper durc wanderten, fo konnten 
mungen ber geifligen Agenten , we 
deik cd erforderte, irgend eine vei 


“ nehihen, ınb zuweilen erfheinen 


ag ‚ein der Welt. So erzäpit 
fün! meifargötter Ammon (Ct 

> —3 Rene), De 
un ia ter (Erde) fih den M 
menfölicher, baid in Tpiergeftatt ? 
Fiction, fügt er Hinzu, wide do 
Ha der Aegppien bereiste un 
mn empfing. 

Yrihard bermutpet, daß dieſe 
9 ing Be fel, aus der Deerb 
Zhiere die göttlichen au fonder 
entpielten nur einen Heinern Ausfiu 


- heit, göttliche Thiere aber feine 


ilonen der Himmlifhen betrachtet 
Da bie Emanations- und Se 
Iehre der Beapnter fie auf indiſchem 
Iaffen, und die Abflammung der A 
Indern ſchon oben nachgewieſen 
baben wir Hier nur noch bie Iden 
heiten beider Bölfer außer Zweifel 
den Thierbienft in Yegppten bis 


verfolgen zu Fönnen, 


Ws die Dider, Opinefen und Juden ı 





ad Kind 
FÜ ne er — Lingaı 
auneiten nit einem Stierfopf, den 
zn. jet ber, —— i. Big, 
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4 
et. en anderer, Di £} 
ol Muevis, weiore jun en Ki 
Ka 


ka in 9 der Shen 


tet Aufl. * ‚aber Apis 4 


beveulet,. alfo ©: ‚ale nn 
bag. Hi mh e N a ber ideit 
em Volte mitgetheilt. J 


— ſein, und Ei ae 
Junict — er Stirne auszeichnen. 
" Mnedis war von ſchwarzer Farbe CPiut. ef 
— Ehren wird zu gewiſſen Zeite 
von einer Schaar Menſchen 
odeffion nach Art des Sonnenlaufs 
führt, und es gilt für ein glüdlihes Omi 
er. aus der Hanb_eincd „Hinzuiretenden a 
a Briefe üb. Ind. ©. 193), 
linius (VIE, 46) von dem Apis be 
eiligen Stadt. Benaneb ei lt der FM 
(in feinem Journal 1, „fpazteren 
Sie ggpeibien Di —* am jedem At 
caulich wie Hunde, die engen Stra 
Fr Fr nieder, oder fie liegen quer dar 
und Ei Bann, Baum aufgefloßen werben, um 
Ianfin Dlab au magen.“ Der Ganges { 
einer ML BLN. ©. a3) 









Figentchaft en; 
d ſeinerkung, daß ‚(de Is.) den O1 
Gott des Nils bezeichnet, der fih durch die 
epwentmung mit der Zfis, d. p. mit der Erde, 
Het. Da$ unter dem Nil auch ver Zeitſtrom zu 
hen, alſo Dfiris als gebrgett, wurde oben 
Malls bemerkt, nun iſt aber Apis ein Herfonificit- 
—— von 25 Jahren — denn Tebte er bis 
m Alter, wurde er heimlich von den Prieflern 
bracht, und ein anderer Ochſe von gleicher Be— 
—* it de feinem: Nachfolger gewänlt — und 
a Gemahl Sanfara in — 60,000 Söhnen 
1. V. ©. 36), der ſechszigiährige Cyclus 
SH. VS. 37). — iſt 
daß Apis am Ende der 25jaͤhrigen Periode, 
Priefler- vorgeben, durch einen Sprung in 
 fich feldft zu vernichten firebte, auf welche 
Status (Spiv. IL,’ 2, 115) amlpiehs i 





Iufofern Schlwa den Dalbword -anf-; 
fung, und, dem Plutarh aufpige, 
den Spio yur Melt bradie,Dur@ Das 


feuchte einwirtt, Tyan 

bewirkt u. f. w. 
vermuihet, der Gti des feiı 
Kung auf die beiven Hauptarme des. NS, 
Delta bilden, denn die Arme eines Sul 
bie Alten Hörner, Die Auffindung eines 
geb Beranlalfung en einem: Freudenfeft, 

‚age — alfo eine Mondphaſe hindurch — 1 
bie Manifeftation des Gottes genannt wu 


"theilt das. Verfahren mit, das bei ver 
eines. neuen Apis Statt fand: „Spbaldı 


rücht. ſich ‚verbreitet Hatte, der ägpptiſch 
bad. Licht ver Welt erblidt, mähertem 
beilige Schreiber, die in den durch Traditu 
mpfiien Zeihen wohl geübt, dem D 
göttliche Kuh ihr Kalb Hingelegt hatte; um 


+ ‚ber vorſchrift des Hermes zufolge, vier 4 





am demfelben Orte in einem Haufe, wel 
Sonne ht, ni el 


em jenäber 
rn el eriode vr Mannbe 
man es fo nennen will, 


ren 
» Äye zum Baffer des Nile 
au fehr. mäßene enaefejen wi 


MIEIED WUALED JEIKLNN, DOLL WEIYE Zunge, gen” 
en in ber Stadt und auf bem Lande bei diefer 
‚npeit angeorbnet wurden. Diefer Apis, ſchließt 
feine Skizze, iſt ein vortrefflicher Ausleger 
ukunft, denn er begeiftert die Knaben, die 
um feinen Stall fpielen, mit göttlihem Im · 
der fie in den Stand fetzt, Vorherfagungen 
‚em Rhythmus hervorzubringen.“ Apis wurde, 
m er geflorben — oder wenn er das 2öfle Jahr 
t_hatte, getödtet — mit einem pradte 
Leichenbegängniffe in den Tempel des Sera» 
weicher dem Diodor (1, 25.) zufolge Offris 
: Unterwelt iſt, vgl. iv. u. — zu Memppis, 
Stadt das Grab des Dfiris genannt wurde, 
«1 ©. 172.) gebraht, und die Prieſter bes 
en ihn in einer Progeflion bis zu feinem Grabe 
eremonien, die dem Plutarh zufolge denen 
Yonpfus unter den Griechen äpuliy waren. 
erwähnt noch eines ben Dfiris repräfenti« 

Stieres, Onuphis, deſſen Name ebenfalls 
:6 Waſſer Beziehung pat. ! Er fagt, es fei 
oßer Stier gewefen, und fein Haar habe er 
vewerhfelt CAel. XII. 11.) Diefes war auch 
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thum, was fonft unbegreiflich wär 
Saweffer und Gattin des Ofiris 
1, 18.) gedenft eines Heiligihums 
emphis (wo Dfiris_begraben r 
der Unterwelt hatte Ofirie hohe 
viele Hetligthüämer durch das ganz 
und jeder angefehene Aegppter 
folgen Orte beigefegt zu werde 
feine Grabmäler hatte, oder man ( 
irgend einen Theil ihres von T 
Gatten begraben habe. Die An; 
Drte waren außer dem befanntı 
Alerandrien (f. Thl. 1. ©. 12), 
Sais, Buſiris, Tapofiris (d. h. C 
Memphis, Acanthus, Abptus, { 
der Injel Ppilä. Aber aus dem 
nenes Leben, Scrapis wandelt fü 
Tap um, oder mit den Agpptifı 
reden: Um die Sonnenwende cı 
feinem Grabe, er wird wieder 
darauf bezicht fi ein erzenes Gel 
ſchen Mufcum zu Nelletrt, wel 
aeftton ſchreitende Gottheiten vo 
Mitte, das auf ciner Erhöhung eı 
Ofiris, wobel cin vor ibm fiche 
Lotuetelh über eine Ara fo vo: 
Prallus des Gottes ſich in die Blı 
das weibliche Glied vorfiellt. Da 
bei den Darftellungen des Cfiris fel 
füprt wieder zu einem, Vergleich 
Sgiwa, welder ala Ifmara auf 
thronend, eine Tafel bält, in deri 
tusblume, die, ebenfalls in der V 
angel Hat, als Duell aller Erzeugt 
Triangel ift ter Schiwa-Lingam 
era ir ee 
fi bed) ohne ten Pa 
— Hin sm De Rah Din Dips 


rt wurde, läßt errathen, daB er auch der 
ier fei, und feine Hörner Lichtſtrahlen. 

Bidder wurde zu Theben und zu Sais heilig 
(Ael. X, 26.). „Sene, die ihn im Tempel 
ifchen Jupiters verzehren“ fagt Herodot, 
fih der Schaf- und Ziegenopfer. Ste geben 
be diefer Gewohnheit eine Gefchichte an, 
halt unverfländlih if, daß nämlich Zeus 
ıon, wie er dort Heißt, ſich ſelbſt mit einem 
umhülte, als ihn Hercules fehen wollte, 
ben Die Aegypter der Bilpfänle dieſes Gottes 
idberfopf. Nur einmal fährlid am Fefte 
im Frühlinge, tödten fie einen Widder, 
n das Fell ab, beffeiden damit die Bild- 
Gottes, und bringen zu diefer die Statıte 
ıles (der in Aegypten Ehon heißt). Dann 
fih alle Priefter des Widders wegen auf 
‚und begraben ihn ſodann in einem heiligen 
Herod. II, 42.). Das Frühlingsfeft (ver 
er Nömer) bei allen alten Böllern durch 
fer gefeiert, hatte den Charakter der Sühne, 
Ite gereinigt von den Sünden bes alten 
bie neue Zeit hinüber gehen. Daher ſchlagen 
riefter zum Zeichen der Buße auf die Prufl. 
»ferte Widder ftellte das alte Sahr vor, 
erfie Monat als Nepräfentant aller fol- 





t jener, wo die Sonne im Zeichen des fi 
den Frühling cröffnet; daher bezeichnet N 
et. 5, 326.) unter jenen Göttern, die in Ü 


rwandelt, vor den Zeitgott Typbon auf 
t find, den als Widder mastkirten Ammon 
ihrer“ der Heerde (dux gregis). Nur an 









Diefem YeRe durtte ein Luidder GeWpTauptem: 
'alfo nicht zu profanem Bebraube, ſonde 
wenn fein Tod ienen bes Jahre verbiinfigge 
Der Rame Amman oder Hammon wird’ zu 
Manetho: Der Berborgene, von Beratä 
Ubdertten: Der Unfihtbare überfeptz aber 4 
mologien der Griechen, insbefondere bei E 
fremder Gottheiten, if nit Me trauen. 4 
baper pafiender das arabifhe Hamala b. i. | 


.Yerbeigugiehen, wobei auch an den Wibdergo 


der ſlawiſchen Böller erinnert werden dür 
femitifchen Idiomen beventet ham Heiß, 


‚den 
die Sonne, Baal Dammon in Paläflina 1 
‚Borkige Sonnengott wo ja auch das Jahr m 


deropfern eröffnet wurde: Der Cultus des Hp 
ver Ammun war von Meroe in Kethiopk: 


2 ben v t rde ⸗ th. © 
I ee nn —— en 


daß Hammon von Schiwa als Agni (oval, 5 


G. 383.) nicht verſchieden fei, dem alfährH 


jeht die Brahmanen am Frühlingsfeſt Hul 
Sidder als Brandopfer bringen, Seifen $ı 


fie befimmt von der Opferflamme ihre Hau 
‚ga verforgen. Bon dem Hanptiempel des 


* Theben find noch ſehr weitlänflge und 
ninen vorhanden als von irgend einem 
Bau des coloffalen Aegyptens. In dieſem 
war ed, wo Derodot 345 1 hölzerne Eolofie dei 
prieſter (2) ſah, welche von Bater zu So] 


‚einander durch 11,340 Jahre Cl) den Temy 


verwaltet haben follen. (Herod. II, 143.) 3ı 
it Ammon thronend vorgeftellt, der Kopf u 
Rackte der Figur blau angeſtrichen (Hirt, 
Kia. 8.) Dies erinnert an eine Stelle im E 


nd, denfelben Jüngling wieder Uebevoll mm- 
ıb, indem eine Göttin ihm die Gtirnbinde 
t. (Pitt, Zaf. 1. Big. 9.) Ferner fiept man 
teipe_des ZJünglinge durch beide Gottheiten, 
ein Opfer an diefe (Bd. I. Taf. 38. Fig. 1. 2.) 
r Tempelruine zu Latopolis kommt die Figur 
vottes bald flehend, bald thronend auf Einer 
nicht weniger als 15mal vor. Meriwärbig 
8 heilige Schiff des Gottes, welches in Ele» 
ine, und mehrmals in der großen Tempeltuine 
Bottes_ gm Tpeben ! vorkommt. Zpeils ruht 
Schiff auf einem Unterfaß, theild wird es 
nicht weniger als 40) Prieftern auf den SYul- 
am Tangen Stangen getragen. Rach Diodor 
.) warb bies heilige Schiff aljäprlih über den 
nad Libyen gefandt ? und nad einigen Tagen 
t zurüdgebrapt, ale wenn der Bott qu6 
en heimgeleprt wäre. Hier if an eine Stelle 
ıwtins Rufus (IV, 8.) zu erinnern, Bon bie- 
deſchichtſchreiber erfährt man über das Orakel 
‚mmon in der Dafis Folgendes: „Der Bott 
ie Geſtalt eines Nabels ‚aus, tofbaren Steinen 


lingsgott, fomit dürfte der Schlüffel ihn ale G 
des Jabres au erkennen geben, Bas Gege 
ta es auc ein Attribut der Ifis it — Die 
fahrt aber von ken Acgpptern gemieden wurd 
fie Das Meer Typhons Gebiet nannten — 
Stifte gehören, in welchem der Acapnter bie 
großen Himmelslichter dur die Lüſte fege 
malen pflegte; und die Flügel, wie beim. 
auf vie Flüchtigkeit der Zeit fih beziehen. 
Ammoniſche Orakel war den Grieden früh 
geworden. Die Rildung des Gottes erhielt 
griechiſch römiſchen Kunft eine Milderung. 
gab ihm die Schalt des Zeug, und nur Di 
derhörner behielt er, tie an den Schläten fid 
um die Ohren winden (f. Taf. IX. Fig. 2. 
kommt er auf Gemmen! und Münzen vor; 
auch Alerander der Große, weil cr fih fin 
Sohn ausgabd, fo vorgefielit wurde. Aber 
(Num. Aeg. Imp. t. 8. n. 15.6. 9.n. W, t 
18. und 19.) gebentt auch ägyptiſcher Mün; 
er in ganzer Figur auf dem Widder reit: 
fdeint, ganz wie Schiwa⸗Agni auf unfer 
Taf. XL $ig. 11.). 


w 


erbildlichene. Da nun 
zlichen. Stier⸗ Zeus ein 
Yegi-Pan, Beben — 
rt, und Zeus im Kamp 
Ziegenfätlb erhob, ! wie) 
‚der in fener Katafroppe' 
dacht warb, fo konnen wir 
muperfißtfiher für identiſch 
fagt, daß DOfiris von 
en werde (rov de Oc 
? vevonixacı) , und 
man im Bezirk von 
og ‘o Anıg, ovro .öe, 
reayov Asyaoı). “ 
ten die Seele des Ofti 
die Stiergeftalt des Apie 
n Hirtenbezirke die Bode« 
ben wurde bemerkt, daß 
hallus abgebildet wurde, 
zeugen der Zeit in Woche 
m gedeutet wurde. Man 
tete diefe Geftaltung auf 
iziehen. Und wenn Herodot 
efchuldigt, fid mit einem 
\, fo wirb vielleicht _bas 
che fein, daß fie daſſelbe 
e Braut an ihrem Hoch⸗ 
Ölgernen Phallus des Mu- 
‚ um eine fruchtbare Ehe 
irtliher Bod, fondern das 
td e8 gewefen fein, von 
ıfelben Erfolg erwarteten, 
„ 12» heißt der Body gehörnter 





Krokodil find bie gefürchteten Lieblinge des 
richters Yama, den wir Theil V. ©, 33. 
indifhen Pluto, als die böfe Seite des 
Dherma kennen gelernt haben; denn wit 
als Dherma die Thaten der Gerechten In 
terwelt abwägt, fo als Yama die Hanblı 
Sünder. Wie YJama (Pluto dauaorwo) jı 
(dem chthoniſchen Hermes), fo verhält fid 
zum unterirdifhen Ofiris oder Serapis; d 
wurden ſchon vor Alters die Werbreder hit 
(Aelian. Anim. XII, 41.), wie in Aegp! 
Typhon geopfert; die Käpne, worin man 
verführt, haben die Geſtalt des Krokodils 
Anfel Java if diefes Thier gleichfalls h 
Indien wie in Aegypten (Ael. X, 21.) opfe 
ihre Kinder dem Krokodil, deffen Geſtal 
annadın , als er fih vor dem Horus 

wollte (Ael. 1. c. Plut. de Is.), ein Mytpu 
fih dadurch erklärt, daß Horus für das | 
nenommen wurde, tag Krokodil aber E: 
Weſtens und der Zinfterni8 war (Horapollo 
Aber auch dieſe Symbolik {ft urſprüngli 
denn Varuna, der Meergott — man beı 
auch Typhon das Meer if, das Salz fei 
genannt wird, und dic Abneigung der Aegy 
die Schifffahrt fi daraus erflären läßt - 
der acht Weltbäter, weiber dem Wefle 
das Krokodil fein Reitibier (vgl. Taf. Vır 
er ſeidſt, wie Jama, Beflrafer der Sür 
bietet ſich Hier vie Heine Verſchiedendbeit 

weil Schiwa als Gemapl der Banga in 
fruchtenden Eigenſchaft aufgera@t warb, 

rende Kraft des Waſſers dur eine Ara 
nu’e ’ namlich durch Varuna verbildii 


ee 
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hovap im der Nichtergeit h cht 
Segen datobe a Mof. 49, 10.) ein 
ie Sitten. Der Efel galt für den Feind 
®. Dei Baldaus (Beſchr. d. oftind, 
ıt über den zehn Köpfen bes natür« 
dlichen Niefen Ravana ein Efelstopf 
» Zyphon if der Feind aller Harmonie 
‚ folglich. mußte der Efel gug das ihm 
er fein. ber nur rothe Thiere biefer 
even ihm geopfert, mit Beziehung auf 
the Seftalt (Plut de 15.). Zyphon galt 
tinen Feind der Harmonie, weil er den 
$. den wopltpätigen Naturkräften) zu · 
t, und bie Weltorbnung zu Nöten ſucht. 
1, 25-31.) Do wupte Hermes, der 
&hra, alfo,der Tonfunft, daraus Bote 
Mirit; {m eipun, Moartorhe 2 

iolapie. WII, 5 
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Inc, la 





kur: und. 2 Wurden auch dem 
Bin 1, 88) die Eſel ai 
perabgel irzt CAel, X Ken Horat 
Sr Bor ur u Zepovap 
ein Meere, 


a — — zu Sande ni 
usrichten zu lönnen glaubt (2. | 
1,19. 3.3, 3ehoven feuer Bant Ze ph: 
Bern Sehfender I 2.M: 3,18. 9,3.) 
(2 Sam. 24, 16.). Dem Baal Zeppor 
Sfeaelitenin der Wüfte (2. M. 14, 2.),we 
‚Gebiet,ift, opfern, Daher auch Hierofolymuı 
bie ‚Söhne Cd. d.Bereprer) Typhons ( 
ie ſonſt des Iſrael, weicher bei den 
Saturn war (Philo Bybl. ap. Euseb.), 
En Saturn engl. Saturday) von ven 
jet hebeitgt wird. Typhon galt in $ 
den Arpeber der Unfruchtbarkeit, ar 
‚anberm Bölfern (Serv. Aen. 3, 141.) D! 
des Saturn (vgl. Taf. II, Big. 2) H 
Typhon aus den Schultern hervor, daher 
thin zur Gattin die Echtdna (exıc Schla 
Das krumme Mefler, das Werkzeug der | 
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Möris, Hohe Verehrung Hatten, folgtih a 
@ott, dem dieſe Thiere heilig waren. Die 
deutung entipricht die Nacdricht bei Diodor 
nach welcher Antäus von Oſiris während ſei 
weſenheit zum Statthalter Aethiopiens und 
ernannt ward. Andere nennen dieſen St 
Typhon˖ — welder ald Gegner des Of 
den Griechen paffend den Namen Antäus 
tonnte, um fo mehr ald Antäus des Waf 
Sohn und Typhon Beherricher des Meere 
welcher dann den rüdfehrenden König ins R 
und tödtete. Noch iſt beizufügen, daß u 
ägyptifchen Kaiſermünzen Typhon in der au 
ten Rechten ein Krokodil trägt, in der !üı 
feine Zerſtörungsluſt bezeichnenvde Trumme € 
infirument. 

Obgleich die Fabeln der indifchen Purana' 
Beziehung auf die Wifchnu » Incarnatione: 
nicht in die ägyptiſche Mythologie gekommel 
feinen, fo finden fib Do in dem Char 
Horus over Aruseris, des Wiederherfte 
Harmonie in der Natur einige Züge, vie 
Schilderung des Heri, wie Wiſchnu cbenfa 
correfponviren. Wiſchnu Hat in feiner € 
als Sonnengott das Rad Tihafra und t 
(ZH. I. ©. 16), alfo die Sonnenfdeibe (de 
des Apollo) und die Sonnenſtrahlen; Die 
auch des Horus Waffe in den griechiicen 
menten. Der indifche Liebesgott Kama an! 
Mutterbruft it mit Wifchnu, dent Sohne 
(als Buddba) identiſch, folalich auch mit de 
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nirht_ geble 

‚Attribut des Horus, der Perfonil 

m der flefgenden Früplingsfonne (Horap. T, 10.) 
re wie Horus nur den Kopf des Vogels hatte, fo 
Garuda, welcher feinen Bogeltopf auf menich- 
m Rumpfe trug. Wir Haben (ZH. Il, ©, 4.) 
Inu als Zwerg kennen gelernt, und vorhin den 
is für das Kind Harpokrates erflärt. Es if 
alb hier am Otte, für vie Identität Beider die 
eiſe aus den alten Schriftfiellern beizubringen. 
fing (Bibl. cod. 242, p. 558. Hieschel) fagt es 
‘ N An dem Augenblick als Horns 
Licht der Welt erblidte, hatte er den Finger auf 
Munde“, und fo wird Harpofrates gewohnlich 
bifdet. Epiphanius (adv. Her. II.) nimmt vorus 
Harpofrates für gleichbedeutend (lepeıg ra 
8 Nos xaı Aonoxgareg), Derſelbe Gott, 


— 
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Ka m (em. 40 16. due an 


ex ava angov Uno ax 
Er a T r 


— das Dr 





dem 
„2 CPlut. de Is. ee 4 —9 
en (iR zur Sommerwende, w — 
Sirius das neue Japr der Ar; 
Herribaft des Dfitis —— — 
des Sommers aus, if dieſen N 
iene Bilder des — mit. dem Barte 
Haare fielen die Sonnenftrablen, in 
Kraft, vor; ein Zeichen der Männlichk, 
Bart hier nicht fein, da die ägpptiichen 
den Bart niht wachſen liefen — wi 
Suidas erwähnten, wo er feinen Pha 
Hand Hält, auf den befruchtenden Ler 
SHerbfigleihe, wo die Sonne immer tiefer 
der Gott zum Greife, it — Dfirts du 
der Sonnentrüde gefeiert (Piut. de Is.) 
Miet gibt man den Stab in die Hand, 
Jahreszeit lannte der Aegypter nicht (D 
ich Brahma, der ungeborne demi 
ftallloſe, uranfängliche Gott findet in Acı 
Repräfenfanten, und zwar an Rneph, 


— ee —— 
Piiba mit dem Kueph: erhen Ram 
a Memphis, den — in — Vb · iha 
aupt: ber (9) Gott (da ie: Deoc)) 
x Gott konnte er von Diobor (1, 13) „erflet 
— genonnt werden. Die zwergeſtal · 

—— 8 feine Kinder ausgibt, 


8 welche in Bergen, wo 
8 fetter des Metaligotis Kubera’s vor⸗ 
ind Re mit den ans Brafına’o Föte 


Britten 

6 deuten Laffen, weil biefer auch immer der 
Shi treibt, zußigcd Nusichen 
watfche She yet bat. Die Binung der Meine 
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wait und 
+ Kali m hp 
pliſche is in den mann 


onde bie Spit 
erſtern Falle heiot fie Iſis im andern 
um Leptern Kalle Athyr. Unter d 
ihr der Siorch der Geier, die Gans 
unter den Iufeften der Käfer, unter) 
Lotus, vie Lilie, und überhaupt alle Zibi 
Der Ifis entſprechen unfer ben Griechen - 
Herod. 11. 29, Diod, 1; 14), Dere und-® 
Bubafis die-Artemis, der Apyr die Leto und 

Halten wir und Auerh an INS. ald die 
Lifte und befanntefte Göttin Argyptens. Ars € 
und Gemaplin ded Dfiris, wie Dere des Zeug, 
fie mit ihm auch die Herrſchaft der Unterwelt 
WM. 42, 123,). Der König Rpampfinit befucbte fiel Te 
bend allva, und ward bei feiner. Nüdtehr auf b 
Dberwelt von ihr mit einem goldenen Mantel bis 
ſchenkt (It. 122). Daß diefer Nhampfinit, welcer ı 
ihr in der Unterwelt Würfel_gefpielt, wie Dı 
ebenfalls, ber unterirdiſche Dfiris, Mercur im Häbed 
war, Kann -pier-micht auseinander gefegt werben und 
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felnde Leſer wollen deßhalb im etym. myth. 


Iwtb. u. d. Art. die dort zuſammengeſtellten Be— 
zgründe für die Aechtheit dieſer Behauptung nach—⸗ 
t. In Memphis Hatte Ifis einen Haupitempel 
r. I. 176), einen andern zu Bufltis, wo das 
iptfeſt der Göttin, feiner Tendenz nach ein Trauer- 
Klagefeſt (11. 59—61) fehr zahlreich begangen 
De. Aud in Eoptos, wo der Cultus ihr Hindinnen 
t denn nicht bloß der Artemis gehörte die Hirſch⸗ 
‚ fondern allen Mondgöttinnen, ter indiſchen Sa⸗ 
oati, der Dere, weil diefes Thier an den Thau, ! 
Wirkung ded Mondlichts, durch feine Vorliebe 
die den Flüffen benadbarten Orte erinnert — 
dbe fie verehrt (Aelian X. 23). Da in In⸗ 
ı die Göttin Prithu als Erdgöttin auh Kuhge— 
& bat, fo darf man, wo Iſis mit dem Kuh— 
re das Horustindlein fäugt, wie auf jenem Nelief 
pen Zempelruinen zn Hermonthis (vgl. Taf. IX. 
. 5) fie gleih der das Bacchuskind fäugenden 
meter Brizo, für die allnährende Erde halten, 
in bier iſt mehr ihre Milchſpende als ihr Hörner- 
nuck zu beachten. Als Herrfoherin der Unterwelt 
ndelt file fih in die Proferpine oder Hecate um. 
e jene den Gerberug zur Geite hat, dieſe felber 
* drei Hundsköpfen gefhmüdt, fo ift auch von 
cmes ver Hund (Anubis), welcher ibr das Grab 
Gatten ſuchen half, faſt ungertrennlih. Wir mei— 
ı ven Hundsſtern, auch Ifisſtern und Soth genannt, 
Icher als Stern zuweilen über ihrem Haupte glänzt. 
ift das ſüdliche Sternbild des großen und Heinen 
ındsgeftirng, befannter unter dem Namen Sirius 
srf.sura) als hellfter Standftern am ganzen Dinmtel, 
7  außerordentlihem Glanze (daber fein Name 
=. o1L0gbonceıgıac, in den femitifhen Sprachen 
> janffr. swar: glänzen). Der Sirius oder dad 





TB al. das ſymb. myth. Realwib. u. d. Art, Hiri. 
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e Heiligkeit erlangen, umfomehr als diejenige 
Sellung der Priefter, welche fi ver Himmelskunde 
weten, ihn zu ihrem Schriftzeichen erwäplt hatten. 
waren aber zwei Hunde; ein Anubis mit dem 
adslopf (Kynolephalus), welchen Dfiris nad feinem 
ve mit der Nephthys (Ifis im abweſenden Lichte, 
ſchwarze Benus) in der Unterwelt gezeugt hatte, 
bäßte den Uebergang, an dem die Tagesgleichung, 
‚anderer den Uebergang, an welchen die Nacht⸗ 
Aung, wie fie fi ausprüden, vorgeht. Der 
ser am Thore zur Unterwelt, an der Gleichung 
Spätjahrs, war Anubis der Dunfelheit, ver 
vere, vermuthlich Anubis des Lichts, auch Herm⸗ 
abis genannt, diefer war der eigentliche Hund bes 
46, den pie riechen und Römer Aefculap nannten 
I. Thl. I. ©. 13). Diefe beiden Hunde find jene 
ei Woͤlfe, die den Priefter, welcher alljährlich die 
ee des obenerwähnten Rhampfinit an dem Feſte 
ZIſis — Herodot nennt fie in feiner Sprache De⸗ 
ker — vertrat, und welcher ſich in ven Tempel 
: Öotttn mit verſchloſſenen Augen begeben mußte, 
il er die Unterwelt vorflellte), dahin und wieder 
md begleiteten. Auch hier mußte Herodot falſch 
tt haben, nur Einer wird dahin, und der andere 
Bolfoder Lichthund) Aurütgefeitet haben, Rhampfinit 
lie mit ver Göttin in iprem Reiche Würfel gefpielt 
ben, von Hermes oder Thaut wird baffelbe be= 
htet. Diefes Würfeliptel erzielte die Gewinnung 
tfänf Schalttage zu den 360 des Jahrs. Der Hund 
lie deßhalb dieſe im Spiele der Göttin abgewonnen 
ben, weil man aus der Beobachtung des Morgen- 
ſgangs des Hundsſterns vie volllommene Ausmeffung 
) Sonnenjahrs gelernt, den Ueberſchuß um einen 
kieldtag wahrgenommen hatte, der alle A Zahre 
ein ganzer zug nachträglich eingeichaltet wurde. 
Her vierjähtige Cyelus wurde dem Thaut oder Her⸗ 
amgeeignet, und ein Hundsjahr (xuvıxov exoe) 
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ı Hermopolis, die von Aellan u, 
nde für feine Verehrung find ober pt 
ler erwaͤhnt zu werben. Der glaub⸗ 
d wäre ber befannte aſtronomiſche, 
n ben erfien Monat des ägyptlichen 
welcher von ihm ven Namen führt, 
dafür, daß das in dem Nilihlamme 
Itreten des Fluſſes zurückgebliebene 
em Ibis aufgezehrt wird; aber 

im nit der arfprüngtige An, m 
n vın & 





hieratiſche Zwede einen wür vera 
Vielleicht gehörte er, weil der Krauich ein 
vogel, zu den prophetifhen ? Die SayriiM 
-münzen- zeigen den Thaut mit dem Kopfe 
i Mannes — wie der alte Hermes. ver € 
die Lotusblume auf dem Kopfe, mit. de 
beffeidet, ven Caduceuns tragend. Im Zelde 
Unterſatze fleht der Idis. Will man den 
dem Begleiter der Iſis gehörend, durchai 
geirenut wiffen, fo muß ihr mindeſtens 
diefes befannte Sinnbild mütterlicher Zärtl 
dizirt werden, deſſen Kopf zuweilen auf ihr: 
t (vgl. Taf. IX. Big. 8.) Daß er hie 
als die allnährende Erde anfpiele — weil 
mit feinem eigenen Blute die Zungen fütt 
“Iann daraus geichloffen werben, daß (bei 


Run .d. Hindu, Taf. II. Fig. 103.) die Eı 


‚auf der Hand trägt. Wenn Aelian (X, it 
‚die. -Berehrung des Storches in Aegypie 
ohne den Grund dafür anzugeben, fo dur 
dem hier angeführten ausreichen, bis ein ı 
digender entdeckt werden follte. Wenn er aı 
ber Alten, wie wir aus der Münzenfam: 
Baillant willen, den typhoniſchen Hippop 
feinen Füßen hat, jo gibt er den Sieg ber 
Erde über vie Nilüberſchwemmung zu erke 
er verbilpliht die wieder eintretende 
Aegyptens nach der Flut. i 

fe Lucina (die Geburtenförberin) d 
ſchaftliche Prädicat der Diana wie der © 
fo darf man annehmen, daß Bubaflis, di 
Diana, von der Yfis auch nicht weſenilich 


ı Dader coxvroxog (ſchnell gebärend) daR 
der Dichter Timothtus dem Monde felber gibt (Plut 
Horaz ıuft vie Diana im Oarmen swonlare en; „E 
operir® rartus Lenis Ilithya, tuere matres, S 
eir vari sou Genitalis.“ 
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fin. geboren, wie Arteipis“ 
ber in Velte Rein ‚verwandelten . 

Dit Ihr Eparatter näpert ip 
ecate, daher fie neben Iprer 

bei dem Zodtengerirhte vortommt, aber 
eig at dien Ir vie Anden pe, 
wi r bie Kapen Heilig, 

m el begraben wurden, In 

fie He ter zus vor 


te Erfheinung 

3 EGoln rien. Diefes Tpier 

Kape zumäcft ver ale 

Infolge. * Daß vie nordiſche Liebesgdttin Breia ein 
'abengefpann befaß, verräth deutlich, wie weit ver- 
reitet die Kae als Symbol der Frumtbarkeit war; 
im auch in Indien teitet Bpavant, die Befepügerin 
‚Kinder, auf einer Katze, und die Inder hüten 
diefes Tier zu fblagen, damit die Göttin es 
ihren Kindern entgelte (Ward hist. of the 

ind; 1, p. 182),  Mahribeinlich eignete id die 
ie, wegen ihrer Teishten Art zu gebären und unge- 

n Fruchtbarkeit zu dieſem Sinnbild; nicht aber, 

we Plutarch meint, weil in der Pupille des Kapen- 
eine befondere Beziehung zur Zu- und Abnahme 
„Mondes beſtebt; oder wie Horapollo CI, 10.) 


"r Torwduag Bum, yaAr = felin Rat, 


oil 
er 


das ve a 


daß die Welt in fleter Bewegung il 
ments wendet den Zpppon ab, weil d 

gung (?) die durch Verberbniß gefeffelte, zum 

jebrapie Natur, vermittelfi der Bewegung v 

Jang bringt. Beiter fagt er, daß bie o| a 
"runde Som auf die —— bie vier bei 
Stäbe in der Einfaffung auf die Elemente fich beit 
Ganz oben auf die Einfaffung des Sifirums, (Hl 
er feinen Beriht, feßt man eine Kae mit 
Menfengefüt, unterhalb der beweglichen © 
aber auf der einen Seite das Gefiht der Zfid, 
der andern das Geficht der Nepptäps, anfpielend a 
Entflefen und ergehen der Dinge.” 

Neppipys hieß die Schwefter der Iſis, melde, 

fie in der Unterwelt weilt, die „Dunkle Bei 
(Aggodırn oxoria) ver Aegypter war. 
hatte in dem Schattenreiche mit ihr den X 
gejeugt, weil er fie in ber Dunfelbeit für die J 

ehalten Hatte. Zablonsty Hält die Nephihys für t 

nat, die Mutter aller Dinge, bie Plutarh Ah 
benennt; a" ieſe Venus tenebricosa der Aegppi 





mit Delos, als ſqwimmendes Eiand 

ubelätte angeboten haben. Da 
v HH aud Kinder der Ki Kad, 
en biefer und jener nur bie Berfcie- 
uto die nächtliche Bieiie Dir a an 


‚der nen uranggeieten seen 
un Ha — 
vönizifche Muth, d. 9. die Todes; 


—— 

— ebrufteten Alln EX 

} Dionpfus bie Kanten Bruno) 

_ Fr ae eiden Pole 
he H w 


Di a Fi tprambo 
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(Mo: de ri Ti9oanpot, "reif 
vouevn, Erepoı 5 Neyävi, -aAA0k. 
Ospusr: relıonovras,) Daß Thermutis and 
oder Buio ſei, wird Niemand bezweifeln wol 
Benn Tithrambo der inbifchen Kali m 

fo ertennt man in der fjungfräulihen Reiih di 
fräuliche Löwenreiterin und Rtefenbefiegerin 
wieder, denn in den Ruinen Yon Ayollt 
magna erfiheint die Göttin von Sais In. eine 
bewaffneter Götter mit der Lowenmas 
— und dem Bogen. (Hirt a. a. O. 
Zuweilen hat fe ben Kopf des Loͤwen (Hirt a. 
vielleicht, weil dieſes Thier, wie Horapollo 
anmerkt, das Sinnbilo des kriegeriſchen Air 
Benn Strabo (XVII) fagt, daß fie auch; 
polis in Oberägppien verehrt worben fel, 
man auf die Vermuthung geleitet werben, 
auch Buto gewefen, alfo die Urmacht, die « 
erborgenen die Wefen ans Licht bringt; d 
klaͤrt ſich ihres Tempels Auffchrift : „Meinen 
at noch Fein Sterblidher aufgededt.“ Dam 
ch aub, warum biefe Goͤttin in der Pier 
dbur& den Käfer (Scarabaeus) gedeutet wur 


“rap. 1, 12.), denn der Käfer befruchtete, 


glaubte, einen runden Ballen Erbe, den er 
diefen Zwed bildete. In diefem fah man 
fruchtende Prinzip der nicdern Welt CPlut. 
Porph, de Abst. IV. Euseb. Pr. ev. III, 

friegerifhe Charakter der Neith, weld 
Münzen von Sais ertennbar iſt, welche ' 
bewaffnet darſtellen (Zoega num p. 105. 11! 
veranlaßte, daß ihr Symbol der Käfer ı 
Kriegen ale Amulet im Siegelring 
wurde (Plut. de Is. Aelian. X, -15.), da 
Böttin im Kampfe ihren Waffen günftig fei 
Eiger” 7 ste die Griechen bewogen hi 


ei fie der weiblihe Ammun; ‚zumal fit 
ben dieſem Gotte ihronend vorkommt; 
fem fleht fie eiwa nur in jenem Ber« 
Dallas zu Zeus, welche beide das Zie- 
faßen. Der Widder möchte fi, wie 
: ebinfalls auf jenen Monat beziehen, 
die. Wiederfhöpfung beginnt. Es war 
er, und Neith- Athene hatte als ‚Die Ur⸗ 
‘der Beltfhöpfung mitgewirft gehabt. 
a wurden in Aegypten gewiffe ‚Sihiere 
ttheiten zugleich gebeiligt. So z. B. 
n, den Aelian X,.26. aufolge, zu Ly⸗ 
Wolf als Thier des Horus; er muß 
em Ofiris gehört haben,. denn in der 
es XThieres war er dem Horus gegen 
zeftlanden (vgl. Taf. IX. Fig. 10., wo 
dem Wolfskopf aber in thronender 
heint). Die Aegypter Tagen ‚die 
: des Horus ſchreibe fih-daher, daß 
teto- als Wölfin ihn geboren, aber vie 
amit andeuten, daß ſich das Licht ! aus 
eroorarbeite.. 2 Wenn Diodor berichtet: 





jvsss TE TOD vw UWE 
Bedeutſam ſetzt aber die Sage hinzu 
Unterweit fei Ofitis in Wolfsgeſtalt zu 
fommen. Daraus erhellt abermals, bi: 
das Lit, welches aus dem Dunkel hert 
Der Lowe gehörte nit nur der Nei 
auch demjenigen Gotte, melden das Eiy 
magnum: Ehon ! nennt, die Griechen at 
Hercules Halten. (Dirt S. 30.) Pier 
Gonnenlöwe, die Sonne im Zenith ge 
um welde Zeit fie durch größte Hitze 
mäßige Stärke die Eigenfhaften jenes 
Tpieres annimmt. Der Löwe war aber 
Ienwäcdhter und Sinnbild des wachſe 
. CHorap. I, 21.), vieleiht, weil der Ri 
wenn das Sternbild des Löwen die © 
Sonne if; darum hatte die Bahre, a 
der Leichnam des Dfirid den Nil hinab 
wengeftalt. Zu Leontopolis hielt der Cul 
Lower, vielleicht aus Berehrung des 9 
jeme Stadt lag am Gentrum des Delta. 
Unter den Vögeln wurde der Adler 


Then Romos und in den Zempeln de 
norshrt (Strahn YVITN AaNla Brähs dm 


ıen Jungen aupere, dap er aus Wangel 
feinen Schenlel aufteiße, um die Jungen 
genen Blute zu näpren. Der Geier 
ab in der Stadt diefer Gottin (dil- 
rt (Aelian. VI, 18). 

Fiſchen waren mehrere Arten den Ae⸗ 
ig. Gtrabo erwähnt des Lepidotus und 
1. Diefer letztere Fiſch, glauble man, 
Bunden des DOfiris entfprungen. Gin 
06 hieß na diefem diſche. Das Bolt 
yielt einen Fiſch heilig, der Doagri bie; 
antine verehrie man cine andere Gattung, 
innt. Jene Bifhe wurden als propper 
ı von der Annäperung ber jährlichen 
mung angefehen. 

Tangencultus war in Aegypten, dieſem 
Scplangenzauberer, vorberrfehenber als 
inem Bolte ver alten Welt. Dort zäplte 
kterarten, von beuen eine (vermüthlich 
der böfen Tpermutpis Heilig war. Man 
9 die Ratter von ber Göttin das Amt 
jeittes übernehme, um bie Gottloſen zu 


m dehnen hunnsllänn Tamnaf man 





Zoymeeee even SU] TV ENTIEBITDE 
befam, daß er davon wahnfinnig wurbe, 
umfiel und den Geift aufgab,. ! Kine and 
unſchädliche, Schlangengattung, Paruas 
war dem Aeſculap? heilig. (Ael. VIH, 1: 

Der Froſch iſt zwar bei keinem altı 
unter den heiligen Thieren Uegyptens a 
doc findet man ihn auf der tfifhen Tafel 
verfhtedenen Stüden der ägyptiſchen Eı 
dargeftellt, Auf einem Veberbleibfel in be 
fauron’fhen Sammlung ficht man ihn auf 
Inshlume fißend. Da diefe ein Befruchtm; 
if, und das feuchte ſchlammige Element, im 
der Froſch lebt, befruchtende Kraft befißt, 
feine Bedeutung nit zweifelhaft fein. 7 
Härt ih, worum Latona Bauern, die ifi 
teten, in Froͤſche verwandelt hatte, es r 
ihre Lieblingsthiere, denn fie if auch Ilit 
Reht den Geburten vor. 


Aug über die Gans findet fi in den t 
der Miten Beine Namantoun U 00. 


‚der Stadt, melger fie auf dem Lapitol ge« 
‚tet wurben, nämlid Juno Capitolina, die von 
Er Rebenbuplerin Leda nicht verſchieben war, 
um fiept man an beiden Armlehnen der ber» 
ifhen Zung Gänſe angebragt, und ganze 
35 — von Gänfen hat man auf Tempels 
epfon bemerkt, ? woraus gu fliegen, 
in atgppten die Gans nicht zuerft in dem Cul⸗ 
ufnapme- erhalten haben kann. Vielleicht 

‚aber die Gang dem Ofiris und der Iſis als 

irbifpen Gottheiten geopfert worden ?_benn 

ennttih fept fie auch zu Proferpinen in Bezie- 

iv fie Tocte ja den dluß Hercpna ® hervor, 

iefe das entflopene Thier unter einem gelfen- 

# herborzog; die Slußgöttin Hercpna, war ber 

ra (Proferpinene) Gefptelin Cd. d. fe felber) 

Göttin des Dreus, alfo eine Siyr. Darum 
jatte der fpätere Todienrichter Rhadamanthps 
etenfern befoplen, anftatt bei den olympiſchen 
itterit nur bei einem Widder, + bei dem Hunde ® 

3 ber Gans zu fhmören. In der Belfengrotte 

#raumfpendenden Zeus (oder Hermes) Tropho⸗ 

8 fah man neben der Bildfäule jener Hercpna 

nm 2 Zoega Bassi Relievi Distribuz. VI. p. 163. 

> = Ritter Erdf. Af, IV. 2 ©. 96. 

x & Ein Rome, der mit dem Dicus verwandt ft. 

h * er den unterirnifen @öttern Hecate, Pluto, Tropfonlus 
apferte, Bradıe gemöirtic ‚einen ſawarzen ZBibder bar, auf bıffen 
daut er Belm Ghmwören een mußte, oder fälafen, um prepher 
39 Behdie mu erhalten, denn die Träume Tommen auß der 


5 Ban bente, Bier an Gerbeuus in die in Qunher 
α 29 Serseus und Hrente, 9 de 
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Drittes Kapitel, 








der ats, Motto angeführten Bibeifel 
in N gef Usgane kr 


durch „Phönix“ wirvr gegeben. Chol hat. 

et Gorise, Heknit sne)unbe anfanaeh 
ſo ud, Zeitper.ode) und; ar 
ren, 5 Mat. 


fein, welger aus feiner eigenen ae 
2eben wieder auferfiept, Da ‚Zul 
als Phönix auffaßten, ergibt ſich aus Ste 
Talmud (Sanhedrin f, 108.) und Mibrafh, 
—— paraphraſirte die Stelle 1 Mof. 3,6 
le Thiere afen, von der verbotenen Frucl 
der Vogel Chol nit, vom dem gefihrieben i 
werde wie Chol meine Tage vermehren.“ Der‘ 
(Bechoroth f. 157.) nennt. ihn auch? „Si 
Neftes“ (Bar Juchni), weil, wie ver Rabt 
näus wiſſen will, „am Ende einer taufendjl 
Verlode (d. d. eines Gottestages pſ. 90, 4) 
aus feinem Nefle herborgeht, das ihn zwa 
verzehrt, aber doch noch don ber Größe eim 
an ipm übrig läßt, woraus feine Glleder w 
und er alfo zu neuem Leben auferfleht,“ E 
vita erzäpft in feinem Buche Thisbi,“ Di 
Rieſenvogel — feine Größe ift daran "34. 
daß fein Ei, als es von einem dehen DE 
. 300 Erbern gertrümmerte — aufbenaprt 





Miter 
Geſtal * des Ad 6, weichem ſowobi bie 
m CH. 403, 5.) als vie Römer (Terent, He- 
11, 2, 10.) Berjüngsungsfäpigteit andicteten, 
a8 fhon ‚hieraus der Braud, aus. ter Aſche 
örbener Raifer einen Adler auffliegen zu laſſen, 
int wäre. Der Adler ift der Bogel der Sonne, 
des Phonix Gefieder wird als golden befehrieben. 
Beatenswertp.ift ferner, daß die der Sonne ge» 
deYalme, die in Sprien atjährlich am Jahres⸗ 
t als Anfpielung auf die flerbende Zeit vers 
Ant wurde, im Griechiſchen gleichfalls Phönix 
%. epppiifehen Urfprungs war das Wort ge⸗ 
\sbenn eneh bebeutet — wie im Hebräifchen eben- 
die Zeit Cevog, annus) und Pi oder Phi if 
Hifche Artifel, Aber nur die Benennung it 
„der Bogel fe Rammt aug — Indien. 
a römiltbe Dichter Antonius, 
»taufend Zapre Icbenden Vogels vo 


&.205 ff. bei heit der * 

nw’s Awatar als Mann⸗Löome erwägt 
Iande männlichen Geſchlechts war. E 
hier nur noch die Beweiſe für die Begri 
terer Behauptung a le und I0de 
‚ mitteln, welches eigentlich bie ee 

am Nil, dv. h. von welder religtöſen 
Berförperumg war? Die griechiſche Eph 
ſcheidet ſich nicht nur durch -das Gefchled 

auch durch die Zugabe der Blügel von 

agyptiſchen Namensverwandten. Man 
wenden, daß es auch ügyptiſche Sphingge 
gen übe, und griechtihe ohne ſolche. 
w 8 enftand erſt in der alerandria 
als die Fabeln und Borftellungen beider 
eins zufammenichmolzen. Ein anderes Unter 
merfmal, das die Antiquare nicht wahrgen 
daß die griechiſche Sphinr immer volle 1 
die der ägpptifchen gänzlich fehlen. Um b 
ſche Sphinx, des Oedipus wegen, für die 
u retten, war man auf den Einfall ge 
r eine Affenart zu halten; allein Plini 
VII. 34) eine folhe erwähnend, bemerkte ı 
Ihe Brüfte, aber Feine menſchliche Geſta 
welcher alle Kabeln in Geſchichte verwande 
ſchon von einer zahmen und gelehrigen S 
Philoſtorgius, der im fünften Jahrhunder 
Geb. lebte, nennt die Sphinr ein wil! 
mit einem ſchönen weiblichen Gefſicht. 
er es felbft gefehen haben, was wen 
Seltenpeit dieſer Affenart in der damaligı 
weist, allein die Befchreibung, die au 
altern Schriftfiellern nicht übereinftimmt, 
ſehr naturbiftorifch aus, und wird durch d: 
“ nten indiſchen Affen, noch v 
gen den Philoflorgius bie 





& 


‚bilder don Affen 
‚ deren Daupteigenfchaft in dem ntenfch« 
n beftand, warum findetntan die ägyptiſche 
3, mit thie riſchet Bruft ? und warum iſt 
‚örper fo ginn von Affenbilbung der= 


Jurd die Bemerkung, baß die ägpptiihe 
: einen weiblichen Bufen habe, wird 
(gemein herrſchende Meinung mibertenh, 
hing den Löwen und die Jungfrau int 
erlane, Nicht zu geventen, daß, un 
ce Nitüberföwenmung anzudeuten, nicht 
tit einem Junfrauengefiht, fondern eine 
nit dem Löwenkopfe erforbert würde, weil 
aus dem Löwen in tie Jungfrau über« 
zu gedenken, daß, nach -Horapollo’d Jeug⸗ 
aclende Nil durch einen Löwen abgebilbet 
dag man die Brunnen mit a ; 


ologie. VI, 7 J 


verzierte, hingegen von dem Sphinx mid 
erwähnt wird, fo fällt der ganze Grm 
potheſe ſchon zufammen du rch die Bemer 
Sphinx auf allen aus dem Alterthum 
benen agyptiſchen Monumenten ein Lö w 
Mannskopf if. Eben wegen dieſer 
Abweidung von ber thebaniſchen Sph 
Herodoi (II. 175) zu der Bezeichnung: 

Androſphinx) veranlaßt, wohl nicht, 

eihlechisiheife bemerkt Hatte, fonbe 
männlichen Gefichtes. Auch Clemens vor 
biefer in ägyptiſchen Sachen fo wichtig! 
zweimal dem Sphinx einen Löwenkörp 
Mannesantlitz bei (nav To owua A: 
NE00Wnov avdoune, niemald nap- 
gegen die thebaniihe Sphinx Heißt bei 
beſtändig Mäpden,, Sungfrau (nreoo 
naoYysvıov Tegag, uiEonapdevog 
Scholiaſten und Grammatitern bald: 
Kadmus, Tochter des Lajus, bald: fı 
Anführer in von Seeräubern, dunfle Wi 
Um die Bedeutung der Sphinx zu erraths 
vorher erinnert werben, daß Sillus CB. 
die Sphinx mit dem Eerberus in den 

Into feßt, fo daß man vermutben muß 

Idio-Serapis geweiht; fo wie daß au 
ief (Buonarotti in medagl. p. 429) € 
einem Bacchanal angebracht find; Back 
ebenſo Zagreus benannt wie Pluto, alfo 
deſſen Myfterien das Schidfal der Seele 
ierwelt dramatiſch verbildeten. Wirklit 
auch auf einer Stoſchiſchen Gemme (Winke 
grav. de St. p. 79) Ceres — deren ! 


1 Sophoel. Oed. tyr. 516. Burip. Phoen. 
Iaephat. F. 7. Paus. IX. %%. RBosicraten AT 


'. 


site änce —J die Bachifihen hatten — 


Sppine neben Hercules, eine Äudeuiu 3 
in die Myfterien (Schol. Aristı 


ofen, die ihr a ’ E\ > 
Shidfal der Seele v ah) 
nicht’ zu Töfen verfiefen I  pus abı. 


1, Sabalt hatten , indem fie fie jahre beß 
Bebeng Eegogen. Allein (ch vern el ihre 
feufet, babe ; a ft des fü — erft ai 
Beat dann auf bel 
inf, BEN Beine bes mv) au Dierma 
ter ın jroem ber vier Weltall Sie Zusöhme des 


em Bein Orient, BB ieh die Saßfunggant 
- BDiefe Arage hängt alferbings mit ber Derfe Srlig« 
n, beiin zufolge bemm inirchen Degma ift die Erde nur 
je und &öuterungsanflalt für bie gefeller en Seelen. Am 
iten kommt der Berge Wiſchůu Kalıki, vertilgt das 
x Erbe, und die Köiperwelt wird gerfiört, weil die Urs 
Beftebens nicht mepr vordendau if, Sonterbar, da das 
igendierd Therma Bor ben Tempeln Ghiwa's anger 
„ wie die Epbirr vor den Tımpeln ber äpdptifhen 
herma war Shiwa felkft, ber Häcer deg Unhie, 
— non Ler Ende ger 
rev Heilbringer war hier Debipus. Er erſchien, als 
ir 50 Gin Bein betie, daher Debipus davon den as 
weit er wußte (o1de, — das vert. zu 2180 
gen) das Rühfet vom Fuße (Rög). Die von Ar 
105.) und Ermera (Oed. 857.) gelannte, dieſen Rae 

versRodenen Füßen (zexujtı uahaxıov 

einbes Drbipus berteitenbe Fabel iR eine etymologihe 


@ Zeit, aV6 man die urfprüngliche Bedeutung wiht 





Wing eipte Hatte Ihre ZEN. 
gr ch " ben —* * 5 


Viertes Lapitel. 


Vorſtellung der Aegypter von dem 
al der Seele im Jenfeits. — 
zinde für das Mumiſiren der 
Bestes Loos der Seele. Emanati 
Spott und Wiederauflöfung in il 


Diodor berichtet von den Aegyptern: „E 
nungen der Lebendigen nennen fie Herbergi 
Aufentpalts, weil wir in biefen nur kurze 
bringen, die Gräber der Abgefchiedenen « 
ewig dauernde Tebensfige, weil unfere 3 
im Hades (ev ads) nicht, wie in dieſer 
begrenzt if. Deßhalb bauten fie auch fehlen 
fer und verwendeten dagegen bie größte | 
auf die Errihtung der Gräber.“ Serpius: 
mentar zur Aeneis (3, 67.) fehlteßt: „pi 


mehr kannte. Daß die Jahreszeiten — die indifhen Bi 
auch jene, nur im verarößerten Maaßſtab, dem Jahr di 
entiprehend — durch Füße verbildlicht wurden, bezeuge 
"Beine ded Hercules in Numidien (Gesen. Monum. Pho 
dort wo man nur drei Jahreszeiten zählte, wıe in Aegyp 
(1. 26.) Der 50fte, alfo legte, Wocenhund des Yahrge 
(Zeus Actäus) hieß, anfpielend auf bie dunfelfle Zei 
„Shwarziuß” (Meiampus). Die von der Schlange in 
biffenen Helden Dreftes und Aepytus And H.riontikt 
Rerbenden Johree. Dip die ganze Lebregc xje 
eine Zabredallenorie fei, wird tm neunten Tye ini 
2 erden. . 


— nei 
RO, um 'e Ruj Abzupal- 
Ver Bagepgy, umgab. Darauf w 

er Lei 


iuf der 8, recht gelegt, di 
mir, me 7 
Iberzo, 


urden 
nam 








©. 121). Daß das ägpptifge Zobten 
einem See (Mörie) atgebalten wurde, üb 
er Todte in eincm Kahn paffiren mus 
Führmann Charen dieß,“ keweist, wied 
gericht ſelbſt ein fomboliites Vorſpiel 
felte, was die abgefictene Gcele im ( 
zu eriwarten hate. 

Beil das gute ober fhlimme Schidſa 
Tode von den fittliden Wantel im Leber 
warb, daher tas Berbot Schaldner und : 
zu begraben. Und das Berpfänben der Le 
wie fehr man ſelbſt no anf die vom ber 
seits derlafiene Hüle Rüdäht nahm. Z 
die Wiedereinlöfung der Leiche dur fräp 
rungen zweifelhaft geworben, fo wäre fe n 
genfand der Berpfäntung geweſen. Wer 
dennod nit einlöste, den erwartete Sch: 
nal dem Tode Berluft des Begräbniffes CD 

die Zegppter bei der Einbalfamir 
Todten vielleicht aud von ber Idee geleit⸗ 
die Reife der Secle na dem Orte, we f 
theil für ihre Thaten empfangen follte, 3 
nigen, und bamit ipr Fünftiges Echidfal 
men, läßt fi aus dem Gebete vermutpen 
zioiten (Ion. 3, 4.), bie jährige Brrmöhunn Branp 


2.) , Me zor Errafe bes Unglanbens befttmirte JOjäl 
ärie in —————— 








IE, TDEIIYTEN DIE SDOUVTgE TUT DIE RDDIEN 
n Körper einbalfamiren, nehmen fle zus» 
ngeweide heraus, und Legen biefelben in 
reL Gefäß. Nachdem die andern heiligen 
für den Todten vollzogen find, legt einer 
famirer feine Hand auf das Gefäß, wen⸗ 
die Eonne, ſpricht für den Hingeſchie⸗ 
mbes (von Euphantus aus der Urſprache 
iſche überſetzte) Gebet! „D du Gonne,! 
‚und all ihr Bötter, die ihr den Men⸗ 
eben fpendet I nehmt mich auf in Die Woh⸗ 
' Ewigen 5 denn id habe während meines 
mm .jene Gottheiten verehrt, die meine 
» anbeten lehrten. Ich habe flets dieje⸗ 
rt, die mir das Daſein gaben. Auch babe 
Nebenmenſchen weder getörtet, noch ſei⸗ 

: berambt, noch fonft ein Uebel zugefügt. 

r eiwas Unrechtes im Leben gethan, Tet 
» etwas Berbotenes gegeflen oder getrun⸗ 
ırde dieſe Ende nit durch mid began⸗ 


wopyin Die SDerien, nayDem We Br 
Ver, ſich begeben. Diefem Orte ſteht DI 
nem Charaficr als. unterweltlicher Got 
empfing die Seelen für eine Zeit, und 
wieder weg, um den Kreislauf der Ueber: 
su wiederholen. _ 

Es bleibt nun noch zu unterfuchen, 
Zuſtand ewig war. Fuhr die Seele flet 
den Menfchen zu den niedrigen Thieren i 
dern, und von den niedrigen Tpieren u 
Menſchen, oder gab es für dieſen vorm 
ten Wechſel eine Grenze? Da wir keine ph 
über das, was die Aegypier in biefer Hin 
ten, befiten , fo muß man ſich an Pyihago 
der ihre Dogmen nad Griechenland verpfl 
Hythagoräer lehrten, ganz wie die Brahr 
verſchiedene Klaflen von erhabenern Wefe 
fhen erifiirten, deren Seelen aus der Go 
nirten (Piut. de placit. philos. I, 8). 1 
der erbabenern Klaflen waren verurtpeilt, 
liche Körper einzugehen, und fih auf Eı 
genden Strafen zu unterziehen. Das 

eben an fich ſelbſt wurde als ein Zuſtand 
licher Erniedrigung angefehen; aber die De 
der Seele endigt nicht hienieden, aud den 
ſteigt diefeibe in die niedrigfien Tpiere ı 
zen, ! bis fie cine ihrer Schuld angeme| 
der Beflrafung durdlaufen hat; forann 
wieder hinauf und kehrt zu den höheren $ 
der lebenden Natur zurüd. Bon viele 
Züchtigung fpridt man immer ale von 
lichen oder endlichen, daher muß die Seı 
tung ihre Örenze gehabt haben. ? 


U Laert. vit. Empedoel. Aeliın. Animal. : 
2 In der Clavis des Hermes, werde, nach 
Auszug aus ten — Müdern Gonica iſt, wir 


zer su ver Crinenz. 3Xan pleis Dayur, DaB 
en iu einem befonderen Zuflande bis zur 
wennung ber Welt bleiben würden, in jener 
ſtrophe aber alle endlichen Geſchoͤpfe in das goött⸗ 
BVefen aufgelöst würden, von dem fie ausge 
rn ſeien. Diefe Lehre if aber echt indiſch, denn 
Iren die Brapmanen, daß am Ende des vier- 
Beltalters die ganze Schöpfung, ja die Götter 
„mit in ber allgemeinen Berhörung begriffen 
Schiwa Kala in feinen Händen die Rolle 
Geſchickes und ein Schwert haltend, um fein 
su verrichten, verſchlingt zuerſt Menſchen und 
te, den Erdball felbft und Das ganze Univer⸗ 
Brahma und Wiſchnu werden dann in feinen 
en en, und Kala wird ſich endlich ſelbſt zer⸗ 
ı, To daß außer Brahm (nicht mit Brahma zu 
ehfeln, welcher nur ein Theil der Trimurii, 
eis gefchaffenes Weſen iſt), dem durch ich ſelbſt 
renden ewigen Geiſt, in deſſen unbegreifliches 
u alle Ereaturen aufgelöst werben, nichts üb- 
leiben wird. . . 
ap Aegypten das Medium zwiſchen diefer brah⸗ 
hen Eſchatoloaie und fener der Hellenen, die 





en Luft, weide fobald das Gefäß mi 
bar {m ven weiten Luftraum Derlorem geht.) 


Die Lehre von der Unterwelt der 3 


ien di im 
A 8* — 


im dem flinften Bande der 


deren Beflp das #. 1. Antitenkabinet in 
melde aber vor allen andern in Europa bei 
fi au baburd auszeichnet, daß bei dem gemöt 
fihen dae Breit des Sarges eniweder gar 
ober nur von außen unbedeutend bemalt ift, wäh 
rend biefrs auf beiden @eiten eine im ber ſchönften 
Dronung fortlaufende Reihe von Gemälden enthält 
welde ba ganze Drama ber ägpptifpen Unterwelt 
von dem Augenblicke des Zobes an, bis zu ben 
Momente ter Höfen Berflärung ber Seligkeit vor 
fiellen. Der Anfang diefer unterirdifhen Gemälde 
nallerfe ig auf ter Innenfcite des Sretes bei de 
Süßen, und Acigt in fünf verfchiedenen Abthel 
Iungen bis zu dim Ente des Kopfes auf; — 
je 


dann. —— bei den 
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Täunft in fünf andern Abtpeifungen wieder bis 


je des Kopfes Hinauf,- F v. Hammer 
num bie einzelnen Gemälde in der Ord⸗ 


‚ber Innern + 

4) Das Thor des — 

Ein großes Thor, wie es aus der Zufammen- 
ing mit dem Thor auf andern Mumien Har 
d, felt den Eingang des Grabes vor. Unmit- 
ar dor bemfelben ftep* “Ins fäufe ornAm 
fieben aehteiften rl ji oder Stolen 





ingen, eine Art di wie daffelbe 
tehifhen Bafın v vo w given Seiten 
en und vor dem [3 ei Kläger 
‚ ‚über deren Bei an druck des 
Metbs und beſonders d „fen feinen 
Het übrig Iaften, hı ausdrüciich 
daß fie fih die Br en Den Sinn 
E Klagen drüden u pl öber ihrem 


pte befindlichen Hlerogıypuencolttunen aus, unter 
n fih das Zeigen des künftigen Lebens, das 
ciſcht Kreuz? auszeichnet. Die beiden gegipfekten 
dien Körbe, welde vor ihnen ſtehen, enthalten 
Todtenopfer, den Inhalt derſelben werden wir 
er unten zur Schau auegelegt finden, 


2) Der Hüter der Unterwelt. 
Raddem wir durch bie porta Inferi eingegangen, 
Tiefe or nAdi finden ſich Häufig auf griechtſchen Graburnen, 
03 nf dort mit Binden ummwunde: Ber aber behangen. 

Dirui 


Chron Parü porro Alex 
jacrae Aegyptiorum 











am Interproiskionen» signikcarg, 


ten abgeleitet habe, 

tes des Chryſippus 

Dinge, die aus. ber Erbe N 

wieder dahin zurück, aber jene, die At 

mes find, Fehren zuun — e 

wird hierauf in einem Noch vorhandenenen Dras 
(Helena 1023.) angefpielt: „Der Berftanb des 
ten Iebt nit, aber er hat einen ın em 
aue gegoſſen in den unfterblihen Aether 

der vergleichen die von Gott getrennte, in d 
gebannte Seele mit der in einem Gefäße 

ten Luft, welche ſobald va efaß bricht, 

bar in den weiten Luftramm. „erlorem geht.) 


Ab ocrngferien 16, meh 
und den en u 
— Silit 2 

. 2 modem fünften Bande der „Funbgruben 
Orients" hat Hr. v. Hammer die Befhreibung 
Gemälden auf dem Dedel des Sarcophags ale“ 
auf dem Klelde einer weiblichen Mumie in 
deren Beſitz das F. #. Antitentabinet in Wien il 
welche aber vor allen andern in Europa befa 
fi auch dadurch auszeichnet, daß bei dem gen 
lien das Brett des Sarges eniweber gar nid 
ober nur dom außen unbebeutend bemalt ift, wär 
rend dieſes auf beiden Seiten eine in ber fehönfen 
Ordnung fortlaufende Relhe don Gemälden enthält, 
welche dad ganze Drama der ägpptifhen Untermelt, 
von dem Augenblide des Todes an, bis zu dem 
Momente der dochſten Berflärung der Geligfeit dor» 
ftellen. Der Anfang diefer unterirdifhen Gemälde 
allerie if auf der Innenfeite des Breies bei den 
Süßen, und flcigt in fünf verfehtebenen Abtheie 
lungen bis zu dem Ente des Kopfes auf; beginnt 

dann, wieder auf der Außenfeite bei den Silben, 





an 
— in fünf andern Abtheilungen wieder bis 
Spitze bes Kopfes hinauf.- Ir dv, Dammer 

‚num die ei en Gemälde, in der Ord— 
wie fie 2 Fe nfinan erfolgen, und zwar zuerft 
der innen 


» Das Thor des Gräberreichs, 


Ein großes Thor, wie es aus der Zufanmen- 
Uung_ mit Yen Ehor auf andern Samen Har 
{ed ‚ fellt den Eingang des Grades vor. —5 
* — — Mae range rt 


— 


n oder Stolen 
— rt von tie baffelbe 
— Sa 1 vu om. Deiden Selten 
und vor ben * fichen zwei Ka; 5 

* über deren B) r ber Auedrug 
tepleibs und befondere J Buſfen 
meifer übrig lafen, i t ausbrüdiich 
daß fie fih die 2 zu m Den Sinn 
Klagen vrüden Hhllıy wie ober ihrem 


aupte befindlichen Hleruyıypuencolumnen aus, unter 
nen fi) das Zeigen des künftigen Lebens, das 
Hechifche Kreuz? auszeichnet. Die beiden gegipfelten 
Dedten Körbe, welde vor ihnen fiehen, enthalten 
18 Todtenopfer, den Inhalt derfelben werden wir 
eiter unten zur Schau ausgelegt finden, 


2) Der Hüter der Unterwelt. 
Rachdem wir durch bie porta Inferi eingegangen, 


+3 Diefe r nAat finden ſich häufig auf griechiſchen Graburnen, 
find fie dort mit Binden u den, bier aber bebangem 

2 Theophanis Chron Pas 61: Diruto porro Alex- 
rien Serapidis templo, re erao Acgyptioram 
rmditis dietae litteras 











‚elangen wir Im dem zweiten Gemälde zu 
'annten Hüter ber Ag en Unterwe 
Wolfe, der bier: ter ge nach ausg 
der gewoͤhnlichen Stellung der Sppinr li 
den Eingang des Gräberreices: bewarht. 
Hammer macht ganz befonbers auf bie | 
li auegevrüdte GeRalt des Wolfes au 
don welcher die das Hundes auf aghptiſche 
menten ganz und gar verſchieden if. D 
“ fbiedendeit beflebt im der langen Schn— 
den auftechtſtehenden Dpren des Molfee , 
der Hund durgaus. mit einer Furzen Sch 
ae Ohren und fiehendem Schwer 
et if. 

Hr. d. Hammer verwundert fh, daß d 
fentlihen Verfihiedenpeit ungeachtet bie ber 
Antiquare bicher den Wolf für einen Hu 
feben, und dadurch manden erheblichen 
veranlaßien. Um fi beutli von, ber | 
Verſchiedenbelt des Volſes und des Su 
ägppiifcgen Abbildungen zu überzeugen, 
Hr. d. 9. auf Denon’s Neife nah Aegypten 
Nr. 13 und 17, wo drei Hunde drei Wi 
‚enüber fiehen. Der Hund (als Repräfe 
— gehörte dem Ofitis, wie ker 
ein ſchãͤdliches Naubthier dem Typhon o 
Prinzip an.! Im diefem Sinne fiehen di 

1 Dem titerftricht aber , daß bie Bictgötter Are 
und Zeus (tycäus) Möife, Hecare hingegen vie Göttu 
vet eine Hündin iR, dp ker Molf in ver Divrnfin 
Rubrmenn dee Dienyus, und der Hund ter Hüter te 
das Thier Piuto'e it: Zwar hat cuf hetrurtfchen 8 
auch ver frirge:ifche Mara der Molfetopf, aber wm 
Bedeutung, denn fo Tonge ter Eu'tus des Apello ın 
unbetannt war, hatte Darß bejfen Girlie vextieten, DR, 
den BBolf von der Here abtıhıt (Lupereun): uns 


a ER RER 


Diios vo) 
ve rn wie vie Syrage aa men 


{ft Hier nicht mit der Heiligen Peitſche 
nit der er gewöhnlih auf Mumien vor 
zrabthoren in liegender Stellung er⸗ 
bei ung das Oſterlamm mit dem über 
hängenden Faͤhnchen; dafür if aber 
8 Auge des Dfiris? als das 
Borfiht und Gerechtigkeit, und die 
ınge Uränd (der Agathodämon) ale 
Weltengeiſtes, des Herrn über Leben 


er Leichnam im Grabe. 


ſtellung if die auf mehreren Mumien 
r Mumie auf einer (gewöhnlich als 
ten) Todtenbahre, unter der vier ale 
nte Gottheiten fichen, während ein 
deren zwei mit der Mumie befhäftigt 
9. ſchickt die Bemerkung voraus: die 
efer fat auf allen Mumien und äapp⸗ 








"= nn 
burdaus einen Yuukis- 
ſehen. Run if aber 


dieſer Borkel ein. 
f. —** 








nem 
Beweis führen, daß er unmögli den 
ein Dieter 


griffen fein. on aber: 
einer Genien erf der 
auf dem Monumente von Carpentas K 
l’acad. des inscr. XXX p. 725.) wo fi - 
tonf und der Sperberlopf um die Deumls 
bei Montfaucon (Suppl. IE pl: 27.), wo - 
obern zwei Bildern der böfe Genius n 
Schweinsrüffel der Iſis, wie der mit der: 
ſchnauze dem Ofiris gegenüberfieht, und e 
der Seelenwage auf der Mumie des Lethnilli 
Des Papyrus bei Denon (Zaf. 139), wo der 1 
kopf im offenen Streit mit Ofiris begriffen M 
w. unt.) Der asolfetopf, welder neben dei 
mie als aufrecht einherſchreitende Figur er 
yau auf mehrern Borftellungen dieſer Todt 
£etpebecher in ver Hand, Y Derielir B 


— 2 berjen Kate, den Sir 
Banberung pe anne ee a end und ten | 


Ban 


her .menf 

"ober a — er —— 

vier Dieren gehören mei. dem, von 
de 


Yphon und ber si —** 
&_ vier großen 
hl der Schalttag ae tler! 





fer Dunfistnue” des ab des 
vereint fei, erhellt * 4 auf un 
diefe Bahre und Grabfcene 

Be ge 
jabte. bie aemöhnlichen vier Shleriönte. 


> fondern ci 
Pr Worin fig p, a Boger oder ® 
Img — — tgetleſdet yaf, @ 

and Eolorit fin an, 

Selbe ° 


u unterfe 
Ed von der Untermwept in 
Unfteräfegen ei ri 
feine Spur, 
Diefeg Fobfenopfer ÄR bie — 
Rellung Auf allen Agypfifchen Grat 
und fepg fat mi: 


monnme 

ae nirgenng, DWODE auf Pumfen 

auf Gras, einen und 9 usroften, Aug gi 

© Argebranpge, Pferd, dag meiſtens 

aus der Lotughry, em Sonbol der Bien 
"dt, iR man aaig Sur dat man bie &ı 
erbiefe fe Zodten 
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tig erkannt , und das erfie Todten ⸗ 

e⸗ weldes fie am Einy der Uns 

dorus und ‚den umtern Gottheiten, 

Dt. genug. von dem yweiten mit 

Gottheiten (Iſis u m: 

So warb benn Sorus Mh 

Ir während kr an m sie 
ie 


vorus if. "um in von —— ni, 
Ba biefer beiden Gottbi in 
'de man bei Denon sn 1% —* 
Mr * ge U 


Taf. 188 ‚aber. bem dem Die ] 
Beweis dieſer Verſchiedenheit Hefert 
"8 Reifen ſchlecht abgezeihtete) Grab 
Antifenfabinets, den Hr. v. — aus 
tten von Safara weggeführh hat. Auf 
> bie beiden Todtenopfer der Sreie 
t Horus, dag zweite dem Oſiris dar» 
en einander abgebildet. Horus mit 
mftabe, der Peitfehe und der heiligen 
mit den Krummftab, dem Habichte« 
Sonnenfugel auf demfelben. Auch 
nnte ägyptifche Grabgebet ? an die 
— Selen daflie If bie bei Suidas u. 
$, welche Jablonfty enführt, und woraus erhellt, 
base In ver ot dans, u 70 G1d0f0V 
LEVOV abgebilbet ivar. @erabe fo finbet-er fi, 


arme iR bei Porpbyrius mipalten M deonora 
For navreg ol mv Lomv org 
Jovreg, no00deeade us av TO- 


Ayo 


Sonne und an die andern untern @ö 
der Bille gerictet, die Seele den obern 
Benin als Hausgenoffen gmüber 
unterirdiſche Sonne war aber Horus, 
aleih den Herrn (deonore) des Ein- u 
198 des Lebens vorftellt, wie bei den 
vi Hugaiog, wehher hierin garı dei 
Apollo der —— nachgebildet ift, * 
‚Hornd fieht alfo hier As die ‚beiwachen! 
heit des Cingangs bes Alerpeifigfien, als 
‚ mus bed deigthums der obern ötler, ? 


‚Fore — aidıoıg Heoıg Ouvorxon, 


Abstin 1 
end; fagt Morrobius — 
olitur, qui € 


‘io irefert, apud 
'res aus celabrat 


mie⸗ potentem. 
2 rt dem Aoeilo, Fvpaiog (er. war IlvAadı 


Yanus elusins, wie-aus, Docrobind rrhellts Sad 
m omnibus pfacenae januis, nomen ostendik 


Huvparer, Am merkufrkigften ſed aber bi 


A — Janus, N tt un Symsoren 
bet ‚m, tuß Defeat mendmat Ai 


















En portärumenhin 
(die A 





Beit, denn in demfelsen Hymnus an Apollo Tautet e&r 
vE098 deÖoyag, exeıg de re neıgara 
— Ce war e6, ven de Lingemeihten, wa 
‚@rene ©08 Eiht® und der Gpinferniß Aenben (am in 


‚©is constitutod Apul. Met. 
ir Dewahrung vor der Stiafe, um des 3 


.— set. Dflanze, 
um wie die Adonisgärtchen 
MBeowsdog) yaben, nämlih eine Vorſtel⸗ 
WBiederauferſtehung des Zleifches find, in 
ine der heifigen Schrift, daß die Gerechten 
en, und wie frifche Blätter, wie Eden 
men grünen werden, Diefe Teanuptpie des 
häufig auf allen morgenländifchen Gräbern, 
n Biumentöpfe eingehauen find; die Lotus 
fon bemerkt, Eymbol des Buferfichens 
t: Leben aus dem Grabesfchlafe, weil fie 
ber Racht ihr Haupt im Wafler verbirgt, 
be. beim Aufgang der Sonne wieder cm. 
gl. Thl. 1. ©, 191.) Hinter dem Horus, 
wfer gebracht wird, fledt in. ber Erde ber 
it dem Heiligen Schleier (xondeuvorv), 
eiter unten ausführlicher bie Rede ſein 


oglpphencolumnen ober dem Konfe + 
iind pam auf: 
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Sonne und andieandern untı 
ver Bitte gerichtet, die Seele den 
Gottern als Hausgenoffen zı 
Die unterirdifhe Sonne war aber 
aleih den Herrn (deonora) des 
gangs des Lebens vorftellt, wie 1 
Apollo Yupaiog, welder hierin 
Apollo der Aegypter narhgebilbet ij 
. Horus fleht alfo hier als die bi 
heit des Eingangs bes Allerheiligfli 
nus bes Heiligthums ber obern Gö 


Hore Tove aidıoıc Ysoıc or 
e Abstin. IV. , 

. 1 Btenim, fagt Mottobius (Bat. I, 9.), s 
‘yeo rofert, apud Oraocos Apollo coolitu 
' voeatur, ejusque aras ante fores suae 
axitus et introitus demonatrantes potent 
2 Ans dem Apollo FUVOELLOG (er wer ı 
Rand Janus olusius, wie aus Macrobius erhe 
Janum omnihus pracesse januis, nomen 
simile HUORL@. Am merkwürdigſten find 
Worte, laut denen Janus ganz mit denfelken € 
a ifbet ward, benn auch diefer bat mandı 
md Peitſche den Krummſtab ımd Schrüffel C: 
ag virga iguratur quasi omnium et portaı 
tor viarum, pronunciavit Nigidius Ap 
osse. Horuͤs war atfo der Janus des Am 
üter der Unterwelt. Und wie ber Woif, 

als Xhürhüter des Amenthes, fo war auch der 
hen dem Apollo heilg. Im orpbiſchen H 
AUXWEEVG, eine Wort, das aus Auxogç 
mengeſetzt iſt. In dem Sinne der Iegten Hälf 
den Griechen und Römern der Scheide⸗1 
Meit, denn in demfelben Hymnus an Apollo ! 


vEodE ÖEÖW@yag, EXELG de TE n 


Aœvutoꝙg. Er war 28, den die Eingeme 
Grenge bes Lichts und der Finſterniß Nanven 
ae lueis constitutod Apul. Met. \.) 
Wr bie Bewahrung vor ver Strafe, um DO 





ee ae 
Roi ie 
„du her Dan ai Se Cm Si 

Iegärıhen 


8 pi * — * 
beil ir (xondeuvon); 
om dent weiter unten ausruprucher y Rede ſein 


Die Hietoglpphencofummen ober dem Kopfe ent · 
alten vielleicht das Gebet der opfernden Seele. 


5) Die vier fürſprechenden Gottheiten, 


"Bier Genien in der Stellung von Belenden mit 
iner deder in. der, Hand ! gehören wahrſcheinlich zu 
tens deten · VxGv avaymyev gvev ynAıdan, 
forvo» danavsvde yıAaovoıg Wbuyn wev 
tog dpvov eu moAvoAßov onaLotg), wie aus 
em 5 BR8 Yrortus am Mpolo zu mitnehmen if 
BER A, bier ————— mit ken S 

—— —— Spmbole Ihfender Lüfte, Hier haltın 


8 
HR ERRIEHE RE 









m J 

untern ©: xarco Seoi 
— 
dieſelben ‚in bie Gefellſchaft der Seligen ( 
—— zu gelangen. Vermuthl 


dar, weil dieſelben dem 
-wieber norlommen, und dort dem R 


e Sonnenfeibe tragen, * Seien et 
en 
m ‚na Motiinßem tragen, genug eo 
© ter — 
Pier b für bie ſchiede 
Gerade vort eſer wier beienden 
den ift eiwa &ı tes Stüd des Br 


gebrochen mau ber das von 
8 —— wingten ae 
jerogipphe dEB ta. tgeifles ang: 
welchem die vier Golıyelten für die-Geele 
nahme in die Geſellſchaft der obern Götter 
Nachdem nun bie innere Seite, worauf d 
Tag, betrachtet, und die in fünf ——ã— 
tende Vorftellung dieſes Todtenprama’s en 
wenden wir und zu den auf ber andern ©ı 
falls hronologifeh folgenden. fünf Gemalde 
den zweiten und höhern Theil diefes Schau 
Unterwelt bilden, und wodon vie drei erſten 
die Zodtentaufe, die Seelenwage und die € 


4 Diefe auf bem Gergbedet selmal mieberfolte B 
merfwücbig. Die (üpenden Sonnengenten breiten ihre 
ein rordes Ei aus, in weldem ald Dotter Harpofrates 
hodt, Fine deutihe Vorftellung ber nad ber Winterfonn 
dem Weuel fi) entwidelnden Sonnentcaft , die, nah I 

- ‚Hbream Gutftehen Darpotrates. in ihrem Wateiııt 

fr voler Kraft Horus, Im Ahnchmen Srron\e 
fie) genannt ward. 


— 







Fi 


Sn 
ser 


7 
*— 


—E ulm 
Gemätte, obgleich es auf feiner andern 
ten Mumien vorfommt, verdient bemunge- 
beſondere Aufmerkiamteit. Wir haben 
r uns den Baum des Lebens, welder 
ver Ertenntniß trägt, und deifen Stamm 
Ringe der Schlange umringelt ft. Auf 
ıe fleht zwiſchen den fruchtiragenden Aeften 
eit, welche aus einer Kanne auf die unten 
seele Waffer Hinabgiest, und biefelbe im 
ı Berftande tauft. Dies iſt alfo die eigent- 
emtaufe, die wahre Abkühlung ber Seele,? 


innere ſich hier ter paufinifden Worte 1 Cor. 15,29. 
moıpoosoıw ol Bantızonevor ÜTER 
D, “ 


[Z3 


I Eiftemnar pen IB opfergp, ag weite de 
Tobtentanre een, das — — * 


Ne Ri 
Wehe, und von DR Tea 
E77 ben mit einem atſaiielin Mode Area 


13 
be übergeugen Tatıt, eine von A 
F verfehlenene Geftalt in 


Laſter gibt den Yugfhlag, ob bie Seele 
it gelangen werde ober nicht. 
nor zu beftimmen, in welder re 
m jer das Böfe fei? am 
n der teten Wagfpale die Feine be= 
wm der Tinfen ein_p 


u oberfi det Kynofeppalus figt. 
derte Figur ftellt die ne 5 die er 
en, die guien Werke, den ge 

ie Tugenden, Turz das Gute, m 
Geräh (vas iniquilatis I die 8 
umen Werke, die Fleiſchlichteit, mit 
Böfe vor. "Der wahre Sinn vieler Ser 
ird durch das Benehmen bes kan Pro 
mehr beleuchtet. Diefer, den man bisher 
ıwstöpfigen Anubis erflären wollte, if 
t Wolföfopf wie er_ dor dem Thore der 
18 Hüter Liegt; alfo ein Genius bes 
ein Gerichtgenget, der als folder die 
Rumie entführt und hier zur Wage be- 


mit ber linken Hand an ver Wagfıhale, 
herzförmige Gefäß Iegt, und taucht mit 
‚gegen den andern Wagbalten hinauf, um 
PA nn 
ber Seele Im @eber, dgl. ©, 111 die Anm. 
—S und auf tem > apyıuß bei Beton 


4 


Aadı 35 
hermarmige Bay ro 
\ {) 


„pen 
Ines Dlen 
ER 
Selmwant 
A de Dan {er 





D 
Bao‘ 


5* ent fer 
L ag e 
a Sfend I. 5 
in Hat 


5 
— 
8 Eee 


7 aa 
apbe. ber: Dala,ober - . 
berall im eigentlih- 


——— ft 
, weliher umter ber 
rauf die { 

ehem Di 12 


dl, 48, 
J Grabmale des 


Mi ltd Ber 


: in ber el Hand 
n heil lüffel, 
Copreffen, vor 
ſn nie auf dem Allar. 
‚ftätten des Morgen- 
Ortentalen noch, ‚jegt 
‚wie bie Lotusbfune 

zum neuen ‚Leben, 
Sierogtgpfen ie menuig- 
% Yalajies von Perfepatis 
des dort gebaften warb. 
feier Mumie, fondern auch 
1, mie. bei Denon dor. ber 
ft elfo hier bToß in biefer 

Jungfrau: Dice, Then, 
empelbüterin zu betradhten. 
©. 87 gegebene Clläwurg, 


18, u. d. Art, Enprelfe, 
Yen lapıjden Sorifiel- 
it finb, weiche biefen Baum 











gen mit weiten, geftteiften Arsmelır 

4 ‚von ‚den. Lenden angefangen bis 
Baden, mit einem geftreiften Rock behielt; 
ven. Schleier auf dem Nopfe, hält eine geibe 
Stienbinde (reunc) zuſanimen, und auf 
figt eine Art, von Fegelförnigem Turban 

‚ welcher iht Kopfpuh auf diefem. Gemälde 
vermutplih der Kopipuß ber. Eingemweipten 
de der Seele fieht ein Opferalter, worauf. 
tor und über bemfelben die \hrorbente 
Yuzag Ivprov xaraysıgönovegdegt. 
a Ban 04, 1.9, Tapas Instin ann 
Pologin Yan, q 
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beiten); 
7 bie‘ und Serapie — 
"Don vente hier an den anfigtbar end, 
F ——ã—— Ardnẽ) waicen —* Yy 
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2Zorno aurog vo buxononmas 
ag goc xau mahıv ÖsyXonevog. (Arinid. ( 
Jörapin.) 
.@eibe (iob mr der Cine Gerapiö, to s 
But in — —** Seen ee 


—— erabhn 
—— abe ber OH fowebt über dem 
ei Stabe (ver „gemöpnTien Di Hierogipphe ber 
ber Opfertor! Mitte vom zwei 
‚oden, deren eines auch neben demſeiben 
Bau dem Opferaltar' vor der Seele liegt. > 
Dee Eine 10 ai Tiigkäen Zar ot cut bee er der 


auf Siem Deumienbrerte Tommt. der Toyrſ ech 
auf einer Seite mit dem grünen Shleirr, ai ter 
Emit bem geftzeliten Gürtel Gefangen. Dat zondeuvor 
on er eingeweihten toeisfidgtn Fipwen, if ber 
Feucofoea den Obpfeus bel feiner Alucht von 
I a Stmtiätan ans den Fluten reitet. (S. 
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arplien Brobe ober Hofien Toren Häufig auf den 4 





> 





ide ‚fellt die ‚Hoch 

Ober — 9 
[Seite drei, auf der 
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Welureute Berbeiße 
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pege zuiofne theifte fi Me geheime GM 
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mb Er (d-t ta8 Inncır Anka —e" 
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Die drei Stufen entwrren ver must 
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Bir baden nun 
ine 


J. 
vidi Solem eabdido coruscantem Imnine, 


ros et deos suj 
proxima) Pre he 


feit 

Göttern (die —— — 

vier) enden Mufen) und 

oberem COfiris Oermes und — 
Tron der vöhflen. Gottpeitengeb d 
Eingeweipte mit dem ſchoͤnen (ebenfalls bei A} 
erhaltenen) Gebete als die ewige Retterin bi 
ſchengeſchlechts, als die Mutter ! der Httlflofer 
Himmelstönigin und Herrſcherin der gan; mr 
anbetete (Tu quidem sancla ‚hut 1 
„ sospiatfix ‚perpelua, semper 'fovendis mortalibus 
munifica,  dulcem: nıatrem- affectionem miserofum| 
casibus ribnis. Te Superi colunt; observant Inferi;| 
tu rolas urbem, Iuminas Solem, regis  munduny 
enleas Tartarum. Tıbi respondent sidera, gandent 
numina, redeunt tempora, serviunt elementa. "Tuo! 
nutuspirant lamina, nutriuntur nubila, germinantomniad 
Tuam majeststem pexhorrescuntsaves caeln wear 





Su Muth dt, Mi, 


oergrxit vorgeiragen wurde, 
erwieſen, und die Beweiſe 


ur ni Esche biefer griedhte 
terien ſpringt durch die 
hal und griechtfchen Grab» 
* ein und — * die 


He huge ns Grab mitgegeben wurden), 


— an vie bie, Rabbaliflen, Reuplatoriter, 


ie Blendformit ns yuiem acternam dona eis Do- 

‚set Lux perpetun Iucont eis, Weide soon * —* 

auf 

rem Segenswunide der erph rn Li 2 —*— 

— ν, mic dem ke parfifgen: Ienit 

Pr een ge, Stiptei), und mit ter kte 
areas 2 Ibifden) Sätusfermet vor Di- 

FE OATAE, Boehe Cette und rien berenit« 








Man findet auf er orte Ba 
— Gatt en 
von leranpıien rom. V.): 
gel, Erf die Reinigungen-vor dem 
In das Grab, dann die fleimem — 
Borfielung tes Todlengerichts und der Le 
tünftigen — endlih den Meberoan 
oroßen durch die Anfgauung des ewigen 
als Mrquelle-alles, Seins und des Univerfu 
Dem peiligen Sehleier und Gürtel, den 
und Granatapfıl, Be Dpferfale und 4 
Brod fammt dem Opfertorb findet man aı 
nemälben und ‚auf "githn Grabeeiei 
daß, fatt-Dfiris und Iſs Bachus und Er 
bildet find. An die Sielle.der ſelbſt in Aegypi 
ausgefiorbenen Perſea iſt in Hellas der C 
treten. Und wenn. auf ben Bafengemälden ı 
rere Gegenftände vorkommen, bie bisher in 
boliſchen Vorftellungen der ägpptiiden Gr 
noch micht aufgefunden find, wie z. B. ber 
der. Striegel, die Halbirommel und bie 
Lade (ngl. Taf. 1. Fig. 10), fo laßt fih do 
men, daß fie aud den egyptern nicht -ı 
geweſen, weil nor) jeßt die Derwiſche Sp 
Striegel, ! Fächer und Schale mit fih trag 
und Mantel find Zeichen der Weihe, und 
giöfen Tänze werben unter der Begleitung 
drommel gebalten. Endlich iſt bie chre t 
nichts ald die Lehre des Ausfluffes aller T 
dem ewigen unerſchaffenen Lichte, und ver 
gung mit ber Gottheit durch Gontemplation 
Vernihtung des Ichs. Obſchon diefe Lehr 
Mofterien bes Dfiris und ter Iſis, weld 
aus den erflärten Todtengemaͤlden erhellt — 
auf dad ZTodtengericht und die Wnterht 
Seele bezogen, wicht deutligg angeriet IR 
3 Der pölgene Rüdentrager. 






weio· 
8 auch 


der Hegypten, ac 
rR 

€ * en 

enc. 

{otben über bie Bölter hört 

BERNER IDE 

Dintarh 


opntotogen Tonnen ſich noch immer nicht 
Zeitpunct vereinigen, in, welhem das Jal 
Amopnern des Nils eröffnet wurde, Ju— 
: jäprliche Austritt dieſes Stroms aus feinen 
3 Deifdzeichen für das ganze Land ifl, ge» 
Bermuthung an Grund, das Jahr fel das 
"der Sommerwende eröffnet worden, zumal 
rn Zeiträume Siriusperioden hießen, und 
verfonifizirte Mondenfahr, mach ihrem fleten 
‚ ber weibliche Girius ° hieß. Bekanntlich 
der heliakiſche Aufgang des Sirius vor dem 


„Die 2 ebnpereinigung der Seele mit Ihrem raue, 
Pre von ber Ausfraplung der Seelen aus Bott, \em 
ING, Onnieula, 
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Zufällig hatten ihn zwei Knaben gef 
geben die Mündung an, dur wel 

pphons benfelben ins Meer getrieb 
per ſchreiben and bie Aegypter den 
fagungsfäpigteit zu, und adten bel 

.ı Der Eultuort de& Bode Denmt. 
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——— fie lieg Diefe 

zur Anime ihres Soͤhneins (T 
Monats wird voll im Zeiche 

ig. der Sonne, die unter d 

in Byblus verehrt wurde. Die € 


aber umflog als Schwalbe die € 
bis die Konigin, die fie beobacht 
wie fie das Kind verbrannte, ein 
ſebens ausftieh, und dadurch. ihr 
Nerblichheit entzog. Nun gab 
eröennen, Dat fi den Pfeiler des 
An mit-Reicbtigleit, weg und die 
ummigelle fie dann wit Leinwa 
nz : 
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Mondenfcein einen Eher jagte, entvedt 
inte den Körper des 2 ihm» Ge= 
derfipmitt ihn in ſo wiele Stücke, als 
ond bis zum Neumond Tage waren, 
Abiheilungen, welche das Zeichen der 
das der Mond verläßt,. vom dem ber 
en; wo er woll:wirb, ſteht das „Schiff“ 
jeö" von weichem man fagt, er habe 
Gegen Weften if: „Perfeus” 
Sa nahe hen Bien 
FR L et, mi In iprem Ocisiar 
— erymanthifche Eber,.oner Bat,“ 
 Bortfpiet,"da Bgrog im Argyviisen ach 
Fee ef bie Ki —R 
"el beider Zpiere — — 
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7 Yan — N 
ıt finden, -benı 
— und yon 


— 
der auch . 
Bilde, ſig —— 
* je den. r 4 


Thier die Zeit des Pügens‘ andeuten ei. 
erſchien Sſirig aus der Unterwelt fein 
Horus und übte ihn anhaltend zum 35 
Dann richtete er an ihn die Frage: was er für 
Ruhmlichſte Halte? Dieſer verſe hie: „badı dem Bau, 
umd der Mutter, wiberfaprne Liid zu rächen 
Er EEE ie 5 
ichſte en er hal 8 Ted: 
Ammort: das Roß. Ders Sol ÖL erpunberie 
wendete plerauf ein: warum N EN ne 
‚Sermurpen, wenn daß deutfähe „Wr“ 
(lat, vor.“ Gh. ar ee EN ERS 
Eon. * ki E Air 
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Ba Zriumphe über die Finfterniß und 
rem Triumphe üder bie Finfterniß un 
x Zyppon als ihren Urheber.) 
Der vorerwähnte Kampf fol viele Tage hin⸗ 
qh gebauert Haben, bis Horus die Oberhand ge= 
am und ben Typhon gebunden ber Iſis übergab, 
m jeborh nicht bad -Leben nahm, fondern ihn 
vfeinen Banden’ befreite und 108 Tief ; worüber 
rus Höchft unwillig wurbe, fo baß er am feine 
ikter Hand anfegte, und ihr bas Diadem vom 
riß, am beifen Stelle tie Hermes wen Koyi 
Pr te. Dorus aber, welchen Typhon 
‚Aammung-befeulbigte ' ward Dur 
Fir und fauter vie fein Mater, der unvere 
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gm ermes yon.ben Gottern fur 
»Hon darauf in zwei andern 
beſieg 5 ee tele —— 
nad fei „beigenool 
—* an den untern Öff 
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und dem Geftirne des — 
— ner ben Gier hl und fi 
dem Neumond b 
neue Mond 2 
—* e nachher zeigt er, 

— melde Bi eng der } 
Winge , toi ie Mol . 
vers iſt. Dann  Drion in hi 
der Sonne den Scorpion, feinen Rebenbu 
ne der Nacht Er 
wenn Orion über 


yon, en ae * * ri 
‚Drion mit. ihr in den Oim ‚ben 
ind feine Ausbräde. 14 
Der Sieg des * über beh — 
auffallend an jenen des Apollo über 


miföte, von aller Beränberung 
—— wach De E3 Bl seta ie (0 
d. S8 und Df. Gi 


® 
beit Herone — ch 20g08 , die Vernunſt, für 2 


als fle noc im Dutterteibe der Mira ‚begatteten , 
106 be viefe Met Kärdar und dur nie Bernunt 6 — 
die Materie, bie allein für Ach Wrer Ratır wach Ah ad 
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* ‚Bi di > 
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ng des Kindes 


ind Hat 

wo db 

* ſchein Fommen läßt, Dem drei⸗ 
3 ii jl. Thi. II. ©, 45, 

Be rn 

ao Beigtig mit dem Giep des Aysto Ava Von 

inar Basa, dem im Brüplinge fol_Apolo, wel um 

Süpnfeite von. der Wtuticyulb, die a1® 


ibm lofiete, 
Kar Be ee morben fein; und nad 








2 
Auf die Be; ebenfeiten bed Monbenjaprs fi 
Gefichte ber IAsan, bie im Früpkinge — 
und Mond in Eonjunchion treten — von Did 
tet wird, " und um die Winterivenbe, 
— (de Is..o. 65) gebäre fie ‘den Harpokral 
wenn die Pflanzen im aͤgyptiſchen Klima wigber 
ber Erbe hervorlommen. — — fällt die Bet 
nißfeier bes Ofiris mit dem Zeitpundt zuſammen 
das Saatforn ber Erbe anvertraut wird (Pi 
a. a. D.) Cap. 52 berichtet Plutarch, daß mal 
Zeit der Winterwende fiebenmal eine Kuh um 
Zempel herumführe , und nennt den Umlauf des 
des das Auffuchen des Dfiris, weil die Göttinl 
im Winter fih nah Waffer fehnt; aber, fiebe 
gehen fie herum, weil die Sonne ihren Umlaul 
der Winterwende zur Sonnenwenbe im flebenten 
nate vollendet. Das der Mondgöttin Iſis Cals 
baftis) in der Stadt Bubafte unter nedifchen € 
zen gefeisrte Grüplingsfeft CHerod. IL, 60.) Hatte 
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Fr Ray —X Ss 


2 J— 
Ki H il 
Hi in ii 


u ii “in 


ichtet Plutarch 

—E eine 39 um 
Id nennt den Umfauf des 
Dfiris, weil die Göttin (SR 


ir Mondgöttin Iſis Cats 
ubafte unter negiſchen 
et (Herod. IL, 60.) Hatte 


6. Januar, 


—n 








ı der Trauer am bie Bruft, worauf fie 

e des Opfers verzehrten. 

igelfeft Ki Papremis, von welchem He · 

1) berichtet, daß fich des Abends eine 

Sais turbe beteudtet, fonbern gang Aegypten, ben 
U bem Fefle an rt] er vom 
yeigten &benb Campen vor ihren Häulern bermen, 

Freuen von BobLus und Zerufolem, ws Aa) 
Baennar ber Gielle der Wrnuß , hie ven Scan We" 








"Bel all möge. — 
I Säle welchem: 


lang, mern Ser Ri anafgea 
, wenn ngufepive! 
fülariete dabei Offen, we dee A 


u wag ſen bi ‚ In ber Winteriwen 
te: Iſis Habe unter dem Beifande | 
Grab des Ofiris wieder gefunden u 
ausrufende Wir Haben in gefunden 
Damft dem Bolte des Gottes Ynier 

Orabeenadit fubelnd vertünbzten. 
Das Bedürfnig einer genovt 





er die Sonne und den 
— ———— 
A — 
er he — * — Ka ‚mölfen ber 
Kauıte pin Bord in einem, Fragmente — 


2 des end anf 
ER IER 8 vor bit Dep Se SlSBl ber RÜRSIE SSR. 


a 
N ai 
Ro m Riders ‚Aegyptiacus. 


dipus 
(Satan) , Pi-Zeus (Zuptte 
(Mars) ‚' Pi-re (Sonne), Surot * 
mes ar und Pi-Joh (Mond‘ —5 — 
nit in allen Theilen zur tra 
Kamen Zeus und Hermes, Denen b d 


gain ten ap de Ueberdies hat 
tins ? fon bemerkt, daß bie Plancı 
Aegpptern nicht nur, Andere Namen, | 
andere Öotipeiten gehabt haben ale bei d 
Er gibt zwar ägpptifche ‚Dianstenpeitäet 
auch diefe Angabe ff unbrauhbat. Sai 
Nemefis gewefen fein, ® melden Name 
biefe Göttin in Aegypten? Auch in es 
ſcheinlich daß ausnahnaweife bet diefer 
Planet — weiblich gedacht worde 
1 &o erflärt fi, warum nicht alle Aegypten 
Zeichen des En — fondern. bie ee 
bie anbern auß jenen. Den Mibber, verehrten bi 
ad bie he —— — — der Ale 
jene der file verehren; bieier 
—— am Slmmel vrinets aven Kide aka 
Aber, um pie Gun einer onbern Bergen, (asien 
7 Ifacoge in Arati Phaeni 
3 Bileidt, weil bie —S — 
Moter im Schattenreide gehört ? 





— 
abgewonnen, welhes zufammen 
2 eye eier au ben 1% Sion Yin 
Wirt worden, und machten nunmehr die ARyd- 


yoge aus, Am exften fei Dis gem, 
am beiten Arucrig over Horus 8 








* Ben —— —— Plin. Exere, in Soli 

fügt; Die andpefchen MWeifen Seobachteten ben Aufgeng bed 

am 25. Epipd. (dr alezamdr. Yahree) d. d. am 19. 

‚ma Hinraen Got Vnintn, ven 2, oh za- Si ya 
nat. 
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und 
eat 


i 
folgendermaßen: „Die dor‘ 
(gen! VE 


—* eigenthümlid‘, das | 


— —— übten, 
—— Theil des 
Br haben fie. eine er ‚aus 
ins fo vielen 
überfpüffigen — an einem 
von tpebäifgen ziehen 
eigenhümlihen 
1fo für den äoniiem EA 
weist, Aus or Täßt 
5 bie tpeb ar Peine den 
‚des Sonnenjahrs über das 
in. Strabo ſowohl als Divvor 
19 Beſonderes, daß bie Thebäer 
r Sonne abgemeifen, da dies 
n gefdap. 
enn fie (die Urheber der 
he) das Jahr nennen wollen, 
is Wort Biertel. Denn fie 
dem einen Aufgang des. Sterns 
ın (zu 365 %.) ein Bierteltag 
jahr Gottes (d. h. der one) 
‘he, weßhalb ang bie Aegppter 
berfgüffigen Tag in Rechnung 
machen einen vollen Tag aus.” 
würde aber nur von Bebeu- 
: Berf. des Horapollo wirklich, 
r3elt des trofanifcen Krieard 
Tegung der Agyptiigen Hiett- 
Namen Horus Apollo an ver 
leberfchrift zufolge on «am 4 


152 

‚übrig. Diefer fat, wo er bo 
veran ſtalteten Berksffetung des ı 
Fpricht: „Me war eine Frucht fe 
"Meranbrien , nur dag“ man ' 
en 

" rechnet , Inge 
Blafe Sa ie als aus die Beiden 
Monat (Februar) abnapın, au 
theilte, den Tag aber, welcher 

det wird, alle 4 Zapre gleid 
Sieſer SHriftfieler irrt, denn! 
Tange vor Eäfar mit dem Bier: 
ver Berbefferung des römifde 
"Cäfar während feines Aufentha 
den dortigen Aftronomen Soſigt 
& Die Alerandtiner gebraucht 








onen die don Cöfar eir 
‘Diefe Umfande zifanmengene 
Div Caſſius, welder faſt dre 
ver Kalenderreform ſchrieb, der 
od Julius Caſar fein Jahr 
nern geborgt Habe. Die 
iſtandene aber unfrucht 
Kenntniß des Sonnenjahrs zur ( 
gerlichen Zeit benußt zu Haben, 
fhmälerndes Berdienſt. Piut 
hundert Jahre vor Dio Caſſi 
fi folgendermaßen: die nad 
von ihm (Cäfar) eingeleitete un 
gebrachte Anordnung des Kale 
der unregelmäßigen g eitrehnun, 
ben Gebrauch als vortrefflih.” 
Plutarch anders audgebrüdt h 
eine fhon im bürgerlichen Lebe 
form bloß copirt und nat N 
Die Kenntnif des Bisrtelti 
fine Di — iſt als ee 


7 


ſa delrachten. Aug — bolten 


— ig denen — RN 5) 
ie in dem Umgange mit 
J Heliopolis) —F Theile des Tages 
an — Fl ‚365 
‚zur Ausfüllung abre: en.‘ 
biefe . Entbedung ‚aber. für ei 


(de.1s.), führt ‚die ägvpiifgen Monate 
nz ungweibentig als Monate eines feften 

B. mo er vom Arbyr — die Sonne 
9 deſſelhen den aa Ion; und. weiter 
er don demfelben. Monat bemerkt; daß 
Tgurückteete und die Erde entblößtwerbez 

en vom 22. Phaophl nach der Herbft« 
t ober: am Reumond des amenoth feiere 
Triß Hineinfleigen in den Mond, weiches 
Dans des Brüßlings fällt u. f, m. Es 








den griedifchen, von einer "Teiaxag 
rebet,. an welcher Sonne und Mond im 
tämen, weßhalb Scaliger (de emend. 
p.237) ihn tabelt, nad Idelers Dafür« 
Recht 5 und. doch if 6 gewagt, bei Feften, 
after fo deutlich eine gewiſſe Jahreszeit 
den Plutarch eines fo argen Mißverftänds 
hen, Es wäre daher mit Prichard fol« 
et eimzufelagen: „Wenn bie Kefte, 
beinfip ebedem von Monat 2u Mi 
’ nad ber Beränderung des Kolenverd 
Banden awifchen dem vagen Jahıe 
Sept befimms worden WnR 
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Ser inet, een 
Tagen im Kalender de ’ 


tofemäug gebraucht in feinem S. 145. e 
Afteonomifchen Kalender das fee Jahr der 
deiner, „weil,“ fagt er in der — 
des alle 4 Jahre eingefchalteten Tages 
nungen der Firfterne- auf Tange Zeit an denſelb 
iwieberfepren,“ in feinem Almageft hingegen g 
er dad beregliche ‚det Aegypter, Hier 
Auf die von Hipparch u. A. ihm üderliefern 
achtungen, vie er an das beivenlihe Jahr 
fand, Da das bewegliche Japr, mit Ausnahm 
driens, nor überall in Aegypten nebräuh 
fo Hätte er fi einer undanfbaren Müpe mm 
wenn er bie Beobarptungen auf eine fpäti 
führte Zaprform hätte reduzirem wollen, q 
ihm. felbft an ciner Aera gefehlt Haben, € 
er fie nam. der Neduction hätte-teipen kön 
die Aera Auguft‘s nicht weit genug zurüda 
jede andere nur mach beweglichen Fahren y 

Geminus (Isagoge in Arati Phaen. c. 6. | 
“ Uranolog. p. 19) fagt es mit Haren Worle 
Aegppter rechnen weder ihre Jahre nach den 
noch ihre Monate nach dem Monde, fondern ! 
nad eigenen Prinzipien. Sie wollen naml 
die Opfer den Göttern nicht immer zu 
Jabres zeit dargebracht werden, fondern alt 
zeiten durchlaufen follen, fo daß das N 
Sommers ein def des Winters, dest 
und des Lenzes werde. Zu dieſem En 
fie ein Japr von 365 Tagen oder von 12 
Kiga Monaten und fünf überzäpligen Tag 
Bierteltag fhalten fie nicht ein, da 
Eehe Ihre Stellen ändern mögen! 
-.3n bem alten lateiniſchhen R88 
len Sppolien geflofienen — Comm 
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Kan 
vom ägyptifchen findet 
d: 2eie (de Danke von Der 
erten meh einfimimig, die Aegypter 
te Abichnitie Baht 


re wegendi  preszeiten einen Mo« 

Die Legyy cr vagegem fügen zu ihren 

heißig ‚Monat n jäprli noch fünf über« 
Tage hir u, m 6. tren (en die gapres« 

EUR bei feiner Beſchreibung bes 

I Dfpntandias "von einen zu 

Üelben gehörigen gofvenen Ninge, der bei einer 

kevon einer Ele (rögug) einen Umfang von 

N Ellen mit eben fo vielen Abtheilungen gehabt 

auf welchen bie Auf- und Uebergänge ver Sterne 

He Tage des Zapres bemerkt waren, 

Die Bertpeidiger des boͤbern Alters der Eins 
19 eines Bierteltags zu den 365 fönnten war 
und einen Beriht des Syncellus (Chronogr. 

150) zeugen Tafen, wehder fagt: eine alte 
re Chronik zähle feit der Negierung der 

1. * 30 Dynaftien in dem ungeheuren Zeitraum 

1,0525 Zahren. Daß biefer Zapf nur eine 

knamifhe Ioee zu Grunde Tiege, hat \hon 

> (Chron. Can. p. 9.) erfannt, Veim adın > 

2 malen M wid des volledit Katie Nice 
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t, in ber Farbe 
pr bei Eufebius 


der Luft darge⸗ 
Pr. ey. III, 11.) 


m Thebais weigerten ſich dehhað 


fung ber heili 
nen alle 9 


er auch Schauphi. 


en Thiere beinte 
ott anertannien, 

















und nur Kneyh, den-fie ein üherf ent 
nannten, anbeteten. ; OPfutardp de Is: 
der im feinen Er Eontemplationen 
ferbftinteligente Geiſt (Jamblichus. de 
vn, 3.) Das Ei des fteut der 
Zuftand der Welt vor der Shöpfung vor. 
zeitig ging aber aus 9 das mann-wi 
—— d. Ion ee 
phathah i. e. pateo) berdor, ‚Elem: 
Chaos zur era — m nliche 
ralter dieſes Zwitterweh war Hephaſtus (E 
de ag 'Hpaıor ' nerakaußan 
DHa, ro tegvip ı NnpooBakorre 
1. 0) der weibliche abeı th Clihene), mo 
erklärt, warum die &ajen Diefen beiden 
heiten das Prädicat: „Lihtbringend“ (bo! 
ertheilten, und den Gott für. die keuſche ©d 
Liebe entbrannt fein laffem ! Mit der 3 
ſchwand freilich der demiurgiſche Charakter 
phaſtus bei den Grlechen fo-tehr.aus ven Gemütht 
daß man ihn, auser ‚den Mpfterien, nurmod. 
künftlichen Keuerarbeiter ‚erkannte, und fid am 
Prunfgeräthen ergößte, die er für die Bewohl 
des Dlymps und ipre Lieblinge fertigte., Aber 
hätte doch nicht vergeffen follen, daß das Sc 
welches diefer Gott für den von ihm begünftig 
Helen gearbeitet hatte, nichts, Geringeres ale 
ganze Shöpfung, Himmel, Erde, Meer, ben 
Erde umkreifenden Dreanus, die Sonne, den Mo 
die Plejaden, Hpaden, den Polarbär, Orion! 
alle Wundergeflalten, mit denen der Himmel ı 
gürtet iſt, entpafien hat, ebenfo die Bewohner 
Erde, zahme und wilde Thiere, Pflanzen 


1 Zu beadten ih, daß Neith der weiktige Kater Gain te 
bieß, Fr Fi Zr danten unter Weiher AU tm T 
(Diod, I, 70. Euseb Rt, ev, Wi, Ya) 











weiſe a: eh ER el 
Der Kanobifche Nifarm, der *— tgaide 
ift_ derjenige, welcher bei, der Stadt Kaı 
‚mündet (Ptolem. Geogr. IV, 5.) Alfo | em 
Gattung Töpfe, die manı gebrauchte, — 
mige Nilwaſſer mit einem Giebe zu rei 
Rnepp in enger Beziehung. Dennoch e 
Boplen ein gutes Recht mit jenen @ ; 
welden am fefle des in ber air di 
erwagien Wiſchnu, die Inder 
dienfte aus ven heiligen Fluten des Sande, {68 
und die man dort Kumbba (Dumpen) mı 
vergleichen, zumal die ägyptiihen Kanopen dem 
Dienft am gleichzeitig in Aegopien na bem 
tes Nils gefeierten Gehe des wiebererwachten Bo 
verfepen. Wie Horus, ver Keulenträger * Det 
Tpphons, in mander Beziekung fich dem Keulenträ 
und Eclangentreter Wiſchun vergliigen Tin 
Bute, melde vom Bhiba gehören ng ver Tina u Su 

Met (Precl. in Tim. I, 8.) 


SIUrB,, 


den 
{ ‚ls 


iweisar (nd) 


Sim 
an 





„infel, Erpi 
meben dem 


Seilbsder, ab 
ei er, dal 
des Hundes ! 
‚oder, wie Bgs ı 
en Hot 


Namen gec Lil 

Gol. d. rn auf wis * 
denn ber Kynolephalus fol, dem 
- Tages und des Nachts in je maſi 
don einer Stunde 12mal fein Baffeı 


deſſen Aufg B 
seheitigtes Waffer in den Kanopen beibahrk 

Aber lediglich als Waflergefäß Hätte der Kt 
nimmermehr jene Deiligkeit im Anforuch  mehun 
tönnen, die ihm ber Cultus beilegte; hätte nicht bet 
fihibare Ausbrud des höchften Wefens werden Können 


3 Mefculap,ber Mirberbeleker heift „Hunbemann® und! 
ebenfalls das Präbicat Goter (unlvator). 
2 ie Derculed turch das Gilt des Refus. 
ud Zir Sfeuerhmnn auf, ba ARKENte Sr Busse TE 
'llengrab fand, hieß gleiäfate inuruß ı 
— den Stern Ranorus dem Eteuemenn uk DIN N — 
Pe 5, 483). Dirfer war Anubis fein Men Berlin, 





er, am welchem bie Größe 
en —— und bie Dauer 
wirds 


Meder I dei 
{ r € 
wuspe mit'Waffer a 


der Schluß, ber wor ber 
genommen, damit bad Waſſer 
en unern Topf gewinne, Bon 
loß es bie ganze Naht über und unter Tages 
; bis cam folgenden Abend verfelbe Stern mie- 
zum Vorſchein fat. Das abgefloffene Waſſer, 
Bid deſſen in den untern Topf ſich entleert hatte, 
nun bie Öröfe, an ber, man einen ganzen 
auf bed geflirnten Himmels, als an "einem 
ten, ausgemeſſen hatte. Diefed Wafler genau 
ic gleiche Theile abaetheilt, gab eine Größe 
‚te Hand, ein Zwöfftheil des Umlaufe u mefien, 
mn das Sternengewölbe in zwölf gleiche Theile 
atheilen, und den zwölf Zeichen ihren Umfang 
fpeiden.! Ein ſolches Gefäß, weldes ein Maas 
Bewegung enthielt, bie Zeitverhäftniffe deffeiben 
u Bergegenwärtigte, und nah ven 
fen edrern ober wenigern Waffergrögen 
umte. ober für fie eine 3a angab, trug mit 
ons Bed, 2. ef, Pit, dedofee. ornc. 6. 3. An 

















ai bene Öieäungen "2 
N dam un Surdetept — 
Be tin fe fern bie Öefalt 


fäße, mit denen man bie Zeit ber Weber 
Gieichungen beobachtete dieſe Bi 
Ganzen das Anfehen eines Hı 
A —— rhal! 
je der Kanop em rxunt et 

werfen änderte, war er nicht imape Dart 
— 
wir nicht mepr untertichte inige 

des Deckels männligpe ,’ andere Inside a 
Unter der Bohre des Ofirig find [7 Be 

1 Hug Teitet bad Wort aß dem Kopti 

ter @rbraud ted Kanopus als einfaches aha 

fen Benugung beffelben unftreitig dorberning, Ey & 
Eigmotogie jehr bedentiich au, obfhen er ſich auf das 
magn. beruft, das ermahut; Xcvconog dE N 
Kavoßog, west Seylax Geogr, min, (ed. Hudson h} 
Febr gnt ſtinm en würde , 1oo man Kektı Te) GTOKaTEH 
ZUIxgQ — GB ovopu. xavwmag, a 


SE zn ar m 


—_ 


— 


165 


ale‘ deren bier abgebildet, jeder 
bern Zugabe. Der Erfie Hat einen 
+ ber Zweite einen Hunds kopf zu 
mitte dem Kopf des Wolfes, der Bi 
ter (Denon 'voy: pl. 126° N. 41.) 
ohne dergleichen Nebenverzierung, 2 
ms ihmen. Unter den Gemälden, die 
ut des Herculanum's fand, if eine 
ve Bela nad ben Religionsges 
Uegypter, Ein Opfer, mehrere Mens 
bei tpätig find, Yoife amt Altare, 
den Seiten, aber die Hauptfigur 
ber mitten vor dem Heiligthum 
wech viele Stufen über den Schau—⸗ 
em Handlung erhebt. In beiden Händen 
tbietig- vor der Bruft, und damit er 
ittelbar berüßre, zur Hälfte fihtbar 
ingepülft, einen Heinen Kanop, ohne 
und ohne Dedel. Rah ver Aus 
elche diefes Gefäß in der Anorbnung 
emätbes erhalten Hat, if c8 der hei= 
and bei der gottesbienfilihen Hand⸗ 
d’ Ereolano I. tay. LX.) Dabei wird 
‚rte des Clemens Alerandrinug, ber eine 
on (VI, Strom. c.4.) beſchrieben hat, er» 
t dort: „Nach dem ganzen use der 
ıt endlich der Prophet, welcher einen 
och fo, daß er noch fihtbar if, in dem 
Me (em naoi de ngopnrng 2E- 
»eg TO ÜdgELOV EYXEXoANLOLLEVOg). 
ıft Mattbal war ein feierliher Zug 
1 altes Werk in halberhobenem Dar» 
chem der Proppet, mit einem falten- 
be bebedf, ben Kanopus, ein ein= 
745, vor ber Bruft trägt, und von 


Mantel 
Be umpidelt nur gut y 
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18 * 
unterworfen/ wodurch bie Götter bie Erde 


Die gemein ir 5— ee 
supyw mi 01 ein 
Bielmepe die braßmtanifhe Ci. Tl. V, ©. 





* Achtes Capitel. 
Die Eintheilung des Volkes in N 


„Diet RS bie ofen, in melde bie Ein 
dene geipale waren. — 
vos. 


Herodot iſt der früpefte Schriftſteller, n 
Eintpeitung des ägyptiihen Voltes in Kaſten 
Er fagt (I, 169): „Die Aegppter find üı 
Rlaffen eingetfeilt, nämlich in Priefter, 
Ninderhirten, Sauhirten, Handwerker, D 
und Seeleute.“ Strabo (XVIL) umfaßt al 
Klaſſen, die weder der Priefter- noch der A 
angehören, unter ber gemeinfchaftlichen Rubr 
bauer, Diodor nimmt mit diefer Testen Kic 
abtpeilungen vor. Er nenmt Ar Bitten, Bi 

Danbiwerler. \ 
. Die Dolmgifcer und Säifer, Bo 
einer Heinen Zahl von Menigen betont 


bier —— mit Fremden hatten, und 
— rt Kenne — wine as 
Pe auf den 
6 ehörten die Schi 
erter, Ehe Serovot m Eine 


ermes, in welchen 
— ——— enthaften waren, 
fen, wäre er für eanptiae Nachrichten bie 
‚Duelle geweſen. 
jeder Rufe war erblich d. d. 
© ne ein anderes Gefhäft 


[} geoen auswärtig 

em dem ganzen Befid des Bodens mit dem 
br währen die Bebauer veffelben gar feinen 
nd daran hatten, fondern dem Landesherrn 
Ader dverzinfen mußten. Jedem Individuum 
eiven höhern Kaften war ein 12 Arder großes 
sgebiet abgabenfrei zugetheilt. 

ie-oft ausgeſprochene Vermuthung, als fei bie 
teintheifung eine Folge der Unterdrüdung der 
bornen durch — Einwanderer ift bier 
ig, als für die ähnliche Berfaffung in Indien 
ehmenm, Das aͤgpptiſche Bolt wird flets als 
ndermifchte Nation befchrieben, und es iſt nicht 
feße Spur, daß eine Berfrhiebenheit der Nace 
Dprashe unter den Argpptern vorhanden war. 








rim none 
. Kain, 





. Wennter, Capitel. 


Pe x 2 
DSie Hierarchie and ihre unterabth 
Dr orte Ben 
13 an mihn Roh Refe warb gtuhee int 
app are 


Man kennt das aghptiſche Volk nur ha 
man mit feinem Prieſfern, mit dem Einf 
auf die Bildung der Nation nicht befann 
tennt wohl den Zeig, und fieht wie Fig 
dem ſelben geformt worden aber man kem 
der ihn tet und geformt hat; man 
weit fi der Künſtler nad ver Meichheit 
der Maffe bequemen mußte, aber man fa 
nicht erkläten, warum er gerade dieſe um 
dere Figur aus ihr bildete, 

‚Da die Priefter es waren, welche bei 
Gelegendeit Hatten, durch Entvedungen & 
biete der Raturwiffenihaften dem Bolte 
lich zu werden, fo waren fie es auch, wel 
feße'vetfaßten. und da ihnen "die Handt 
felben überfafen blieb, ſo waren fie an 
Beige der vrichterlihen Gewalt. "Sie ı 
Anordnung durch welche NRegierungsco 
Beomte das Yand regiert werden follte. 
‚wäre unter biefem Bofte zu Regierungsge 
eigneter geweien als wieder die Pricher 
fand fi au die Regierung, unter ver | 
torität des Königs in ipren Händen. D 
felbA mußte fi bei ihnen Rathg erholen 
Eets unter ihrer Vormantitait. Bir 

Prießer waren feine Begleiter von 
fel feiner Diät wor yon 00 


Yrreiyee newuyuz vum vr aeyısinuve 
ausgeftorben war. Unter ven änpptifhen 
men finden fi daher viele, die bloß Prie- 
ind, 

Vorrechte waren aber nicht das Eigenthum 
tex durch ihre Geiftcsüberlegenheit hervor« 
Priefter; fie blieben cin Gigentpum des 
Standes. Man Hört in der ganzen ägppe 
jeſchichte nichts von den Talenten und Ber- 
gewiffer Prieftler; ta if fein Erfinder ver 
vigt, Reiner der befonbern Einfluß auf das 
jyabt Hätte, alle Erfindungen werben dem 
zugeſchrieben ; der Stand, nicht bie perfönli« 
enſchaften erwarben dem Priefter die unter- 
Verehrung der Nation. Die Ehriften, die 
r Prieſterſchaft hervorgingen, nannten deßhalb 
zerfaſſer; der Pricfter ſchrieb nur für feine 


innung, und hier if fein Ruhm der Autor ° 


holen, denn nur für die Religion ward ge= 
3 ber Cultus follte einen heiligen Cover 
a welchem Alea Rebt. mad ihn am nähen 





3 Hier if — 
Mean —— 
er * die adr 9 
HEN ware jebern ABC fein MAIN ae 


en Yonnen, 
2 Daher fatum: Sardiaterpruh mb, 

Etymon ıft fari, we lego von lex. 

3 Die AAndeia (rag dud er Made) 
Zeit für das Dir der rim umb Thirmmin auf dem id 
des tiraelitifhen Hoheprieften: a ten , woflie mem freilich 
heffern Grund engesen Tu ‚die ariehifhe 
fegung das Urim und Thummim im & aAnFEIQ, Überfe 
‚Hetweift aber nur, tap bie griechif ae —— dis 
den pen und Rebemeifen der n @rieben nt 
gered fuben fonnten 08 biefen az, — 
diefe gelen ein heligrä vore gene en, tun 
Gebet wirken, Dh Karo. due Baifınp au Kir Gerhel 
murten in gerichtlichen Mälen gebraucht, — Ehuib wi 





5 ‚ber ziel Sgubigen argebängt.“. SR 


I Eobald man aber Thummim nit fir Weite N 


ht 
— 
3 
Fi 


eig 
Ei 
eigsse 
— 
gestt 
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men), fonbern für eine delbäifde Houm don Sum- 
fein) bält, mwoburd Urim (bie Heilen) allein feinen 
‚erbött, fo if ter Ind berfefben folgender: Mie 
Briefer in den @ehirnen den Willen der @ötter Ind, 
eier, in ben — bie 6 hellen ımd 6 bunfetn Zeichen bes 
lidge und in eine tointerTiche Hättte netheilten) Zorict® 
n— Evelfteinen das Loo& ber 12 Stäume, deren jeder 
Befkirm bes Thierkretfes zu feinem dimmliihen Für» 
m oberflen Bott gewäblt hatte (tie bie Araher ebens 
— 2 D. 2%. genonnten 12 Gdrlflire ben Bobiacale 
t find, Femeißt die eftrotogiiche Tafel bed Mraberd 
Rischer (Oed. ner. 11, 2, p. 179.) Do bie Eddlr 
mt gu magiften Aweden dienen, it Bekannt; und 
pi Eile im Önpfeine, mine Jechalom ud 
28, 19 %0.) ned dem Träumen (halam), weil 
fionen 5* if. Pallevant Unterf. Lebensm. 
R. Autg.) ap 6 Etämme ter Iaeliten auf bem 
znend Rlonden, die andern 6 auf dem Berg bed lur 
27. 12 #.) mog zur weitern Berätigung der Untere 
Bolfrs im Helle und Dunkle, dienen; Ahniib_ was 
nam ben Frauen bes Yatriarbın (Kin Stunt 
Die mnbern ſechs don ten Kehömelhen ybsecy 






m 
bie — 
— — 
re ie ‚handelt. Diefer-befiel 
Hier Bädern, eines befnteibtbie Brbuung De 
anderes die der Con; „u 


tungen ber Sonne und des Mondes, . 


Beihaffenpeit ver Werkzeuge, mit-den für. 
— Plaͤben, mit Naaden, fo = 
a 


Hand haltend. Diefer ſteht Allem vor, mas 
die Aufsichung und Yuswäpfung ber Opfertpii 
zieht. Diefe Gegenſtände find in zehn Büchern 
halten, welche von, den Opfern und don dem E— 
don den Opfergebräuchen,, den Erfilingsgaben „' 
nen, Gebeten, Prozeſſtonen, Beten u. |. w, hat 
Ag der Lepte von Allen kommt der Propdet 
ein Waffergeiäß im Schooß trägt, und von Pet 
begleitet wid, die Cchaubrobe Halten, Der Pr 
welcher Borfteber aller heiigen Gegenſtaͤnde if 
die Verpflichtung, die zehn prieſterlichen Buch 
Audiren, welde von ten Gefegen, Göttern un 
der gefammten Prieflervikciylin yanıew. De 
‚ppet fat auch bei ven, Legydierntie Dort 
Die Beripeilung der Öffentlinen Eintünite, 


a 

, aufzubräden. 

— ‚oder heiligen Schrei· 
en die Repräfentänten aller Wiſſenſchaft 
Die für dieſen Orden beflimmten zehn 
m vorzugsweife die hieronlyphifdgen. " 
Dorsfeopen, welde Aftrologte und 
m, welche Ießtere aber zum Theil in die 
ihaft ver Aegypter einfhlug. ” 
Sänger, weiche in der Prozeffion dem 
jingen. Mufit war wopl ein befonderer 
Studiums. Sie fangen täglich dreimal 
die Sonne. ? 

Paftophoren, von Porphprius (de 
m Fügenfreund) fpridt don einem dertelben, weicher 
ıbaleid tie Diic-plin des Herres Lingt in Bere 
2 — mit ber gegen Bebeimlehre ber Wegypter 
fen, nzem er 23 Sabre in uriieeiiten Mrde 
zübtet worsen hen 7° don der ie in dee 
— Serom, 1,15. 


im 
in. AV. 8.) mit dent Reocoren (Novize) ze 


feet, m welche die ie 
tenfie 

deren Name —— Sarpe © 

Strein (Teorog) ee * die — 

—— bei Sn ann DR 

hertrugen, oder ern Big 

waren 


— ——— 

ein —— dieſer "star wire — 
als in Fl 
n⸗ und ( w * en 
welche un u —— * nal 
&ı led it ns das —— 

J — er 
die Augübung der Arzn imde war. In 
ÄR der Orden“ der prien rlichen Aerzte, bie Ic 
havreig (Aeschyl. Supj ic. 316.), biefes Urſp 
Muthmaßlich waren Sifentaen welche die | 
einbalfamirten, eine Unterabibelfung Diefes & 


Die vorerwähnten, als vorgeblide Oftenba 
des Hermes oder Thaut, nach ihm benannten 


bermetifhen Büher, 
welche,/ nach dem aghptiſchen Schriftficlier M 
in 36,535 Stoten ! befehfoffen, bie wieber 
VBüner oder fehs Abtdeilungen gefondert 
na den ſechs Priefterflaten, deren jede ipt 
fondern Canon haben follte, — biefe Grun 
der ganzen pricfterlichen Gelehrfamfeit ver! 
daß jeder Section eine befondere Aufmerf! 
dier zugewendet werde. ? 
1 Di in . 
a BR gu TE ra a mt 
2 leer dien get 
— ——— Neoicht —S 
te" 


im 
wel Bücher des Sängers (Sidos). 
Bud der erfien Abthellung enthielt 
a der Götter, das 5* 3 Hl 
ig bes Töniglichen Lebens; beide 1 
kr auswendig willen. Das erfl 
wa dem Rig-Veda gleih. Die, 
kr galten für fo aft und waren ſ 
derfelben ber Iſis zugefchrieben w 
gen auch die Yon Stobaus (Be 
1. 980.) erhaltenen hermetifcher 
F: der Iſis in din 


BEL des zweiten B bes 
n, welche Menu’s fer ! 
Hge entpäft, und ım © or 


vier RT Ad Büder des 
vroſcopen. 


fe handelte don ‚der Ordnung der Fire 
3 zweite und britte von dem Zufammen- 
Sonnen« und Mondbahn und den Mond« 
as dierte von dem beliatifhen Aufgang 
ne. Das aftrologifhe Element im ge= 
Sinne ſchloß ſich an das aſtronomiſche 
! war es in ber ung befannten Geftalt 
chen Altertfum fremd. Das Do Alter 
unde bei diefem Bolfe beweist nit nur 
(de coelo I, 12.), ſondern thatfaͤchlich 
des Hundsfternkreifes, welcher eine fort« 
nit dem Sonnenlaufe verbundene Beob⸗ 
8 Sirius vorausfegt. ? Bunfen bellagt 


4 
vom Sablonfto (Panth. aeg. II.) glauben dath , 
‚UaPbter, biete Blinden Heiden, (don die Bern t« 


PFHMPIE ———— 


gan edit 
ven wer 


ine ex 60 9 


teilig" 
Slune ı 
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Sebthen· mitget 
feinem —— 
0 ed. Berohardy). 
Ay der beiden zu 
Ordnung der, € 
bie. fünf Wandel 
eine Bier Mh 
* diefer 
die Sonnen= und! 
Beige der ganzen 


für die Keuntn 

ben ‚des fünften und fee 
0 * te Aegppteng und B 
d. ſeiner Ufer im agppt 
Saubtzwen dieſer Bücher | 
war, beweiſen die 7 

drei folgenden ; Verzeich 

8 (Inventar jedes Tempels. 
—*— cke (geiftlihe Gi 
empelgeräth, übe 

gen fehr genaue Befii, 


fo Biel fogen nit; ©. 
ap, Shine) nure Sir Meine 


Ciwvda v. oxudov 
foante bei —— der etſte Geogt 





ren auch Herodot 
Porppyr (de abst. 
” ) Die jepn Bücher ie Bo 
es: er ber Biratigrn 

und waren den Propheten anvertraut — 


— der großen Tem el folgte, = > 








Bücher pandelten von den Gefehen, den 
und der gefammten priefterlihen Bilv: 
fer Abtheilung warb alfo auch bie den Pı H- 
It, 


gefhöpft, die diefer als — kennen m 
Ei Darftellung erinnert wieder fehr Rarf an N 
ſeſeßbbuch und monde Stellen der Berta, 

F frift von Rofettı Se 
3 Julgel von Kelsic 9 8: 5, um vayı Gain 


nn. 


Rönigemwapg 
—— 


——— elei⸗ 

—9 —— —— 

— einer Dyn, an gebt, 
ne en Don: 


dem Eingang des 
—— '$ Aoyo, S Aıyım= 
GE onen u, en ROEDGEN und, San, 
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——— se a 
FeReE MH, 
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"a8 (y uaoeng) 
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D Die ſechs Bücher der Paſtophore 
andelten von ber Arzneilunde, einer im 

tertpume Aegyptend wurzelnden Bifenthaf, € 

5 : 

EIERN 

1a sten. Ami — 

fee beiden Suffinne Bejächoeie Smoke eubwiwrne 
— 





Erfahrung: er ° ſammelt, 
‚oder J 
Tod. ı <a 
— brntäct einen. Bien Bi 
influffes der Witterung auf den Gel 
3 er erfärbar, warum bie ägpptifdhen 
nit Aftonomie fich befehäftigten (Galen. 
ator. IN.). Bielleicht haben fie die Feitt- 
18 bem Vondwechfel und aus dem Laufe 
je berechnen geſucht ? Unter allen Prie- 
enten fi) die Aerzie wohl am häufigfien 
ben Sprache, in welder die Heiligen 
aht waren. Saft feine Pflanze wandte 
ne ihr einen bebeutenden Namen zu 
Eppeu hieß: die Pflanze des Dfiris 
‚g15) , das Eiſentraut: Tpräne der Ifs, 
Herz der Bubaftis, der Safran: Blut 
m, der weiße Andorn: Same des 

eerzwiebel: Auge Tpphons u, A. M. 
rib. herb. IV. Dioscorid. Notha.) 
Raturgefpköte ber Tplere Hatten Tir- 
& 
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acht diefer Göttin in Bezug der, 
Krankpeiten burd die ihr dargebrachte 
Sie zeigt in, Träumen. die für jede Kran 
neten Mittel .an, und. bie treue -Exfü 
Verordnungen bat. ſeibſt jolche Kranke g 
fon von den. Xerzten aufgegeben. waren, 
Daffelbe,erzäplt Strabo (XVIL) von! 
des Serapis, und Galen (de med; sect.g 
von einem Tempel des zent ‚bei Memp| 
ſtion genannt. Noch zur Römerzeit hiefen u 
neimittel Zfis (Galen. de compos. ‚med, x 
P..378.) nam jener Göttin, die ihren ı 
erfchlagenen Sohn Horus. felber zum & 
batte (Diod. I, 25.). Aber weil dur den 
Umlauf des Mondes vie periodifhe Rüc 
‚Kränfpeiten derurfacht wird‘, darum Irlt 
bigfe vom Zorn der Iſie ob. 
1 ar Entbedung derelben vehali, * 
debeum Kreatl feine pefondere Nntung une 


Fan 
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minber berühmte Peilgottpeit war 
ch Sablonfty ſollen ipm 42 Temvel 
em fein, von denen jene zu Men 1 
Merandrien bie -berühmteften ni 


mern Wunder ee] 
ut 
Männer glauben und für (fd 


eiſchlaf 
ek Teenie ‚zu Ranopus, fagt 
em- viele Weihetafe'n nie: alle band 
enthielten. Noch der 
exandrien, wo bei a F 
t, umd bie Krant 1 yyelı.. um 
Wurde 


en. 

em Innern der Tempel vorgegangen, 
ife bie Kranfen bepanvelt wurden, dar» 
Nawrichten mangelhaft; .dennden Uns 
war ber Zutritt ganz unterfogt, und 
ten waren durch ihr m Eid an das Still» 
unden. Zablonffj CP. A. II, CXLI. 
It, daß nur wenige auserwählte Prie- 
nnere Heiligihum zugelaffen wurden, 
war der Zutritt faum unter ben größe 
en geftattet. 

(in feiner „Gef. d.Magie” ©. 375.) 
ın man alle Spuren fammelt, bie von 
Seiten und Zeiten über bie Oeilmetho⸗ 
ter vorhanden find, fo erlangt man bie 

daß bie Behandlung der Kranken, und 
ıgen bei den Orakein in den Tempel 
nferm magnetifgen Somnambulismus 
Denn wir haben geſchichtliche Zeug. 

Borbereitung ber Kranken, zweitens 
Hafe und ben bamit verbundenen "Et« 
tens endIh von ber Behamblungd« 
m Silo in ‚Inbirecten Dentmalen, 

Perogipppen. Die Borbereitung 











des Körpers, ; 
Seibarteit eben 9 
ht das Gemüth zur 
Amt werben Dir: 
Da in bem Innern ber 2 
Geeren Mauern , fonbern-bie 
der, Luſtgarten ac, 
mgsatt und 


und auf den Rüden gelegten Händen, 
‚Hier findet. Ennemofer Gelegenpeit ik 
Bedentung der Hand Einiges an 
fir die Gefihichte des Magnetismus 
Beitrag fein dürfte; aber aud Hier micht 
werden darf, da das Berfländniß diefer Agypl 
Sieroglyphe auch auf gewiſſe Eultushandkt 
dieratſche Ausdrucke anderer alten Bölfer, | 
—* — Schriftſteller ein bedeutendes 
wirft. 
Bir finden, fagt diefer wadere dorſcher, 





bei: den Aegyptern nit bloß Spuren amd um 

hafte Andeutungen, fondern befimmte 

über das, was bie Hand bedeutet, und mo) 

diefe gebraudt haben, Die Juden, welche ſo 
in Yegppten weilten , find Yier Vie ver 
—— De Inder raid! Dee “ —* 
am ſoß methapporiid , Tomuem 

‚Bann als vos magtine Draon v 

— 


Sepaunlung son Drfeien ansgeber 
er| 

) bie Hand Fr ‚die magnetifhe Kraft 

ud Somnambulismus kunſilich er; 

unmittelbares —— —* 

u nur mit Einem Finger, Nun finden 
, welderder Hand biefelbe Beftiue 

Br und Richtung geben, —— en 


g B 
hervorzurufen, * —* die — 
Hände überhaupf. 
bei verfehiebenen ern * 


üblich und zwar bei tefigtöfen Ges 
io geſchah es beim —— — bei 
n, Wunderheilungen ıc. Die Hand iR 
* prophetiſche Begeiſterung erzeugt 


Yale "bier volltommen das, was beim 
Sgefchieht, diefelben Attribuleder 
ıstionen, biefelben Refultate: 


ji 


er.” (So fprachen bie ägpptiihen Mar 
10: „Das ift Gottes er WAR. 
w 11, 20% &o ic aber duch Srl 
feF austreiße 10.) Der Kinger 0 


ta 
Se 
mai 
te 








“ 
Ku = 
on 

Br 





— "an der DR gemeiits 
in. dei 
en allen Händen, allein hierauf 


un ine vierte Hat einen Bihtene 


ar fan 
ee mutpmaplih don 





2 Serapis geweiht, deſſen Schlang 


Alten das geheilte Körperglied vor. Bon 
kann das hier nicht gemeint fein; wenn 
bier dennoch eine Votivtafel vorftellte, fi 
die Heilung der Frau ober des Kindes 
an. Aber warum eine Hand mit drei auı 
Zingern, wie bei einem magnetiigen Act, ı 
‚gehöloffen bleiben ? Erwägt man, vor vu 
dem Orrapis aus Dankbarkeit wegen d\ 
Beffptebt, imd zwar durch ein Traumoeat 


fe. 0) ** der 
verefubar. Beihes En 
> ‚geeigneter..als die Dand, durch 
Bunder Geldehen € 
Nbere dand von bemfelben Wetall und 
ner Kunft trägt auf deut Danmen einen 
ing MD: die fie Bennett, ai ‚en den 
ein‘ 


— iſt BE A ein Gürtel um 3 
einem Rinde. Aiſo wahrſcheimi 
voto wegen einer Heilung, beun 
: Cocropius 





vo 
den Serapis auf di —A 
zeiten | den zwei Tepten 1 8 
ige umgibt die Oandwur⸗ 
kaumen; enblich ein ber —5 
ſindei ſich an allen Händen, allı 
w w md ine vierte hat einen em 
Daumen mit dem Monde umgeben, 
ntefen Iſisſymbolz im Innern ber Hand 
ınge an der Wurzel. Es ift zu bemerken, 
fe Hände rechte find, und alle Haben bie 
erfelben Rihtuna. Beim Maanetifiren if 


gleichet Gedentung. Ste Find gleichfaus von ) 
und enden fi in einem Tangen Nagel, war 
daß fie bei Progeffionen auf einem Stode an 
der Zfis —— wurden, ſowie man an 
ten auch andere den Göttern geweihte Gin 
erius Balerius fagt (Hierogl 

556 16.), dag man dem Zeigefinger'den 
Medi alſo aa he Finger — 
abe, ‚gene bronzenen Finger find nun aber 


er. 
©" Der obenerwãhnie franzöffche Yutor verſu 
auch in der Deutung nachfiehend angeführter 3 
Tungen auf einer Mumienpälle bei Montfauc 
genden Inhalts: 
„Bor einem auf einem Tiſche Tiegenden $ 
mit einem braunen Habit und mit offenen 
bt eine Perfon mit der Hunbstopfemasfe des$ 
nd Geficht verfelben if negen den Kranken 
det, die Linte- Hand legt ſie auf die Bruft, ı 
rechte hebt fie über den Kopf des Kranken 
ir in der Stellung eines Magnetifirenden, 
jelden Enden des Bettes fliehen zwei weibliche 5 


A Gunemofer fragt bier; Bolten bie ‚Aepppter mit bi 
BR ober in befonbern Fällen mognetifirt haben ? (Er be 





feine Frage fh: „Dagnetiche Somnamkulen maanr 

op mit dem Zeigefinger." Warum badte er Hier mid 
Heratied dar u‘ og, an jenen Bott, ber aud als d 
der Thermen (warmen Durllen) ein Hrifgett war? Da 
ann wohl urfprünglih mır den Zeigefinger bibeutet hak 
ÖEix@ : geigen, wovon indicos anzeigen). Die drei Bin 
Melden magnetifirt wurde, 18 Auffätuß Über bie 
Bee ehenben onauf pr andre Name = 


Zur ben Austorub Golene Eier. 5, ©, braiiue 
ectpfen auf Ereta, bieer von dns 
Smter. Erf al6 Daotylun Finger Lreih.um Dome, 

vor Annahme von jünt Bingerabtiret 


Es 
jer Rechten, die andere mit 
dem Bette "ier Ranopen, 


oe 
Die, 300, 90 Mubis 


1 — 
SH ein iefer ‚nit der Maste 
Geb 


—— 
e 

Saften Ihnen wie 
Der 


m ebenfo zu t te mitzuwirken, und zwar 

in der Sellung eines „Ragnetifeurs. Es if alfo 
natürlich Pier eine magnetifhe Behandlung in jenen 
feierlichen Gebräuden und Kleidungen ber Priefter 
teen die bald einzeln, bald mit mehrern 
wi mmenwirkten, wie es bier die mpfleriöfen Sym=- 
‚bole zeigen. Man trifft immer nur wieder biefelbe 
fe Berpüllung, wie überalls auch wird man 

, warum man dieſes Monument nicht zu 
n verſtand, ehe man ben Magnetismus 


Ein anderer Gegenftanb find die Abraras (gefhlife 
Steine, verwendet als Zalismane) bei Mont- 
* ui * — — 4 man wieder —J N 
ers MM. Die $. Te fe Figur, welche die ein 
ir aufeni —5 mit der Dundgtoyiöt 
Her Stellung Hart eine BET Sr DR 










DE are bed. Diogneliimus. Denpt and. 
3 Magnet } 
hungen heraus, die nur dadurch felben gi 
— eutung geben, Eine — 
igur zeigt einen Kranten mit einer Dede vom 
au den Süßen, die Yugen offen, dabei eine 
der Pumdekopfentadfe; bie Hände find au 
Selten des Kranfen gerichtet; die,andere 31 
Perfon auf einem Beite Tiegend, welches eine 
geftalt hat, bie liegende Werfon hat eine ganz - 
artige Masle, vie dabei fichende Perfon Su 
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Hundsmaste, ſteht unten am Bett und hält die 
an die Echenfel des Kranken. mit auf das 
des Kranken fiririem Die. Unter dem Bette 
Kanopen mit Bogelföpfen, und an beiven Enden 
zwei nadte Frauen mit dem einen Knie auf.der Erbe; 
mit einer Hand Hält eine auf dem Kopfe eine runde 
Bafe, mit der andern deren Unterfag. Am Grunde 
der Zeichnung ägyptifche Charaktere in Curfiofchrift, 
Die Maske der Tiegenten Figur ſceint einen Franten 
riefter zu verrathen, mit einem jener Thierföpfe, 
denen ſich die Aegppier etwas Göttliches vorftellten. 
In allen Analyien diefer Gemälde, obgleich, vom 
verſchiedenen Denfmalen, if alfo derfelbe Gegenftand 
mit geringen Differenzen angedeutet; allein es ver⸗ 
dient bemerkt zu werben, dar ale Gruüte Ve 
eerenen Arten na ee re 
jeim erften Liegt eine Yand cu IR 
anbere auf bem Kopfe. Beim zweien I we © 





gi 
Sa; pt de] Be 


Kun Pin ; 
u An 


— 


—* ——— al 


T 


iſchen 
EG 


Ik Dbeatet den ® 
u ben may 
—— wire 
5 Hrn 


fee 


ID DER 2yaut 


Das 126Re Blatt zeigt: vier Heine Bi 
der. britien Kammer bes der Iſis em, 
Tempels d Zeniyra. Auf dem nGtüd i 
liegende Mumie gegen bie rechte Mauer Dame 
unter welder eine lange Inſchrift. Im der. 
Sammer finden ich vier Feine in Stein 
‚, Bilder, von denen es ih hier Handelt. 9 

Kummer Recht man dieſelbe eingefd 

under dem Zeichen einer Löwenkant. 1 

dieſelbe Figur mit vier andern Zeichen umtı 

Aupebstie. : Die. Schlafende ſcheint 3 

wußen. Re. 9 diefelbe Figur, ganz erwä 
im Begriffe aufzuftchen. 

Nach diefen Figuren geht beutlich hervor 

bie auf dem Zife Iiegende Geſtalt eine: 
lethargiſche Perfon ſei, unter der Dbforge 
Gottheit, welche jene wieber zum Leben ge 
wub zwar durch den Magnetismus, denn ba 
Br. 2 ſieht dem erfien. des Montfaucon feh: 
Hd. Yuf einem Rupebett in Gehalt eines | 
befien Schwanz. fih in eine Schlange endet, I 
Figur ausgeſtreckt, die eine Art fpide Muͤt⸗ 
und am Kinn eine Schleife hat; gegen die F 
eine nadte Perfon mit einem Mänteldhen 
Stellung eines Magnetifirenden. Daß hie 
Beib den Magnetifeur begleitet, und daß 
ketne Anubismaste trägt, gibt zu erkennen 
dieſe Masſske und die Gegenwart der Iſis dem 
den das Bild vorfiellt, indifferent find. We 
Prieſter nicht ihre ſpmboliſche Kleidung anl 
fo waren fie nadt, der großen Ehrerbletung | 
die fic gegen die Gottheit hatten. ! Die 
geflalt, welche die Unterlage der liegenden 
dat, ifk Hier allein beventungsios , dran 
1 Womit allein ſich au vie Nodtgeit ver Titlihen 
Sim ertlaren 1äft. 


— 








bu, ei: ali⸗ 
—0— 


in dolge der Aopb pliſchen Unternepmu 
Se 
ri 4 
Hr ais 2 af Ale amd See 
fund gab, 
9 — — — ai ic 








Bam u riften hi — a 
Er = IRB, I aa na Di — 
ale japprusrolfen äpnligen Inhalte,. 
in euroaife hen Sammlungen finden, Mi 
en ‚von jenen. Abfnitten, ent! av 
kon ‚Hatte e8, fir ein liturgiſch 
Km hate enanht, Ei I one 
as — weil der Inhalt durha 
obtenamt ‚if. Bielmehr if ber Berfiorbe 
der Hanbelnbe, feine Seele ſpricht auf ihr 
gen Wege durch die himmlischen ‚Pforten 
Verzeichneten Gebete, Antufungen und Bere 
Die erſten 45 Capitel bifden ein zuſammen 
% Huly, au ber Worrede von Aiiänauiger 
ehem) Ehre Der En, In Werncs Be 


ig 
Qu ber altoberaonifcen Zeit, en Eommeiwert; an- ı 
Herföpietenen Zeiten und an verfisbeurn Orten eitet 
mag, haß In feiner erflen Antoge aber newiß_ben an 
angebört, und tie andere heitige Wücer dem haut ob 
jeiehrieben warb, Dieler prieiterlihe Yusorud wurde 
erfunden, Denn 8, wire — 
Don „dem Buge“ und „ven Bien Tho'et gipntm 
Bin. zu Cap. 91. hält der Werhorbene (Ih dem A 
de Bud) entgegen, von wilden {m Tri DRS 


2 uerft von Cadet (1805), dann {mm graben ds 


aiete:Eopitsf‘, das 
[3 abet, erhalt Eon A 
lerwelt; im neunten Cap apitel 
Bertertan die Wege Ber Himmels 
de; — URS gelangt Ha 
jat zur Anfhauung bei 
—— 


if weitere der ie 

—— holen er Bun: ee 
lung einzelner. mitte. 

—— in Dei ** man Open 


— ‚Geri 
Auen Ei fil 
Br 8 

Kaufber. 8: m ie Ge 
Bann et ER Ben: 


* 
Wenn der alte "Ortent ‚feines 
Höintigen — der ie Serien 
Auge Hatte, und toi feines: unse das * 
richieten Geiſtes das Vergangliche und d 

Unterworfene nicht beachtete 

wie bei dem Inder ungeacht 

Beate Literatürgebi 
3*0 ſeit den 


—E Serachtung der u 

auf ſeine Wohnung, und al 

ewigen Haufes, nämlich auf feine Gruft v 

dap ein foldes Bolt alfo auch Feine Anderer 

ſcichte als die der ewig waltenden Götter: 

ben moshte. In Teiche Berpältniffe, wie 
genſchaften berfelben —— Wurden, 
mit ifnen die Reihen der Könl namen AR 

Blufmagtih_ rejneie man {e — 


—2 





— er 
fe mi 
es der Treining” Bider Bi 


| von Creta ber Stii Stierpaler 

gewefen, fo hieß 
‚Meines 

Kam BE 


bie (auch ne; der Angabe Apollodors 
eayptus — 
danaiden) geboren. 
abwech felnd ee — Ki is 
fef. 19,13. Ier. 2, 16.), dem Nar 
nad dem Waffer (nuph: vınco) 
fern Memppid die Mutter der wafler- 
Maiden war (Apollod. II, 1,.5:) ; dem⸗ 
die Mutter des Argypius, fonberm 
! Zörhter mit ipm ‚verwandt, Änfoferm | 
er des NiL und Gemahlin des Epa⸗ | 
z als Sohn der Kuh Jo der Stier 
effen Beziehung zum Ri wir ſchon 
It paben — fo —22 wir den Ein⸗ 


kn Ben BIST 
Jet ber AAannlarn. 
r * nem 25 an B 


iur — werten ne 






HEHE 
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An # ——— 
— aue ho gefa: ante Gage 2 
N Niätpferd in oR 


——— 
Nm 








5 ‚> 
ugter. 
mubis, er ae — te, 
* fon 
ee 
on gepare 


au — Haben. Diefe A 

— Ye ‚genug in 

@1,.30.). Er foll, nad A t ıigepa 

von — —— Haben. Auf ihn Telale 7 
ET . 9 

inſofern das Jahr in jeder Sonnenwende 

andern Thoth dder Hermes bewacht wird, wie 





aus der Iſislafei Überzeugen lann Der vierte‘ 
Mnedis ,. ze 

bebarf, fon wegen feiner Rameneverwandif 

dem orafelgebenden Sonnenftier von Heltopokig, kein 

weitern Deutung. Diodor (1, 94.) a diefen 

für den erften Gefehgeber. Bon Hermes Nabe er. } 

Gefege empfangen. Blinius CAR N Ra) RT 
3 Deenet fo 52 Ratfotors SU ERTIRENT 


reregierten (Dina. 1, 45 Jr 
bee en Die I DTEETENSTENENE 


201 
HM Naigeburg in Heliopolis; ind an einer 
MB Gkrhe veffelben Buches, bei Erwähnung der 











hc des Sabyrintps, Tommi die Nachricht vor: 
AaageBacher behanyten, es ſei die Königsburg 
„was nichts iſt als Die Rönigsburg von 
a: Dad wit ihm das Labyrinth in Beziehung 
Mike, erinnert an den Dinosflier, den Be 
rg eretifchen Labyrintpe, dem man Opfer 
De, eine. Landplage abzuwehren. Ind unter 
AAuevie Regierung, berichtet Manetho, fo eine 
—— Aegppten heimgeſucht haben, weßhalb 
die Pyramiden bei Kokome erbaute.! Dem 

wis in der Regierung 

nn 38mendes 
ur O syma adias, welder, nah Strabo’s Mei- 
(XVi, 1, 43. vgl. 35, 37., wo Imandes 
ı lefen if), das Labyrinth erbaute, der Memnon 
er Griechen. Da aber Letzterer ein fabelhaftee We- 
iR, ein Prädicat de6 Apollo, auf welchen wir 
an urüdkommen werben, fo wiſſen wir bereits 
Fat, daß wir auch hier nicht auf geichichtlihem Bo⸗ 
en fußen. Diodor handelt von diefem König In ber 
irgeſchichte Thebens. In diefer wurde eine Tynaſtie 
n Koönigen aufgeführt, deren erfler und letzter: Bufiris 
‚ 2. d. die ganze Dynaftie gehört der mythifchen 
chichte Thebens an, denn Eratosthenes ſagt aus- 
xücklich, es habe gar feinen König dieſes Namens 
eben (Strab. XVII, 1, 19.). Diodor ſelbſt führt 
ris als einen Begleiter und Gtatthalter des 
arte auf (vgl. Diod. I, 17.). Der Beſchreibung 
dors (I, 49.) zufolge hatte das Grabmal des 
Mpmandias einen aftronomifhen Zwei. Dort 
BA man: „Durd biefe Zimmer führen Stun 
v oben auf bad Grab. Kommt man yinavi, W 


2 Die Bauten ber I:b 
ee Moen Fön 


Ret6 ben @öitern, ige zu xeligidfen Zweden w 


enen fie errichtet worden, WA 
| 





er >s 7 
5 Alto auch Ofpmandias, ; wie Mei 
eine Ralı 4 


wird 
lendergotihe eu fein, 
016 felber oder Mens? Der a ek, 
Mens ſoll ii * 

vs Setortofis CSefokti) 

eidefen fein. Ihn vereftien die Aegypter 
Lee der Pl aber * 
othis (Syncell. Chronogr. Clem Alex. Sttom 
und dem mit ihm fventifhen Golte * ) 

verdlen gleichfalls CPlin. VII, 56.) zügefchri 

welcher Lehlere bekanntlich ber Yundeftern 

fo patten toir Thl. I. ©. 81 guten Grund 
m den Stern Soth zu vermuthen. Außerde 
foſtris auch die Bauart mit befauenen Si 
erfunden haben. Dies Tann nur von Werkfleinen 
fanden werden, die nah dem Winkelmaaß, 
rechtwinkelig behauen werben. Aber dem Pla 
Ppädrus) zufolge war es wieder Thoth oder | 
der die Argypter in der Meßlunſt, gleihwie ü 
Sterntunbe unterrichtet Hatte, (Oevd ds ng 
apı3uov re xaı Aoyıonov kvgev war yeı 
Tpav xaı aorpovoman.) Bere Wei 
gedören zu einander, und vom Yunoatern wı 
fi 1, daß ex Ralendertunde beichen oh 


EIE 
asah 
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der chei Homer) auf Socus (Zonog 
Fener Sopn des Hippafus (Mind, 11, 
nen Wieder jr Reiter Seo 
da Socus fm Hebräifhen — das 
fo xXiel verwandte Elemente ent 
die Schulter bebeutet (3_M. 1, 32), 
‚die bisher fo dunfle Stelle des Hero! 
färt, welder erzäplt: „Man findet 
des Sefoftris innerhalb Jonten zweimal 
hauen, auf dem Wege von Epheſus n 
umd von Sarded nah Smyrna. An 
AR feine Statue fünf en lang, m 
Lange in den Händen. Weber die Bruft 
einer Schulter bis zur andern ſteht ei 
ieroglyphenſchrift, die fo heißt: „Dir 
eich mit meinen Schultern erober 
jelbft aber Hat jene in Syrien geſehene 
des Seſoſtris mißverſtanden. Da er in 
1 Der Dmgtpppifhe San Meee Tonet 1 
a a Be SB N Sal 
auf Düugen br Romos von Dnibob Nastg 0 
zeit einem Riotobiltopfe nortommt, vr So ar 
Di Zheraimbut weist auf F Ey ® 
Zepsn 
Se hie Er Rue) 
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erhuneı n 


— 2—* 
ae, "die Kamapeh 
* — auf die, Tapferkeit ar 
— er aber Mann und Weib: di 


naeh beakene Jena? date 
:Slemeibligr. A 


— 






1 erbaut $. — 
—— N. 
— zweite N, dieſes Derrfchers, 


wipzer nu, 7 
ein Sohn des Cheops, welcher von dem Er 
den feine Tochter mit ihrem Leibe trieb, 
Baute.(!), fann gleihfall® nicht eine Bil 
Perfönlihkeit fein, weil feine Tochler, deren U 
nam er in eine hölgerne Kuh begraben ließ,” 









nadter Stellung und Riefengröße. Einige ‚erzähle 

7 Demmgeaditet toiÜ der Yihorixehe Yucten Stun Ya 

Fr Beben, und Et aan —— 

Ehieniuge, RR ES En 
der Ba. 








: 4. 
er, dieſe Ppramipe: g 
‚14 Bar * —— rn 

um a; en Sgat 

Be: erft 44 Aare —— — 
gtten warf gm, ern 
Sonne genau im Mittelpunkt über 
Pyramide. Alsdann fehlen ihre 
genbfide auf diefem: unermeßtichen 
ven, während ihre Anheter-anf nom 





wWort aber De 
gbeisken · 


—EB * 
AL 


Noch ein 
‚Dis gönig‘ 
m —8 


Guben DIE gpeonemitht 2 


* afıras 
ARE 
Dreiedte.. "Ihre fenkrechte Höhe 
diefen Dim 





mußte , einen «Schatten: zu 
und, daß fie erft 44 Tage mac der anderm 
ende Schatten: warf: Iu dem erſtern Zeite 
bien die Sonne genau im Mittelpunkt über 
beitel der Pyramide. Alsdann ſchien ihre 
einige Augenblide auf diefem unermeßlichen 
I auszuruben, während ihre Anbeter auf den 
legend, ihre BTiete längs der geneigten Ebene 


2g d. TÜG,) hatte. Diefes eine Beifpiet Iaßt erraihen, 
tele Weise bei Umformung anderer ägpptifger Ramen 
em uno Gacen verfahren worden fein mode. 

* nina: 72 Die den Tempel zu Venvhi für de 


4 F Aeadömio 9, 3, 1740 p. 148 du Yadı 
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Erſtes Capitel. 


Valaſtina eine Colonie Aegyptens. 
—————— 
u. Sat 10,4. I. 
Durch die ald ueb⸗ 8 Eapitels ge: 
he Sibeinete In Gweifel gefehr, 
tie Philiftder vo) tern flammen, 
Awar waren fie ei felben; wels 
Beweis nah di E wird, daß 
Poitiftäer au. mit m — bie sans 
ppten die Bitte di ig unter fih 
tefühıt hatten, movon ıy x Kretpit her⸗ 


itet werden darf — verwandt waren. Dich 
fon Pater Calmet zu zeigen gefucht, ® deifen 
higrund darin beficht, daß die b. Schrift die 
liſtäer an drei Stellen (1 Sam. 30, 18. Eye. 
16. Zeph. 2, 5.): Erethi, die griechiſche Bibel- 
fegung Koyres nennt, wozu noch fommt, baß 
jegend von Paläftina, ohne Zweifel alfo 
kifläa den yrerm Creth, den Arabern 
itha peißt.® Zu Galmeis Gründen fommt noch 
1. 1. die Befnittenen, v. Semitiſchen chrath ein. oder 
DIL, dat gried, yaparım. 
"PH. Unterf. 2 %utg. Ipl. IV. überi. v. im. 
* van, 4 


J . 2 a - 
folgender, den Huet aus dem Tacitus (Hist, 
anführt, welchem zufolge die Juden vom 
$da in Ereta, ven fie eint bewohnt haben 
len, ihren Namen entlehnten.ı Daß Phil 
die älteſten Bewohner, von Ereta gemeien, 
erft im homerifchen Zeitalter die Inſel eine 
fpievenartige Bevölterung hatte, läßt fi 
dem Namen Etcofnefön Kb: — 
tenſer, —— dem der alhenienſiſchen 
butaden) f&lichen, , mit, welhem, man die ch 
Tichen’ Cretenfer don RER neun 
anderer Sprachen, unteribeiden wollte. 
4 Waren aber die Cretenfer Phitiftäcr, fo ffam 
fie mittelbar von den Argyptern ab, und I 
mag es zu deuten fein, was ver Nabbi Benj 
FÜ) Tudela (bei Meurfiug Cyeta p. 13), 
reta fei don Aegpptern N ‚acıdeien. , 
Tündigt auch den, ägpptiihen rung, der, 
ichler au, D. ihr Sabprinth, ter Name 
Höllenrichters, Minos, der in Araypien D 
bieß, „und bort ber erfig König war, wie 
in, Ereta; und die Stiergehalt feines Son, 
instanrus, Tommt ſchon in dem ägppi 
Dtatelftier Mncdis zum Borihrin, (nie Pak 
des Minotaurug Mutter, ‚die, ägppliide 
tub war, die bon einem. Sonneufirabl ber 
den Stier, Apis gebar,, Auch der andere Hö 
richter Nhadamantbpe verdankt ‚vieleicht 
Namen dem altägpptifäien Amenthes (Inferwe 
Die Philiftäer find aber niet von Canaan 


4 Judaeos Creta insula Profugos novissima Libyi 
sedisse, argumentum e nomine peti, inclylum in Creta 
tem Idam, accolas Idaeos, aucio In barbarum nomine 
daeos, vocitari. 

4 Mod; im heutigen Reptiihen haft ame iu t 
[6.43 —— und dahin wird die FRA: win 
verfeßt. Scholz exposit, vocab..copt. \n variyura 


borns Mepeglor. Al. ©. x 





yehfert ;ı: fonderd Fidb‘ unminelbat 
dergekommen. Hier im Lande Caph⸗ 
wohnend (1 DM. 10, 14.) hatte der ägpps 
diliſaͤiſche Volkerſtamm feine Urfiße vers 
der.eing Theil: war zu -Wafler nad Ereta, 
wre; gleihbiel ob.früher: oder ſpaͤter, zu 
bis zur patäßtnifchen Südküſte gezogen. 
frühen die Aegypter auch in andere Länder 
mt, z. B. nach (dem ebenfalls der Beſchnei⸗ 
bliegenten) Colchie, wie Herodot berichtet, 
pern/ Eappadocien, Hetrurien, Griechen⸗ 
ſ. w., fo daß fie tm Wirklichkeit geweſen 
ſas fie nach ſicherer Etymologie in ihrem 
yeißen: ein Banpdervoif, oo 
Haben, Lakemacher und Ewald in ber 
w Formel „Crethi und Pleihi” (2 Sam. 
die Greter: und Philifäcr eftannt. Die 
ang Des Geſenius: Unter. Ererhi ſepen 
e Breiter, fondern die Schatfrichter ger 
Xe bei: orientalifchen Deipoten als. Leibe - 
bie’ Todrsſtrafe vollzogen, fucht Dibig 3, 
er zuvor, Die Befeniusfhen Gründe feiner: 
unterzog, wie weiter unten gezeigt 
fol, durch Gegengründe zu entfräften. 
t für feine Anfiht folgende Argumente 
Tanntlib war zu allen Zeitendie Bes 
der Merinn roea Fürſten nern fremren 
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up Poit 
nur varanf pegiehen, ap ed iegmal 
papte! J eyn fallen, elche David Su 
(dein es war Zaprpunderie 
in welden Iſta⸗ 


bezeugt. 

ater Eretbi (mit Gefentuß) Kopfab 

verſlehen, dewagt. Denn wenn 
ige Staatenerbreher di 


n 227 -De UEU 2,5 2% WI2U 
& Unter die in Ypilikäa angeflebelten, 
eu an beiden Stellen neben ihnen bie 
1 alſo Philiſtäer, angeführt, fo ergibt 
Tdor Augen Tiegenden Achnlichkeit des 
eine Wabricheinlichkeit, Daß auch die 
un Ver Ereipi die Philiſtäer anzeigen. 
hricheinlich keit wird dadurch verfärkt, 
nur in Berbindung mit rem Letztern 
‚ was auf Berwandtifhaft ber Begriffe 
fo wie durch den Umſtand, daß ſich 
te Erklärung des Wortes abſehen läßt. 
hat die Creter zwar von den Cureten 
ollen, und dabei an Eiſenſchmiede 8 
| die Cureten mit den idaiſchen Daet ylen 
nommen, nnd einer der Cureten: Ambos 
enannt wurde — eine Eipuologie, wel⸗ 
age, daß die Bearbeitung des Metalls 
fifge Erfindung ſey, ihren Urſprung 
iber auch dann Himmt ir Name Crethi 
nerer, Hauende, Schneidende, denn es 
mit dem femitifhen Eoretd — deflen 
rt carsih: zopro — gleichbedeutend. 
er waren die Eureten als Diener jenes 
en Attribut Das Schwert, die Senfe, 
res oder Kronos, daher dic von Minos 
% %h 


au» nam Crbeeunslchan. Malnachhe 
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aud ber Name Owirit(C 
‚bobren) ats römifine over 
Bon Ang Kırret (t. i. Bere 
Mich erklären laſſen, da der 
Guretem, die in Phrpgien, 
wurben — beide Länder ha 
Dura die flühtigen Trocr ı 
fon "hürfte, wort, wo vor 
aus unter der Gehalt ein 


—— war. 
Daß die Polliſtaer a 
ist Kanne, indem er t 
ele) des Seth nennt 
Ingende"Qppbon «bei DI 
jepräfentant bes’ qlutfende 
agyptiſche Priefterti 
Känle bie Maus ı des 9 
herr vigt jener ‚Gott 
dem dieſe goldene M 
er ſie von (einer baͤßli 
Zwar. ſagt die H. Schrift, © 
den fie mit ‚jenen Geſchen 
Dieß aber, beweist, daß 
vorexiliſchen Hebräerm nicht 
bern auch den Cultus geme 
fhwerlich würden fie ciner 
eine Macht zugefhrieben 
Hebräergott war, beweist 
wo es lautet: „In den T 
angefangen ten Herrn an 
Notiz des Plutard, daß 
ehrer) Typhons (Seth'e) 
lomus biegen. Unter „Kint 
bie Moabiter gemeint, die 
zen Tbeil von Yaläftin 
i iliſſaer als 
jes.chen 








SUUMER OET WIUE DEU Punodoonerns ZU, 
iefe ihm ahrlich nach dem Untergange bes 
Canis und Canicala ein Feft feierten 
18, 29.); und nm die Wuth tiefes Sirius 
hren, opferten fie an den Robigalien cine 
ere panben, die nah Feſtus roth feyn 
epieres‘- ohne Zweifel nah ägpptiſcher 
denn in Aegypten opferte man dem Typhon 
ip (Plet.::de Ts.) rothe Hunde (vergl. 
15, 86.) Simfons Handlungsweiſe fintet 
noch in der von Ovid mitgetpeilten Notiz: 
Römer jährlich im Circus Füchſe mit 
ven Fackeln auf dem Rüden los ließen, 
ram Sehe veö@etreineg ttin Ceres, eine 
ende Parallele. Pa iefer Rind und 
pbeusete,: brauct: nun nit mehr erine 
werben... Babe aber als die hier ge- 
irflärung Fantet, was ber Dicker felbft 
eu Urſprung fagt. Man thue dieß, meint 
Andenten an ben Que von, Carſedli, 
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auf. das Herobotifhe Mär 

ver, erzählt er, 

ägypiiichen Grenjftabt Peluflum vor⸗ 

M Aegyptens Keen König 

Briefer deegewergotts Hepbäftus, 
Sie A die ſen Feind vern 
— ‚m beleidigte Kriegert 

— ſer In diefer Noth de— 

mpel feines Gottes, und 

— Beim, — vr 

ri m der Gott, da 10 

a (ein. Ermuthigt durc 

run 


lud, fotgli 
ber. en 
erde 
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mit allem, was ihm " 


— 
n’8 Feid folgen wollte, nad 
erſchien dann in der nähften 
omäufe, das die Bogeniehnen 
ter aflpı rifden Krieger. zernagte, 
biefe, wehrlos mad, die Flucht ergreis 


Ibe Geſchichte Ticst man au 2 Kön. 19, 
32,21. Jeſ. 37, 2. Beide Erzäplun. 
m darin zwar überein, daß Acgppten 
@ durch feine menfhlihe Waffe!, fon- 
göttlihe Hilfe von Sancherib errettet 

daß die Errettung im einer Nat, 
‚ein Gebet, welches bie Könige beider 
Bempel-werrichteten, und auf cine gött: 





E fon a geweiſſagt 31, & 


1@art (tgl. xdi. N. 56). 
möglih, daß die Arappter te 
Vertreibung des Feindes zu wei 
Miaclid antworter daraui: 
Aegprter fei erſt fräter von t 
weiten? neworben, und Mi 
Diereg lophe kabe bie Bera 
Denn die Rildiänfs, die dem $ 
Setben zum Antenfen an biel 
richtet worden, habe ja, wie H 
der einen Hank eine Maus g 
&apptiften Hieroglyphit, dem 
das Sinnbild der Bernihtun 
mein, in auch das Ei 
Nahm man nun, meint Hrn 
Sei. 19. 8. 349.) die Maus t 
nieht mehr in ikrem Spmboliih 
ale eigentliche Maus, und erf 
Tbier das Werkeug jener Bi 
fein Förnte, io war ein Mär 
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Prot. 5,99, Tro. 
meipe 5, 108, 1. u B 





Die  Yegppier verehrten, wie wir 
vorigen Theile biefed Bere 
us. göttlih. Ebenfo jene Bölken 
acbarihaft, die von ihrem Mäuferu! 

‚en. Rab Clemens Alerandrinus 

;prache die Maus: Smintbus ( 
der mpfiihen Küftenftadt Ghryfe hatte 
biefem Worte benannte Apollo Sminthı 
Tempel! Auh hatte der befeidigte ( 
über die Felder des Prichtere Krinie 
Mäufe gelandt.? Mpfien war zur Zi 
dem, eigentlichen Troas underworfen,, un 
fih von bier aus diefer Cultus ihm m 
Nah Troas und zwar nad der Stadt £ 

itten ihn Eoloniften aus. Ereta gebre 

ven - Einwohner ‚fabelten nun ganz äf 
die Uegppter: ausgewandert aus Ercta, 
fd aa Apolio's Rath. da niedergelaflen, 
—J— (rigeres) fie befriegen würber 
jei ihnen. in Hamaritus widerfahren, 
Bi Mäufe, habe ihnen Shildriemen un 
jebnen zernagt,* Auch bier bich Apollc 
tbeus (Mäufegott), und unter feiner 
berichtet Aelian (VII, 5.), ließ man wei 
niften. 

Man gibt fih aber einem Irrtt 
wenn man die Bprliebe des Orakelgotte 
Maus, mit Hölb (Ereta II, ©. 283.) 
an bie Drafelmäufe ter Teucrer erinn 
der Fähigkeit diefer Thiere, gewiſſe e 
Nebel voraus zu ahnen, meil ihr un 

4 Cellarii notit, orb. ant. Tom. II. p. 59, 

2 Bochart I. c. p. 1019. 

_ _3,Man benfe hiet an den, von den Sentuaginta zu 
eingef@alteten Iufag: „Und das Sand (die Gxbe) E: 
hervor" (zu: efelever uva), 

4 Aelian (H.A.), und Homers Sqholiaſt bei Boch 
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NE an —*— — 
ynen, ud. dann ſeſen peftari 
eıfol * "aber —— 
u snem Lande, bekannt 
* Da nu vons v.ale Smintheus, alt 
db u Kay zug leich als Pefſender fon 
ſgen Epos angerufen wird , deſſen Er 
periope im eine „bei „weitem frühere. Ze 
ale, der. Feldzug des Sancherib, io fan 
von. ber — und die daraus geſi 
tende, Babel, don Mänfen , dis Bogeni 
nagt „haben, nit .erih feit „tiefer © 
vom, Aegppten aus zu den Trojanern 
und bon. ihnen. adoptist worden ſein. 
„Sleihwohl if der trojaniihe Dien 
ägpptiiden Uriprungs, Aber darı 
8, daß die Trojaner in Hamaritus, 
tenfiide, Abtömmfinge, pbilifäit 
forunge, und die Bhilifiäer ägy 
Abkunft waren. 
Epryfes (Goldener) hatte ter Mau 
die Start feines Eultus Ehrpie gebe 
per Zodfender Pluto auch Plutus it, 










Urdhohlen lebende Waus if, 10 erklärt 
eh, warum es eben goldene Mäuie 
sten, welche die Verekrer tes Gotted Da— 
m Tempel des belcitigten Jehovab als 
dente bradten. 

ı den goldenen Mäufen waren es auch 
Aerie gewefen, welde die Philiſtäer zur 
ng der an jenem Körpertpeile ausgebros 
Tage al Sühngeigenfe dargebradt hat 
Sitte, welde an eine ähnliche der Athe⸗ 
rinnert, die, von Dionpfus, ter ihnen 
mit einer Krankheit an ten Schamglice 
raft, ihn zu verföhnen die abgebildeten 
eile weiheten und genafen. „Denn es 
alte Gewohnheit“ fagt Dord in ten Rels 
Anmertungen, „daß man , wenn ein Yand 
© Stadt mit ciner Krankbeit oder einer 
on Tieren heimgefuht wurde, die Tas 
fragte, und cin Bild von der Plage u 
Einflufle eines gewiſſen Geſtirns aufrich⸗ 
tfe Gewohnheit ih, wie Tavernier erzäbit, 
unter den Indiern üblich. Denn wenn 
im in die vaaode aebt. um von einer 
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dem’Ausfaßbefraft (Herod. L, 
— Sun, die Tita · 
18 bei Gorres Mpth.dı ade 
Dor, Mansgoit: Apollo fing 
hr ebene, — mit Ba: 
in das Lager der Griechen bring 
raue die Griechen mit 
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„baber me Dagon, 
Sn nu: Zirui Überlepte. 9 on 
‚ wird zwar Dagon für einen I) 
Wunder nur. aus eipmologiſchen 
enn: 26 fehlt an glaubmwürdigen Mu 
er mit einem Fiſchſchwanz abgebil« 
als Betreibegott ſtimmt er aber 
ollo zufammen, welchem, gleichwie 
Die Grhlinge der Aehren geopfert 
beißen, ivenn er zürnte, den Brand 
rate, oder Selpmäufe fhidte, oder 
Ab Seuche. Run erflärt fih au, 
tinälfgen Bereprer bes Getreider 
Zr) den Jehevah nach iprer — 
U bene ui (a. 4.8.6. 2i) Zu 
tehuen, weil Suftin Sta 
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ser, Pbilider,. Phoͤnizier⸗ Cartdager, Ar 
* F. we Saturn. der Stern der Moaditer, 
on Hebräer u. f. wi Bei. der. ſprachlichen 
Hai fen Bermandifcaft vieler Voller ſtamme 
28. jedoch wicht fehlen, daß der, sinen Parthei 
sr-Nationalgott der andern mächtig erfien, 
men. Theil des-Eultus für ſich in. Aniprum 
nur tritt daſſelbe Wefen bei dem. einen 
m mehr ‚gütig und fhaflend, bei dem an« 
mwobösartia und zerſtorend auf. Acht 
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m Verted 
Nation; 





elurträlte, die ten 
im ber Sonne fici enigegen 
idon dem € 


ie Enifräftente, jene 

it dem Biriuß der Haare 
E ng Ber 77 
ende, die Urfage 

nie Delifa vom Tore 
kalte aus Simon 

feine ungemeing Kraft 


er Rißfer der Ifrarliten 
MS Giteon, jepeh mut 
Sen, und ütertiee 
jung. Stin Baler 

fe (as) des Gottes 
— (Lew). 

-) er hatte mit 


gerungen, dann 

.  Infoiern war 

— 
in 


weit or 





or | entiſche 
der der Starte Diet son un 
), u a 1* mit —9— J Br 
ra er if aber aug jener Baal Azo 
teen Cutfus ein Dit ine Stamm men 
nannt war, (a. Sam, 13, 23.) Mars i 
brünger, Warn fein vollßändiger Namı 
Muth (1. M. 10, 26.) was nit die alik 


Stadt Arabic feya kann, da er unter, 
Söhuen aufgeführt wird. Daß her Ort d 
Todesgott benannt worden, belehrt ung de 
der Stadt Adrampitium im Mausland Myfi 
in einer ungefunden Gegend der Probin, 
eng, in Afrifa gab es ine aleihnamigı 
adrumetum, bon Tertullian (de pall 

afrikanifhe Tprus genannt. Die 
nannten den Todesgoft blob Mutd, wie 
gpnter die Tovesgöttin Mutho und Bu 
[orta ver Nönter). Auch der Gott der € 
var; Adra-meleh (2 Kön. 17, 31.) wi 
felgohne Mars gewefen, dean feine Cul 
bieß Hazar-Addar d. f. Hof des Adde 
Babel: Hof des Befus) LM. 34, 4. und | 
heißt ver ven Monat Martius entfpı 
iüdiſche: Addar. Daß demnach Melech 
nur der Ehrentitel für den Gott ale him 
Regenten war, bedarf Feines Beweifes. D 
desgott bieß ja ſtets König feines Volk 
4 Blautus fagt daher von ift: „‚Acherontis osti 


agro mostro.“ (68 muB alje ein Tempel des Todes dı 
ben Haben, 





ſgyptiiche Sem⸗Herakles, weiten Creu⸗ 
‚, 4-©&. 209 der 2. Ausg.) den Laͤnfer? 
oͤlf Zeichen der Sonnenbahn, den mädti« 
e mis allen Thieren des Thierkreiſes, die 
Ide (nadciuen) und endlich im Frühlinge 
einen» Bater den Widder Ammon. be» 
ende »Sonnenleaft. nennt, weßhalb en 
en berbertwiichen Zfistafel den Pbönix⸗ 
Ud der ſich wiedergebärenven ZSeit in 
wägt, und als Stifter ter olpympiſchen 
„der Beiichkien (Dipimpiaden) angeſe⸗ 
su jener Sem⸗Heralles. Das Bild gro- 
Soden, pen ver Orphifern deßbalb vie 
“ogad) geuannt, und, nach Damafciug, 
"Sueltefnde”. (dayreaoc), was alfo mit 
Hufen Phoͤnixtraͤger auf der Iſistafel 
memienhängt, wie ja auch Macrobius 
ii OR einem ägpptiſchen „anfangslo⸗ 
Wet:(„ut. carentem. initio*)3 Som⸗He⸗ 
Barıgud in Tyrus rine-aftronemifche 
Um:teisem groken Jabresfeſte zündete 
herenso erwähnt, einen „großen: Bheis, 


me. Bauch 4 A Oo uAr. 





— a a ar he 
eicpenkte Perfonifi« 
x Raturkräfte, tie den 
ber Sonne ſtets entgegen 

[ ion dem Erjbater 
Hal ER jene 


3 af der (plane 
bar Des 
"tie Urfage 


— 
er hatte mit 
en. dan 
(ofen war 
i. Saal ter 
jebli, weil er 

fat ntaen ti 
„in Der irtistit 
botab mit Dagen, 
er bie entführie Sun⸗ 
Aellien, weit 


65, 11), wie im 
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Bünded- Baal (Baal Bert 
Deus Fidius). Auf punifchen S 
Gott von den Evarthagern Ü 
(unfer Gott) genannt!, Bis au 
und Gegenden herab machte fid 
eines befondern Schußgottes gı 
au von Grieden und Römern 
in den riftlihen Heiligen feine 
Daher Iefen wir tm A. T. von 
d, i, Baalegotipeiten, ein Ausd 
bie Götter überhaupt, theils du 
fätten unterſchiedenen Baale b 

Baal bedeutet eigentlich 


Kraft?, im — zum Mot 


feindlihen Prinzip. Yu die Car 
ferftaat Phöniziend nannten ihren 
Und wenn gleich die carihagiſche 
Namen nicht ausprüdlich nennt, | 
wilde Kronos an die Stelle der 
haben wir doch im „Ponulus“ (et 
Plautus) und im Eigennamen t 
vom Gebrauche der altphöniziich 
zu Carthago. Denn das im jı 
(Act, V. sc. 2. v. 67.) vorfom 
wird don Augufiin (in Judic, lib. 
der des Puniiben als der zu fei 
afriranifhen Küfte noch Tebenter 
fundia war, ganz rictig dureh 

4 Gesenii Monogr. p. 174. 

2 Im Eanftrit. Bie Berbafform pal, $ı 
Ailio bußlen dgl. 4 M. 20, 3. 5 Dior. 2%, 
3, 44. 31, 3%. daher da Verpäleniß Iire 
eine mbitifche Ehe. 

3 Molod (Zeus weidıgıoe) iſt es vorzü 
BE LEI EEE 

eh, —J ar malen 


ngasdet warn hehe, anna 










1b bie Namen Hafdrubal (Gottr 
lieb) u. a. m beweifen aleich« 
mt biefer- Name des Sonnengottes 


en Sragmienten des. Sanchunintben 
(Pr. ev Er 10.) vorlommt, (Der 
er, welcher Jum erbaut, d. Dr 





Carthage ine im Sizilien eroberte 

—J cin ©  yeezeien geſchentt hate 
Sudris einer „.ishiihen Gottheit, als 
emo ihre, Dtabt belagerse noch tiner 
ibn 1 au fonft übl ben Sitte ihre eigenen 
ilder ‚mit Ketten fefijumaden* an den 
Tibres Shußgottes. Meltart mit goldenen 
nbanvden, weil einem Bürger geträumt batte-: 
Io wolle Tprus verlaffen. Curtius, der dies 
Imftand berichtet (VI, 14.), fügt bingu: fie 
a den: Apollo’ eximia religione verehrt. Er 
Ahnen daber eine einbeimiſche Gottheit unter 
fremden Namen geweien feinz alfo Baal! 
Bd, «welchen als. Sonnergott aub Pefpfeile 
haen ‚Gfutfirabien verfendet, hatte mit dem 
aus die gerförende Wirfamfeit gemein, 
tam‚aud_wabriheintih don Mhönizien ber 
Belag, ı Die Geihicte Ichrt, daß die Car⸗ 
griedifden uud römifhen Tempel, 

BU ZET 1. ©. 138.) Dann ertlärt ih au 


Bois Tpartpat 
mi. 004.3, 10, Tellek 9 Fehl Bad. 


Tüngen, Me man im Innern des ’@öhe 
annahm, ſeds für Tpiere, die unterfie und 
für Menfben, folfen, wir Münfer an 
air eine Fiction Tein, die aus einer'mip 
deren Stelle im’ Babe Jaleut hervorging 
dort ben fichen Kapellen die Rede if, dic 
Ale. das Idol an dem Orte — auferbaft 
fatem — befindfüih waren, Der Hauptfat 
Fine aber mit jener Nahridt ver Ri 
die Verbreibung‘, welche Diovor (XX, ı 
ver Statue des Kronos zu Cartbago gibt 
em Sie war gleihfalfs von Metall, i 
büdten Stellung’, mit aisgeftredten , er 
änden , 50 daB die in vie Hände over Ar 
Tegten Kinder in“ den Feuerihlund " Hinab 
Sie muß alfo Bob; und durch einen mi 
angebrachten Dien glühend gemacht wordeı 
Davon ſchreibt ſich vieueicht die Bor 
von der Feuerqual'im Gehenna her, ve 
Drientale dentt, daß au die Leibe noch 
„Grfipl bewahre (Thalmud Beraboth Fol 
Im avocippbiihen Bude Henod (10, 16 ff 
es don den böien Engeln: „Dann, (we 
Gericht volbradt iR) follen fie bineing 
werden in die unterflen Tiefen des Beuers, 
Duaten und in den Kerfer eingeſchloſſen 
ewiglich. Sogleich nad diefen foll Samja 
Anifter der Engel zum Abfall) mit ihnen } 
verbrannt werden.“ Matth 13, 42. 50. w 
trobt von Strafengeln in den Feuerofen gi 
zu werden. Da die weltliden Könige für 
der des himmliiden Könige gehalten wur! 
beftrafte man auc diejenigen, welche de 
des Regenten auf fh tuden, auf ähnliche 
sgl. Dan 3. 6. Dort iR ventüih we 


1 Pmtgg tfere: Tafel zu gun ie von 





sw 
deffen Mitte eine'Thüre (8. 26.) 
‚aß man fogar denn gräßliben Shau« 
könne: Tan ER mußte 


ing zwei Defen mit 

— ——— 

mi e geießliche 
mil über ren märnen, gieil . 

n. Der Talmudı "Bericiet 

Anfolge Abraham in ven 

verden follte, weil en 

od hatte anbeten wollen; 

5 rauchender Dfem 

Ein Thurm bei 

hr ter Nähe einen 

eutpuram (Nebeit: 3, 

di Sis 


Mo‘ "das Verbrennen dem 

ICH, ken {lany (Keuerdienft der 

1f) winwen, daß der Brande 

Fr tar im mofaifchen Eultus feine (andere Be 

mgogedabt Habe ; ‚denn cr war, bodl (2 M. 

"8). "wie die ehernen Molochsſtatuen, und 

und: ein kupferner Ueberzug zugefianden, 

ber falomonifhe Altarı war von Erz, halte 

—— CEbr. a, 1.7, Tu eine Breite und 

) 20 Ellen und eine Höhe von 10 Ellen. 

—— war alſo groß genug, daß das 

wenn dad Innere mit Kupfer befleis 

Kimarı Das ſtützende Holzwerk nit angreifen 
2 


Iupferne, beilig geachtete Gegen⸗ 
—— — Bild des Gone 
a wie bei andern jemitiiäen 

gen wollten bie Juden nat 





N 
AN 
beng, 








1 er er 
IT Bar 
A le 


a 


dem ‚Exit —— 
von einem. ehermen Altar vichts nn 


weran® 





erbaute "Iuras Macenbäug einen feinernend 
(1 Macc..4, 7.) Ebenfo, war. jener im herodia⸗ 
niſchen Tempel nicht von/Kupfer, umd don te 
behanenem Steinen (Jos. Ant, Jud. KV, 20,5.) 
obgleich der Tempel Gold ' genug hatte. - Warum 
dies? Weil der alte cherne Altar cin Schovapbild 
dar ſtellte, das die reformatorifche Partei tief ver» 
abfheute,.daher auch Ejechiel (43, 13.) bei feiner 
Beſchrethung ded neuen Brandepferaltare nicht 
des Kupfers oder andern Metalles gevenkt. Fers 
ner fragt fib: wozu diente das Gitter des Altard, 
das an der Mitte deflelben angebradt war (2 M. 
27,4)° Doc nur, um die Opfer über dem euer 
zu halten, und babei doch den Rlammen im. Et« 
greifen des Opfers freien Spielraum zu veridaf- 
fen? Ghillany nimmt ferner an, dab im Innern 
des Altard, d. h. ber ehernen Jehovahflätue, zwei 
Abtpeilungen waren. In der untern wurbe das 
Feuer angefbürt, das von dem obern Feuer zwir 
ſchen den Hörnern des Altar genommen werden 
mußte. In die obere Abtheilung , welde von der 
untern dur den Roſt getrennt war, wurden hie 
Dpfer gebracht. Diefe Art zu opfern war hier 
ranz geeignet, da bei Brandaytıın » 


2 eyart Welten wre. 
‚Zoter, von der Blamme Sg: EIRESN, 


“ 









‚al, dal. 
AM. 99, 37. 
Heilig fein.“ Da aber das hier ge⸗ 
t, tie anna im Lateinischen ‚much 
bedeute fan nur gemeint fein: 
& zur Ovferung beftimmt. 
pi. erben muß ‚um fo. 
Iehovah?d Heiligthümer 
h Autn-Dpfer; er vurde 
dad beftinmmtes Weſen. 
re in alter-Beit übers 





ba tandopfer. Ma Me, 


»Zehovah redete ans dem Feuer.“ Und wie ben 
Brandopferaltar Niemand berühren durfte, fo au 
den Berg Sinai, während ver Offenbarung Jeho- 
vab's auf vemfelben, wenn er nicht des Todes 
fein wollte (a M. 19, 12). Recht eigentlich als 
Bilofäufe ericpeint der Brandopferaltar 2 Chr. 6, 
12., wo bei Gelegenheit der Tempelweihe es heißt: 
„Salome trat vor ganz Iſrael zum Altar Jeho⸗ 
vos pin, und pbreitete feime Hände aus, 
»rpatte ein ebernes Geſtell gemaht, ums 

Aen Sordof gefict, 5 Ellen Seine % 

a oneite » 3 Ellen feine Hör ı \ 

Inieete im Angefijte) Ver 


a a ar: u 


Bapıfeeinlik — 

Bine:niet ale Bine te tes Moloh —— eld 
Form, fontern man hatte wchrerici, 

einen-ala Opferöfen dienten, andere — 

hatten die nanze Stiergehalt wie der ägypt: 
Apis, audıfic nahmen die. Opfer im bie Do 
des Leibes auf; andere fellten ben Gott im ges 
wöhnlicher Menfrhengehalt var mit dem Stierlopf 
vielleicht auch hie und ra mit einem Menfhentopfe, 
Die Bermutbung, dah nit alle Bilder Opferdfen. 
geiweien, möhte ib, meint Ghillany, dadurch 
fertigen, daß in der Regel die Menichenopfer mit 
im dem Tempel ſelbſt, fondern vor demielben opt 
in Hainen vargebraht wurden, bie Bildfäufe 
Moſoch aber ebenio wie die Bildfäulen anteng 
Götter ihren Plab aus in den Tempein fand. 
riefenartige Leib jelbft war dem Bilde nit mar 
türlid, fondern wurde bloß wegen der Opfer ge— 
macht; daber möchte er wodl bei ienen Bild 
nicht angebradt worden fein, die nicht zugleich 
Opferöfen dienten. Für bie Stierneftalt in Al 
gemeinen ſpricht no ver Umftant, daß die Arabet 
dem Saturn alte Stiere verbrannten, weil d 
Stier mit dem Gotte, (welder, wie oben erwähnt 
worden, au der „Alte“ heißt), Aebnlichkeit bad 
Auch der Minotaurus auf Ereta war, wie Abbi 
dungen deffelben auf alten Münzen erraten Inteng ha 
die eine Menſchengeſtait mit einem Stierfopf va 
Relfen, ein mit phöntziigen Estoniten natı Cu 

und andern Inſeln des Mittelmeer DRBs 


Potoc. In, Srissentan RT DEN 
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venn dort erſcheint er auf alten Münzen nur 
Dh auf dem Stiere reitend oder auf einem Wa- 


gezogen, wie nad Lueians (de 
6 81.) Befhreibung im Tempel zu 


Ve ert Ghillany daß eine Stelle bei 
aan — 58 daß cin Bild 
auch im Tempel zu Jeruſalem geftan⸗ 
© zu welcher ohnehin die andere 
des Moloch⸗ im Thale Hinhont, 
ti Jenes Bild der Eiferfacht” 
) Täßt vermutben, daß das Bild dem 
' Molocdy zugehörte, weil Ichovap eiz 
‚ darauf if. Da nämlich au vandere 
im Tempel atıfgeftellt waren (vgl. 
er. 7, 31.), fo muß. die Frage entfleden, warum 
abe dieſes Bild ein Gegenſtand der Eiferz 
ah’, und nicht auch die übrigen, wer 
tin diefem Grade? Der Grund fann 
nur darin Tiegen, daß der in dem Bilde’ dars 
te Gott dem Jebovah den Narg flreitig 
tape, Nationafgott war oder fein follte wie dies 
im Ufo Fann nur an Moloch gedacht werden, 
ke mit dem Füdifchen Nationalgott in Zwielpalt 
Rriety, als fih in den‘ Proppetenihulen” mit Ze» 
Borftellungen verbanden, welde vom den 
, dem Molocqh gleichfalls zugehörigen, weients 
dwichen. 
eſer, Moloch wurde von den Canganitern 
ſacich "dur; Dienſchenopfer verehrt; doch 
m ihm ebenfowohl auch Thieropfer, und dieſe 
Ei häufiger dargebracht, namentlih, wie man 
dem Zevopapcultus ſchiieden darf, die Erftges 
H Birpes (2 90. 13, 12.) Nach dem Zeuge 
— Zaleb (bei Norberg) opferten Te 
Fed Sabbatp dem Saturn in dr 
mpel’einen alten Stier , ver" 






werher Jebovah als rauchender Dfen dem 
jenen fei, um mit ihm einen Bund zu t 
ine Paſſahnacht gewefen. In diefer 
aber zu Jerufalem von jeder Familie (als 
les - alle ihre Glieder) das Paffaplar 
actet. ⸗ Net 
Es braucht für unbefangene Leſer woh 
erſt eines Racweiſes, daß die Feler des 
‚älter fei als die igraelitiſche NRation ud ı 
remonialgeſetz Man bezieht es freilih a 
Auszug aus Aegypten) und folk das unge 
‚Brod aub an die Eile erinnern, mit welch 
das — ———— ſo daß nicht 
dee Zeit übrig blieb, um den Teig welt 
Mundvorrath auf der Reiſe dienenfollte, in ® 
übergeben zu laſſen, vgl. HM. 12, 39.4 
folge B. 8, if das Effen des ungeläuertem 
vor dem Erfolge, der es veranlaßte, und 
3 demſelben geboten. Ferner“ 
jene Relation als ummwahr- durch ihre 
deutigleit und Schwanken. ‘Denn bald he 
das Paſſah ſei zum Schutze gegen das € 
der Erſtgeburt gefeiert, bald wieder zum U 
am jene Begebenpeitz. bald glaubt man 
Borforiften zu seiner erfien deier zu leſen 
wird von dem künftigen‘ eigentliben Paſſah 
fprodpen. Die Stiftungsgeihichte des Pa 
alfo falſch. Schon die etymologiihe Tenden, 
12, 23. 27.) verdächtigt die Glaubwürdigt 
Referenten. Es gehörte aber in ſeinen DI 
Urfprung der heiligen Geſetze geſchichtlich 
tiniren, und dies that er immer nad fund] 
Combinationen, niemals auf diſtoriſchem 
Darum holt er die angebüin geisintiihe 
Iafung des Eiiens ver ungelünen Bu 
ats "han die juridiiasmptine ur 
he iR die Helligung wit 


m“ 
m am bie zehnte Plage ber Aegypter 
er ——— 


ad gehörte: Das Gterbi “7 
Banpten in sin durch die fi 
Mefer, Sitte‘ in Zufammenpang o 


önigien auf. das vom Saturn — 





nt — felbft 

| sine Den lan * 

|. * ent 

ihmade feinem 8 cr u — 
ebracht habe 2. tefen res 
ige, gegebene -Beifp-ei vr Bügs 
berm vornehmen Pırl fi 


Igeabmt. Day ee 
Aplt seinen ſolchen Ba 1, ar, US 
‚der Moabiter, von Zuden und Iſrae⸗ 
iner Stabt belagert wurde, und ber 
Haß febiſchlug, nahm er feinen_älter 
und dverbrannte ihn auf der Stadt - 
den Augen des belagernden Heeres. 
urden bie Belagerer fo entmutbigt, 
188 abzogen. (Alſo glaubten die Iſrae · 
falls an ver Wirkung dieſes Opferto- 
cl Hnpf-uranius (GI Eljon) gemeint ? 
ıthon ap. Euseb_Pr. ev. 4, 40 IV, 16. Mopl 
ER Er t,, der. hoch einen älteren Bender hatte, 
sferenpitel (4 Mof. 22, 2.) das, Bräbicat Iehib 
m: Die Rellvertretende Sühne diejes obmohl nur 
ut wirflicen Opfertobes ji von je großer Wit- 
Le! —— a ah een der 

5 um bie etma, mi im Hümme 
Malen Sirahenan, weiße die Malen Ir 
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60 
des. fola lich waren ſie 
Saturgusbetebter Auf“ 

ter crit cie carthagiſche Bel) 

Sobg Eartalo, Indem er ihn m Fömiglü 
rriefterlihen Schmude, im Agefihte des 
beisgsrten Cartago, and Kreug fhlug ;' 
fg Dyfer macht ‚auf die Belagerten 
entmusdigenren Eintrud, daß DM leus wad ı 
gin Tagen die Statt croberte (Justin. 

7) Noch zu Alexanders Zeit brachten die 

in Berib:og einen Knaben von vornehmen 
dutt dem Saturn zu opfern, um gegen bie 
gernden Macedonier glücklich zu fein (Curt, 
Dieror berichtet (XVnl, 86.) wie der Beil 
Hanilcar nah einem in Sizilien ertittenen) 
Inft vom Saturn tinch Knaben geopfert; fo 
(XN, 18.), daß nic Gartbager die gegen Agal 
ls verlorne Shlabt dem Zorn des Saturn 
geſcrieben, weil fie nit mehr wie in ältern 
ten, ibm ıbre edeifte Jugend, ſondern fremde 
gnt dazu acfaufte un gemäflete Knaben Di 
drabt hatten. Auch Plutard (de Supersh 
20) bezrugt, daß man zu ſolchem Zwecke Kim 
sersuft bube. Und Ste (B. P. IV.) 
erbaupt die Punicr rer Kindiropfer auf 
Kirwenvater blieben bier am wenigfien jun 
wo genen ven beitniſchen, Cultus zu ze 
fiw Gelegenbeit darbor?, odgleich ter Stüppiiß® 


4 Mos fuit in populis, qios condidit advena Dido, 
Poscere cacdk Deus vensam ac Nagrantibus arid 
Infandum dietu parvos imponere natı 


2 Athanas, orat, adv. gent. bowırs za Kohre; 
Kovar iv reis ırevotonmz Bhvenxevor. Hieron, in A 
Ib. XL cap Anz Satwrn\ Yanıa at vehgin, at san al 


’humanas hostias caplivoram ignablumngps noise, 
son Rom 
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zur Erfüllurg eines Gelübdes von Ido⸗ 
und Jephthah geopferten eigenen Kinder 
jedoch hier eben fo wenig als die Opfe— 
48 obgeranten Jeud, den hitorifden Beis 
für die. dem Saturn geſchlachteten Kinder⸗ 
eigesäft werben, weil fine Bäter wie. der 
b Da felber. Saturn waren. Dann war 
auf Creta zugleih fein Sogn der ſtierkö⸗ 
Rinotanr, dem die Athenienſer Sünglinge 
nafrauen in regelmäßigen Perioten tri⸗ 
dig zum ne: ſchicken mußten, und zwar 
von jevem Gefchlechte, wie Plutarch be- 
alfo die tem Kronos heilige Siebenzahl 
chtigend. So war Idomeneus, Beherrider 
teta, niemand anders als Minos in ter 
m Hößle, det Stier- Zeus felber, und Zeug 
on feinem Bater Kronos nicht verſchieden, 
uf Salami brachte man ihm Nenfgen 


ta Milli - anfıchau. 





1b Map ein ueDerim 
Bat. das Morifpiet 2 3. 12, 380), 
bibtifhe Neferent non sinem Durbih 
bovabs dur dig Thüren der Zfracliten 
Ein ähnliches Beireben, den ältern € 
Sinn. zu derwiſchen, erfennt man in 
Gclübbe 11, 31: „was aud der Thüı 
5 mir entgegen kommt“ mo. der 
jeleth für das gleihbebeutende, auf d 
Jesphtab anfpielende Phethab allerdin 
mologifbe Anfpielung nit mebr erfe 
aber beiseist, burd wie biele Hände di 
ing, bis fie ihre gegenwärtige Gefte 
Sepbisap war fo wenig ein Richter in 
der mit einem O hfenfleden bie Fein 
Flut flagende Samgar u. a. m. 
diefe find mythifche Verfönticteiten. I 
tha ter Gefbichte angebörend, fo 
Samaritaner nit feine Toter als C 
ehrt, was_Epiphanius (adv. haer. lib. 
jeugt!. Man wird zwar darauf einwe 
ähnliches Opfer habe der Oberfeldherr 
ben in_ feiner Tochier Iphigenia ber 
Artemis gebracht; aber Iphignia war 
folgenden Bande gezeigt werden foll, 
Ti nur ein Präpifat der auf Tauris 
mit Menfhenopfern gefühnten Fubköpfi 
(ein weiblier Moloch, wie jene italiſch 
zu Aricia und jene fpartanifche, welche 
man Knaben blutig geißelten Agamemn 
der Ilias (2, 480.) und Odyſſce (4, 


4 Seine Worte (auten: Ey yap Zixuos 
Tmreorıy ev zn vor Neanols, Iumas di © 
av &ı5 ovoua is Kogng, Sndev zn ngogase 
yasgos Ipdar, Tis rore mgoswegdeo 


Boa, 


ie donter. Daß auch Dpfer aus dem 
mGeſchlechte dem Moloch dargebradt 
zeugt Photius (Codex 258.) Und war 
man Anftand uchmen follen, da Diana 
bliche Moloch, wie oben erwähnt wurde, 
lliche Opfer erpielt ? In Aricia mußten es 
Oclaven fein. In Sizilien, wo man 
Zeit auf gleiche Weile behaif, um der 
inder zu fhonen, kam man bald wieder 
‚, weil Diodor erzählt, man babe bet 
T Unterfuchung einige von ihren Eltern 
Beite gebradten Kinder gefunden, und 
Agatpocles mit feinem -Hcere vor den 
Earthagos erſchien, habe man vie alte 
ver einzuführen beſchloſſen, und zweihuns 
ven aus dem vornehmſten Adel geopfert. 
Xnsorud „fardoniiches Gelächter“ Teitet 
(ia ven Scholien zum Plato) Yon den 
nien dem Saturn dargebrachten Men⸗ 
n ber. ed war das Schmersaelädter der 
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Raus mit dem Stier 
rien Name des Zeus ge 
fierföpfige Moloch. Ale 
freilid Oberfeldherr der 
die ſelbſt nur Prädieate 
in Phönizien Kronog fein 
Zeug feine Tochter. Da 
weiblihden Geſchlechtend 
wurden, bezeugt Photius 
rum hätte man Anitand ı 
jener weiblihe Molod, n 
auch männliche Opfer erhie 
gemäftete Sclaven fein. 
ih einige Zeit auf gleid 
tigenen Kinder zu fhoncr 
davon ab, meil Diodor 
angefielter Unterfuhung 
auf die Seite gebragten 
ta nun Agathocles mit 
Mauern Carthagos erſchi 
Sitte wieder einzuführen 
dert Knaben aus dem vo 

Den Ausdruck „fartı 
Clitarch (in ven Scholie 
euf Sardinien dem Sat 
‘benop!ern ber, c8 war 


eſſern 
werden 

Zodleich der Herne Stier did 
on welchen Tubes, 


Agrigent F 
sg.) wiſſen wi, (5 er eine 
Seite und spielten 4 Rate HE 
Erwactene auinahın, len ® 
uptens nur Kin ‚ven tebem 
wadiene zuoor piactet w 
Entamis ver UM fig gahlmm 
don. Altar gerührt 1 son Kit 
den, vie Leid ug rem 
orden Moverd 
die Kit 


ferthieren hielt MU 
um Alter ! 


4 Auch bei Dil 
zen fie willig und munter zum 
—— Sene 
112 noch in dene 


— 


- ymusu, 88 gab ges 
se Dılder ohne die Borrihtung Ter 
Yände und des oferartigen Yeibre. 
en wahrſcheinlich die Opier zunächſt 
und dann auf den Altären ſtück⸗ 
at, wic dies bei ten XTbieren -ver 
lein bei jenen Bildern, welche bes 
: hatten, und deren Leib ale Ofen 
snüßt wurde, ifl anzunebmen, daß 
m Feuer lebendig überlicfert wur— 
ih hier der Gott, das Feuer, fcioR 
öntung vollzichen konnte, ſo wird 
ür dem Gotte wohlgefälliger gebal⸗ 
ın man ibm das Opfer lebendig 
bon der Mechanismus ter brmeg- 
»lcher Das Kind aufhob und in- Ten 
abfallen Ließ, zeigt an, daß man 
', das Idol felbf wirten zu lafs 
lei einem lebenden Wefen fein 
g nchmen, und daſſelbe auf feine 
J zur Speife anrihs-- - 


Das Opfern im Moloovienf wird int 
EM. 18, 21. 5 M. 18, 10.2 Köm. 1 
77. 21, 6. 23, 10. Ien. 32, 35. Ereh. 4 
gewöhnlich durch die Redengart bei eine 
Kind dem Moloh dur ——— AN 
Ten“ Sollte bier niet cin fpmbolifcer 
brennen, d. p2 ein bIoßes Hindurdführen z 
De Feuern Statt gefunden Haben? Den 
fpäterer Zeit nor fo mande mildernde Ge 
erfunden wurden, weiche Das Date, Fl 
ten? , konnte bier, gemäß ber, 
Spiahhe beflätigten a lnapıne; das 5 
les teinige — denn purus if 5 
und a'yıos mit do — eine ———— 
fanden haben. —— uertai 
“, 1, aus 4 M. 31, 23, ihr a 


hie 
— Sa Be Dialer 55 


1.) dafür 
memanı ter ‚deu Juden. übli 
wit € Unthanming gel? 6, ber Et ie 
Act, man den Berueis m 


welgen and 
io hesbn an em ii den DR bee 
Diefelbe iegen mod, die heutigen Jusen ber 
dung unter, welde an Nie Cie der Gehen nat 
weitere Miülderung der ——————— deö 
Brauch bege ih alle Semiten, männl 

en Be Bl vealen ln, 3e Eu 
Z, ver ie Bl je0} Wwurbe, eine, Art 

fiber zrufte Ali geopfert 


probe tm den iudiſa 
artlären, al® au bie drei 
des Neugebornen am ı 
an. Rom &. 102 Maerek. # 

u 3 — ob. 
ale bi A am @aturn, ber ı 
pt fremo fein tonnte, da Mol 
“Sardinien perrihte. Bon 
ieh der Tag dies lastricas. D- 
N , wag fie beräprte, wi 
'inen Begriff des Alterihums — 
jen 3 M. 13, 2. — unrelı 
nBung Hand anfegt, nruß fih re 
"derHände fann dies nit; 
fi) blich die Hebamme ui 
Gehi jm neunten Tag ungewaſcher 
;Ht Tenmt I er 4 he Geneian 
m. Mütter ‚geben mit iprem Kir 
ben Yemen zwifihen zwei Hlammen hindurd 
India .p. 1075.) Dieſe fym! 
'Yatte.wirflih au bei den He 

unden; denn Hiffla wurde von 
dur das Feuer geführt, hingegen 

Anes fol feinen Sopn bumfäblib dem 
m Brandopfer gegeben haben (Joseph. 

Brandopfe bi b (Je 
Na. IX, 12 cf. Philo de victim). Wenn d 
Di aud gegen das Opfern der Kinder 
Mag ein folder Fall doch nicht zu den g 
Bora ‚gehören; aber neben diefem Berbrenn: 
—— Zeit nicht mehr an allen Erfigı 
went Purde, mag wohl ein buhfäblige 
proben fämmtlier Kinder wilde 
h se als zeligiäfe Bei Fiau oc 
any a. a. O. ©. 208). 

Gew öpaLag Birb beim Molochebienk v 





CE 
beneifen 


4 D. i. Ort des DVerbrennens, vgk:-Sef. 90, 39. das Gtas 
wort ff} daab, anzu, jr. tap verbrennen, lat. tepeo. 


„2 Ge Hinnom b. i. Tal des Mehflagen® (das Stammt 
{ft num), daraus entfland das ueuteftamen.lihe Gehenne, | 
die naderilifgen Juden, die den Det auf das Lieffte ve 
feuten, nahmen ihn alß eine Hölle, feitdem ihnen Moloc 
den böfen Bott fi umgewandelt Hatte. 


3 Dieh befenut Amos (, %6.), wenn ex ben, Sebräern 
toirft, daß fie während des vierzigjährigen Aufenthalts in 
Müfte die „Lade des Miolob" und das „WBilbniß des Ghiun, 
Sterns ihrer Gottheit" herumgetragen hätten. Stern | 
Gottes ift der Planet Saturn, der Chon ter, Megonter, 
Ghium (b. i, der zur Meife bringt) genannt. Ginige Tefen 
Weränberser Munctätion Chewan "ft, Chlun, Daß Öhlun u 
wiolod) genaitht wird, Fann noch nicht ale Weweis für die_! 
fiedenbeit beiter Aefen gelten , ungeabtet Meloc einen © 
kopf, und Gblun, mad ds: von Aben Gira gefannten Trabi 
ten Kopf eines Diauleiels hatte Der Eier bedeutete 
Aenuimeftialftier des_Arüblings, den Beuergott; der del 

einefel (Silens, Cilo’s) im Serbfiänuinoctium, jener 2 
Hfieis bieler Tuphon (mit Vom Gielttevie) Der 2 Kin 
gt Pezannie Döe Ana mes, map TER ES 
eines @fels gehabt haben, denn das Kalrätike it Ana iu 
ee men air $ 






















ER als 3 * 

‚der verbrantt werden. yon 
— Serulalen au — 
We den ZuBen yon Den, einen — 
—* Nabe, welehe hare ne 
pol. ©. 46). 


60 
ſammlung voraus. Als ex vom Tho⸗ 
Fam trat er in den Vorbof des Tempe 
dort dor dem ganzen Volte, worauf 
‚jeher des Tempels Fefinehmen ließ 
bier 'alfo wieder auf jene von Et 

jeter, bei welder man fih vom zT 
in den Tempel begab.” Geremia war 
im das’ Thal gegangen, ui feine Str 
ten. Als fih Das Bolt von dort naı 
‚pel begeben hatte, verfügteer fi glei 
um feine Rede fortzufegen. Warum 
‚Gpillany, begab man fih von ver 
no in den Tempel? Worin beftand 
Teit, welche nad vollbrachten Menfche 
Tempel des Feft befibloß? Die Bibel 
feine Nachricht; Exchiel fpribt nın 
Berünreinigen des Tempels. Man v 
nehnien, daß man einen Theil der D: 
der Knoden mit hereinnahm, erftere v 
im Tempel ausftreute, letere in der 
verwahrte (mie Movers Rel. d. Pi 
meint, zu magifhen Zweden, dahcı 
ven Krieg mitgeführt wurde, um ben 
felben durch Xecromantie zu erfahren 
Woran aber Gpilany nigt da 

2 M._ 35, 3. erlaffene Verbot des Feı 
am Sabbath, und des Holzauffefens 
Tage 4 M. 35, 32. do wop| nur wei 
Eutweihung deflelben dur dic melo. 
derverbrennung gemwehrt werden follte 
Neben dem Gott der Ammonitı 
(2 Rön. 23, 13.), welcher Name nur 
Form fürMeled— man denfe nur a 
undAnameled &. 30. u.58.4nm. 3.— un! 
wird eines Gottes der Moabiter. Cam 
Daß biefer kein anderer al ver ut 





Weider Witregent Des Janus? 
a kam war, alfo Saturnus fel« 
—9 ei die Etymologie, denn camas 


verborgen. ‚fein (5. M. 32, 34.), 
‚sathar (Zei. 16, 3.),. daher Sathur der 
gene Verhüllte, mit Tateinifder Formation: 
baher bie ‚eine Sage ben. Gott von 
j ‚ein den. finfern. Tartarus flürzen 
h erwieB-Iuto.ein latenter Gott 
er. fihtbaren Welt entrüdt, denn in ben 
feingt, 7 Lichtſtrahl Hinz ‚eine andere 
m nad, Catium.d: i.;dem Lande des Ver« 
n85 diefed Gottee,, und weldes nad ihm 
tellus beißt, flüchten. läßt. Aber aud fein 
ipiter- ift bort in der Verborgendeit, denn 
den Namen Latinus (Berborgener),.ans 
veil er fünf Tage (in_den Epagomenen, 
‚zum. Jahre „gezählt find) geſucht wird, 
upiter Latinus war aber, da er Menfhen- 
ishte, von Saturnus nicht verfchieden, und 
5 Lalinus, deſſen Cidam Aeneas wurde, 
der Bater der Tatuinia (od. Lapinia), bier 
Tönligeit, fowie Ladinia and des Aeneas 
rahlin, die im Brande von Troja ver: 
dene Creuſa. Das Berborgenfein des 
will Ghillany (a, a. D. ©. 190.) von ber j 
Entdedung. diefes Planeten im Berhältniß 
n Bandelfiernen, herleiten; ich aber denfe 
erborgenbeit der Winterfonne; denn genau 
eit ber. Saturnalien, in jenen beiden Mos 
8 Steinbods und des Waffermanns, welche 
logen von Saturn regiert fein Laflen, ges 


iamyfes Säwefler: Gampfene mar des Jamıs 


rfenbe Ableitur ob 
ware Fi auung, — oder water {ote do 


% 4, 258 Virg. Aen. 8, 322. fm 








Adi" jene Bent Fällen nie 
HH lägen Nähte. Die ationt 
pogfifer und Kabbafiften bemäadtigte ſich 
Umftandes, um auf die Berborgenprit des f 
Gottes d.%. den materiellen Augen ſich entz 
traf, die in alfen Dingen wirkt, und dor 
jefepen wird, hinzuweiſen. Die Herrfhe 
jatutn als Jahrgott beginnt im Zeithe 
nage, wo bie dunkle Jahrpälfte eintrit 
(rinde ‚Sehe sröfner wire, im Genrutst 
ars, deſſen Reich in beit HE des,‘ 
 "Daper alfo ver froftige mwinterlid 
das Gegenbild des feurigen Mars, T 
über wurden beiden Gottheiten Menfchr 
Brannt, und ep teil man bald in den Moı 
Widderd wo das Paffah gefeiert wird, bald ind 
nafdes Steinbods, wo die Saturnalien gefeie 
de, die Ausbtennung der materiellen Welt 
Demnach waren alfo beine Götter, bie mi 
jerwüßlenden, und ibre Symbole vie beit 
Keuerfäulen mapnenten Säulen vor den Ein 
der fprifhen Temyel/ von welchen ber ſalon 
auch in diefem Puncte Feine Ausnahme 
Im Tempel zu Babel fand die Bild ſär 
Nimtod neben jener des Bel! d. d. dei 
neben Saturn. Daß Ni-mrod? der a 
Nanıe des Paneten Mars (Martie) fei, 
felbt die Nabbinen gewußt. Er war infofe 
bauer des Thurmes zu Babel, weil wi 
Yhan Byfantinus angibt, die Affprer dem 
Juerſt Säufen errichteten. Bol. auch Cet 
Hoic Marti primam statoam erexerunt 
‚et eum uti Deum adolarunt, nuncupante 


4 Münter Rel. d. Babylonier. 


2 Boblen (Benef S. Üben Nm Das 
uns empören! (4  Ekammaot th Barade Tale 
z0d alfo der fireitlufige Dax: 















26. 
ver Grbautt 


ie niste A, 
— 


belt: ‚ [Lydus de Lasel 
waren die auf Andehen delegeaen] 
heilig (Augustin de consensu, evaug. 4, 1 
der Meinung der, Araber wohnt Saturn, 
benten Himimelin re 
Im, Phönigien herr end, befefligte er fe 
mit, einer Mauer, (Bu ruros d + 
« zä,favrä owam, Sanchuniath.) 
Lonier mahten ihn, zum Erba 
urg in Babel (Ammian ‚Marcellin 
a der biblifhen Urkunde zufolge Ni 
r König. in Babel. war (1. M. 40, I 
’ied Kein ac ſondern ein, Bew: 
„beide Gottheiten im einander aufgehen 
beide Sonnenincarnafionen Nimrode 
33 Jahre älfte, Bel«Saturn dig Takte. 
weit, beide, Götter Gin Wefen,, fonnte 
«ober ——— Statue — di 
fieben. Das ld. jener Burg zu Bat 
at Abfähe oder Terraffen, wonon bie.of 
bevedt, an. die ficben Plauetenkreife und 
fernpimmel. über, ipnen mahnen folten, 
ſich im fiebenten Himmel in ber Sp 
Saturn, der deshalb bei den Phöniziern 
daern ald „Zao*: „ber über dem fieben 
genannt wird. (Lydus de „mens. IV, 
diefe Burg im. fiebenten Himmel t bez 
die Namen Baal Meon (vie Exiſtenz 
beweift noch ein Ortsname Ejch. 25, 9. 
13, 17.) und Baal Zebuf. Leßteres Wı 
bedeutend mit „Zcbul“ d.i. Wohnung, n 
dem intoleranten Spott der Juden int apt 
Zeitalter in einen Gott bes Unrathes (Zebel 
einen Jupiter stercorius, elOacinus umg 
in ben DOberften der unteinen Bette, ð 


4 Agovs rugars nennt fe Birbar. Ay 


ı 
ter der Helden fit Dämonen 
mavreg 08 Heor zov edvov 


5 ai ; von 
ei ämmen fogar ausfhlieptich verehrte 
hum fein, und diefer Meinang war — 
feinen CTommenar zur Aeneis (i, 73.) fagt 
‚erfteiKöntg der Affprer war Saturn, welden 
alsneinen Golt vereprten (Primus Assyriorum 
wit Satufnus, duem Assyrii Deum nommavere 
Da$ aber unter vem Saturn auch die 
tet werde gefteßt er ebenfalls (WB. 646: 
"Bel dieitur, quadam sacrorum suorum 
‚Saturnus et Sol). 
nun Bel-oder Baal Saturn und Sonne 
do befremdet es nicht mehr, warum bie 
rder dem Baal (Ger. 19, 5.) und 
399.18, 21.) PMenfegenopfer braten, UNd 
33,9 beide Götter zugleich erwähnt werben, 
Pr nur: verfihledene Namen Eines 


— van, 5 1 










daß ver beide Male das Work 
‚gebraumt hätte, wenn er nur 
rate. Alfo mus eine gewifle 
Eulius Beiver Statt gefunden 
Zeit seine fieinerne Säule, 
, Rand neben ver 
oloch vielleicht auf 
bes et ‚Gott nahm die Kinderopfer 
pelche beiden Gottheiten galten. Indem 
ı ‚daß die Juden dem Baal Höhen 
fie in deinem Gedantengange 

nd, bag die Molo 
yabım, under fährt 
NMeoloqh zu weipen.“ 


bar ber eigenilihe Gott - 
donis d. i, ber Bren- 
unter dem. Namen 
wuusg auf bie Zeit feines 
58 ie — J——— 
n zu verbergen (musl . 
der Cuitug des Adonis und des 
Alps, jenes Geliebten der Rhea-Cy- 
— alfo, wieder Saturn, nur diesmal in an- 
Zünglingsgeftalt, und wie Saturn- Jlus in 
fi befgnitt, fo hatte Attys ſich der- 
— nicht die geringfte Verſchiedenheit erfennen 
- hat man einen Grund, au hier am Saturn- 
denfen, Nur kehrt ſich hier das gewöpnlide 
um, Mars, welcher Tonft, als fommer- 
at dem falten, trägen Saturnus feindlich 
iehl, iſt es zwar au hier, Infofern er, 
a ou6, na6 Jrımicd Zrugni, Im Tempel zu 
T bie Stetue Mriotade! (Nimıod'e 7) 
Tr iftada 0509, a8r0. Erf in der Klar vet 
1 var / wie herus wipr. Kigiik, Ts 
'eör. her 4) Bel, worin, Ltg, DT 








„u. 
7 eo Derdnifgher Braun 
), und d - 


lort, „f 
m Zodten Am em 


. fol enden 
teber lebendig BeWorben und 
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Capitel. 


zeig, um Kuchen. zu baden dee 


Ier m... 


me 
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ee, 
RR ie R8 3 
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do Gemabl Std 
am bie Sicca Vener 


R Dido erhalten haben 

in (dem Horaz Od I 

itten zufhrieb) , 

#. Himmeleföntgir 
Fe), Melcherh 

hen Mpylitta g 

ufhhaft wiederbo 

mus (11, 6.) 3e 
ben Dito ; 

Zängerinnen, » 
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art 
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‚Brumnennpmpbe hieß COv- 
Baalatdı Beer, d. i. 
‚von ——— biefer 


tenz eine Inconfes 
ser fchuldig machten, 


‚anfbeweihrt, Wealinen trugen den 
dus in rogeffion, und dem Kuchen wurde ber 
finde. Kraft zuge fchrieben. Darum bilden die 

den Epegoit Pollear mit einem Kuchen in 
dad ab. Im Rom wurden baher am Fefte ber 
bie ihrer Brunft wegen verrufenen (Öv. Fest. 
&) uub-darum dent Priapus:geweihten Efel mit 
Deo üelaben berumgeführt. In der, die Vulva 
u zÄihenden mpfiimen Lade der Ifis befanden 
6 Ren Mohnkörnern, Granatäpfeln und ans 
— ſpubolen auch figeliörmige Kuchen 
a  Prote. dgl. Ereuzer Spmb. Il. ©; 139, 
FAT Auch die Nebenbefimmung hatten, 
fü Mondes, nicht bloß an feinen Eine 
Furt und Vegetation zu erinnern. 
= „Ele Yugufitn (On. in Jud. VII, 16.) 
jen Cicero „bie Venus. der Syrck 









ferien, Kinder. 
Ren jürzt. ( 

Defepl 
ars del der Arte 
geop nf den, 
— der dan 
die — 


— 
x BSeiſe wird —9 
wie Artemis, mit dem Ei der, ‚bei 


Berbindung „gebraßt. , Sie..beift ravg 


erhielt die Pallas Menſchenopfer — weil Ajar 
idte Vrleßetin gefhändet, mußten bie Loctier 
Süpne jabrlich zwei Jungfrauen in den Tempel der 
Göttin nad Zroia fwiten, um dort verbrannt A 
werben (Callim, Fragm.). Die Geifielung der Zünge 
- linge em Altare der fpartanifen- Artemis“ (Cie, 
Tuse. Qu. 1, 14.) war eine flelvertretende Sitte 
für die frühern Menfpenopfer geweien, Bei, dem 
Tempel der Artemis zu Argira in Achaja war bie 
Einrichtung, dad die Priefterinnen das mannbare 
Alter nicht erreichen busften; fie mußten vorher dem | 


180, bief it mopjern in Kg am Neumond ger | 
Adu pe . 





(Baus. VE, 19:3. Daraus 

Schub , das —— alter Gebrauch 

————— dürſtenden Göttin bie, Ober« 

Im Opfer forberte, fo: ————— mann · 
trat. Denn das die Prie ſelbſt als 

im —— im phöni⸗ —— 


auſanias 
ferctm Dienfe der Mremis. —S——— 
raren. Denn es iſt Bao ER EINE 


adiſchen Einflitffes auf ihre Caltgebrauche 
— — —— 
rauches en ſuhen⸗ 

ihn nach Griecheniand verpflangthatten. 
auch Pauſanias in der angeführten 
ſchonir ing, Namens Menalippus, 
alter Zeit die Cowatho, eine’ Priefterin 
8+ Zrichatia "zur Gattin verlangt ; die 
ire ihr nach ne Geſetz nicht ımerlaubt 
vo Hätte ſie nicht mehr Priefterin fein 
a die Eitern nit einwilligen wollten, 
ie jangen Leute dem Tempel zum Brauts 
mt, feien aber "bald geftorben. Die 
‚ren Rache durch ben Tod der beiden 
nicht befriedigt war, habe Mißwachs 
tber das Land Fahr As man das 
Drafel deßhaib set te, erhielt man die 
Artemis werde ver nt werden, : wenn 
iprfih einen ſchönen Züngling und eine 
zfran ſchlachte 
dichtigen Auffchluß Über den Eultus der 
die römifhe Diana im Pain bon Aricla, 
Te_ber Ziber. Bon dort fol ihr Bid 
©parin gebracpt worden fein. (RW. 


1 
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Nil 4 Are 
* Alten un et HR n 
nad meer ble Ta Hi 
tus zu Oli „bort, io | 
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3 Der Name Nelth [oil im memphitifden Diafeet d 
EAenuov , oıxrorucv haben, und Wäntıe » 
deIb auf ben mempdlifäen Pentoteuß(2- ER) 
Befer Eprade überfepten Palmen (23, 8 %, 18.) 





Stern 
Engrf 
ne auf 





WiltRäern wird der Uebergang von 
lems nach Aftalon, gleihwie von 
rien ? nach Babylon cin fehr na= 
anntlich wurde Venus auf Tem Berge 
irthagiſchen Eolonie, alfo eigent- 
iſch e n Ablömmlingen verehrt. Die 
‚et Erpr fielen Tauben auf der 
Niebuhr Reif. 11. S. 221.). Ein 
gogia) wurde dort jährlich gefeiert, 
; einen kurzen Ausflug nach Afrtca 
uzza Numi Siciliae tab. XXX ), ine 
., daß fie-die Böttin. auf denſelben 
ın fie wieberlehrien, wo das Fef 
t ward, flog eine rothe Zaube gi 
gfauͤhrerin, das ſollte Aphrodite ſelbſt 
as heilige Bild der Göttin mit ver 
Kopfe ging zweimal des Jahres um 
en. (Lucion de Dea Syr: 33.) Im 
ben Benus zu Hierapolis, alfo der 
tefe Vögel m nroßer Menge. (Lo- 
a Tempel zu Paphos feinen. fie 
ige gehabt zu haben, denn die Fen⸗ 
tal deſſelhen düviten mnhf nerafetchen 
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Roy gig nel des 89 mm 
—— — En 33. ade 
em! erapoli ei 

N el in großer Menge: 

J du 'Wap9os feinen fe 
je —2 zu haben, denn die Feu⸗ 
ie dejjelben dur ten Hopf dergi⸗ Fa 

Renz, die Böltin v. 08 
neult der Samariter, torldie vie Sein 


f.C9 Rn. 17) Und Die voll bem a1 fd« 


5 ben brätenten Bögen 
über) E Dorin, Im meldet de6 Parıikip 
2 Derratp no, dafi der Ebpfer eic Tautr 


rinnen Ani — hie ——* * 








— — — 


Open mb, /alle, ie Maafe | 
‚auf die Övitheit| 
09 een lehrie * 


Saul Site um nie Yan 
* tiefem Sinne nr 
uud der dich Rinus Beherriher der. Sta 
Unmut — — 
ft ar nut die män 
Be barbata, vber ‚Apsrontfus. |) 
| Oihige! _ Diefer fagts, „Ir Rins,n 
es au Senken, — "bieje, wen 
— Perfon, mas iR fie denn? bie 
inug, alſo eine Ninava (von well 
Jannie Stabt den ‚Namen erhielt). De 
auch eine Bifhpgduin, und darin — 
man ihr die Detelo fpäter 
un ift aber deutlich, ern Beide a 
——— in einen Fiſchleid auslief, 
geſdblechtliche Unterſchled⸗ für die Auſch 
—*6 ausgeprägt. ſich in der Ein] 
enfhen bald verwiihen mußte. Die bi 
Anbiofduen waren auf bie Länge nicht 4 
zu Halten; bie getrennten Borkellungen. v 
Eines Geſchlechttos jedoch konnte d 
nicht gedacht werben; man mußte eine V 
and entihied für weibliches Geſchlecht, alı 
Baal,(H9of. 2,8. Zeph. 4, 4. LXX. und 9 
weiblich, gedacht wird, So gerieth ver 
Ninus oder Ninavas Cwie er im Land 
beisen haben mochte) in Berfall; undı 
ganz abhanden gefommen, und nur, 
tußte, im fprahoerwannten Exeta nach be 
Rinus vor der Semitawis nah Erin 


in 5 mu. 
EAN RENN 
von Egorene if Bapeigunie ver Sr 


I Nun,“ fahrt Hisig fort, „begreift 
ud, daß die beireffenten mythifchen Perſonen 
a ind andere Geichlecht übertreten. Semi— 
acht durch die Art. wie fie ſich Eleidet, ihr 
t zweifelhaft; ihrem Sohne Ninyas ähnlich, 
ch für diefen aus, und vollführt männliche 

Ninyas dagegen, wiedererfcheinend im 
al, thut nichts, läßt fich vor Männern nicht 
verfriecht fi) unter die Weiber, gleichfam 
er mit der Mutter das Geſchlecht getauft 
xum cum matre mulasset Just. I. c. cf. 
21.), wobei die Notiz des Eyncellus zu 
daß Sarbanapal einen Ninns zum Race 
abt habe. Nach vieler Anfiht von der 
cht ich auch der Widerſpruch aus, vaß nach 
. Rinus, nach den Andern Semiramis mit 
Krieg geführt Hätte. Justin. 1, 1. Mos. 
c. cap. 16.) Es war ein Kampf zwifchen 
eltaionen. Lie Unzüchtiglelt, welde den 
: Scmiramis beieichnete. murbe im Div- 


was — 
‚hängenden 


Berus (4 ea 


——— 
—— Ri 


ucht, indem er au8. dein Nare 


ableiten (©. 231), da Schiwas 
oder Yarwati, old fie in Afcalanta dit 
einer Taube, aleiehivie and ihr Gatte, angenommen, 
fon ven Namen Samirama füprte,> deren | 
Y Zareußo 7) Apgodirn nape Baßuro- | 
vioıg, Die femetifhem Sprachen geben ‚feine Deutung biefeb 
Kamınd, v leicht dat Sonfteit, denn enlamı bedeutet Möoffer, mb 
dhu iR daß griech. MU , dab fat, ho: entfehen wurden. Diele 
mörte mat Übel yum Sranffe des fon bien Peinzirs vaffen. Der 
Name Sofambo muß auch) he) den Poöniyiern gebräublh newelen 
fen, vor Left Ah nit wfilren, wie er and nah Gparira ges 
domaen RR Dens man inter ıbm no 7 m Seollo, mo 
met de a Bilde drefer Böttın an \hrem —— ww — 
Boy Mon geb Iten warn RER dB. SD. dm, I 
2 Tama Wale: (1) Rama Bird. 
3 Ausüdrin —E 5 in mem tina. Wuuhh on 
Ru, u.b At Gemtramih 


— 













we 
orte Aflen. vorbrang, wo auch 
ie Mei verehrt wurde, aber 
— * zwei Fiſchen: 
Semiramis, die 





⸗ Ina Dewanl in Dellas i 
F Baht —— * 


it eines verehrt 

obei ih am die betebie ——— des 
iom CAsonis Pygmäon) in der Dpipifihen 
teine Leſer erinnern zu müffen glaube. 

tere Sagen vermengten Semiramis auch mit 
1, welde Sandhuntathon als Gattin des Zeit- 
ktronus und Mutter von fieben feiner Soͤhne 
-infoferne die Monpgöttin zu der Erfindung 
mtägigen Woche verhalf — und machten fie zu 
8 Gattin, welchen wir ſchon oben als den 
it, als den aſſyriſchen Mars kennen Ternten. 


fe wär le in der Sommerhitste des Fıbıs, Gattin des 
Eround orer G-turn in der Winterdärzte, 










vr a 
ze Dig, 


warte,benuf — ‚die beiden Grundweſen Agatt 
‚hämon, ne al mon geweſen Jein (vgl. Thl. 
—S— 
102) bringt fur da 
Sölangendienft der Babylonier a kan 
Ein von dem Botaniker Michaur am Tigris ind 
Ruinen eines, Palaftıs eine Tagreife unterhefl —— 
dad bei Tak· Khesra (D. i. Gewölbe des & 


1 Dir feticie Iofehhns, Sohn Borlort, eiivelterte biefe © 
.obne Zweifel eus jhbifien Ergäblungen: Daniel hate eiferme Epif 
ia Bert und 5 ra verborgen, vie tem Drehen vn TU ai 
gering derieiungen. . “ 

£ sur In spherecaucasienne et paid 
ie 1813. p, 18, 
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Stein enthielt folgende 
en deſſeben hing eine große 
erab, welche die auf de mich 
‚beinape 
a Re 0; 


Saflprift auf der Dinterfeite des Be 
eil 
[8 Die auf der Vorderfeite, weil ſie den Na 
den "auf dieſer die zweite Reihe hat. Hier- 
ded keine Bilder fehlen, und ap ie die 
fündig in den Siein gehauen find. 





shguß be@ Im Yariter Mintbinet —— tete 

Bier von bem bekannten Archäologen Min on 

5 5 ‚Stein war 1. hub ho un ATS 
aan Ber üiteöften Bieter eu& veet Bühen LAY 

ram ie hrgnige Zufßuten, 









. # u 
denn a hier Bolt — — 
fei, davon gibt etne Stelle in ben 
Drafeln“ ! einen Bint.; 


verdienen, weil Saturns Herrſchaft im der Derl 
gleiche mit der maturfeindlihen Jahreshälfte begi 
daher auf orientalifhen Ephären Saturn (als Todtı 
richter im Tartarus) die „Waage“ in. ber Hand, 
mit welcher das „Schlangengeftirn“ zugleich helia 
Kid auffteit; daher Saturn auch für den „Schlangen 
träger“ (Dphiuhus, Dphion) im Thierkreiſe aepalten | 
worben Äft. Allein Saturn hat als Zeitgotf einen 
zwiefachen Charakter, dem chaldäiſchen Könige Zifn- 
thrus hatte er vor bem Eintritt ber Flut — wie 
Bifhnu dem Saiyatvrata, wie Zehovap dem. Noah | 
— bie bevorfiehende Ueberſchwemmung angekündigt, 
in welder, er und die Seinigen ausgenommen, das 
de Menfchengefiblebt ausgerotttt waren wÜL, 
Das heilende Prinzip Wiigun aber Vie wulrm 
1 Norbergi Onomanticon Codieie Nararacı », Ay ah 
Apandiung? Kenplam Batarak agub Hahn. Lust TOR 


— N — 





im be de Ih eine Kl hfeit: 
Beer en merci 
D> aber ıter ein Richt batie, die Beyouprun 


Bee —— 
——— 
5.120), tft eine rage, die erft im leptem Theue ihrt 
8 Anden fan. 

euterd Gmsnationeiesre ©, 29, 


AM 













ges hier, Has an bie Gefigie 
Es hat die Bildung eines Bode, 
pen gepangert und hat zwei Heine 


110g und gewunden, gleichen 
er‘ —— die Ka 
‚getannt if, und von ben 


orgEıxeg@g ‚genannt wird.“ 

Be: — hier liegt knieend 

u Pau. aber im Beacifie 
aufn — benfelben 

wu in berfefden 

„ut En „„byl0; em Steine in 

des Drients! _ 34 Tafı 2." 


dʒed ram foll, dem bi 
nu het er Sa D er Gehalt eines 
ined Shafbods geben, deſſen 


en beiden folgenden Altären iehen Kegel. 
her fieht au auf dem Altare, vor welchem 
Liegt, in den yBuner, des Dr“ Bir 
ı bereits aus Thl. I. 162, diefe Kegel als 
he Spmbole ver 2 Naturgottpeiten, der 
& und des Mondes, und fie fagen und alfo, 
bie Atäre gewinmet find. Auf diefen Kegeln 

bein Gewäds aus dem Geſchlechte der Nadel- | 
berfläche zu beveden. Daß bie Fichte 
afle ber Cpbele, die ja auch eine Natur- 
war, häufig gebraudt worden, tft bekannt. ! 
1: Aehörten gleigfalls zum religtöfen Bilder⸗ 
er Babylonier. Im perfifgen Rythus Ü 

FaY der Sobee fote Die — 288 

ia ven Tempel, 
2 au Be Srhait IN Dialus mar — S 


„taten Geliebten yı 
In yaurdten verbintiägt haben. 


E 
f 
1 
Ö 


preſſe bie Stellvertri 

Ku der die Melt Kae at 
Taubdah alle Völfer berufen wurden, und 
Rinde Zoroaflır das Shöpfungewort 
föhrieh.. * Auch die Mefopotamien benachba 
iR ra Fannte diefen Baum ? und feinen 

[8 ontot des Sonnenbienftes fieht die 
auf mehrern gefcnittenen Steinen. 

Die Neibe der Bilder auf der Rüdi 
Sieins eröffnet fih mit dem Ecorpion, 
oft auf’ batylontfden Steinen findet. (F 
Or. I 1. Big. 27. 28) Er if dem Sch 
Shlange — welcher die frühere Bildern 
diefer trennt, die jedoch auf derfelben Linti 
— amt nädften, — alg ob er, db 
Tide, im Orient, befonders in Derfien ſei 
bes wegen fo fehr gefürchtete Inſeet, w 
unmittelbaren Schutze des unpeilbringende 
ten 9 Aünde. Man findet ihn faft auf allen 
dentmalern. Dort nagt er an ben Gi 
theilen des heiligen, dem Mithra geopferter 
auch iſt er ſehr häufig auf Grmmen, 
mithraifhe Weiden Bezug haben. Gein 
gender Schwan, mit dem großen Stachel 
wärts gebogen. Dann fommt eine Bor 
an welder die Gattung, ob es nämlich ci 
Sperber oder Falle ſchwer zu entfeheiden 


3 Pöttiger Yoren 4. Kunfım. I. 9. 
3 Don fr 106 Daimarrade Di 
‚nibun Palmyr. 









Fogsinum do Inserip 
Tino adservantur, interpretandis (Roma 
mebf der Palme ın bir Gegend don Pamzra mäd 
AT) amıtd m Aem Gennengoit Aplidol (Eliagabat 

icöpber flebt; und ein zmeitcß, io ein fleıner Genus un 
dur Grite dr6 @ piuß dercustommen Zen Gtier dei 
9 a. D. e16 ten Weltfier Akad. 

3 Aber mict wie Münter meint, dee Tier des Ext 
de6 Maiß ıfl er, weichen dic MR ologen zum Reaenten 
Dramas beftiminten, deſſen Zrı'gen in unferm Kalendi 
Dion if, 


— 












vo 
bett ber Adler und Sperber, wer 
fharf —— den der Gonnenglanz 
—3 ——— des Lidtprin⸗ 
— Adler, fo liche ſich an 
3 — Heron ef. 37, 38.) 


bein Bogel, den Milin_ für 

in aber Weir den perſiſchen 

Eıfiere Deutung verdient 

„ benn bie Plejade war bei ten 
“wie beiden Römsen) eine 
‚Ihren a Hein. So firlite man dort 


Ü alut ſich wieder berjüngt, 
auf. dae Grrripen ber druchte großen Eins 
üben.“ 

eber der Henne iſt eine Figur, welche Lichten- 

‚eine Venuemuſchel (Venus Dione Lien.), 

ein Symbol ver Joni, d. i. des weiblichen 

„hält, das befanntefie Atribut der Natur- 

ats gebärendes Prinzip, Münter hingegen 

: „Die Rigur Fann wohl auf cin Shiff vor- 

beſſen Border» und Pintertheile, wie das ja 

Spiffen der Alten, die zwei Steuerruder 

ö hatten, der Fall war, bebrutend hervor⸗ 

4 ges fein Schiff, wie Aegypler, Griechen 

lön eichneten. Aber wir keunen ja nicht 

Fi ve hiffe, mit denen die älteften Baby« 

n Eupprat und Tigris befuhren, und dachte 

Noah’s Arche als ein Schiff von rare 
we? SR aber bie Figur ein Shif, w 


I — “ ——— a 


Hi Arten ’ane 


di — auch ihrer 
meldgewölbe. Es it um ir mehr 38 
— das Schiff für jenes des Zi 
‚alten, weil man unter der Volhöhe von 

den Auf und Untergang der obern Theile 
Tirpen Sternbildes, der — nämlich die 
a Maſtes und einen Saat der Duerflange b 
ann. 

Auf bie Henne mb rag Bf 4) F 










heuer, das den 9 ® Pe — at, mit 

fteifen Kamm .c Aden und Eupen 

diſches aber n bnabel eines Adlers. 

ein zum m fo — 
abweihender Ir 

Hörnern an d w 


fein Al 

mpthifgen Tpıeie_ jur vie: Dämonen ber 
arasif en Babel, Ragu und Kedhu, welchen 
Sonnen- und Mondfinſterniſſe zuſchrieb. Er” gi 
vaß Je, 27, 1. Yard anfpiele. Wenn aber 
Ungeheuer, fragt Münter, dFiſche find, welches 
Kamm auf dem Nüden zu beweifen foheint , fi 
an das Sternbild die „Bilde“ zu denken. 
Eratofipenes (Catast. c. 38.) beißen fo die S 
der Derketo. Opgin (P. A. I, 41.) fpricht | 
„Piseis qui Notius appellatur‘‘, der mit feinem 
das Waſſer vom Sternbilde des Waſſermanns 
fängt; und berichtet dabei, daß bie Cyrer mel 
Fiſche nicht äßen und ihre vergoldeten Bilder, 
Sauendtter dereßrien. Theon don Smyrna weiß 
den Chalväern, daß fie einen Fiſch unter den © 

U Auch die Zraber nennen bie Are dad „Schif.” Nah 
Aratuß (Phen. 605.) iR bie Age igrov dıyowan | 
ar rov, halbirt dis zum Wat. 


ih . 


mem Schwalbentopf abgebifvet. ' Im 
"ter Steinbod Macara: das Seeunge- 
Mrd deßwegen halb als Gazelle, Halb 
rieben. Zweifeldopne war allo der. 
FBlfhmann Dannes, ald erſter Geſthe 
plonier in biefem Bilde gemeint, denn 
Im feinen Fragmenten der babyloniſchen 
n als „am ganzen Leibe diſch, der 
kopf einen antern (Menihen-) Kopf 
Renfpenfüßen, bie aber mit dem Fiih-, 
Inden gewefen“, befehreibt, ihm eine, 
Slimme und. Spra ı”. andictet, und 
a Bild werde mod | gezeigt“, fo darf 
uthung audfprehen, daß olge Fiſche 
H dem Sieine abgeblldeten Geftalten. 
en, befonders bie Ießte, deren of 
Menfchenfopf, als dem eines XTpier 
Die beiden diſchungeheuer fliehen. ſich 
ide am den zuerf genannten Hund 
em embigt bie. erſte Neihe ber diguren. 


tten Reihe der Figuren 
Zeichen ein gefieberter Pfeil. Diefen 
md auf babplonifgen Gemmen im 
!ufeum“ und in ven „Fundgruben bes 
» 3. Taf. 2. Sig. 3.) abgebildet. In 
Pfeil" das Zeichen des „Schützen.“ 
egleiht ihn mit dem vierfach gefligeiten 
pmbole Behrams, des perfiihen Mars, 
‚„ die Beifall verdient, weil auch auf 
smonumente 3 Mars mit einem Pfeile 





erofuß Zeit, wahrfbeintih mit den Vildern der 
Matten im Deiustmpe, 
—** 


de is- Porsarum, 


vorgeftellt iſt. In dieſem en 
den unbeilbringenden Kri mMäı 
10, 38.) bezeihnen, welder, dem A 
pie: in Edeſſa Afis (Cover nach 
rare Aziz) bieß, d. i. der Gtark 
dort eine dem Sonnengotte mitthrone 
(Heög napsdgog) war, 5 d. h. ei 
Pradicat deffelben, Der Pfeil fieht 
einem vieredigen Steine, Dieler Letz 
wohl die als ein Biered gedachte Erde 
der Pfeil, Verderben. 
ie kommen jeßt auf bie neben 
fiehende Bieroatypbe: iwei_aus Einem 
vorgewahfene Shlangenköpfe. Bier 
wieder am Orte auf bie zei grof 
Shlangen auf dem Gipfel der Belusy 
dem Thron der Rhea hinzuweiſen. 
Den Beſchluß mahen zwei Altäre 
rer Bewachung beftimmte Fabelthiere 
iegt zwifihen ben Altären, das Ander 
Leptern. Die Form der Altäre iſt n 
en Reihe übereinftimmend. Auf dei 
man einen Dbelist, die Spige gegen bi 
Schlange gerichtet. Da diefer Obeli 
ein Benustegel d. d. ein Phallus iſt, 
aus feiner Nahbarfhaft zu den beider 
daß dieſe felber phailiſche Symbole find 
©. 7), nämlih Agatpodämon ur 
monz ber Ppallus als Urheber des | 
— weil jeder Anfang das Ende zur ' 
auch des Todes. Daß der Phallus 
der Afarte gepörte, wurde fon oben 
Deſſen Gegendild iR die Kiqur auf 
T Anz (del. AR, 2): der Segen 
bedeutet in den femittigen 
Es; Dolj, OLOG AR, on, ausin Den, Das 
3 Juliani Bi Cyrilli Opı ad. Spihı m 






ws. 
6 Uchtenfiein für einen Trlangel b. f. 
indus) der intifhen Naiurgöttin 
Spmipol der Welblig leit erfannte. 
"8, Zriangeld fnnt man aus 
Tibelannm. Daß, diefer Tri» 
neböre, zeigen die von — 
gefundenen umd jeht in Lepden 
ine, in welchen er eingehauen ift 
Hamakeri Diatribe de monumentis ali- 










rt) 
inf h beiden Kabeltpiere find 
et, mit Schuppen dedeckt und 
ider | tellung, die Borderfüfe 
‚bie breiten fpallenen Zungen drohen 
m mil, Zerverben. (Diefetben 
auf dem b ıbpfonifhen Steine in den 
b, Dr.“ 15. Taf. 2. Big. 3.) Sie 
und hinter dem Altare des Ppallue, 
Hilde Zpiere, derpleigen, nad Berofus tm 
üstempel abgebildet, auch in die babyloniſchen 
Dr eingewebt waren. Milin vindizirt diefe 
fen ber wirklichen Welt. Er will in ihnen dem 
!hecus Dugong des rothen Meeres criennen, ber 
{Trichecns Manatus-Lien. glet&t, Er führt zu» 
Mdie Meinung derfenigen an, welche behaupten: 
Thier fei der Marder (Thachas), aus deffen 
bie Deden der GStiftepltte bereitet waren. 
beſchreibt das Tpier genauer. Es tft fhup- 
8 Lowenklauen, einen Echtweinstüffel, ger 
Hörner und gewundene Ohren. Auch die Mähne 
er En erinnert er, daß cine der 
7 unter welcgen ber perfifhe Behram yore 
wird, Viradjeh genannt wird, weiss Bot 


1 bad Beben des Menſchen w 
‘8 geknüpft AA. Rei 1 
em und den Planeten hatten fie gewifle n 
Kräfte zugefchrieben, die das A Baron 
im Leben des Ganzen fedem Einzelnen 
3 die Bewegung neben follten. Diefer 
zupuige war die ganze Schöpfung in befondere 
getheilt, bie man don einzelnen Sternmächt 
derrſcht, und unter dem wirkenden Einflüſſe 
felben fiehend, ſich vorflelte, Die Wefenpeit 
Sternenmächte galten ald die wirkffamen Kräfl 
im Baffer und Feuer walteten, und im Allem 
auf der Erbe, die felbft weiblich Leidend, bit 
der. Gcwäfer in fi trägt, leben und fih be 
mag. Jede Galtung und Art von — 
befeeit oder undefeelt,- mochten es Thiere fei 
im ber Luft, im. Waffer oder auf der Erde 
ober find es Bäume, Gräfer, Steine, Met 
if dem Glauben dem Chaldäer zufolge, von 
der hohen Sternmächte in ber Art beberrfcht 
biefelbe in die Weſenheit des. untergeorbnete 
genflandes die ihr wefentlih einwohnende Krı 
goffen haten fol, Diefer Gegenftand war. dei 
. dephalb. geweiht und diente fo als Icbenatri 
Werkzeug der Sternenmagt, deren Wefenhei 
felben einwohnen follte. Derfelbe galt, be 
einwohnenden melenilihen Wirfungsfanen 
als ftellvertretender Vermittler mit jener € 
machi ſelbſt. Das allgemein in ben mannigfal 
Kreifen fih bewegende, und in der mannigſal 
Geftaft fid offenbarende Leben galt fo, der 
jener Zeit nad, als gefnäpft an das Lebı 
Sonne, des Mondes und der fünf Wandel 
In Rückſiht auf den Urgrund des Lebens 
glaubten die Chaldäer, daß die Natur dur 
felbR befiepe, und dag Alles, was fih am H 
ereigne, nach einer unabänberigen Rokyarı 


feötig, mach dem durch bie Nas 
enen —— ward die durch he 


; den A Claud —5* 

) Der die Menfirwation der Frauen 

it beisirfende Mond wurbe darum 

anet weiblich vorgeſtellt, wie 

er Morgend und Abends den Than 

enusftern, Der Sonne aber 

fernen wurde — mit Aus · 

tur, ben man Feuchte und 

u, bader er auch in manchen 

3 Lunus erſcheint — männs 

at, weil fie theils warm 

e Mars, theild Talt und 

‚ ‚dom ber Sonne am weite» 

Agter Natur Hingegen ward 
etz er fand im der Mitte zwi⸗ 

alten & urn und dem heißen Mars, 

wurde auch nit wie im dem ber Sonne zu 
fiebenden Mars durh Glutwärme bie Feuchte 
brannt, So war er feinem Wefen nah ber 

end verwandt, daher diefe beiden Sterne von 
‚Arabern das „große“ und das „Heine Glüd“ 
ne wurden. Mars aber brannte feiner Nähe 
onne wegen in Gfut und dorrte Alles aus. 
Be der Sonne nahe wandeinde Venus 
auch heißer Natur, Durch ihr helles 

Me, zog fie die feuchten Auspauhungen ber 
am fih, wie der Mond, und ihrer Eonnene 
defte man tu & Lußstionn, Dafer und Zauber 

te Unzlüd abjumenden (Jef. 47. D. 13.) 
den Mad dir Briefer mit Bopelibau und Opferfdau, 
PA des Dei — up der ——— um das 
En regeln w 








märme derfnäpft u Goragu, Be 
ionne nicht ehe ea erur 
F dem he Trodene und Dürre, a 5; de 


ug in der Nähe ber Unferer Erbe Erde ehe — 
—— theilt er zugleich die N 


Weil man von den Sternen glaubte, daß 5 
bei der Geburt des Menfhen zum Guten ober 
Böfen mitwirten, man baher and der Betrag: 
derfelben das Schichſal des: neuen Erdenbürge 
—— tonne, darum werben fie „Verkündiger⸗ 

ober Dolmeifcher genanm..1. Diefe Be — 

tam vorzugsweiſe ben Planeten zu, weil, mähr 
die andern Sterne von ihre ordentlichen — nie 

*- abirren, jene allein-ihre eig ı8 Bahn geben, und 

eben damit bie Zukunft anbe..en und ben Menfihen | 

die Önade der Götter fund machen. Borbeventungen, 
fagen die Chaldaer, könne man Iheils an dem Aufe | 
gas, theild an dem Untergang der Planeten ern 
nen, mandmal au an ihrer Farbe, wenn man 


Bei ber Geburt des Rinbes beobachteten. bie Mativitärftelle 
und vier Puncte ; cardines genannt, Zunft der Horojcop 
. de daß Beiden, da& gu ber Zeit aufgeht, wo die Gebirt eben 
Brdcnet Ui) Torann hab niit Beiden mon ba, Wecdes oben am 
Himmel Mebt (1EOBEEVTUC); ferner das ficbente Zeichen, 
weiches im Decibent dem Horofeop negmüßer feht (dusoc) 
und Da& zehnte, weiches am tiefen unter her‘ Erde fedt 
(vnoyaiov). Yuferdem ift auf das jrbem cardo vorkergefeabe 
und nachfolgende Sternbild (declinatio und successio) zu fehen, werg · 
Ühre —E Bedeutung haben, Dabei ift es wichtig, daß bie 
Planeten in ihren eigenen Häufern find, nämlid () im Löwen, 
D fin Mseb6 und in ber Yungfreu, h im Sieinbog und aflers 
mann, A im Shögen, & im Gcorpien, in ben Fiſchen und im 
Dover, 5 im Sie un in en Monat, In ben Bmiigen, 
der Stern if enbli fo mätiger , \e, When ur am 
ji Au He nen Ser Sehıcäich ke EIER 
in meider ein Planct — it an war ka 
(Piolem, de judie, astrol,) 


rauf aipte. Wald  felen es Seftige 


eigen, bald well Sec 
Mi, in, Ik 
Art im Eutkeaumg, 
jaden vo fr ai ganze 
am Ir mige um 
geute (Diod. 1,30) 
fer Sterne, * je ie 
orbnet, bie fie bera⸗ 
uAaloe) nennen, beren 
uber, die Gegenden unter 
‚e,auf das fit, was auf 
‚fhen und am. el vor⸗ 
werbe Einer derfelben als 
den Obern zu den Untern 
* zu Ha Obern gefidt. 
Gefentus für bie 
By ‚ weldes aus ven 
or8 (Il ze — wird. Sie find 
ohne die „Sotlerfünne, (Dan. 3, 25.) und 
der Wähhter" (Dan, A, san don denen 
an. 3, 10. vorkommt, Nähft dem Thiers 
— beffen zwolf Sternbilber „Berren ber Göt- 
xugior rov Eov) heißen — befiimmen 
2 — wovon bie eine dalf · e ihren Stand 
‚ben nördlichen, die andere in den füblichen 
den bat (nämlih zu beiden Geiten bes 
'reifed). Bon biefen zählen fie die fihtbaren 
benden zu, bie unflhtbaren aber, welche fic 
Reltrichter nennen, werden ihrer Meinung nad 
| 3 @ehine zu en 18 Joblfageigen, weites We 
J ei e zu ben jobiafalzeichen, wildes die 
Bau 30 0060. ! 2 







HA a arb von ben Ghalbärn, nat 


—— in zehn Krcalemorien , ae U 


‚Wie bei allen Volle 
der eeenfandı Gas di 
er heiligen Wiffenfhaft ver Cha 
älfche Priefter Berofus fängt dapı 
snigter Sandunfatpon, die Gefd 
olfcs mit einer Kodmogonie an, ald 
fer er den — Wenſchenfiſch Danned 
der aus den Tiefen des Oceans hervor: 
bie Menfhen in der Afrofogie und ( 
unterrichten, Man muß bier nicht übe 
bie Vrleſterlaſſe alle Wiffenſchaft auf 
iprt; wie in Xeappten ein Hm 
auf) war in Afyrien ein giſch CL 
'onalgott, mit anderm Namen; ' 
—* n EM Ehaldaus) der Lehrer des 
Ei 


ji har eine Zeit,“ berichtet B 
Tenipelfagen ber Bal — folgend, „ 
$ und Wa 


fen mit zwei, andere mit bier 9 
Doppelgefihtern, Ste hatten nur El 
aber zwei Köpfe, einen männlichen 
weiblichen, dabel au doppelte Geld 
Andere Menfhen Hatten Hörner und 8 
Andere waren Pferbefüßfer, und hatten 
Zpelle vom Pferde, die vordern vom 
Da wurden aud Stiere mit Menfchenfö, 
Hunde mit vier Leibern und Fiſchſcwã 
andere Wefen in Thiergeftalt, deeglet 
Schlangen und Gewürme, deren Bilder al 


1 Mer dertt hier nicht on des Thebom (cc 
nofaifhen urtunde 

2 Im Lest fickt zwar LdLogvarg. dam 

eine vorgiehbarere eelcart dat aber SUQVELG. 

Betfalt verdiene , erräth man auß dem Content, 


KINELYCH, - II DUSHBE WIEITE Diuse 
—18 Weib, Omorca’genannt. Dieſer 
beit auf chaldäiſch Thaladıh (Iadard), 
Aleihlantend iſt mit dem griechiſchen Namen 
rd, bem Sinne nach aber den Mond bes 
6 war Das Ganze befchaffen, als Bel 
R, dad Weib mitten durcheinander hieb, aus 
n Hälfte die Erte, aus der andern den 
mathte, die Thiere aber töbtete.? Auf diefe 


folte hier nit erraten, daß bie allır irdiſchen Schöp- 
—— Entſtehungẽgiſchichte der Biftirne erzählt wird? 
auch ihre Bilder in tem zur Sternwarte dienenden 
"Seins ihren Platz. Lucrez (CV, 33 4q. ), die alte in 
9 Orgenden, zugieich mit ter Aftioiegıe der Ehaldäer 
robitien noch kennend, verfiand jedoch ihren Sinn nidt 
er gibt als Urſace für das Nichtvorhar denſein biefer 
a on: daB fie ihrer Doppelgeſchlechtigkeit wegen ſich 
zen Tonnten, folglich ausſienben mußten !! 
yantiriften geben dien NRarın mit Akweichungen. 


:O’uoowxa, ber lateiniſche Tert ter tuſebianlſchen 
ırkaja, was man mit NRüdfiht auf dus chaldäiſche 
and Jam milcha (Salzmeer) hatte eıtiären wollen ! 
ag cuf das Meer (HaAarre) in dem Namen 
ift ebenſo fall, dern durch puniſche in Leyden cufs 


ine iR deutlich geworden, deß Me Neturgöttn Tho- 
in), a'fo nıht Thalath , nenannt werd, olfo die Des 
a8 Meer bier garz wergfällt. War abır hier fälſchlich 
eiproden worden, fo bat mon auch ıin Recht zu ver 








Wie. bei allen 

neh —— — 
eiligen inf er 
ie 1 — Beroſus fängt 
mäuniatpon, die Geſchie 
elles Mit einer Koemogonie an, aldi 
faffer.er ben — Menſchenfiſch Sannes 
ber aus bem Tiefen des Oceans hervorta 
die Menſchen u der Afrofogie und Er 
unterriten. Man muß bier nicht. übers 
bie —— alle Wifrenfpaft auf il 
zurüctüprt; wie in Xeapptim ein Hund 
-2hauf), war in Aſſyrten cin Fiſch Cocı 
Be tt, mit anderm Namen; N 
Edaldaus) der Lehrer des 


f KH * eine Zeit,“ berichtet Ben 
Re Sempelfag — folgend, „fr 
Ein erniß und Waffer war. ! Im di 
in Boppeit ‚gehaltete ? Tpiere ergei 
fen mit zwei, andere mit vier At 
Doppelgefihtern. Ste hatten nur Eine 
aber zwei Köpfe, einen männlichen 
weibligen, babet au boppelte Geſchl 
Andere Menfchen Hatten Hörner und Bo 
Andere waren Pferbefühfer, und hatten t 
Theile vom Pferde, die vordern vom 
Da wurden auch Stiere mit Menfchentöpf 
Hunde mit vier Leibern und Bifhihmän; 
andere Wefen in Thiergeftalt, defgleich 
Schlangen und Gewürme, deren Bilder alle 


3 Ber dertt hier nicht an das Thehom (cv 
mo ſaiſchea Urkunde # 
2 Im Text fest zwar JÖLogveig: egentkfie 
‚eiste worgiehbarere deſeart dat abır Öugueıc, Barı 
Orifall verdiene, errätg ınan aus dem Konient. 





Url wird Über den ng | | 
Bat © re euchte en 
erzeugten Geſchop er 14 
ten, hatte fid, feines eigenen. bie 
das dal a0 Blut? Ar ee 
mit der Erbe vermiſcht, und daraus bie 
bildet,* die baper au mit Vernunft b 
es götllichen Wefens theilpaftig find.> 
Daß Bel felber, feiner Unfterblichteit 
det, um bie Sadpfıze des Menfpen und 
zu vollenden, feinen Kopf bergeben mu 
nert an die Tpeilung Brahma’s, an fe 
opfer, als er die Welt fhaffen wollte ; 
feiner Glieder einem andern Mefen di 


Me 
das weiblige p, deren Symbole 

oben erllärten "Zpak-Kpesraffgen Stel 
den beiden Altären angetroffen haben. 3 
innert hier an eine andere halbätfche 


Tenben ib Derfeitet, Ir enenfag It Bet, ai 
——— ber reinen Geist Des ed 
—— —* ‚haben fol, darf ebenfeDs nit 

sefaßt werben. 

Iden, alfo_umfrubibaren, aller Wirkfamtelt cathrbren 

18 dab Gaoe Felanb, Durd; bie Beitung de& 
Naturleibee) in Himmel und Erbe nafınen die Grit 

FPeibafenbeit an; einige bewirften Wärme, andere 

fie Ahren Zwittersefiomd def fen, und fi in männti 

Nice Sterne gefondert. Das Nicteehrvorhandenfeh 

‚Zuftandes wird yon ber Bilderfpradhe did Berofus alt 


aufgefaft. 
2 D. d, Lebfofe Materie. 
2 Pie Weitfeele, 
3 Die Raturkcäfte, Elementargeifter. 
& Dorum fopt aud in der mefaden Rodmegonit 
Ergeln (Elohim) „Lebt Und einen Msn wochen! 
3 Das Heibentbum färett vice Kiamitat., 
‚göttlichen Difens u fin, an —— 8 
geringerem Grade, Zu. — 
zon Bam Driginal muthmastis hwadenne Han 
Abföreibe: 


ie Tpiere lebten uuc fo Tange in bt 


armen ug Sr Wolf 
0: mies wo es lautet 
187 Raante, sau die Gotter⸗ 

at das weibliche, Prinzip.) Aus 
Sobn Minnie, den 

(Koouog vonrog bie 

Dann in der dritten 

fara und Aforon, welge wieder 
[08° . Bon Aos 

mat Der, den. fie für den 


u fi yeer Kosmogo- 
; ter, wirtlich zur 
Bu 


* 


ne, eb x 
meeipeit aber gehöre am dai 
ere, Träge, umd aus alle 
bem Weide, befiche bie Welt, 

apa Harmonie.” r 
Prieneriweispeit über den Urſprung 
te,, {0 aus über ihren eiufligen 
Auch Hier mußte die Afrologie als 
eifpeinen, denn von dem Laufe der Ge— 
igen auch die Kataftrophen des Erbballs ab. 
le mein Zeichen des Krebſes zuſam⸗ 
te, ſo glaubten die Thaldäer, die 


4. HU, 29.)° gef@äpfte Notiz 
de 








icht. Tann in der dritten 
nd Aforon, welde wieder 
Aos zeugten. Bon Aos 
ara Bel, den fie für den 
inte in biefer Kosmogo« 
der Nätur, wirtlich zur 
e —2 — beweist Bi: 
)sophumena,“ Dort Tiest 
{er und Arinoremird® fü 
an: 9 Zu Wi 
rbeginn der Wei is 
värtrtlies amd’ ein 
biefes aber Dunfel, 1 
Sarine, Trodene, 
pet AD achöre‘ 
und aus a 
m Bit ach fepe Sie el, 
jarmonie,“ 
tivetsheit über ben Lefbn 









+ 





‚ Sechstes Capiiel. 


Zeſte · 
„Da fahın Weiber, —J— 


ie Sprer eröffnelen dus Jaht im 
ü N Sy fin b 


cum. Luclan ‚befhreibt jenes je 
te feft ald dag. te ve 
an ee 28 den Ar He J 


if 
‚an biefen eine Menge Iebender Thiere und 
teiten aufgehängt, Me Götterbftber umher 
und dann Feuer untergelegt, das. Alles 
Es war muthmaßlih vaffelbe große Jahre 
die. Phönizier. in Tyrus dem Hercules feierk 
nach dem Mytpus von Tar ſiſchen Münzen d 
Selbfiverbrennung — weiche die Griechen 
Berg Deta verlegten — auf den Zod_' 
Japres anfpielte (Dio Chryost Or. 33.), 
aber auch auf den großen Weltbrand am ' 
(ty un acärn un Elibech a ie Eon = 1 
welt — guädtebren. In Gurien gelten aber, wie In : 
Meguinottien ald @xenjfationen der Zeit, Na ermarte 
Beitsrand im Zeichen des Wıbbers, und im Zeichn ber 
follse bie Ueberfhwernmung eingetreten fein, benn Berofu 
ereignipreihen Monat der Flut unter Zifuhrus: Düfiu 
Negenmonot (d. da:t. daslı : näfen), mit ihın flimmt db 
— überein, bie jenen Monat: Bul ( d. I, Herwonı 
Futpen) ner "in big Ze von Hechingen, 


Bey ui 
je Plin. 


— 


* 2 


Rodes Abonis, 

Suchen en der Weiber folgte, 
the u dies dar durch dad Suchen ber 
ac il Geliebten. Was fie fuhten, war 
Adonis, das man in den foges 
Aboniögintgen (Höovdoc yAnal) der- 
"waren 5 Erde angefüllte Gefãße 
Wan Wehgen Gerfie, denchel und Lattic 
ile Die Frauen fiellten fie an den Tpüren 


mt Zengungefpmbote fd, Ak im, spa, abe 





oni u 

‚der Glut. 

— als figott, 
intritte des Winters 





den werben, g rap nicht das A der 

tation, fonbern das Aoneymen ver Taqesld 

Diefem Trauerfefte verbitttigtwnde DRS 
2 Nic, 0, 3, Aleib. 0 1 


— 


F* 


t bes ſyriſchen Herbſtfeſtes 
ee wie in Jerufalem — 
loan — mit Wafferfpöpfen zu 

‚des fen — dem 
—— A und Diem 
Gelhfeieligen — 
ſgen wurde. In Sierapolis, 


phrobitencultuß, ‚berichtet duciai 
= 
} 


ur 
Blut, —————— worden ſein, ſondern 
— wenn man. jene Vallusfäle als 
ifätte denft, — auf das Befruchtungewaſſer. 
nur an das gleichzeitige Wafferfhöpfen 
1g) der attifhen Datronen aus dem diuſſe 
am Fefte der Epenftifterin Demeter, wovon 
mung jenes Befttages mAnuoxor) (Atho- 
Und das am gleichzeitigen Hüttenfefte ſtatt · 
Aledorerwähnte Schöpfen aus dem Duelle Siloa 
tie der Zalmud (Succa f. 486.) angibt, durch 
tenifchen Vers; „Ihr werdet Wafler ſchöpfen 
— 3 ar Ban KEN 
2 ran bier nicht die geiftliche Brveue 
auffaffen , fondern pre Ic. 
‚ welde erflärt, warum ver DRM 













Su tradito) 5 
Quoa Reroi 


— 


= 220 
BE einbüßen wollten, wären ver⸗ 
KnZag fih den Fremden hinzugeben, und 
lohn wurden die Opfer im Tempel 
ſpricht auch 


IV, 10.) 


meretricum, eui: m nd 





9 bie Bari En le na 
Su Pamatlon ihren Gatten RI] 
(affen,, von Tyrus den Meg m 
Dune br ihr Culius wurde Get 
aber im Augenblide des Aufandens 
"am Ufer bie Jungfrauen ber Inſel ent⸗ 
nmen, bie von ihren Berwandtemin ber 
die Küfte gefehlt worden, um den Er» 
eige, welchen man von den. Anfömms 
tete, als Morgengabe für ipre künftigen 
nach Haufe zu bringen. Elifia haite 
n dieſen Mäphen einſchiffen laſſen, und 
chiffgmannſchaft beftimmt. Sie ſteuerte 
und gründeie Carthago. Die jungen 
ihre Frauen aus Cypern hatten zwar 
md, aber nicht deſſen Cultus verlaffen. 
a8 Preisgeben ber Jungfrauen an Fremde 
HEMGE wor der Venus Heilig, daher auf Mürgen ihr 
Mraplen erfoeinf. 


in Larthags Sltte: Unfern ber Stabt‘) 
ae: Y:gab es einen folhen der Benus 
Higten Ort, welchen fie Sioca Venerea m 
Hier richteten die jungen — idre 
u ‚am mit dem Gelde, wofür fie bie Ci 
Jugend. ben Neifenden anboten, ipren 

ag a, ‚den en Gatten zu gewinnen. 


bie vier Jahre an 1äßt feinen andern © 
als daß die Profitution alfäprlih am Fef 
Göttin Statt —— denn es iſt nicht 
Fe aber je einem fo Tangeı 
nicht verlafen haben 

5 iſe der Naturgöttin — 
zo nme Welches Feſt aber 

meint fein, als das obenerwäpnte im den A 
der „Waage“ fallende, dem Benus als Re 
wörfieht: Oben wurde der Wirhtigfeit der m 
See verbundenen Ceremonie des Waſſerſch 
gepaht, und fo gewinnt unfere — 
mehr Gewicht are ein Zeugniß Auguflins, 1 
<&. D. 11, 4.) diefes iblbinofe „nequissimis. 
eis‘ gefeierte Feſt, als En eine feierliche Wa 
uk solemni lavationis“‘) fih auszeichnet 
preibt. 
So erinnert noch der Name des bihlifchen 
tenfeftes (Succoth) an die „Hirtten der * 
Guecoin Benoth) Babylons, wo ſie ſich in 
dem Mylittentempel benachbaͤrten Haine preis 
Der Charakter des iſraelitiſchen Feſtes if 
ein anderer, würbigerer, aber die alte Bene 
die Jahreszeit und die Dauer? der feier ift 
ändert geblieben. 


2 Beil Venus aus dem Meer entkammt, 
2 Im Hieropolis murde € 7 Tage aim. 


_— 


Fr — 








fe 
k12 17 jedoch w einli⸗ 
—— je —* abet n — 
dem an weil — and fi 


beft‘ Genoffen den oeifden 
n’einverleibt werben fönnen. (Pünter 
80.) Der'allgemeine Name bet Magier 
syloniern ſcheint „Weife“ (HakimDaw. 
fen zu ſein. Die Verſchiedenheit ihrer 


igen mit allen oder do, Hr? den ‚ meiften 
in den dämonifh-bimmliigen Regionen 
heimen Künfte, als Natiwitätftelleret, 
i. die Lehre don Zauberfprügen aller 
Y eigentliche Geifterbefhwdrung) deran- 
tie in Perſien und Medien, jenen Ars 
Dpionfihen Magier, Unterabtyeilungen, 


Ei 
Fan das FH BE ein Aau 


gabe unterzog. 

b) Die Naturkundigen (asphin)? (D 
Ste können dem Rabbi Maimonides (More 
IH, 37.) zufolge, die wildeften Thiere du 
Sprüche bändigen, fänftigen, andere v 
heiten Heilen, Würmer, die den Weinflö 
lich, todtſprechen. 

ec) Die Sterndeuter (Jeſ. 47, : 
Daniel (2, 2.): Mechasphim genannt. 3 € 
im Belustempel ihre aftronomifden Beol 
an. Sie theilten gleihfam, wie man | 
andern von Sefaia (a. a. DO.) ihnen 
Beinamen: „Die Abtheiler des Himme 
gleich den hetruſciſchen und römifhen Aug 
Himmel in Felver ab. (Bekanntlich zeichnet: 
tern, um die Beobachtungen des Bogelfl: 
halb deffelben Raums am Himmel anzufl 
Himmel in Felder, wovon das Wort te 
von reuvo abſchneiden — abgefihnittener 
Himmel, fpäter erfi Zemvel, als Wol 


1m.) Divvor (a, 0, O.) rüpnt ihre 
denm diuge der Vögel (mutpmaßtich 
‚fie aus: — —— 


* 
te war ber Adi⸗ 
I nk 
Burg je. Einen ſolchen 

aus fehr ſruyen Zeiten, den Bele⸗ 

‚den Arbaces zur Empörung gegen Sarda- 
unferte und Babylon felbft befreite, nennt 
‘cu, 24.), zugleich ihm nachrühmend, daß 
ehr erfahrener Gterndeuter bie Zufunft ſtets 
randfagte, wodurch er ein fo großes 


ka habe, 
die Anzapl der eigentlihen Priefler findet 


Batte_biefen Namen erft von feinen mit Stern» 
1 enden, Prieftern bei anbern Nationen erhalten, 
in einer Zeit, wo and Unberufene ans der Mafle 
ich diefen Namen beifegten; um in @riedenland und 
m che che Meifagungelunt einen größen. Eredit gu ere 
nam ad Bauficr fo derrufen Waren, vah ie unter 
Rom de,trieben hurden. Ju der Chat hart 
Fensme nur bei grishyiiäen und Larsnläen 





ie eine tinzige Stelle, Ju bie. 
BI if an vo 
welche im Tempel des Belus 
amd mutpmaslich bie indiihent 


12 Schupgeifter der Völker 
Me —— hnlich den (ägpptifchen 
orten,” zeigt ein Stein 





3 Soll wohl 72 fein? aber bie kitliſchen 

eitmat Me runde Ba, “ 

2 Dee find dir 30 Rämoren der rakbintie 

Verfehenb ten 70 Wölfen ber Grde, melde Zah! 

— wurde. Da biefed Gap. tefonmlid ie 

am heutfidflen tie Epuren ber Anfeffung im d 

#6 trägt, fo bedarf e& fen: weiten Gommente 

8 Das obgefänittene Haar galt o18 ein E 

Gottheit, und «I Zeiken, deb man Kb ir 

fir immer kepeven habe. So etlit dA c 

po⸗ und Nonnen, dad Rayllätın ir 
ef I 





u 
RER gebrannten Ziegelſteinen Ceoctilibus 
"culis) — Wurden. Gonit fie eine Cor. 
Aion bist, ver die Beobachtung und Deutung 
Mftmäßig oblag, fo (deinen aud bie 
F lifch angeftellt worden zu fein. 
be 






mie, der-Chaldäer auoſchiies - 

Die der Afrologie Rand, fo haben fie 

da Brobaspiungen bed Himmeld und ber 

Märiihen Afironcmie zu einem bedeute 

der Ausbildung gebracht, weil eine 

„darüber angefelite Unterfurbung zu ben 

taten geführt hat. Denn bei ven 

jernifien, vie Piolemäps nach den 

der. Epaldäer anführt, find. vie neuern 

den ven alien Beflinmungen größten« 

Nah Minuten. abgewichen. (Ideler Üb, 

ER Char, ind. AbhdL: der- Berk, Meab, 

Bel Isis. ©, 201 1.) Diefe Grnaufgteit 

die Kenntniß unferer Aequinoctalftunden 

ft Heftimmte: Jahresrechnung vorcus. 

‚dem Belnstempel, der ihnen zur Eternmarte 

Rd fg po fein mußte, um ihnen aus ter 

A Shadt zum Behuf des Auf- und Unter 

det Gefiene ben freien Horizont barzubieten, 

U nd die Hewigen Ruinen, daß er genau 

7 der Himmelsgegenden orienint war. 

de aber den chalbäifhen Weifen Unrecht 

Molke gan aus ihrem Öeflitnbienft ben Schluß 

Y daß fie das Walten der Gotipeit außer ber 

en Belt nicht geabnt hätten, Aus Pinius 

#) und Strabo (XYI, 1.) wiflen wir, dag 

Ülonifgen Reiche außer ter Hauptflabt' noch 

m Orten Unterrichtsanflalten für eine geheime 

9 befanden. Die Stadt Cepharbaim, ihrem 

Mfelge Cwie das palaſtiniſche Kirjaid Exyart) 
reiberhgbt, fepeint der Sit ver Grlehtiame 
9 geweſen zu fein, Worin IN 


menhang des Ganzen ſich 
ih meine Lefer Fr die erften i 
Teiles verweiſen muß je über die 8) 
Emanationdlepre mit allen ihren Aus 





tabbatifiifhe Lehre von den Eraviationen 
aus dem göttlichen. Urquell, und den dj 
fipem Geſchmackz 






fieben Engel aus dem Buche Tobiä 
eines «Eommentare. Allein — 

auf — Gebiete, deſſen 
band he: 


ber Stein? — mun diefer 


3 
® 
3 
= 
E 
® 


hatten, wie jener von Herodian beſchriebent 
3.) des Heliogabal int Tempel zu Emefa 
hesa: Sonnenftadt),, den ver Prieſter dieſes 
ver gleichnamige. Kaifer nah Rom gebracht 
berg, wie jener Stein auf der Münze von 
Hofbıa ‚@Pellerin Rec. UI. Tab. 135. Nr. 9), 
Tbmond;zeigten ; oder welche, gleich jenem 
"Münzen von Flavia Neapolis (das alte 
ein Stern fhmüdte (Pellerin HI. Tab. 54.), 
Wonach dieſen Prämiffen, gezwungen, auch 
n Zufammenhang des ” 

Steinenltus ber Araber 


Defienbienft fd: zu denten. Um Reis uno 
Ingenblite tm Stande zu —838 N 


en ber. Sterbli, 
iologie. wIIT. erblichen ine Gt- 
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über bie Heilighaltung des geſchloſſenen 
baßpten. Die weientliche Kraft diefer götte 
te war dur jene Schwüre in den iein 
1, datte ſich denfelben mitgetpeilt und 
hm nach der im Sabäidmus herrfhenben 
Mitteilung der göttlichen Kräfte an 

Genen Urfprünglih wurde. vie Kraft 
u verſchiedenen Tempeln der —— 
Prten Steine von jenem adgeleitet.“ 

‚ber Gegend — hr) * Be ie 

— zum Zeichen auf 

1 ben Denfgen and mit ben Ghtern au 
Im welcher bie arabifhen Stämme no 
kennt und über Arabien verbreitet hatteı 
fang ‚genommen, die Araber, über 
 auszubreiten anfingen, zog Niemand 
aus der Kaaba —dem im Biered, nach ver 
in demſelben aufbewahrten Steines, er- 
el — Steine mit ſich zu nehmen, um den · 
‚mehrfach umtreifendes Herumgehen vier 
ung zu Ieiften, wie man fie dem Gtein 
zu leiſten bisher ‚gemopnt war. ? Gie 
eich als Zeichen eines neu gefchlo‘ 
er den Menſchen und mit den Göttern 
imer der Tempel, welche die, von Melta 
den Schaaren, zu eigenen Stämmen ſich 
verbauten, Inwiefern jedes Opfer eine 
des mit den göttlichen Maͤchten geſchloſ⸗ 
iſſes war, und zum Gebächtniffe deſſelben 
ard, konnte die Vollziehung des Opfers 
m Steinen geſchehen. Als von der Kaaba 
fanden fie auch mit dem Steine verfeiben, 
geifighe verehrt, das gefammte Volk der 
gte, und den Hauptgöttern Wratl" 


pocim, hist, . 
gorim. hist, Arab. p. 1. 
100. 


J 


— 


dor vetigtöft 


Iet d 
‚Zeiten vn x 
gem (tet am feinen: RÖrpet 
eine Weide feine heilt gewel 
jelbe heitig Steine des bet 
tempels, 3 toelapenm jeder einzelne 
verwandt gemacht den WA 
ar der eit eine in der St 
mittelnd führe an die wefentlich 
Mächte gebundeı un aber 
auf. verfielen, jedem fd 
geitbringend e demfelben [3 


1 Herod. Ih & 
2 Dagegen Nebt as A 
„auf bite Hertuntt, — 
fit —— — 


"Pape wigt- 
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ber Gotine: und dem Monde verehrten die 
elne Sterne, am deren befonderer Stellung 
en und. Verſchwinden zu ver-⸗ 
Witterungskunde anſchloß. 


efiegelten Freund · 
ihre) Planeten- 


Stamm verehrte als feinen befon- 
Inen Stern, deffen Bereprung 

1: stellung deſſeiben zur Zeit der erften 
Stammes in einer befiimmten Gegend, 
stammestempel erbaut worden war, 

' muß. Dem befondern 
— der Erbauung des Dt} 
bung geiwejen fein.muß, vertraute ber 
Mapım, Sonne und Mond wurden als bie 
Wußgölter der Huntariten nd Kenaniten 
ahmiten und Givemiten berehtten 

+ bie Afeviten den Mercür, die Raifiten 
wf. w. (Gefenius Comm. . Jeſ. TI, 


iefen Namen konmen auch noch Namen 
ind Firfternen vor, die bafd bei viefem, 
nem Stamme göttlid verehrt Wurden. 
ud jeder einen Tag im Jahr einem 
ern geweiht, und Mupamed konnte bei 
ug in Meita 360 zu Epren der Götter 
Bilder zerflören. 

em Arabern waren zumeiſt die Bewohner 
‘ppern im Nufe ipre Gotiheiten im ber 
‚formter Steinflumpen zu verehrten. Man 
freitih dieſe Steine fo belebt‘ (Ar$or 
wie jene Statue ber Venus, in weihe, 
| Berf_feiner eigenen Hanr 
Popauer Ppomalion, Cvergl« 
erfiebt Haste. Diefe Götiim: 








— 





[LU 
} 


un“ 


erm Eypris (d. i. die Begehrlihe), 

uofern Cupra als Beiname ber Juno 
Eyprispem ne aa war Zeus t 
als Jeugendes Prinzip die Hauptgottbeit d 
alfo die beiden großen Cabiren Arioterfos ı 
kerſa (Baal und Baalath) weiche die] 
wie wir jeßt aus. den von Dumbert zw! 
a, und von Hamafer entzifferten 3 
wiffen: N 


Tholad und Tholath, 
(Erzeuger und, @ebärerin) 


Bann Der ältefte Name des Ortes, 
erüip) aphiſche Tempel fand, welder 
Borbilve jenes andern Approditentempels 
Ion, erbaut wörben, war Golgi (T 
und, hatte feinen Namen von den beider 
verehrten Steinen (Hebr, gal — yoAyo 
die hier vor dem Eingang des Tempels 
Da im: Bude Joſua die Benennung dı 
Gilgal zwar falfch abgeleitet, * aber 
der, Befchneidung des BVoltes in Verbindung 

rd, «fo wird. man im Voraus erratben, 

eiden ‚Obelisfen am Cingang bes Temp: 
weſen fein mögen, nämlich phalliſche Keg 
jene im Borhofe des Venustempels zu D 
(Lucian. Dea Syr.), auf beren Erle [3 

1 Bon galal, mätgen. 

2 Gopeiice Münzen aus_dem Zeltafter Auguis { 
beten mit jenen beiden Säulen, theil® das ganz 
Grid, 75 Aehten Segel a 

riechen! 1. ©. 33.) aufgefundenen hahfen a 
Erde In ber Onite Yacht wartt. one ver weh, 





Minen und @emnien, welär ven Tempel wit turn 


"fen, bemerkt DMünter (in \. „Trmne, won Yar 
"Feptern in ber TEE 
—8 

— 





—— 





Das heilige Feuer verzehrte bort nur W 
Derſelbe Tacitus abe 
Spiere geopfert worden, jedoch nur männl 

Dem Sonnengott bingegen mußten all 
bluten. Auf feiner Pr fanden zwei 
ein ‚goldener für fäugende, und ein feht 
für ausgewachfene Thtere, Auf ven Gemm 
ſich auch ziemlich Häufig eine Vorſtellung dı 
zernWerfonen, bie einer thronenden mö 
Gottheit, bald einen Bock, bald eine © 
fie auf den Händen tragen, darbringen. & 
Gemmenzeigt wahrfheinfic die Katurgd 
ſtellt ein ihr gebrachtes Sühnopfer vor, 
die Perfon, der ein folder Talidmanı — 
anders waren diefe Eplinder dom nicht — 
und bie ihn am Halfe trug, gereinigt, 
Gotipeit eiifeni geweiht ward. 

Die Worte Jefäias (0554): „Ein Bı 
mich entrüflet, dem es opfert in den Gär 
räudert.sauf den Ziegeffteinen, es wohn 
Gräbern und hält fih in Höhlen, Frist @ 
fleifb und dat Gräuelfuppen in den Töpft 
auf Todtenppfer. gedeutet worden, allein 
„Aufenthalt unter Gräbern‘ gefattet eins 
Deutung. Nur muß man hieran bie im 
teuch 5 Mof. 48, 11.) Herbotenen Tobtı 
denten. Man glaubte durch Schlafen auf ( 
mit ber Seele, bei deren veriaſſener Dül 
ſich die Lagerflätte wählte, durch Träume »i 
port zu treten. ® Darauf läßt die griechiſche 
fegtung fehließen durch den erläufernden 
due erunvie, Der Kirchenvater Oieronpmu⸗ 

1 Hostinn, ut quisgae yovit, ned mares deliguntur. 

2 Hierongmis zu der ©t 3 Inn yopdan nonaciem 

immolans et super \nteren tburk wiesen, vehenn ı 

h N in dclahria Adam Au 

inram inoubare solv 







je fie bei den 

J ©: — und Griechen 

— war. Aus dem Buche Baruch 

jeiß man, baß bie Priefter Bels fih auch 
Aungen befaßten. Da dem Pluto und 
Alan ber Sms ‚von vr Griechen — 
—— ‚mögen-fie auch ‚Hier im der- 
armen! worben fein. Noch 

jeit kommt man, wenn Man an- 
je — unter einem Volke, 
eiſch Diefes Tpteres zu effen ein Ab- 
"nur einmal —2 bei der 
Ba Thammus Statt - gefunden haben 


innerung an feinen Todd: ben 
augen der dem Monat — 
Ban Ba Rn — Syrern ‚Eh 


lich getöbt, 

ibten bie Sprer auf — eiſe 
m (oder Adonis) ws Ten. 
jeberfchrift zu diefem Cavitel angeführte . 
gibt eine anfchauliche -VBorftellung von 
n, dem ——7— Jahrgott gehaltenen 
ʒ denn einem Sterblichen konnte fie nicht 
3. gibt 1? 5* bei Leichenbegängniffen”, 
ei Angabe des Tempels als des 
ꝛs der — — zu verſtehen. Von 
einen, ‚auf denen gerauchert wurde, ver⸗ 








‚Herodot ¶ 188.Y und Strabo Q 
ht Die Todten wurden zubor 

en und dann in Honig begrabi 
fi) bielleicht der ausnapmeweife bei de 
verbotene Gebrauch des Donigs als DI 
Hären läßt, weil er an die Todten eri 
Fi für den Dienft des Gottes der Lebe: 


fen mag)s 

Auch die Phoͤnizier und Carthager bı 
Zodten, denn man ſcheute ie durch 
der Leichen das Heilige Feuerelement 3 
wigen. Sowodhl in Sprien und Phönt 
— rn, Malta und in der Umgegend v 
d in Felfen gehauene oder gemauterte 
gefunden worben, von denen fi jedoch 
atfchen im Ortent dadurch unterfeid 
einen ziemlich geräumigen vieredigen in 
vertieften Vorhof unter offenem Himme 
"Seiten die Grabkammern angebracht u 
Aellten dr. v Hammer befepreibt ein | 
in feinen Aopographiſchen Anſichten anf 
im die Levante” ©. 139. Das Grab bi 
Sizilien war ganz unter der Erbe und 
einer geräumigen Kammer, zu welcher 
Treppe hinabführte. Der Sarcophag für 
fand an der Wand der Treppe gegenüb 
Structur findet fih aud in den fogena 
bern.der Könige bei Jerufalem, die ı 
für die Königin Helena und ihre Far 
tiptet waren. (Pokoke II. tab. V. p. 
Borhof war ohne Zweifel für Todie 
andere religiöfe Gebrauche beftimmt. ı 
giſchen Gräbern zu Yalıımo hat man 
neben Weberbfeibiein von Rütunan 
irbene Gefäße gelunden, \. Bir 


, ©. 41. 
Den Zorien fgeint mon Tan) 


„m = 
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zu haben, die ihnen den Zutritt zu ben 
a ber Seligen eröffnen follten. Gine 
ra warb. in dem Grabe bei Solus ge« 
Doryillü Sicula I. p. Tab. b. Dafelbft ift 
on mehrern in ber eutdedten Grabfammer 
nem agyptiſchen Goͤtzenbildern ausgebrann- 
Dies waren gewiß phönizifhe Cabiren, 
ztäfen, bie auch auf Schiffen angebrachten 
heiten der Seefahrer. Die Geftalt der⸗ 
t man aus Herodot (III, 37.), Die Ein» 
t die Myfterien der cabirtfhen Gottheiten 
5196 Sigerheit auf dem Meere, 
cm berfchaffen, fonberm: auch geintige 
. Und weil derjenige, melder die Yuf- 
diefe- Beihen verabfäumt hatte, felbft 
nom Hoffen durfte, des Heifes tHeilpaftig 
ve fo {ft es fehr begreiflich, wie es fam, 
ıbgewölben, auch in eirurifchen, fo viele 


nligen Anfepens, ganz wie Herobot fie 
e man falſchlich dämonenpaft 
It, aufgefunden worden find. z 
ie gu. dewad heit ;nben. bie ‚ Priefler ‚fotgenbe 
Hosl'kne ieh ber One, De at Ogminte 
1 ber ©frafe zu entgehen, verficäte ie fe) Hinter einen 
Water, Zus, Gefapt den Cabiteny die Meinie 
de mit ihr vorzunehmen, maddem fie bie Ufer dee 
hritten hatte dh. nachdem fie gefiorben war (Schol. 
12.). Angelog war, wie {dom ihr Name verräth, die 
He, memtic Jus, weiße ai6 weiblider Hermes 
3 Amt $.t, die Seelen ber Nbgefgiebenen ins Shatten- 
"m 





Subalt. 


GrRes Gapitei. Paläfine, eine Eolonie 2 
Bweites Cap. Bom Mäufecultuß der deu: 
. und Mepppier « = 

Deitten Cap. Mom Selei- mb nit 
Bölterfäaften 

Wiertes Gap Mon ber Dsehei) und Banla 
Tiden Hälften des Walch und Baal, weh ı 
über er der er. Sp 
bolenler 

— Gap. De Dinge ww Bu, non 

den Gefticabienft und Die coßmogenifd: 

— ..— 

Seqetes Cap. Behe 

Giebente Dat Koleptum der Saug 


























Subalt. 


Erſtas Eapitei. Paläſtiga, eine Colonie eg: 
— Eaps Vom Mäufecuftus der. — J 


und Xegppter . 
Drittes Cap: Bom Stier» md Giebient se 





olonier, “ 
Bänften Say. Da Bunde Bad, win 
fier.ben. Geftirmblenft,und die eo8mogonifcien de 
Babplonler une vu een) 
Geästes Cap. Be. . . 
Stebentes Cap. Das Coleglum ber Magier 
Born Steincuftub ber Araber und Epprier . 
Adtes Tap. Dpfer umb refigiöfe Gebräude . 





ERAREG o_ 100 
Populäre 


Rovtholo gie, 
ober. 
Götterlehre aller Vlker. 
Bon 


F. Nork. 





In zebn Theilen, 
mit einer Menge von Abbildungen. 


Reunter Theil. 
Dit Lafer x. 


gegeben von — guter und 











@tuttgart, 1813. 
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Erſter Abſchnitt. 


tteı toefäthten der Griechen ni Homer 
6 von Handbüdern und Ency« 
erarbeitet, jedem Gebildeten ald zur Ge- 
nt voranggefegt werden. Unfere Aufe fe 
aher nur fein, jene —— 


jrapden, bie — —— für — 
———— 
9 —— — rn 

icht vom reisten Wege ableiten, fine 
ur denfelben 2m 3 DB. wenn den 
abh nur 12 Argonaulen Tennt, der andere, 
er eine nur 30 freier Wenefopene ‚ver 
ce 108, der eine 6 Söhne und 6 Töchter, 
und der Niobe aufzäplt, "der andere aber 
nd 7 Törhter, der eine dem Poſeidon als 
Thefeus anführt, der andere den Xegeud 

Atica, der eine den Yan als Som des 
eichtet, der andere ihm den Mpffeg Köni; 

@ zum: Vater gibt iu. f} ib, daß diefe 
de kei es find, welche dem eig⸗ ide 
ealogien ung erfennen Taffen. 

'p. Götterföhne, mit Ostern eig Nie 
2 ae Lriege fie berunden, mit Gtt« 
seit eh en)! *— REN, IN CH 

er um worin 
— —* — Gotthelten Wrbtigen &r- 


* 
Aelung ber Pallas als Sewaffnett 
zehko (oft — ‚gehitbet ı paben, 


ein „Di 
fu, gleihi —— 


jotben, — 
Allein nach einer al 
ie 


=, Helden? und Lande: 
zeigt ih in den Deittungen der Befland 
feiber ober eine willfinkiche Färbung dei 
Beifptele finden ſich in reicfter & ®, 
im Etymologicum magnum als bet 
So foll der Kinderfplächter Atreus von feiner Furd 
tofigfeit (tage ro rgEiv mit dene privaliv.)" 
nannt worbem fein, obferon er in Erste, alfo 
Tprünglic, Catreus hieß Cdıt. ber: Schwarze) 
Prädicat des nad der Finferniß und Berborgen 
genannten Kinderfreffere Saturn; \ Ahtlles "wit 
vom Auflöfen der Schmerzen (TesaTo axXoeKvei 
weil Chiron ihn in der veillonde unterrichtet Hat 
ü 
3 Der von Wiſchru in die Bumoat gig Me San 


fi, alle ein Wolfe Diuts, " 
ine zen govog datt mn galvaisaer 
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I. 
" Rante diefes von Schlamm (Peleus) 
CBethys) 7 Helden ein fließendes 
* Waſſer (dye = aqua) —— 


Se jet 5* fe 


1 * — Toll * en 
immer „antodenben“ (Ta, —* Kira ‚RVEwW) 
ee Ki 
rt grieı en a elene 

Iaie m 'ondgöttin if; ! und Demeter vom 
zo ta ie, ra Enrew. —— 
er, ober man dachte an die 

1), obglei ihr Namen auf das geba⸗ 
ap Cdauiein, Ösjteıv, wovon dcuag, 


ertäm an 2 —T ale wit noh 


te 
zu eo Sıpliee We are 
„aber don Ufholo in ft Z 
1% fen Gefiie" ausfüpeliher ab “ 
arde, namlich, daß RE Gt 
päter aber in die Reihe der Se 
abgedrüdt wurden, hier zurüdfom«- 
1, daß man im Alteripume, wie bieher 
‚ine Anſicht war, Berdienſte eines Helden 
tgenofen mit Bergötterung belohnt Hätte, 
ht, erklären, warum Hercules in Sicyon, 
rie er doch Feine Dienfte ‚geleiftet, ald 
iet.warb? (Pans. IH, 10,,1.)5 warum: 
Scepter Agamemnong. ‚an Orten, welchen 
ig durhaus fremd fein mußte, göttliche 
‚geno&? (Paus. IX, 40,) Die Berfüngun 
erwedung. ‚gewiffer Selden lann nur au 


vaıe I füon ai © jtgbentäprinen Bien var 
Wromafogen alanben rain p£UCEn von Dacie nenn 





er 
Mi f 
‚pende And ‚anen, Er 
fein. minder Ni 
das neatogtt vor Oh er 
dert, 1 ana Eine 
u. % 2 P 
dent“ teb! er 
Bir! Br X 
Zeus yupite 
is „Bott der Gi up Meniät 
wögavre. ‚ged er deumque 
gezelhnen: © int uf DEN, 
uinertprehen ein 





Zeus als zerſtören de Zeit 


an nit nur, ſondern verdrängt ihm auch 
Zeitherrfgaft. Dies gefhicht, indem er, 
erfonne — weßhalb er auch Saturnus, d. i. 
Drgene und Zerftörer, * Leßteres mit Pli⸗ 
teben.: al Sidus gelidae ac. rigentis, natu- 
Urheber ber Unfruchtbarkeit und Bernie 
' Begetation, genannt, wird — ‚mit ber 
fe die Zeugungetpeife feines Baters ab⸗ 
d. i. bie Begetationsfraft hemmt, Kronus 
Ft ex ald Zürnender ‚(ffr. krodha: Zorn), 
Hner maturfeindligen Eigenfpaften.. Rob 
jeidnifchen Sadien hieß diefer- Planet nicht 
2, fondern au Krodo. Jenei a 
vengefiht, Zornblid), von, deſſen Entfer⸗ 
8 Argos das Aufpören der. Pet ‚abhängig 
ws. I, 43, 7. ef. Conon.. Narrat. 19,), 
and anders als Kronus. felbft -gewelen, 
n an bielen Orten zur Abwehr der Au 
je eigenen Kinder opferte Chgl. Thl. VII. 

Im Monat.des „Süßen“ (November), 
Iele Kranfpeiten wüthen, regiert Crotus 
h. Catast. c. 28.), den die Mpihograppen, 
feinen Namen aus ihrer Mutterfprade nicht 
in vermochten, zu_einem Liebling der Mus 
einem Sohn der Eupheme (Fama) machten, 
irog d. xoato, alfo vom Geräuſch here 
1 fönnen. Run folte feine Mutter die Amme 
fen gewefen fein, bamit man feine Verſtir- 


tneor-jücüen, al Nebenbegrifi des Qaubtens. Somit 
tauh die Namensbrbeutung von Zeus (f. JEUG) 
MHZ Diovis), ſolgiich if ober Jevact 
5 Betee des Hl [N 
le 
bergen, Der ne derlegen, erftdren, 


Srilkscuner Bei Kita A 

uder 2 

stur die Gefrähigfeit dee 
efo 


ga; en Stein in 
m gefräßigen Alten zu 


v 
damit sit das Beinen di 
nicht fam werde, mi 
EUREN Mufit der Ci 


ir für den ftierföpfigen Motor der 







fals auf Greta, war, ber Gage zufofge, ein dom 
Geuergott Hephäftus verfertigtes Automat aus Ex 


wie in Syracus den Ochfen des Ppalaris, glühenb 
machen fonnte — bem Minos zur Bewachu 
Infel geſchentt. Täglich foll er fie dreimal 
Treist haben; fo wie er eines Fremden an 


& 





wansgetommen fein, hierauf den fremden 
uud am feine glüpende Brufi gebrüdt haben, 
‚fer um üter Simergensfanten, die einem La- 







u 
velche Juſel die molochediene ⸗ 
Jeid falls im Seſitz hatten. Der 

nfunft auf Creta aewohnt, un 
haben, CBöttiger Ip, 1. &. 878.) 


eh 1. Tht. VI. ©; 79, Anm. 3.), 
"aa Molahe Shot, wo sie Opfer ver 
"bargebramt wurden, bei den’ Juden bem 

Den un den Namen Gehenne 


Zlalien und feine Infeln beweifen ned 
und Gebräi fi de 
—— 


feinem Lexicon, dag bie Gatbinier die 


fangenen * die Greiſe, welche 


erreicht hatten, dem Satura 


ne Aclıe andere Sage, die auf ven blutigen 
des Rronns zurückwe et: iſt die von dem eher · 
ier des Vbalaris in Aariaent. Eicero (in Verr. 


Wegen: gelVrin, en und glühend wie⸗ 


Hat einen fanftrisifhen Namen, und ber 


9 u 


-fosiipäßrender Berührung, Ichten, fo 
je en 2 ein "ätsfet. bi bleiben. 


Basar Caripager aud in Ohilien Fuß 
ae fi das Näthiel,,daß hiefer 5 allen 
Lochbild geweſen "sel, deflen Dienfe wohl 
* einmal hätte ergeben fein Tönnen. 
— in.Caripago ein folder Suer 
den. die Sult für jenen des 
ER rt it: bie Larthager bät ten wirle 
nen Stier aus iin mit nach Afrika ge- 
— lonne fie dazu belimmen ? Sawer⸗ 
Metall, denn.es, war nicht Bold und Silber. 
die fie, —D— — — Bon Kunßwerü 
‚die Rebe fein. Yuc wärde man einen me 
fiex nicht feiner fhönen Korm wegen Japr« 
‚m aufbewahrt haben, was ſchou — 
jeinlih it, weil der Stier fo häufig . 
—* eſeht wurbe. Es fonnte aus ba das rel 
fein „.das fie einen ſolchen Stier mitn 
(emahten Kieß. ‚Spillanp erHlärt ih bie Gr 
don biefem Stier des Phalaris, den 
bass angekrofien haben fol, auf folgende Weife: 
in Sizilien als in Carihago hatte man 
Bine ald Molohbilver, in welchen Menſchen 
et wurden. War die Aſche der ‚Opfer 


miÄte Amode hofanhera mihline In multe auch 





i 
eg.) 
a 








ein die 2} 
ai 
‚Odys. 12, 129) der 
orhnuug gerteihe. Dog, ‚Car a 
gemefen (Aut, Var, Or. ‚gent, Rom: 
ing Enanbet (wie Agatton) ein eun m! 
warg mit welhem Saluır 

it. gelreten wor. ;W 
Lactanız 1.21) € pt: Saturn ft 
in Lelium durch Renſchen 
—— 





1 


un Freie Figuren aus Binſen geflochten, 
wurden jahrlich am 13. Mai, dreißig 
hirbem Sa Saturn zur Süßne von — 
‚Beflalinnen. (Or. 


Bi Deiig beit N wohl anf ir Rrehig 
el wohl; auf 

Sep wann, 

——— wurden.· 

ung. hatte Albaner Berge Statt 

Dem Gotte Des Latiar- fioß Denfdens 
Verbrechers oder) tim Gladiatorfpiel (La-⸗ 
I — — 

‚= 8 n ganz Latium aber war 
feines. Fefles wie an den: Sa⸗ 
ben Gefpäfte; auch fepte man, 

dem vorher, angegebenen Grunde „» währ 

ben - feine -Hodgeiten an (Cic. Qw, ı) 

Mit den Saturnalien war ihm auch das 
aß es ein Feſt fur Sclaven, wie für Freie 
Opferthier war ein weißer «Stier 
&+war der lateiniſche Jupiter — in 
Mdersnerehrt „ da der Ort ſeines Cultus 
6. Von dem Opferthier erhielt —** 
berechligie Staat ein Stüd dieifch Yas 
Magiſtrat in Empfang genommen werben 
&8 warb dag Dpfer dargebracht auf dem 
Berge ; wo der Bundes ſtaat der Natlon 
mphe feiert, ! amı Rationalfeft, bei der 
Le aller pörhfen Gewalten der Roten, 
marhgtepen' zür Zapredarbeit\i vr 

durg daffelbe- wer göttligen Gunk, 
Babe das latiniſche Bart, naher r 
a) rap 1, a0; 42 
Wogie, IX. 2 
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KB wurde Jupiter dort mit Marica zu⸗ 
berehrt, wenigftens trifft in demfelben 
ber -Blig den Tempel Jupiters und Ma- 
in Chiv: 27.37). Zu Raurentum.fand , 
wordenen ‚Jupiter ‚Latiaris, 
(8 Arncas eben fo fehr Sopn 
efer if Marica im Cultug von 
jerbunden, denn Serdiug fagt In feinem 
go Beneide, (7, 47): daß nach Einigen 
lenus ſei, weil. in ‚der Nähe des nah 
aphe benannten Ortes eine are der 
® befand, mit ber Auffhrift: „Tempel 
8.“ (Dicunt alii per-Maricam _Vene- 
‚lligi_ debere, cujus fuit sacellum juxta 
in quo, erat seriptum paog rjg, Apoo- 
Bir Marica im Rohricht maltet, fo 
Imbiges Mutter die Standengöttin-Benus 
elpe.in ber Gartenerde waltet (vgl IpL-L, 
war iſt derigraufame Charakter des Ju- 
‚oder Saturnus im Aeneas ganz der- 
3, ‚aber e8 darf doch nicht überfehen wer- 
B in andern Eigenthümtichteiten ſich ihre 
iſchaft Fund gibt, Aeneas wie Zeus auf 
geboren, jener auf dem phrpgiihen, dies 
em cretifhen Berge biefeg Namens. Die 
vom beiden, Rhea, nämlich, die —A 
md Aphrodite in Troas find durchaus iden⸗ 
ſeygien und Greta ftanden in ſo enger reli⸗ 
bindung ‚ daß der cretifche Zeus in Troas 
(in Phonizien führte Kronos dieſen Namen) 
urbe, als ſchůt ende Stabigottpeit in Skum, _ . 
Habt.dem Zeus vor allen andern die wer- 
Oliad. 3, 46.) Daper ift es nicht german - 






winasberfliegen beider Gotibeiten Yetinber Th 
WERE grins Ka Eat bes (Serien) Want 


" 





= Zeus Kronion ſelber er⸗ 
enn Zeucrus ift Dialect von shikra, was 
[hen einen. Efel bedeutet; meh dem Stier 
Herren ernöbnhiäß: Geftalt Cogl. Thl. 
Anm, 3.). Daher Schilo, wie Jebovah 
ir ‚im Segen Jacobs ein Efel- 
ms Sriebebringer,, wie Saturn 
men Zeitalter datiums daher er in der 
Habt“ Salamis — wie Jehovah 
—— 
ri em Ruf ber ers 
‚Berg Moriap erbauten Zempel ein 
Giristopfgeaeiat wurde, und in Salem, 
— bi — Hama — 
sohn dacobs Tochier geihtwäng 
id ſich dem Saturn durch bie Be ſchneidung 
‚am dem gedrohten Tode zu ent⸗ 
Beadhtenewerth, ift hier, daß der erwähnte 
in Entel des Höllenrichters Aeaeus, fowie 
nfährmannd — von mitterlicher Seite 
iebensgoft war Saturn-Zeucer, infofern als. 
Stellung auf der Grenze, wo die Sphäre 
beifiee im bie höhere Orbnung des Fire 
gels übergeht, den Gegenfaß der im fteten 
begriffenen irdiſchen Saspfung und ‚ber 
8 Ruhe des Schöpfers, den Gegen- 
fach getheilten und bewegten untern Welt 
‚göttlichen Einheit der obern Welt andeu- 
rau weil Saturn · Moloch als Todesgott 
Senſe dem müden Lebenspilger den er⸗ 
Be nad den Mühfeligfeiten des irbi- 
find bietet. Daber heißt auch Salem der 
"Meaef — in Ppönizien war bies ber Ramt 
> Am Singen ben Engel (bed Todes), 
Kan Kraber m 
Aug aezmen fe Rabtub, web man, 


i Sehauen FR 










laß Lu er‘ 
—— Creta an sten gefomm 
war (Serv. Aen. 1, 38.) Mi 
der Sopn des Efels Gorsins. ‚dan. garda, hei 
garod. ji. q. asinus) feiner Efelsohren wegen fpri 
Wörth geworden if. Miygien und ro 
nit fehr entfernt von einander, denn gien 
Ida war der Ort der verliebten Zufammen! 
für trojanifhe Fürften. !' Eine idaiſche Höple ai 


dad man in Rom dem Thler ver Syrah 
bele er — gehen ſo ansgerüänt N Dim 
Nfes mb Berue , SP se zu n 

Beierop * Benus den vreie 


ung Ban, pers. une 
Iuig, rk ber Aymphe — Zeus 


ıpel-etbaut hatie (Schol. Lycophr. 1 . 
eh Ninos eriun en 


Tenuien weicher Ster 
terniß,, wie Bones den —* [0 den 
He m one Kuca v. gi gora) geiöite jet. 
Hällenrihterd Yatte am 
Pr ‚eis. ihn fein En En I 
at hatie, in in 
onmers über den 
5— bes Uranug durch der pe * 
Winters N? den Sommer. 


‚sen * Folglich au Platus 
niet 
verwiefene feiner Schäge halber 

geworbene Tantalus Lf. Taltalus 
gelten die Römer in dem Tempel des Bar 
ae Aerarium angebracht. Naerobiu⸗ be⸗ 


u 


—— 










gast — bie, Sflaven, wieder 
interfhied der Stände. El *** 
Man-hat, durch eine falſche Auffaſſung des fj 
Macrobius irregeführt das. goldene Zeitafter. 
tium ‚unter der Herrichaft Saturng aus feiner Ein 
führung des Aderbau’s. und. ber, Bodencultur Üben 
Haupt berleiten. wollen, Man. dachte dabei, bal 
die Obfigöttin Ops feine Gemaplin fei, und 
auf dos Minzermeffer, das der Gott in Händen, 
beit. Dabei vergaß man —D daß Ops, ihrem 
Namen zufolge die „Berbüllende” früher öttin 
als Obfigöttin war; daß aud ber bedeutſam 
einigen alten Bildwerken mit verhülltem Baupte 
dargeftellte Saturnus nit ein „sator“ (Säem J 
‚oder „vitisator‘‘ (Winzer) \ondern jener Gott @ii het | 
ba unten in ber Tiefe waltet nat. Neuste ee 
©. 94.); ferner daß, was fir An BUNERE HAT 
fen wird, bie Todesfenfe ver Mocta Mr 


— 


M lang und gezahnt. Das goldene 
ke Bas —28 in vorapoſtoliſcher 
‚ die Zeit der Sabbatruhe für die dem 
rübſal entrüdten Geiſter, weßhalb au 
bt nur. mit Rhadamanth im Orecus bie 
wet (Pind. Ol. 2, 157.) fondern au auf 
‚Ber Gieligen Herrfcht, ! oder: Zens. hatte 
H:’änßerlle- Ende der Welt (eus nerpa- 
) verſeht.? Beachtet man, daß die 
Berborgenen (Lares von Adow) heißen, 
fer Latium kein irdiſches Reich, fondern 
erBornenhett verflanden werden. Nur 

Spaß unter wer Erde aus "em Zope 

zebelt'entwidelt, konnte ven Tobesgott 
kam Zerſtoͤten Gefallen findet, auch 

eber⸗ Schäße, nämlich ſolcher, die ber 
ugt, geltend machen. So warb bie ent⸗ 
dpe cndlich auch in eine Getreldeſichel 


r 








fommerliche und: winterliche Hälfte des Jah 
präfentirt wußte, ‚ging. man baram. si 


Zeus, den Herru ber Dreimelt 


in ‚eine Brüberbreiheit. gu ‚gerflüften, fo d 
welder früher, wie — aus dem Stirnau 
Eyelopen vermutbem darf, ‚glei ‚dem, nor 
Ddin als Tagesgoit — — ie 


zwei Sonnen am Firmamente leuchten —n) 
drei Augen delam. ' Ans dem „äugigen“ (ot 
werng)): Zeus wurde nun ein Dreiäugiger ( 
ahuog, trioculus), wie ber indiſche Schiw 
folglich aus dem einem Eyclopen beren Drei 
diefe Drei bezeichneten ipren Namen umb ihre 
tirung aufoige immer mir bie eine Cigenfche 
Gottes als Blitzſoleuderer. Zeus jedoch maı 
fich als Weltregierer auf taufendfache Wei 
waltet nicht nur auf der Obermwelt, fondei 
im tiefen Meeresgrund, und fein Auge bring 


1 Da 68 cd) mr Einen Myib giht, We Kin um, 
sollen, jur un  abeefemenen TEL — 
Sorneßmen mußten, fo Lirhen fe vie FEN, 

> en gemeiniatllen Bagıd vn. 


der Schatten. Die Cyclopen, 
kan bienend zur Seite ſtehenden Feuer- 
Brontes (Donner) Sieropes (Blig) und 
‚wurden nun in den Bauc der Erde, 





Suniter Marinso (arte geue) 


J 
——— der Poren ww r nn 
ler, vernus, 





e 

, in beffen Gef 

U der Danar gedrungen war; ferner einen 

Ban Hagelfender (Virg. Ge. 2, 419.) und 
Bes Jupiter hibernus 


1 von dem goldenen Negen Beranlaf- 
art Zeus durd die eherne 


Binter- Stat. 
1} I, welder Sroft fendet (Horat. Od. 
» manet sub Jove frigido venator) ‚ und 
iterung- überhaupt (quod lätıs mundi ne- 
alusque ‚Jupiter urget Hor. 0d.1, 22, 19.). 


J 
N Der Dianmet fon bem Namen nad, vgl. ©. 6 
Bmiide Diöter Enniue fan; ER dielem 


T bes Duminele,, fie nufen- ıhm em c18 Yupiter\+ 
5— * invocant Jovem) ; al Dime 
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2 
Faflen wir zuerſt den *2 
J Sruhblings⸗ Zeus 

auf, fo erblicken wir ihm bald in der Gel 
neugebornen Kindes anf Creta, im ber 
Te, wo Tauben, nämlich die Plejade 
lingsägufnoetium  heliatifch aufges 
Bienen (weil fie alles Unreine verfchmä 
ben Duft der Blumen einfaugen), ihm 
* Reetar) die erſte Nahrung zutragem, 
Ziege Amaltpea, nämlich das obenerwäh 

Ungsgefiirn, ihn mit ihrer Milch fäugt; 
der in Begleitung bes zur Sonne firebend: 
jer im Met, fh zu derjünge 
feaut. IE, 2, 10: Aquilae juventus), de 
m ngnngeiun“ benannten Ganpmed, ji 
benden igeknaben und paſſendſten 
tanten des Lenzes vom phrygiſchen Ib 
Dlpmp entführen, damit er dort an ber 
nIugend“ (Hebe)' das Mundſchenkenamt 
und den Himmtifhen die Speife ber „Unf 
Ambrofia) austheile. Dies Alles gefchah 
linge, wo die Natur ſich wieder verfä) 
um biefelbe Zeit hatte Zeus auch als Acı 
Rier fi verraten, als er ben Lichtfarbene 
aus dem Maule baudte (Schol. Liad. 
wie er im Begriffe war, die fhöne Eu 
Creta zu entführen. Wenn Homer den 
berrn der Griechen mit einem Stiere 
der vor ber Heerbe hergeht Clliad, 2, 480, 
man an ben Aequinoctialfier denken, 
Sonnenrinder weidet, nämlid an Zeu 





1 Dieler wurbe daher dem Boolo unien on 

80.), Die Doraemchtge dat ein fofcsutartins Ric (| 

Aoc Hra), enafe Achrat Cilin hie In. 
DR 3 


wi Bäre Apamemnon ein irbiz 

En, was Hätte dann die-Yyı 

var; ewegen fönnen, pm eine 
in 


ug feine 
70 5 
ve) Sure 


folge derebrte wan in ao 
Eher, Dying wVirilis hamta,m 


— 












Aphrodite Aenei — J ——— 
als der Mutter des Wen 


ale Dei 
{2 und darum tom: 
Amor die 


wir num umbsdingt von aipoc 
wärbfg,' abfetten bütfen, 1 
führte Gipuoteglen Abeter 
tigkeit erfheinen,. 2 Sn 
Zeus als Aeiper, 
Die Alten dachten ſich den Aether als den ga 
himmel (ide —1dLo brennen), als 
meer, dahin verfeßten ſie die Ta 
alfo-aud die „unfträffihen'Aethtopem, 
Opfer die Spmnen find, meidhe.die feligen @ 
— denen die in den Myßerien Eingeweipt: 
bei Leibes Leben gleichgeſtelltz werden daher 
thrace und Lemnos, diefe beiden Vaupiorie 
rioſer Weihen, dent Hefychius zufolge, den 
Aethiopia beſaben — den Gotiern anſtin 
den Aethiopen begibt ſeh aw Sahtutante de 
denzübrigen. eilt Göttern es Diymyaay! 
wõf Donatsgenieu am, Erde mio I 


2 ren ebene har Dion ya BR 
nn . . 


| 





\ , 
8 als Waffer, 
des Meeres find fo fer von den 
ed feften Landes verfhieden, daß man 
Ber — —— vi ſolchen a 
‚ganz verfciedenen Regionen yı 
benfen — So kam es, daß Zeus, ob— 
Valle Räume ausfüllt, und in Athaja auch 
€ er TeAcyctog Paus. 121,3.) 
ip. feinem jüngern Bruder Pofeivon 
de — auwies; deſſen Attri · 

, weil er die Erbe berühtend, einc 
et, von Böttiger für die Wünſchel - 
‚Menfinder: gehalten worden iſt. Das 
als een des Waflerd Cequor) 

ons Geſchöpf, ſowohl das mit ver 
“ufenpferd Vegafus als auch ver 
Demeter als Stute ihm. geborne 


Geiger Werts Fasten DL du 0 


x. 3° 












Des, IR 6“ Don Be 
jermannı ui Sa 5 
Yntäuns und ‚Bufirie werden. 
wunden, welcher aus d Ip am vi eueN 
verjüngt une — — weil er) 5 
nenfeuer if. Der „Wafermann“ Yegi — I 
Bellen) tödtet den Sonneuftier I 
Kr — Ar im —— vie 
— eus 
ee a 
4. Auch Ar; 

* von dem — Here den Sole ine 
war Neptun, weil auch er als Vater des Ti 
giltz und wie Aegeus in dem nach ihm) genanm 
Meere den Tod ſuchend — mie Hercutes ‚in 
Flamme — nur in fein eigenes Weſen ſich # 
fo ſtirbt bes Theſeus Sopn Hippolpt einen, Tod, di 

¶Veleus und del / obs find Perfonificatlonen des S hama 
Gene), Folglich nur Prädicate Reprune;" uch · des Pi 


don her Wafferdttin Tperie ihin gebomer, Gopn; ber ‚Aäneitfäfl 
Fennert Agiles if dns Waller, * * 


2 Der Name ſtammt von VERS, VNHR Lagen. 

3-Kalach bebeutetim Scmiigenuln. d unkdo „we 
4 Mo1yog, ik das geöcitne Mey, SE INTD € 
® „ Ico. 
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8 
er wird naͤmlich von Roifen 
da Neptun das Roß ift — 
al heran sem Taf di 
‚aber von; einem (Enkel des 
rg 


‚werden Tann ale: 
‚ober: er dat fh in 


er 

——— Ei — * re 

es Releus eines Sohnes Neptuns die 

ee — Beirftrom, ¶ ſ. eng 1 
Dinge und Alleſer 

De "Sp des Uranus, daher feine 








ade ver Borna Wr 

aus munt 0 
nen“ (emo) füh ettärt, En 5 
melnde Strom, drei Meuſchenalter 

dicat „Reifiger“ RA egiept fi 


weſen — ir Sale Bene. der 
naͤmlich als RR 
Das Wafler.offendart aber nicht sfopeine fa 

** au eine zerſtörende Kraft, Diefe rep 

fentirt das Cetus oeihes deu- Hercules. vi 

als er die deſione befreien wollte, nie 

im Namen —* en — Tees! one) 

das befannte' dãmoniſche Tpier, au 

Meerbeivopner; und feine drei Töchter, — 

des Alters, Haben Schweinshauer Und Neptun ſelbſ 

wird Tpürfieger (muAao%og) im Dreus, in 

italifhen Namen Confus fogar mit feittem 

Zins ibentifizirt, deffen — — 
‚gleich der Name“ für einen der Söhne des Nefens 
wurde, (Odyss. 11, 236.) , und Venen, RE 
ein Elvam des — TERN 
de8 Pluto; barım T; SUN wor 
nämlig er if Id. Ner —R v; 


— 


* 


3 





ufeus, d. i. der gulen Rath « Und 
ıb_ bezweifeln wird, daß Pluto’& Gemal 
ping, die Riterin der Skhatten, zugleich 

elbe Amt verwaliende „Richterin“ Dice 
t Xeptere die Gemahlin Neitors ift, ſo 
Spentität Beiver EN) ertöfefen,. und 


nun zu Pluto felbn übergehen, 

den Ale Bruder, ve he 
Eder Zpeli 

wurde, eigentlich aber. ifk,er felbft 


Zeus als Unterirdifer 
ray $ovıog Iliad. 9, 457. Jupiter Stygius) 


michter, daher, ber biefes Amt gemein- 
sit Rhadamanth und Minos verwaltenbe 
i. der Erdgott (ala poet. f. yua), ein 
Zeus Cd. h. deſſen Pradicat), der Köni 

‚ dem Lande des Todes, ? und 

fen (Myrmidonen). Weil dieſes hier 
Erbe lebt — weßhalb es auch in Arte» 
dumbuch den Tod bebeutet, und Plinius 
von ihm eine Sage kennt, daß e8 feine 


bere; @urpmebon (der weithin Heil werieriet) ve 
NEE". 


Evwintſucqt, ꝙ Olro Yungwliren- 








war, wurde nad Diobor (I, 84. 89.) 
in von den Prieftern gezaͤhmtes hei⸗ 
angeblich zur vankbarız 
Manıg, daß einer ber aiten Könige, Ramend 

f. Möris), ein von feinen 
unden verfolgt, in den Ste Möris fich 
und da von einem Krokodil ang fenfeitige 

* worden fei. 

obifreiter ift Typhon, der Todtengott, 
a 
J i3 ermuthung zu 
Fis den Moros (mors) der Selinen wieder 
„um fo zuverfihtliger, als man über 
Ike Möris die Leichen überfepte, um von ben 
en 42 Richtern das Gericht über: fie ergehen 
Ven. Auch dieß der Fährmann, der die Todten 
Ihe,’ „in der Sprade der Aegppter Cparon“ 
Charana ; der Fährmann). ! „Diele Sitte, 
IF’ Diovor (1, 91.) weiter, foll dem Orppens, 
Dauf feiner Reife in Aegypten tennen gelernt, 
hen Babeln von der Unterwelt den Stoff ger 
1.0 Der Lofer errath nun, warum im 
"Pabyprintd ber "don dem ' Todtenrichter 
geugte Stier ſich befand. Dies’ war offen» 
iend  Aierköpfiger Todtenrihter Schiwa- 
ver Bruder des Jama. Ah ver Rome 
teist anf’ ein unteriediiges BANK 


muur fapern, Davan das fat varras. - \. 
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sr, + Denn in ihrem andern Namen 
——— erfennen, daß fie die Gewänder 

iiber). webende Proferpine 
— — — Tod wieder in die Ani 


— don De be ns 
J Das ar dem (Leben Nahe 
Eder Folge wurde das einfahe Jahr md 
‚Leben auf ein — und auf eine 
—— ſtenzen ausgede — — die 


dieſer Periode — 
und ſo oft ns Seele fih.üı m tee an 7 
Dam erklärt sman ſich 
Grmebe:won Gäten, Salem en 
und Siguren, mit, dem: am der Borber- 
—— geil Em ‚Bild: der — 
— ae e bem — 
—— ‚gefüllt. Cie den? su due 
Helen Genen, ul "Bannotspfen, nette 
m, Öenien. mit. Dunbstöpfen ı gel 
-Bucas. Reif. H. p. 261, wo. er, die an 
hden. Ruinen des ägypfifhen gasdrnipe 
» denn ber. hundstöpfige Anubis ift Pr 
führer, daher dieſes Pierre Bild in Örab- 
als, Hiter der Todten, wie Cerberus in ber 
Aus dem Korpergependert 1apt fh alſo 
‚daß die Beſtimmung der Ladyrinige — 
!gen ber ——— Bawart als oberes und 
— geiwefen. fein mu ſſe ſowohl das ——5 
Hauch die, Sherman (te fünfiche und nörd- 
Mfte des Zovials) zu verfinnfihen, zugieich 
R Euftus des Todtengottes zu dienen. 
'bar gebörte duch die Sphinz gewihermagen 
14 ee, denn Silius ıB. P. 13, 592.) Rt 
rbof des Pluto, und im Museo Attizon 
— 30rga) if} über dem Legenden 





Waſſermannso jenes Heitszeicheng, 
ienpforte re durch weiche bje 
alle Zeice ER 


ta As den H Beat y der Lateinet 
den Reichen Ciyes, divitis) 

nfus ‘CLucian. Tim. — 

0.), ven damonifchen Hiter 

ieber erfannten;. alfo den 

8 der-Spattaner (Paus. IF, 19.). Das 

h erflärt, warum Charon jedem Todten 

je abforbert, denn er ift Pluto felbft. Diefer 

jer Todten Heißt darum auch Agelaus inder 


—— —* * Tod auf dem 
den Ton ‚befiegt Hatte — jene der 
‚Semele dur Dionpfas. jene der Ari⸗ 

Ladbyrinthe durch Tpefeus. Berner 
= fhon dem Namen nah ein Nactgott, 


7. iv. 
in dem fm Gahyriafp gefeerten Dig 
- niet Tateo, 








Er 
„Fum'bie winterliche Verborgenheit des 
ee ais einen Aufentpalt im Tartarus zu 
Auf dieſelde Weife will die Fabel von 
Hölle: geftärzten-Salmoneus. erHärt fein, 
—— deſtanden malen fih für den 

ie feine Gattin 


wön) fie ihrem; Namen zufolge war. 

L. ver. ‚Sinfternts heißt Pluto + Clptius 
elpmienus (bon vo ⸗ —5 — * 

(2 macht, verfleinerf + Sthenes 

Nened, ‚Pleiftpenes (von od eroc Stein). 

"Zobten {m die Unterwelt: treibt: "Mctor- 





er BE geh AHA 














lich im Yelna ir ‚aber aus; € 
er fish keines je ebſtablg 
fieht alſo⸗ dab Vater und Sohn 
‚ander „trennen ‚laffen; weil des 
Andern Shttfal-erktären Hilft Pro 
Feuer felbft, das er gefiohlen, L 
find Aetnaͤus (Brand), Lytus (Licht) and Ep 
räus (alſo wieder win Brand; bern Imc, c 
brennen.) "Die 30 Josie. N 
drei Morioden Aare, W 


EU ERTL Turh 
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ee auf feinen Erlöfer hatte harren müf: 
en (Schol. Aesch. Prom. solut. 94.), laſſen fin wohl 
auf das dreitheilige Jahr reduziren. Darun wächst 
auch die vom (Sirius-) Geier ihm abgefrefiene Le—⸗ 
ber — ihrer fpezififden Schwere wegen ein Bild 
der Erbe — alle Jahre oder alle drei Tage wieder, 
d. 5. bekleidet fi alle Frühlinge mit neuer Vege⸗ 
tation. Als Somengott it Prometheus auch Aſtro⸗ 
log (Serv. Eclog. 6, 42.), und der Ring an feiner 
Dand das Zeitrad, weil auch Saturnus ihn befißt. 

Wie Hephäftus aus der Würde des Weltſchöpfers 
und Beltbaumeifters, die er noch bei ben Aegyptern 
behauptete, von den Griechen zu einem gemwöhn- 
lichen Keuerarbeiter herabgefegt worden, iſt fhon 
hr. VII. S. 158 ausführlich beleuchtet. Man darf 
beffen demiurgifche Bedeutung nicht außer Acht Iaflen, 
wenn man dad Neb erflären will, in welches cr 
Mars CHtbe) und Venus (Feuchte) eingefangen, 
denn diefe beiden Potenzen find die Grundbedingun⸗ 
gen der materiellen Schöpfung, darum war Har—⸗ 
monta bie Frucht der Liebe jenes Götterpaares, nud 
bedeutfam wird Amor bald des Mars, bald Bul- 
cans Sohn genannt. Darum weil zum Schaffen 
fi Feuer und Waſſer einigen müffen, fertigt He- 
phaͤſtus feine Kunftgebilde in der Grotte der Meer⸗ 
adttinnen (iliad. 18, 395 ff.). Und jenes Net Vul⸗ 
cams diente ihm bei anderer Gelegenheit als Schö- 
pfungskeſſel, oder als Becher, aus welchem er im 
Dlyap den Göttern credenzt, benn man muß bier 
an bie myflifche Bedeutung des Trinkens in ben 
dionyſiſchen Myfterien denken. Darum wird der Krug⸗ 
gott in den famotprazifchen Myfterien nämlich Her=- 
mes Eadmilus für Eros, den Sohn des Hephäftug, 
gehalten, und Letzterer war in den äͤgpptiſch⸗phö⸗ 
nizifhen Myſterien Bater der Kabiren, zu denen 
ud Gabuilas gehörte. 
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iR, auf welchen letztern wir fpäter zurückkom⸗ 
yerden. Dionyfus zeigt ſich bald als erfrifchen- 
Ahlingsſsgott, bald als verzehrendes Sonnen- 
amd theilt daher folgende hieranf bezügliche 
ate mit feinem Bater, mit welchem ex eigent- 
n Wefen if. Er Heißt Hyes, d. i. Regen⸗ 
e, daher auch: Blumiger (Anihus, Antbon, 
6), und der Knabe Hylas, den die Ryın- 
mtfährten, if er ſelbſt; aber aud der mo- 
ſche Stier, der im Frühlinge Menfchenopfer, 
ia Relloertretende Thieropfer heiſcht. In den 
ten hieß er: Stierfuß, Stiergehörater, Stier⸗ 
Her, und fon, wie Jens: Milichius d. i. 
. Die Philologen Überfegen zwar uerAıyıog 
eiyw mulceo denkend): der Sanfte. Aber 
e uerdlıyıa in diefem Sinn hatte Moloch nichts 


. Da aber neıkıyıa leod ſolche Opfer waren, 

az verbrannt wurden, und Zeus Milihius der 
ger derjenigen war, die ihn mit Sühnopfern 

n, fo morhte allerdings in diefem Sühnen und 
anen eine Verwandtſchaft mit Moloch Liegen; 
müßte aber das neiAızıog bei Zeus feiner 
ung nah auf von dem usidıyıog als ge- 
ches Adfectiv mit der Bedeutung: „ſüß, fanft“ 

H geſchieden werden. Und dies iſt nad einer 
bei Pauſanias (VII, 19.) auch der Fall. Hier 
zefagt: Eurypylus habe von der trojanifchen 
einen Kaften mit einer Bilpfäule des Dionyfus 

a, welchen er, ber beim Anblide des Gottes 
nnig geworden, auf ein Drafel hin an bie 
bon Achaia vor den Tempel der Artemis Tri- 
‚gebrodbt babe. Seitdem habe man den Woh 
em Zempel: Milichus geheißen. Gpllany ex⸗- 
7 Sage alfo: Dionyfus if Moloch, ver 
* Einen Kamen, der Kaften if vie Love 

at. Amos 5, 26.), das Bio taun 
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hierin der Schatten ifl. Um nicht den Qualen 
artarus zu verfallen, ließ man fih in bie 
rien. einweihen, ihr Stifter follte daher Or⸗ 
fein, : und weil bie Mpfterien des ebenfalls 
2. ©efellen Typhons um diefe Zeit zefüdten 
‘für jene das :Borbild waren (Diod. 1, 23.), 
ı folte Orpheus and in Yegpbien geweien 
Schon Ariſtoteles (bei Eicero N. D. 1, 38.) 
ite an ber biſtoriſchen Perſoͤnlichkeit des Or⸗ 
Die ſogenannten orphiſchen Lieder, die im 
Dipkerien gefungen wurden, (Paus. 1, 30.), 
r biefen Ramen von Bacchus, welder der 
mber feiner eigenen Myfterien gewefen fein fol 
Orpheus als Pricher (d. h. Prädicat) dieſes 
8 (Herod. H, 81. Apollod. I, 3, 2.). Infofern 
as Schiff Argo außerhalb des geflirnten Him⸗ 
nirgend zu fehen war, fo kann aud Orpheus 
als Theilnefmer am Argonautenzug die Argo⸗ 
a gefchrieben Haben. Nur als Urheber der 
feßt Orpheus, der Befißer der neunfaltigen 
tenleter, * die Argo in Bewegung , fühnt im 
Inge, wo die Myſterien des molodiftifhen 
„ns abgehalten wurden, die Argonauten (Arg. 
), feßt um diefe Zeit die famothracifchen Mp⸗ 
ı ein, in welde er die Diofcuren (die beiden 
3 Bötter von Samothrace) einweiht (Arg. 464.) 
iefe Zeit Holt cr Hecate (wie Dionyfus Die 
'z SProferpine, Semele) aus der Unterwelt 
“, daß fie den Argonauten den Dain des col⸗ 
n Ares eröffne, und fchläfert purch feinen Ges 
en » Drachen“ ein, welder den „Widder“ (das 
5 «warte d. h. während des Winters unficht⸗ 
"<ucht hatte (Arg. 940, 999.); überftimmt im 


„ feöenfaitige bes Apollo war von den Dritten, wm her 
ven a —— vermehrt worden, Aber Ver KITTS 
ihl8 Anderes ne denn unter den humriirt 
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I Daher einen Apollo⸗Orpheus, ven Sopr N 
‚ mit weldem Linus identifch fein mag, 
Dionyſus⸗Orpheus, den Sohn der Pierive. 
a Marſpas iventifh wäre, annehmen. Die- 
iſche Orpheus. if von Pauſanias gemeint, 
(V, 26, 3.) berichtet: des Orpheus Bild 
dem des Dionpfus in Zempeln des alien 
fgeftellt. Darum konnte Heropot (MH, 81.) 
und bacchiſch für gleichbedeutend halten. 
waren aber Apollo und Dionyfus Ein 
leichwie Mufen und Pieriven. Die Mufen 
ch ‚einmal das Gefolge des Dionyfus ge- 
nd auch der apollinzihe Dreifuß war in 
ei gewefen. Nah der Sommerwende, 
Nächte zunehmen, konnte Dionpfus ebenjo 
o: der Dunfie (Drpbeus) beißen. Welker 
ſen Namen, wie folgt: „Weil die Feſte des 
Bexiehung auf Unterwelt und Tod hatten, 
: Sühme haufig ein Menſchenopfer forderte, 
ſchwarze Kie sung der Priefler (wie jene 
gotis Gerapid Schmidt de sacerd. Aog. 
daher der Seher Melampus (Schwarzfuß) 
er (d. h. Präd.) des Dionyfus, und Diefer 
Irpheus d. i. der Schwarze, Aber warum 
apolliniiher Drpheus? Wie jener andere 
e am Orpheus Tempel (Lucian II. p. 365.) 
el (Philostrat. Her. V, 3. Apollon. 4, 14.) 
e Alter der orphifhen Hymnen iſt oft an- 
worden; „aber“, fo äußert fih 3. J. Wagner a 
z. Myth. ©. 375., „mögen die Myſterien⸗ 
H aus fpäter Zeitfein, die Form iſt noch ganz 
h, denn die Gebete der zoroafſtriſchen Reli« L 
Herodot dieſes Charakters wegen Epoden u 
b ned ganz in dieſem Geiſt verfaßt, voller 
Zurufungen und rähınender Prädicate des 
den bad Gebet gerichtet iR." Nm 
elde Form findet man in den Dymnen der Tevad. 
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Ib an 
platonifer berdächit —* 
fhen Drppeud ' er N 
Veſen 53 denn aus ee Eh 
Ruf geil 5 
Si N dr fans ce 


zer” Acaſtus geweſen, bei dveſſen 

Linus den Preis im Singen er- 
te (Hyg. f. 273.), denn das Klage- 
altus am Todtenfeſt des Jahrgotts 
e mit Luſtrationen vereinigt, das 
ſete man durch Sühngebräuche aus, 
IL, 79.) den in der Yugenpblüthe 
tiſchen Königsſohn Maneros, na 
ver hießen, mit dem Linuskind iden⸗ 
er an: Unſchuldiger Tod und Jugend» 
al des Linus. Aus Plutarch (de Is.) 
| die Xegypier den Maneros bei 
m, wo auch ein Leichnam vorge⸗ 
Den- Maneros und Linus erläutert, 
ber Heraclea (Athen. XIV.) von dem 
ryandiner fagt: „Ste rufen in kLie⸗ 
98, diefer, ein ſchöner Züngling, fel, 
elle fich genaht, von den Rymphen 
wden (Hesych. v. Boouos). Es 
°. faat Nomvpbis. noch immer bie 
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Kt hatte. Auf den molbtihen Sin, er 


Bettgefang mit Apollo berbeigeril 
Mufen beklagen , ift jene Zabel zu bezi 
von Apollo getöbfet Werden-Läßt. Da 
ie aus Schon befannt, poptifch ‚mi 
fireite ‚gefeiert wurden, wo cin, Linus, 
dfente Diele Dithlung, fo wie ohnehin 






* *8888 
— Ri 2 ir 
tea Qu 
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dionyfiſchen und {in einen apvuımmen 
adhtet find Beide der Eine, d. Apollo wu, >“ 
nyfus; er begräbt fogar die ätteder — 





o 


efalt des. DON Apollo gi 
tlebten Knaben Hyacintgus Cd. {, der deuchien) Dat 
eſiellt, fo fieht ſich der Mythus veronlaßt, d de 
Früpling yor dem Sommer ſcheiden muß, — 
mindetend unwillkurlich zum Mörder ſeines d 
lings zu machen; er todtet ipm purch einen 
mit dem Diſcus. Diefer if ein Eymbvol vr S 
nenfcheibe, deren Glut bie Quellen verfiegen na 
alfo dem Hyacinth tönitich wird Icht if. egreif Et 
wen Linus von Apollo · getoͤdtet, umgeadptet er 
e e. vo. = 15 ” . . 
Rach vieler ubihweiiung- welche unvengeiloi 
war, wenn ih meine 2eier anf den Gtandpns 
führen wollte, von welchem aus man ben Zuge 
menhang dieſes am. nie Linusſage ſich anreipere 
Myıpenfranzed am beften überfhauen Taun, in 
ih den vorhin abgerifienen Faden wieder an, 3 
(affe Weiter feine Ahpandiung Über den Linus 
Ende führen. Er unterfiheidet zrotichen Der Her 
des Linus und dem gleichnamigen Boltöliebe | 
Gebrauch, es bei Tafeln und in Epören zu g 
meint EX, fei ziemlich früg von Det Kunſtpoefie 9 
drängt worden. Pauſanias deutet anf Tod Anal 


, 3 “Yaxıy)og fiammt von UO yegaen , wie KOdV 
0 — iaoa verbegen. 






Fa des Detolinus bei 

1 eit die Linustrauer im 
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’ —— auf einer Münze 
beſaß Seftint, und aus en 
tſt —* — Taf. XI. Fig. 

Auf den Gipfel des Pelion, wo 
ſchen Grotte ein Tempel des Zeus 
n, wie Dicaͤarch wow Pellon melded 
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fein. Dies ifi ein Wink, daß. Ariftäus 
war, ber überhaupt 
iR. ‚Er foll zuerft die Bienenzucht 
haben, alſo wear er Zeus Meliffeus, (welches 
dicat ber von ber Nahrung feiner 
een datte, ‚benm mit 
BE nie 
au mil der Hedre; 
in den  Pundeiogen eilt, 





2 auch 
Name mit rin gl 
jenes Sterns benannt! — 
ſentani. Doid berichtet, dag bie — 
leich abgemerkt Hätten, ihr Lenter ſei en * 
Sp felbft, und hätten in ungeregeltem Laufe b 
jonnenwagen ver Exbe fo nahe — af Pha 


Ya man. fonfi das üerdende Jahr. sbilpern fol 


ei Sohn des Ppaeifon und der — Er] 
Memnon, befien Shönpeit (Odyss. 11, 522.) 
dem Apollo vergleihbar machte, er war beau coı 
le jour. Memnon foll, nah thenäms, auf 
3aad ben Tod des ſcönen Adoni6 und, "des 9 


, 555.) Auf bie Identitãt beider 
don dag Memnonium zu Bappos 
— Regel der Aphrodite im 
ich der fleinerne —— des pog · 

—R———— HL. 1. 


‚„fonbern auch 

ud. 1 obſchon 
deſſelben Landes. nennt z 
rare anderes Ments 
warb 


dadurch erflärt, daß —X 
Namen des Vaters feinem eigenen 
Belt in fortwährendem Gedächt- 
drend. : Törhter den Namen ihres 
Diete Erkie würde aber nicht 
paſſen, Be das Glied eines Thieres 


andere Stabt — veh nad dem Rof Orvapan 
2): md ‚das ——— 
‚Heotat make, wenn er 
u —— 
——— 
Lehre voor Rötıg Guftafo.nur darım ane 
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wo‘ ira 
at wohl abet, weun man 
* dien Gattung dor a 
Be emp vor dem Bergeffeniwerden bepütet. 
man auch ben Werth der angeblich Bi 
du würdigen: Ybalas ‚habe vor Tro 
— DM emnons beispligt (Diot. Cret. IV 
Die sielen, Gräber Memnons find mur verfd 


“. 
K, 26.) ‚hatte aber dad röntifche Lufrum ine & 
SA allätrtid- Me Sigel un Die 
Sheiterhaufen» (Ov. Met. 13, 576.98.) fi 


gehalten werben, denn Yfar if ein Aeacide C 
A}. 645.) wie Achilles, Beider Bäter waren € 


U Rift zufällig 2 M. 13, 13. die € 
Dun Grau N. ie Efefopfer m 


2 BR.) De wur a 
— 
E befämpfen Demmon 


mn „ 


"Were. 1,42, 4. 1, 29, 2. Apollod. II, 
wird nicht zufällig neben Adhilies fo päufig 
Btchtwie Achilles durch vie Hand des Paris 
r. 464. cf. Hiad. 22, 358.). Ajax wir» 
Lence Yerfegt (Paus. HI, 10, 14.) 
nider  Waterwielt nur in Apiite Nähe 


e Upollo keine Leichname in feiner Mühe 
ſhatb jeder Sterbende aus der ihm hei» 
weggebramt werben mußte — 
u.)/ fo würde er am went in ſei⸗ 
Tempel die Ueberreſte eines Todten ge⸗ 
. Eine andere Geſtalt bekommt aber 
wenn jenes Grab bezeichnen ſollte, daß 
jaäͤhrlich des Sonnengottes Todtenftier 
‚in Abpdus und Memphis am Grabe des 
reta am Grabe des Zeus u. ſ. w. 

veis für die Zpentität eng dieſes Ajar 
iR des Gottes Prädicat: Loxtas (ber 
inoetien ſchräge Strahlen wirft). Loc⸗ 
== obliquus) war ein Sohn bes Zeus 
ss. 11, 325.), ag Apollo; Ajax Dileus 
rrſcher in Lo cris, dem Sande, das in 
chen feinem Gotte Hauyiqeſe \err. 
»perborätfceger Efel dies andy YAuyeiind 
MI — uvrilog geil). Die von ei 





2.00 we 
[öqneli Y gedacht werben muß, ber 
Bi * gott all, 
egafus), der Bater 
— alſo al— ran 
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muß de Var den 
— ee fein. Wirt 
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dund CApollod: III, ner 3). — 
iD % mortion mit € ar 
1,2758). Sieeitt, wei 
Brent Epmuntas bloß wie 
ide felbft da, — 
Minis jenem, \ 
einfhien fiel “ 


Ib8 Tod die race. 

er Mörder, fo ließ der 

eflenn des drei Zage dauernden Trauer» 
Apollo’s um den Hyacintb (d.h. 
erd um den bimgefhiedenen 


las war and Ciuas (Kıkkas F 
irtus (Kıldög Paus, V, 10, 7. 
d. 4, Ruh der Wagenlenker des RN 


* * ee wdea einin Tößt errathen, 
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mi. 08 
USE velches Pradicat Apollo in 
beiaf. Czeiz. 29.) Zwar paßt 
Mi dem jugendliden ApoUo die Greiſesgeſtalt 
2 Aber um.nen Lepterm genauer 
ihn wicht Wh na Homer Ei 
fen ollen. NG minder eis die 
Bes mufiihen Apolo wurde die Zuopl- 
 Stimmerdes-jugenpligen Prague 
MEWor. Plıryg. 0:,1%.). Um, nur unter der 
Br dan Beine Kin Wefen find, wird 
' wie bie von Yriamus mit ber Hecabe 
wem ‚Hector und Trailas au für Apol· 
ien (vgl. ‚ApoBodor IH, :42, 5. Allad 
Zermit Lpcophron 265.). Xreilus war un- 
Hein Unperer als Zroß, der.mpihiige &xr 
von Troja, welde Stadt 2u6 Slam He, 
Ing, ver Sopn bes Tros, fein eigener Baier 


8 
user in Thracien hieß.! Decatus heißt nit 
„wie man gewöhnlich aberſeht, fon- 
ec Connengoit im Perbfi, wenn er fh von 
de.entfernt, nnd feine Straplen nicht mehr 
gen Rrankpeiten erzengenben Dünfte zu ger- 
rsermögen. Dann nimmt der Gott einen ver- 
be Eparacter au, wird der „männermordende“ 
er. Hector weibliche Häffte in iprem Ra- 
Ge Biel." Die gemaimtene Aktie 
e . Die mar y 
Dechor und des „wie ein Srett- 


TE TIL. 6. 180, 







IppoBug ein Bruder Deere, 
Laodampa din eon € Sons C 
obfhon 1 Krach Miad, 15; 
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in; laubt aus. wui 
Hgut — dm chriftlichen Sin ii 
„Hellenen nicht denken. Mit diefenGebeii 

wohl daſſelbe Bewandtniß gehabt. haben, 

jenen des Pelops, die in Piſa vor der 

Beil Hector Apollo if, darum bei — 

Sonnenroſſe Aethon (Glanz) und Lampe Ct 

lliad. 8, 185. Daß Lampe dem Apouis gebört 

zeugte Fulgentins CI, 11.) Weil aber audi 
wie vorhin gezeigt worden, ein apolliniiher Ders 
darum iuuſcht er mit dem Hector die Waffen 
(lad. 7, 224.) Die vorhin eriiefenengpentität‘ 
Abilles und Ajar laͤßt ung den Tod Hectors 
Achilles fo erfbeinen, als fei er durch des: Ajax 
‚gefallen, folglich farb ang AHME duch Hector, iin 
Apollo den Zodespfeil des Hari 88 
feiner allein verwundbaren Serie Ar, DIITE 
Seinssgleipen gilt. tur My Woe 
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(h in Faſerei 
je, wenn N ah ihr bie 
te, weßhalb auch v. uawo 
Wort ‚rig ſtammi, das einen Wahr» 
ber ap einen Dieter Cratos) Sebentet, an 
ap “deren Shußgott if. Weil noch 
35 Mori jene Zuftände hervor bringt, 
die Mufe Lehrerin des Gefanges (Odyss. 
Beiftand ruft der Dieter an, denn 
fagungen ein, on allwiſſend (Iiad. 2 
ihr nur feine ae 

Hal 2,347.). Der Di 
der orafeinde Geher, feiner Sins 


34,3) 

ih ke 

Sänger, oder gäftfier (Seo ), 

" (Ieoneorog), denn er 

tilfenfofes 5 ‚der Ban ut 

"15, 172. Virg, Aen. 
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der Arzt, denn die Tonkunſt Raul he 
a Biene der Drebigin. "Der eret 
hart berauſchte durch Mufl das vo 
geſuchte Sparta. Rur die klagend 
Dem Apollo verhaßt, weil er nur Yet 
lebt (ſ. ©. 61.) oder weil Licht und Lebe 
Die Flöte aber als Leichenmuſik verwe 
(Pollux IV, 10, 76.), daher vie Flötenfpi 
dem Tobtengott Serapis geweiht CApuli 

dicati magno Serapidi Hbicines ). 
bei den Hellenen, gleihwie bei ven ı 
zur VI. ©. 18 ff.) und Aegpptern (fe 
©, 173.), im Dienfte der Religion war, 
alten am Alten, indem ZTerpanber t 
er er die Sanction der Geſetze verfd 
Plut. Mus. 42.), fo daß der Ephor Ei 
hrynis zwei Satten abfehniti, die e 
tiger über die vorſchriftmaäßige7 hatt 
10.), und dem Zimothens in jenen dem 
feierten Carneen daflelbe begegnet war | 
I, 15.) Nach einer von Artemon (Atheı 
gefannten Sage fol er fih durch ein B 
. in Sparta, der diefelde Zahl von Sa 
Lyra gehabt — weil fie die Sppärenmuf 
kosmiſche Planetenleter verbilplichte — 
Zeitgenofien geretfertigt haben. Wie 
(ſ. weiter unten) ein irdiſcher Repraͤ 
Sercules, auch deffen Handlungen unt 
theilen mußte, wie man an den Feſten de 
und Prometheus duch Fadelläufe, de 

—— und die Schnelligkeit 

Dur Wettlaͤufe zu verbildlichen ſuchte, 
Muſiker und Sänger ein Stellvertreter 
ſein ·fñ Ddemnah ta yrictferiiiger , ' 
a des Kaamu?. z 

en 





wo 8 
eus abgenommene Cither, weil er 
11 Saiten zu geben! Auch in Argos 
fe geftraft, der eine mit mehr als 7 
Erg gebraugte Müllers Dor. 












b griechifiden Melodien. Daper aub ler 
‚der Mufit den Göttern * eſchrieben. 
vwie weiter unten erben 
fr fonification des Orieflertiden ars war, 
‚ber Salier, die fie be Urt DR 

m Tänzen durch Anſchlagen ber 
ließen, felbft componirt haben. nn 
N tutar, den Mufifern, weil fie beim 
gebraudt wurden, ben erſten Rang 


on) 

"weile bie Zerrihtung einer Gottheit 
yiefe felöft. Caligula wollte feiner fhönen 

mit Apollo verglichen fein, und I 

einem Feſte ven Bart vergolden, un 
n⸗ abnlicher zu fein. Nur aus diefem 
unete Täßt fih auch das für einen Regenten 
je Benehmen Nerv’s erffären, der nicht 
E auf dem Theater Neapels als Sänger zu 
h Dan als Apollo eingekleidet, war er in 
‚zogen, für deffen Stellvertreter auf 
on feben fein wollte, daher von Hellas, wo 
Be ang, nah Nom zurüdfehrend, bei 
ir hen Siegeszuge in bie Hauptftadt 
elf, er eine pythiſche Giegesfrone in 


N als Siegesgeichen bericht Ta a 
108), al8 Heliue Avitos 


guaple Donbgdtin ‚Korn. wu ve 
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5* für den Bater Hpperiong 






das in’ den über ung wandelnden 
Zn; ifentirte, Pplades aber ven 
fligen Apollo Fvgarog (Ti 


Bu au? ER Kral — 
erſawert, als 

dem Binte ke des — 

Be ſich vergiftet merkte, fo daß er, 

jerzen ein ſchnelles Ende zu machen, 

Bogel Pönir, den er auf Abbilbun- 


hat,? im bie Slamme flürgte; 

‚Der — (als nene Sonne) hatte er mit 

—* Bu — — in ber Aporalypfe 

Ye dd wäfie (Neooog, 8.77, dsl. 

an ne haher ein Buß Neorog in 
a Hin Eon teö 

eito at — weicher he 


der da 
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fe (Paus. 1, 43, 3.) eben weil Oreſſes 


Haste won dem Heraled, 


— 
18 auß' einem 


sen 
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zwei Schlangen (dem Drachenkopf und dem D 
ſchwanz in den Eklipſen) gerungen, und ſie 
(nach der momentanen Finfterniß war die 
fiegreih hervorgelommen), ja foger ber 
ins Dafein war ihm durch Juno's Daß geg: 
Mutter erfhwert worden. Bon dem Kım 
fo vielen Ungeheuern der Tpier- und Menſt 
datte er den Beinamen: ver Ringer (Pa 
erhalten, oder weil er in der Paläftra zu O 
fogar feinen eigenen Bater den Zeus Paläfte: 
ger) felber befiegt Hatte. Alfo war auch 
delphiſche Apollo Pyctes d. i. der Fauftk 
Alle drei Götter waren, vielleicht weil fie di 
Katurfräfte befiegten? Hellgötter. Soter od 
vator if ihr gemeinfames Prädicat. Wie a 
Zeus Heilkraft in Apollo beſonders hervort: 
daß diefer, und nicht fein Bater, der Pat 
Aerzte wurde, fo hatte Zeus den Ruhm der 
kelkraft an Hercules abgetreten. Diefer { 
erfte Aihlet ! gewefen fein. Die Athleten riı 
um Beiftand vor dem Siege an, und efri 
durch Weihgeſchenke. Beim Austreten aı 
Stande der Kämpfer witmelen fie ihm ihre 
(Horat. I. ep. 1. 4.). Derculed war daher 
gott der Ring- und Kampfpläße, fein Alt 
Bildfäule in denfelben aufgeridhtet CVitr. I, 
Themist.). Er war auch Borfteder der Wet 
(Pind. Nem. 3, 96.), ihm ward ihre Erfinde 
Anordnung zugeſchrieben (Tert. de Spect. 9. 
mentlich der olympifchen CPind. Ol. 2. 5. N 
)J. In allen Kämpfen Hatte er den Sie, 
gr “Diod. IV, 15.), kurz er war erflei 
Bte er KG yarık wermer Di 
p ad Re Todann 
WM aut u”. \, ©. RR, x) 


[ ec 
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ortionen, die man den Athleten zu 
jegte (Athen. Deipn. V.), folten wie- 
effer“ (napgpayog Orph. h. VII, 6.) 
einmal amei Aderkiere 
RS foll.er Di ei 
fol. er X wieber! 
Baden ver; het 2 


y 
Heinen ſoich en follte Hercules bie 
Weus? gejagt haben, En davon „Eil 
mannt worden fein. So fiimmt er au 
ade mit Apollo Actiud überein]. ©. 65.), 


in "pie —7— ee. Bien pa 
e alle en 
9 die dem Geirebe vervrklide 


rer — _ a Fe gende —A 1 


ogvönıog “(@Paus. I, 24, 8) in a 
e war er in Myſien, Ereta zc. auch 
1 Feldmaus. Allein die Maus (Aauac) 
e Peſt CAoınog), und if überhaupt ar 
weſung (vergl. uoıwog und nv dog 
5 E der von De bon Besuies verjagten Peſi⸗ 









„ t;. ihm , — ——— 
2 ee = 


N folten fie — 
J — von ie 


ren fein, ei, er hm di 
volym oder nemeif — 
BEN hd bi Fe jott felber di 
Allee aan 23, 683. Odyss. 18, 65. 
im Zeitalter des Spriepblde: „tl nf 
ann nnr darin ifren Grund gen, ‚daß die, 
ich in diefer Beziehung An bie Gehalt di 
Apleten, wie er auf Bılbfäulen zu fehen 1 
Innern föllten. Bon bieftin Gefichtspuncte bs 
aamlig, — die Zipfeit im Din bed 
FR schlärt iR, au die den Athleten ge 
jeldnun —* ter, Reſchbie die C 
To auch die —2 dur. Todgefänge ‚erde 
De oft ihnen Roten’ fihentte, gleich 
*rn auch ihnen Kr A — 


‚ginen — N SE S 
oc. — Kann an 


*— Eh — 
Ba — 


ee 


eintrug, ja fogar bie en 
mannte (Potter a. ‚600. 
3 Bi — en 34 na 


x J fi en 0 hd man, 


an Hd Me 
ii nn — 


kennende, — 
ms. heißt] 
ee: u 


ampffpielen davon. a 


hen feinktigen habnehräten) per 

* bie Sieger ar wiu Gele 5 

tz. welde anf bie‘ Natur u 2 

* —— ——— 
el 

bol des Lichtes, das es als Venuflof 


ſt des Hercules war in allen. Ländern 
t Herzweigt, nur ‚änberte er bei jebem 
Namen. Man unterfpeibet gemöhns 
ven und libyſchen von bem Wbehenifgen. . 
/ollte nur ein Meuſch (!) geweſen a 
bot (IL, 44.) einen Gott und einen 
Namens unterfeidet, Die Griechen 
nicht anders verfahren z da Hercules 
geftorben wat, fd durften fit ihn 
v nicht meht anteipeit; daß aber bie 
üngtid and Gier waren, iſt fon 
ger worden. In Yegppten, wo Dir 
feliet Zobes ven, Rang end 
* — weil. män york sch 
en unter dem Tode der Götter 


denten .mäffe, bort konnte auch Hercules ein. 
fein, gleichwie in Zprus, wo man alljäprlich | 
Auferfefungsfeh felerte. In Aegypten hieß He 
cules Som (Zwy), vie in Samarien Sem 
d. t. ‚der Hope (nach ben in Syrien ibm er 
rigteten Dpallus« oder Sonnenfäulen benannt). Ja 
Ießterer Bedeutung, find bie Säulen bes 
les bei Eabir, weldes eine 
war, was die Säulen des Thaut und Gel 
Aegypten, nämlih Solfitiaiipmbole ; umb feine 
Sinterfäule dat ble Wü eabemeriige Beirat 
terfäufe je fpätere enpem N 
angetvandt, mb Hercules am Scheidewege zmiicden 


on Pörhen fr — — —9— 
on Phönizien kam Here er ago m 
Sizilien un Sardinien. Legtere Infel hatte feinen 
Iypifhen Namen angenommen, denn in Lydien 
er Sardus,! die Stadt feines Cultus Sarbes, und et 
in Sardinien: Sardas pater. Das fardifche Lachen 
der dem Kronos bafelbft Geopferten läßt ercat 
daß Hercules von ihm fo wenig geisenne werben barfı,| 
als Thiun von Molop. Bas biefer — — 
fonberes Gewiqu verleigt iR der Umland, das „Sat 

J 28· 3 

an Date BETTER 


* — tu Yeler, 
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die Sigel des Kronus "m. 
t ber Sehnenzerföneider. (v. 


[vi ft. I. od. 
‚ der dem: ai 0 Se Be er⸗ 
1,6, 3.). So wäre Hercules 


flo. mit dent Richtdeil 
erfeus mit ber Harp, 


en Colonten Lesbos und Rhodus, wo pp 
ee Eabirendienft Herrihte, dort wurden, wie 
odus (f. ©. 12) auch Menfchenopfer gebradt. 
Al. Protr.) Nah dem Iesbiihen Schrift 
 Mortill fol er ein König der Infel geweſen 
Saturn in Latium, mit Gerehtigteit herr- 
„ Und der Löwe auf Lesbos genannt. (Died. 
‚Athen. III. P. Mela II, 7.) Und weil auch 
Infefn der Eult des Macar in ber Sage 
"hatte, fo bieß es, ex habe feine Söhne 
, Chios, Cos und Rhopus naht die 
der Macaten genannt 1.0) 
en auch — böni 
7 3) BeanER & 
v, 2. 27. V, 35. 36.). 
ber Dacaren“ zu deuten 
n RN Kronus veitate 


u. 27% 





dem Sardis 


—9— DET: ei 
In —— with Er u gs 
Da heißt es 


— and“ obgleie Hadereamp 
ıd Sardus, pater eidet, denmo« 
Bela. (€ in ber 

fegene, von Juba II. wiede fi 

auriteniens Jol —— 
Mela I; 6,) Au) * die Sarden Jotaer 
Alo war dolaus über, Phönizien und Ca 
alien gefommeit. Schon fein Rate i 
al: der Starfe®, — —— —* 
hieß, nur die griechiſche Ueberſetzun 
daher dieſer der En des „Marken“ ZpHi=ckes, 
die Ungerttennlichteit des Jolans ven ! 
begreifliä (Hes. Th. 317. Pind. Nem. 3, 36.) denm 
Rame des Einen if vie Eigenfchaft des Andern 
nad wirb Jole die Gelichte des Hetcufes, vie 
—— a Sohnes des Hercufed Byfiage, 
Sebe, d. i. der perſonifizirten Zugendtraft, 


Mi ie ih, 
FM nn Prag — 


Din xoode iR K0Qog = Fol, dahrt Chreite wie | 
zunth Are am 5 

—B 4 

ia Daher wer vo 





Y nicht — geweſen fein, der⸗ 
—— ift jener Hyllos, denn dieſes 
griechiſche Orthogranhie für 0 8 
2 = 2 den ———— 

den gel g 
— 5 ur 

En jahre — al 
v a jeft bei den len und 
Norben,, von dem Rade ? den Na- 
ıt haben anne, 5 als A 


N — Ye tue Kelfende SE, hie 
jeit. Daher gibt Si — N 14 
j das Leben wieder, —DT 
vor die Raſe hält, denn Bir 
ein, Symbol der Wiedergeburt (dgl. EL 
inm. 1.) und ihr griechiſchet Name: de 
auf den Staudyunct der Sonne im Schei- 
dur Zeit der Solſtilien, wovon der Hunds - 


Bemapt ber Oede iR Hercuteß der thehenhiche Dionyfos 

Etpollo Abäos, denn 9)[r7 bebtutet Zrugungattaft, 
ide Eppic des Dionyfus 

NE ER) © Sit 1 pebrruße u ker rar 

Hans Gawentgen def Das ab: Miule Won whest 

len und mwälgen, Mele, franz. houlo Woge , Do, 


Bar add ve ergeburt im Himmel 
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—— Aufius, dieg im Heibnifdien Schweden ber 
irfte fi ber. 


ie Shan. Mate 68 BIAL Inder; nen ber 
wen * hätte, 
— — — 


—— 

J— (2estiner in ber Sommrense mim. 
—— $. 1 vu 
Batuinia (te S 1) US 


— Be 
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nem Drth6t pie RC son! 


und Ai Emontert, 
yes Hundes io! R "Sanisula, 
ee bet Racı 
, die afende 
am ‚pre 


Arcodien, um 
Anpstagen Suahel 
N Lacon. 2 40.)5 
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pn Tithons von der Morgenröthe CH 


ein © 
Th. 985.). Da aber ‚preise Apollodor (III, 14, 
n 


der Eos if, folglich we 


, on Tel der So 
Fr} und Sohn tbentifh; Emathion heist 


nun 


Br 





Bater 
‚er umd Tithom if bekanntlich ein anderer Rı 


Ufo Hatte Hercules, weicher — 


8* 
die Thorflagel von Gaza — die Pfo: 


bie Solfitialfäulen auf’ fei 


von Eadir db; i. 
‚> im Emathion und Bufiris, 


tea; 

—c befämpft, welche im Som 
und tm Winter durch allzugroße Hiße oder N 
enißfehen, daber find beide „Begner“ fhon 

des Antäus, des dritten der von 
8 enthalten, welcher ein Sohn des Waf 
17 on) und ber Erde war, daher ihn Hei 
in der Luft erfiden mußte, weil bie Berupr 
der dem Unpold ſtets neue Kräfte gab; 
ft aber if das reinigende Element. Schon 9 
subius (Sat. I, 20.) date an bie ringende 


— 








(firofog hieß er, denn er trug einige? 
wi ', das Himmelsgewölbe. Als Afrı 
Tonnte er and, nad Diodors Bericht den © 


ham heiß, hammath Sonnenwätme, hammima 
Eipimelogie bie riötige fei, beweist aud) das duhe ( 





— ur bes Ramene Emathion. 
. FE Amen gefänittenen Gtein bei Montfaucn Ant 
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 Wnüberwinplichleit und Stärke 
tdene Hercules war auch Ures oder 
©, 22, Ann. 1.), auf welchen auch 
16 Dead, bes afhrifhen Mare 
es Belns, 

8, deffen Ton, nad ee 
horen Babplons eine Wwin ver⸗ 
eigentlich Ares geweſen, wellber 
us (der Feurige) hieß 3 und als 
sh Neoptolemus Heißt, * 
der Sohn des 


r Yes 
keit geist es. von —— 
jer erſchlug vie beiden Artel von 
er niederſileg und erſchlug den 
rube am Tage des © 4 
1 Epr. 11,32), wo eine Reben⸗ 
enles, den Löwenbändtger, nicht 
denn auch diefer warb anı Tagt 
Binterfolftiz erflagen. - In der 
ze iſt der himmliſche eareiter, 
enbeswinger,:- ein Löwe (Orig; &. 
rn ſich au, warum bie «el 
uote ..d der Fürfpreper der 
oͤchſten Gott "im: Simmel wat 
f, ben er er auch der vornehmiſte 
1a $ 
nm: Mate det ber Stern Som 
iſenmenger I.‘ S. 845) ,: wahr 
1 richtig- ift, als "Dad: vedwuex 
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— feet A war 
Air hu a vo 

Bit an Rem on 5 


Reigen Ueß, wie im phonigiſchen Tpr 
jahrlich angezundeten Pe i 
des Hercules. vorfielen folte. «Rom n 
durch Etrurien und durch einwandernt 
ae: Stämmen bevölfertmordi 


otinder, 
ienkt hatte, der auf eteneifcher 
mit einem ent ai Pr iR, 
als Helmfhmnd Hı eller in 
And. ©. 318), meta entnehn 
Römern Mars die Stelle des zu 
eingewanderten Apollo vertrat. A 
war: der eigentliche Kriegsgott Ap 
fem ertönten die Angriffs und Si 
vbirch fih Mars von Hercules 
daß b biefer in Geftalt einer Sur 
nom, Zeitalter vor Numa, 
:,uuebe; denn Rür 
ae in ein Pradicei, di 
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Me — ‚Sohn. Die 
—— des — mit der Siebe 


Sarmonia, welhe mit Cadmug (dem 
— —— 


— — — 
— A 






Sans a Ares (| ur) 
rende sponifger Atufener 
Roi Kart Be — gähriehe 
© * dörreit, röfen), 
* olle defäct IN” CIiae. 


we jene digigen Ratır —R 
in am — 8 


MEER" Gebiet ztileje aan — 
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= 
it weil, 


I allı 
a mar Menu 
uellen in Einigem 


ber 
= Tür wirtihe Geldicte dien, ı 


en, fo mochten fie auch die Ramen 
Paben, die man nur (7 überfehen — 
Eorie vom thebaniſchen Kriege zu ver⸗ 





RER — —A oebe — Un 
Del Berabredung waren 
Es bin 

L\ 

Ss at, Te lien Bruder dieß zu maden, 





5 made arm, me denn na ae 
* 

— 
N ⸗ Athen, un im ar ae 





uf DEI PIUVHIUyER TUI KERNIER Ava 
die Streiter; und da ihm jetzt der Aust 
Wahrfagers in Erinnerung tam, daß er f 
mit einem Eber und einem Löwen zufa 
würde, fo wählte er Beide zu Bräuti 
hatten nämlich auf ihren Schilden de 
Dild eines Ebers, der Andere das ei 
Anraft gab nun beiden Eidamen das 
ihnen zum Beflg ihrer väterlichen Rei 
helfen. In Folge deflen betrieb er zuer 
zug gegen Theben, und verfammelte | 
um fih. ‚Allein der Seher Amphtarar 
vorher wußte, daß alle die den Feldzu; 
würden, mit Ausnahme des Adraft, 
würden, beredete, wiewohl vergeblich, 
Krieg unterbleibe. Denn Yolynices ba 
daß Amphlaraus gezwungen werben 1 
Feldzug mitzumaden, wenn feine Sat 
Das —RE bekaͤme; Amphiaraus abe 
einen frühern Eid gebunden, in Allem 


mnhavan Dalusrun AA Wurf Cani GVF. 


ö salfo au: Pluto, und Par- 
fanton, Lehterer, dem 


iten, Apg) 
sig t i 
öchter ce berboppelt wird; 


lovor ‚farben die beiden Brüber, welche 
angeregt, hatten, im. v tampf. a 
der. Bruderzwif des Eteoeles. und 
— andern Brüder- 
rien diefe 
eninsoenas en Eigen« 
uam ER RÖER 0 WUL- 
reitluft fon fein Namr were 


ben, Bertrag, mit Bruder nit 
Frege Ben Rukern EAesciee W ve 








ioffte auch für das künftige Jahr des 
. Gottheit ſich verfihern. Daß Her⸗ 
medes feinen eigenen Roffen, weil 
'enfchenfletfch gefüttert, zum Fraße 
möchte ih, wie oben den Zob des 
ein: Auflöfen in das eigene Element 
Diomedes der Roßgott fet, beweiſen 
ungen, die man ihm zuſchreibt. Seine 
(zifolge liad. 5, 25.) die Erbeutung 
ephaſtusprieſters Dares,! die zweite 
Es der Pferde zweier Söhne bes 
165.), die dritte, daß er die „un⸗ 
kon Aeneas gewinnt CB. 263. 329.). 

er in der Schlacht allen andern 
B. vgl. 254.) und gewann mit ihnen 
fpielen den Preis (23, 400.) Beim 
ernehmen erbeutete er bie thrariſchen 
3, val. Aen. 1,472.) und. Ach ſich 
ıhäugntvolle hölzerne Roß. in bie 
er (Hva. f. 108.3. wurbe aber aulest, 


LARED, SU3.) TE GEWIB jein EIgENET un 
frißt des „Rappen* Melanippus Beh 
HI, 6). Beide find demnach nur 9 
Mars, dem von den Scythen das 

opfert wurde; aber in Gallien aı 
(Caes. B. G. IV, 17. Tacit. Germ. 9. 
Fleiſch Diomedes au feine Roſſe fk 
waren vier nach der Zahl der Sor 
Helius, nämlich: Podargus (der fehnel 
Sampus (Licht), Xanthus (Helle) um 
Glutpfeil, der „ſchreckliche“ Birke 
Alſo war ihr Herr, der Sohn des Mar 
Hräblcat, weil der Streitwagen biefe 
nleich der Sonnenwagen des Glutpfeile 
Apollo war. Diefe Identität zwiſche 
Sohn erflärt ferner, warum bie Thra 
bem ‚Ares (Tzetz. Lyc. 397.), fonberı 
Sohne Diomedes (Apollod. H, 4, 8.) 
erwieſen. fo mußte auch vieler ei 
3eförung und des Krieges fein, dab 


zu wie Mältin va usccdushmußabe 
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iieredung , ſondern hatte eine hieratifche 
"eiung Zu Urgos genoß er folden Auf ver 
Bott, wie in Rom das Ancile des Mars. 
B Diemedes ein Gott war, erfahren wir aus 
Rdar Ken. 10, 7.). Aus Apollodor (II, 6,7.) 
Ren wir, pie Athene, mit Genehmigung des Zeus 
Mm Baler des Diomedes das Kraut der Unfterblichkeit 
rund es nur wegen feines gräulichen Fraßes 
Veit, jedoch feine Bitte erfüllte, vie Woblthat 
f feln Gopn zu übertragen (Schol. Aristoph. Av. 
3% Schal Pind. Nem. 10, 12,). Gelbſt bei Homer 
* danche Züge, daß eine höhere Auffaſſung 
nebes auf dic Schilrerung der Sage ein- 
hat, wenn fie auch vom Dichter nicht bei- 

* MR. Das Feuer, welches Athene um fein 
ind feine Schultern, um feinen Helm und 
ild entzündet (Iliad. 5, 47.), die Befreiung 
Aßen von dem Nebel, welcher die Sterb- 
Ndert, Götter zu ſchauen (B. 126.), der 

„ Zuf Venus und Apollo, felti auf feinen 
ie, aeuger Mars, die Erbeutung ber „un 
PB Hoffe des Aenecas, der Eintaufih einer 
) Aftus ſelbſt gearbeiteten Rüſtung (lliad 
.5 _find wohl genügende Zeugniffe, daß 
ein Gott war. In Daunien ließ die 
Auf der nach ihm benannten Inſel ver: 
wie ben Aeneas in Latium. Die Sage 
xmordung hebt daher feinen Gottheits⸗ 
Et auf. Sein Schily erinnert in feinen 
Ex fogar ax das Ztegenfchild des Zeus. 
u. oll diefen Saß beweifen helfen: Dio- 
% zu Mothone der Athene ein Bild, weil 
Ee 'Bitte die Gegend von verheerenden 
„a Bfte (Paus. IV, 35, 8.) Die Bewohner 
"I fammen aus Rauplia bei Argos Kan. 


=» 97 234: 
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Zweiſel ſetzt; ferner, Day det Atper 
und Tydeus das Roß zum Wind 
flieht (Iliad. 5, 126. Aeschyl, Sept. 590.5: 
Diomedes ter Roſſelenker auh Schil 
konnte er auch Befieger der Winde 
alſo ſcheucht Athene bei Homer if 
von den Augen, wofür er. — der 1 
fireuende Sonnengott — nun der „ 
(Paus. Il, 24, 2.) geworden — au 
der Athene zu Argos einen Tempel 
der lichthelle Sopn und Erzeuger 
Rorbwind,? und weil das Licht golde 
auch der Sturmfhild, der fonft, w 
finfter und ſtürmiſch,“ als goldene 2 
phaͤſtus gepriefen (liad. 24, 21.). ® 
dem Fonn zußont jährlich ein Biergefi 
verfentt, bei den Salentinern dem 
ferd ins Feuer geworfen ward, fi 
acedämonter auf dem Taygetus € 
Binven, und Itepen_bie Afde durg 


ın 

keänte: werben auch heim 2* bes 

me Windemonat obgewaltet haben, . 
orientalifhen Sphären a EN 4 


402. jermäl 

ie san ri Nil) neide 
{ Stadt Dermione 

m, Wordie Sierbefalle am zaplreichften 

een 

Be 
Heat den, NE 8 

F a ra 
i a 


der ol —— Ares 
Diomedes diefen, .alfo, ur 
punbet hatte (Niad. 5,,84' — 
Exrleger jenes — geprieſen Bas 
phr. 630.) ;, weßpatb er au die ppipir 
eingefeßt haben foll (Paus, Cor. 32,), 
in baf Dipmedes und fein Bater — 
Bu ————— Jahrgo a 
mohitpätigen Wirkungen sepräs 
Pe Mars, welder Burg Opfer. in 
sen. —5 bewogen. war! ch wie⸗ 
guten Dämon zu verwandeln. Dies 
b_die Sage von des Diomedes Aus, 
Aeneae dar“ — {m Lenz 


Di, 





Eenıdvn; 


WR 
* Dermiond, ai kan done 








— Zurninetumgnee Palasiumanc 2 m6( 
en) 
* orden 
Atpene bie Zurlichgabe ‚ihm anbefohlen ) 
43, 65.).' Bebeutfam iſt aud der von 
gäblte Zug, daß Aencas, ben wir, 
dem ott in feinen, wohlthähigen. ! 
‚was er als 


Bene Aphrodite Aeneie en 
ir, A 

—— —— 

= f ——— 


Hipp. Daunten Kellansr fo wird er 
zu ums, dem Sohn bes Wolfes Lpca 
Könige don Catabrien (St. Byz: ek Sc 
EM “er eng erden fein, weit « 
off if Cl. ©. 100), Daunus war 
FR —9 welcher , tie Diomedes, de 
feindlich Rand. In Aſſyrien h 
Ei Kap weil er dort ala € 
wäib, daher andy feine mit ber Ja 
———— Alielli (die Hohen) biehen 
if die Tateinifche Form für Thrrhus 
Tyrrbenus, das Eiymon iſt rupgıg tar 
Bie Aeneas don der Venus war 


I Toımoag 6 Avoumdns done 
adıov 5 Aweiq. 


|. 
I 13 


5121933.) einer Schweſter der Amata ; 
—— mit it Dibo, der — 


— En — IE 


Fan na — ein Sonn der — 
9 — er, (ei . 
m) ‚gewefer. fein, ‚unt en rol 
Dee CAen. 9,50..270. cl. 8, 
redeljov , Mars rufus, demman rothe 
e, don den ; Rabbinen — — 
Planet der Edomiter, der ©! 

rothe” Edom geboren war, Grom Hiep 
‚he der Zottige, was im Griechiſchen 
eutet/ daher —2* (davvög), der 
1) zufolge, ein Sohn des- Silumäus 
ee ‚ des Turnus Bater, d. $. fein 

ars in Syrien vercales war 

"Anm. 1.), fo bieß auch des Heri (6 
jenus; und beffen Sopn Tufcus (I. füs- 
une 'oder@», trufcus mochte auch Turnus 
hf bier das Bärengefirn zu verfiehen. 
ein Sohn der Juno, darum tft auch 
!tebling, ihr Behng gegen den weich⸗ 
8_(Aen. 7, 310. 12, 809. 818, Ov. 
3). Inder „Reiderflabt‘ Hrben," wo 
‚Zempef hatte (Plin. 35, 3 weil ihr, 
3, der Reider ale Sturmverfünder (Virg. 


56. Cic Div. I, 8,14. Lucan. 5, 554, 
in Arden ar — geboren. Die 





u LE VID MEUTUD s au 15 a XX 
iu die Eigenfchaften "zweier 
Wolf (9, 59. 565.) und Roß (ti, 493. 
iR Turnus wie der Kriegsgott (day 
denn feine Kraft vereinigt die-von fed 
(12, 899.3. Ein ähnliches lebermaaß r 
dem Diomebes nad (Iliad. 5, 303. 
enheit im Kampfe gegen die Götter 
R gering zu achten, hat er mit D 
‚mein, Ye feinem goldenen Schild 
Sup von Argos, wo Diomebes zu Hau 
‚gebivet (Aen. 7, 789.), weil 30 der 
ugigen Here oder Juno in Argos 
diefe ls Mutter des Mars begünftig 
und Turnus. Die ſchneeweißen windſchi 


geſchildert mit dem Berfe, durch ben 


von Diomebes erbenteten Roſſe des NH 

84 12, 84. vgl. 164. mit Iliad. 10, 43 
Gent der Dritäpia an Pllumnus, 

Apaferen (12, 83. vgl. 9, 3. 10, 76. 6 


voͤn demielben Geſchlecht, wie die 3 


des Erichthonius, von benen die bem 
genommenen Stuten des Diomedes fc 
dur den Windgott Boreas befruch 
Qiad- 223.) Von Juturna wurden 
wie des Diomedes Roſſe von Athenen. 
470. 47. 485.) Aber auch ohne dieſe 
feinem Geſpann umher „einbiutiger Mars: 
Gr iR von gleicher Abkunft mit Jupiter 





In 415 


‚bat Bulcan felb| u 
% BE die Auf je je 


Grein —0 er 
Aeneas vufcani‘ FAR ide = iM 3. 
teiffertigen Turnus ZutspE moi ih ber 
KH? und bes Aeneas Lanze in ber 
tigen Delbaums, den die Zn 
fo erinnere man fi, d 
h („Martius Tupus“ Aen. 9, 566.) 
d. 5. den Wolf abwehrt, umb an 
ipercalien die Matronen befruchtende 
'en. Ihm galten die, fhon im Namen 
8 mahnenden Palilien oder Hirten 
en man bem Mars als Befruchter der 
te. Er war ‚felber der Hirte Fanftu- 
die don Amulius (og. S. 101.) den 
n-ausgefehten, von einer Wölfin ge- 
ingsföhne des Mars auferzogen hatte. 
eit fol Romulus die Lupercalien zu 
Iabwebrenden Gottes eitigefeßt haben 
1,9). Darum erfheint a 
päler anzuführenden Gründen mit 
tbentifch halten darf, bei welchem La⸗ 
eas Sploius, zur Welt braßte, als 
rienlebens im Hirten des Latinus bei 
em der von ben Zaraniniern ver⸗ 
ein Präbicat des Mars if,” und 


ara von * ihn im Circus 14 barteäenben Ei 
enfenter jämmtiicher Heron mus Ihre per- 


WR fauntus ; giädüd, gildhetngenb, v.far 


Heißt; der Gäredmereger G. rah 
Hobuß (Furcht) war bei den Griechen ein Bohn dee 
—8* us 'zegag) —— — — 


* FA —E —e ER —E 





ganr 
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: Arhulipleit aber ift nicht die einzige. Man 
ehe: Auf dem Heerte des Albanerlönigs 
vetins atte ſich mehrere Tage ein Faſcinum 
at, veidem auf Befehl des tufcıfhen Orakels 
zugeführt werben follte, wozu der 
Tochter beſtimmte; aber weil dieſe 
an ihrer Statt fendet, und fo feinem 
das Heil entgangen iſt, follten Beide 
m Veſta verbietet cs im Traum, nun läßt 
Fin deffeln ein Gewebe arbeiten, deffen Bol- 
Br zur Bedingung ihrer Bermählung madt. 
Ren bet Tage, Andere trennen auf des Könige 
ldas Gewebe des Nachts wieder auf. Die 
I geblert Zwillinge, Tarchetius läßt fie im 
ansfeßen, eine Wölfin fängt fie, ein Rinder 
Indet und erzieht fie, herangewadfen, über⸗ 
en Re den Tarchetius. (Plut. Rom. 2.) 
bie Stelle des Amulius iſt nun Tarchetins 
R, welcher als Zarpejus (vgl. S. 116 Anm. 1. 
‚115 Anm. 3.) der zürnende Mars iſt, dem die 
(af fpäterhin Verbrecher), wie in Aegypten 
ſphon, von einem Felfen berabgeftüitgt wurden. 
hieß nach ihm der tarpejiſche. enn dies 
at auch dem Jupiter gehörte, welcher in 
: auch Picus hieß, nah dem weiffagenten 
bes Mars, ! fo beweist dies nur, daß auch 
um man urfprünglich zwiichen Jupiter und 
Sohn nicht zu unterfcheiden wußte. ? Der 
Inifhe Jupiter triumphator hatte ein pur- 


egen feines ſpitzen Schnabel8 mochte er dem verwundenden 
! erweiht worden fein. 
1 bcgemiand hatte Zeus folgende Prädicate, die fpäter 


tæs Abertungen wurden, als: pu&Log , der dit keit 
æ Bring, OTORTIOS, ber das Reiegäheer anfühtt, 


Des a q ‚a2. He 
vos Ared! eErog (Plut. Pyrr& >.) N 


Er 
— 


» 
\ 


Non 
—*V 

















ebrauche genannt wird. (8 
Fun bee dem Zupiter 2 
wird den Tarauinfern: A 


Alba, nad) deffen Zerfiörung ber 
darauf der Conful, opferte, einen. 
dem Namen der Stabt (Alba) u 


zZ 
® 
E38 
a 

E 
H 

& 
3 
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S 
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Die von dem Picus erzäplte Vorliebe für Pferde, 
(Ov. 1. e. 321) erinnert hingegen an Mars, dem ber‘ 
Specht (Picus Martius) überhaupt gehörte. Diony 
fius von Halicarnaß (A. R. 1, 14) berichtet: „Sa 
einem Hain bei Matirea hatte Mamers? ein Orakel, 
Der Proppet war ein Sperht (nixog), der faß auf 
% 1 Mus Doib (Trist, IV, 2, ©) NR trlannt, daß bie teium- | 


ınten de albis tauris sarriheaban.“ 
7" Diefer mat Mare , gehe Mamuias — 


Mavps6 tft eine dritte rm Wet Reert 


ea 
m Säule und weiſſagte den Aborigi- 


m war aud die Formelſprecherin Ca- 
anus Toter, Die Frau des Picus. 


ih Yicis fowopl 


J 
jem Sei," womit man verbinde, was Ouidas 
Sieı Zeus —— — 
8 die verrſchaft übergeben, 
‚Bahrez ‚ er verlangte in Ereta 
in, wo man ihm die Aufſchrift weihte: 


Tode Pieus der Zeus’ 

— ſo ſpringt nach einem Ber- 

bie Augen, nicht nur daß 

feiz fondern noch mehr, daß der 

‚der Geier, des Prometheus ebenfalls, 

fei, denn Hermes iſt der Sirius, 

120 Zaren wurde immer in Aegyp⸗ 

vielleicht auh im Agpptifisenden Ereta, 

ıt eingefehaltet, aus Öründen, vie fon 

157) entwidelt worden find. Die rothen 

je im Rom vor der catularla porta ge- 

', gehörten dem Mars und galten dem 

‚Süpne, damit er nicht den Kornbrand 

der Sirius als Humd auch Wolf if, fo 

jr der 'Zeitpunct errathen, in weldem 

Ars Torpter, Ilia,? oder Silvia, wie die Rö- 

— ausſprachen/ als fie aus einer 
=‘ 





et mit Bfoß Angen, fonbern and orateln, weit 
Yamizt wurben, etoa in; ber Axt unferee Rt- 


ind eneas, ie” 
Falas geben: Bencaß, ‚beifen ahnhen der deo 


| . " 200 . . i 
: DoMe für ven Tmpelvienft Bier er; 
vor dem Anbfid eines Wolfet, & a 
daſelbſt von Mars überwältigt wErihe: 
lingsſöhne gebar, die — weil vie M 
alin durch Verletzung ihres GLEN 
verfallen war — in die Wildniß den R 
und dort von einem Specht mit Ra 
wurden, nach der gewöhnlichen Trail 
Rölfin gefängt wurden, bis der Hit! 
fendar ein Faunus, und biefer war, W 
WM worden, des Picus Sohn) die Kinden 
nahm, um fie von feinem Weibe Earı 
meinfhaft mit ihren zwölf Söhnen 
laſſen.! Wer war aber viele Acca & 
mand anders als die Bona Dea der A 
Det gelben iin Faun wohl zuſammen 
der Nacht ihres Feſtes pie Geſpenſter am 
kamen, und ſie felber ein ſolches war 
rentia war fie ein weiblicher Lar; « 
wopltpätige Göttin, weil aller Segen 
fpendet, gleichfalls aus der Tiefe hera 
jäprlih am 11. Mai flehten die Prief 
die Gewächſe vor Mehlthau, Hagel 
Schaden bewahrt bleiben mögen. X 
Prieſter als Abzeichen Aehrenkränze mi 
lenbinden. Kann man länger noch aı 
der Lara oder Larentia mit der Ger 
Winter bei ihrer Tochter in Pluto’g | 
H feln? Ihr Vorname Acca ift mit 9 
was f. v. a. servus, servilis bedeutet, 
ancilla bezeichnet eine dienende Ser 
ze meint Hartung (Rel. d. Röm. IL), f 
f im Tempel des Hercules ? die Erpet 


T Gelli N. A. VI. 7. 
2 ze ift Mars (1.5. 115.), Tarumtare 
. Dereuted als ÜRutter des Romulud , dann ft 
auch Slia, aber nachdem fie von ver Exrur v 


⸗ 
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Amd Aucus Martins 
t Daben (Geil. N, 

ber Lehterer war 


der 
er Hercules Sem. 
3 ar ber De re Orhomenus mit dem 
td gegalten ES würde (gen ‚einen halben 
2 Iolmenug a war, denn and, 


Allen EA] br ii W 
raten npar "DIL am ihrem Kr 
—— —— — Ur EN, 
Tor ara pn Dis Manibun servilibun, 


Beweis 
diene 


En ja Ey falls a 
m den F 
Fi — — den Pi J 
dieſem Tage dienten (val. sep Aalio.. eher Sea 
duAov avrov apmıpävteg ev rhig — 


— 
ment der Lara fand man Romulus 
grade . d. das römtfde Bolk) als 
efigungen — A. Gell. 1. 0). 
vie Bona Dea, die mit allen @aben der Erbe befc 
Romufus war nicht bIoß der Mlegling der Acca 
rentia, nicht nur ihr Sopn, da fe 
(f oben), fondern Mare 
des Mare, welder Er Sarentia” 
—— des ie ⸗ 
—* famen nu 
Dies war das Präpicat des Ro mulue. 
wird bald von geun (robur, Kraft, ER 
geleitet, alfo nach dem Namen feiner Mutter Ro 
denn wie Geöyun robur, fo bebeutet Sin: Cilex 
robor) die ſtatte Eiche; bald wieder von ber 
ruminalis, unter welder die Zwillinge an der W 
fäugend (ruminalis 9. ruma i..@; mamma) gefund 
wurden; bald wieder vom phönizifden rom: hod 
was die meifte Wahrſcheinlichkeit für fih hat, da di 
Etrufcer, die älteften Einwohner Ztalieng, MUT. 
Eoloniften waren; in Phönizien hieß Mars: 
d. i. der Hohe, wovon no eine Spur in ben Het 
cules Semo auf ber Tiberinfel, ven der geborne S 
maritaner Juſtin mit dem Simon GStylites feis 
ne verglichen hatte. ' Endlich hieß Romulut 


77 1 Belnche alle Samaritaner (Siücuten) fa Auen, 
Simo gären een Butt (Gyedor nur Es 
zov ngürov Heov erewan au 
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hen Erfenninig von ber Natur der 


Tieß, —9 ‚ar ve das_emi; 
Ei ben Qualen 


diefer beid 
mi —— 


hen Cu 
0 „e Herbetyujfing 

fi Be r au A Er Bi 
h von verftept, phönizt jan 
je, weil.die Leviten in Jerufalem als 
ft — des im Himmel das Priefter- 
ce els Michael, diefen Nar 
führten Eſt. 2, 40.3, 9. Neben, 
‚4. 10, 410.12, 8), nad rabbint» 
durch era Ckedem) xugıö (EI), 
ister Diii.d. &. einen, ber vor dem 
bau übei feßen gefucht. Aber die Juden 


2.5 
BEE en 
> dieehatur us, 
rad, on den Sempelsienern der 
(Aen. Ir, 513.7, das fie KaduAAog 
ven. 
x o 








immens 


on 
et 
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Eitem Ebenbilde gan, ein reiner Sex aph 
der vor Gottes Thron fieft (Cad- 
der Adam Kabmon der Kabbaliften, 


angentteiere, ded 
— 


En 
am 


‚Zahn des Drachen abkünftig rühmtenz 
Sihlange das. große Myfterium in den 
Ar. it. 

beiden Schlangen, am Hermegſtabe, 
 Eigenfgaft hatte, einzufcläfern (Plaut. 
1,15%), aber auch aus bem Tode 

CAen. 4, 242.), waren Mann "und 

und Waffer, Arioferfus und Arioterfa, 
‚als Miniftrant mitten. inne, | Wir ers 

was der Mifchkeug in den Myteren 
wovon biefer Eeraftes yieß, dedroer. 


= fünfte, machusha, dag dibt. nacharı et 
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»aB er der Krug des Capmillus, der Schöpfur 
keſſel des Hephäſtus, die Schale des Ganymed 
dem Unſterblichkeitstrank, aber auch der Lethebi 
des beraufbenden Dionyfus war, aus welchem 
aus dem Mond zur Erde herabfleigenden Ge 
Bergeffenpeit ihres himmliſchen Urfprungs ſchlin 
und in die Geburt eingehen. Alles vieles faßte 
böotiſche Mythe in folgende Genealogie zufamı 
das Meer (Poſeidon) zeugte das Waſſer (! 
nor), ! denn die Feuchte iſt der Urfprung ı 
Dinge, das Waffer aber zeugte das Feuer (Yhör 
den Becher (Eilir). worin Feuer und Wafler d 
ihre Mifhung die Schöpfung der Weſen Herbeifäh 
und den Urmenfchen (Cadmus). Dad Cadmus 
von einem Stier in die „Stierfladt” Thurium fk 
1aßt, um dort die Weltfladt, das von den Xi 
ver fiebenfaitigen Amphioniſchen Planeteniyra erb 
fiebenihorige heben zu gründen, laßt vermul 
er fei nicht bloß, wofür die Genealogie ihn auf 
Bruder der Europa, fondern auch ihr Bußle 
eretifhe Stier, nämlich der Urſtier Abudap ? 
der verfifchen Kosmogonie, aus deſſen Schulter 
Geſchöpfe, aus deffen bufhigem Schwanz alle Pf 
bervorfamen, * der cretiide Geſetzgeber und 
vater Minos, der „fllerfüßige” und „fliergef 
(ravooxsowg) Gefeßgeber (Heauopoooy 
nyius ald Begründer der Myſterien, ber 
Heros A-cademus, welcher die erfle | 


1 ’Ay-nvaoQ ©. 04a — aqua und ac 
2 Darum nicht nur Proteus (ter Erſte) ein 
Meergotts Pontus, fondern auch der „Waſſermann“ 
(9. CY)] der Vater des „Urmenſchen“ AoX-u 
$ neheher (Abu) des Beirkrd (Anh). 
. das Rind (bakar) ou& im Hrraiie 
er), und im Perſiſheu der iu U 
segeurbthe (mahar » ribir) am der 


De Eu 


ber son der Erbe verfhlunge- 
—* n Lara die Laren gezeugt 

fe wi — nämlich die Bilver 
ie de ei „ußgeifter der Berftorbenen 
ommen, ber Familien, air Haud- 
follten — in Humbsfelle ei % Q.R. 

! Stu var Lara, weil „Schwei- 

je ber Gel , wirklich Heißen auch bie 
id und Mer „Silentes“, Die Todten 
‚daher % ara im —— die Verbor⸗ 


vörging, denn Al 
eben Tartarud gefürzten Sifyphus (Paus. IX, 
0. bon welhem der ligige (opoc) Ddyfe 
mie (Eurip. Iplig. Aul. 514.), Otyffeus, 


men; der ‚Zürnende, ® alfo ber rafende, böfe 


BEAd HHSEr. 0, Saram of 

} sepuler. P. 11. p. 1.) Supiter GußoE Hunde neben 
‚bem Grabmal vn Darins Hoftanyes fiedf man eine 
ausgebau 


ein Hund gezeigt Wird. 
— —* das grich. zahunra — 


Yaı h 0. odio’habere, Der \arenfiür 
Il4re8 Bezeidingt ben Rider Co. Ad 
» 289. anfpielt) „ aljo Japkter ultot > 
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mit  Dinfene (Schol. Theoer, 1, 123.) 
d. beide Väter find Ein Wefen. 
eat en Dramen, welcher der Bona 

(Macrob. I, 12. Fa 

— en 

S — yss. #; “ 
6 wird ven Yin der Di "eine 
5 Ei ‚Schol.Lyc. 805.). Er ,ift 
* erberug,, welcher 
ı and iieber bon Br Das 


auf dem 
‚fon von Münter (An 





Saftfrennd Dpyfieus war, 1 
——— vd. d. als ber NE 
ie (gaıeE; furvus), Hermes mit —* 
Ale (Arc Helm, welden Pluto_ihı 
Bi ‚ollod. I, 6, 2.), % See auf 


a 5 knfern Eharon, Sram Sir: — 
e Sandet cr in feinem geliebten Zihaca, 
Ess, ae Daum Im Baie 
‚Deifölungene Ampfiaraus. Da aAxr elgenuich 
mh Bein mone Brmurheng ru Aeen (ef, 
Bil (Dämmerung) und CL intensiv, yılame 
wiea-Adaua 26 Andn un a inonain- 
— amd Aapc9, alfo denigten Srarı 








Soyſgy 
—— 
innert, 
wurd 


er 

yenfods Ro‘ efalt 

h ver Toippe mapte , dent einer 
Dan ie Ser), die Diener! 
pferd DEIEER ‚Haben, Die 
obere Anienee, —* 
Geuebtet üieſ wie um 

Same 


„„ deiten 
em — oriehtes darum 
Dayss.Ht, DI PE a 











(amenee die Mi 
en, Rn 


ſmach binwegb: 

an den etligen Gehege 
3 Rind im einer. Furche ge 

1fchooß und Mutkerfano) | find = 
ztend.  Alfo war des Odpffens 
Bellt, er meinte es-nichternft u 
wer fhonte die feimende Frucht in 

fo doch ver Ceres Liebling Tripto⸗ 
ichen fe im Aderbau unterrichtete; 
ver Bettler, ſondern auch der Die 
Tiefe fpendet, Zeus Ktefioß, Here 
nder„Y ber gäbenreide € older) 
melus, Polymelus), weicher al 
ie Ska fammern dem Augias in 
ene Fabel erinnert zu fehr an bie 
ı Rhampfinit (Herod. II, 121.), um 
e Erfindung zu verrathen, Ipfies 
in dag Lob ver Beredfamteit (lliad 
qlauheit (Dar. Khrye: 13). Wie 
te wirb diefer ald Gefanbfer. ver= 
fo Agenors (des „Waffermanns“); 
am Hofe des Lycomebes (Sirluß- 
Alfo if er im beiden Golfitien 
der iſiſchen Tafel don Hermes und 
ht werben. Des Ulpfies Schlau- 
Sage: Sifpphus fei fein 

jene andere, daß er die Rüftung 
€ (lliad. 10, 220. 260. 272. 339.), 
dig in Dulichium, denn dolus 
ft, und sibus (oopog) falau, 
from der Raufieute, Änfoiern aber on der 
der Dämmerung und Imerwit DÄre ux> 
* CGenruc) dom Urfätiemaden 


ehe Dt Ve Perg: 1 
— SE tr autotgens d 
fo. wahr Dotoys 


en Tempel Hatte, Wäre er ein Sterb · 
= to hätte Eirce ihm nicht wieder zu 
ht (Ta. Lyc. 805. 813), fie, die Dene- 
een Söhnen und Zelegı 
ammon ‚auto Prock € 
‚ebenfalls berlich. _ 
Belffager führt mid noch einn 
aber Tropfonius zurüd., Der 
\2po ermäßren, aber das hebr. ch... 
V die Bedeutung fett machen, fonbern 
es muß alfo auch rgepw biefen Ne · 
Habt haben. Trophonius ſoll wie Ant- 
m der Erde verſchlungen worden fein, 
em fie Beide urfpr. Prädicate des Hermes 
x ber Yarenmuter, die das gleiche Loos 
Höhle des) Trophonius viente gleichen 
Nie der Tempel des’ Aefculap zu Epivatt- 
kd der Einfhläfernde (f. 0b.) iſt auch 
der Traumbilder vorgautelt und wenn 
täume von. Zeug ‚ausfenden läßt, fo 
au. bei ipm nicht ohne ded Hermes 
Meberdies war ja auch Zrophonius 
dermes. und Zeus gemeinſchaftliche Prä- 
(wenn Zeus die Shidfalstoofe vertheilt, 
mes, ais Sopn des priamus: Schid- 
lioaxog) Apollod. II, 12, 5. gleihwie 
andern Sohne Paris, welchem er die 
hen zuführte jener Pharis (der Leuchtende 
Peroog : lucidus) war, welchen Paufanias 
) als Sobn des Hermes kennt. 
"68 am Drfe uns noch einmal nad den 
ern des Dopffeus umzufehen. Die ge- 
Reinung entſcheidet für Laertes, den Enkel 
:8 Hermes, Homer fpilvert ums ben 
[hadet feiner Königswürve, als Gar- 
%d. 1, 194. vgl. die Hauptfelie OA, 


Le 
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itien Eden, wurde auch in dem Hefpc- 
N einer Schlange ge, und Ata- 
bin goibenen Arpfeln mar des Atlas 
Ihefen, 


m man, das der Hundaftern in Aegypten 
Mm Eultus, Erfinder der Sgrift, Aftro« 
Geometrie war (dgl. au Yil, 6.179, 
Fin Spaut den andern erfäfägt, d. 9. ein 
de den andern and der Jeitherrſchaft 
Ken tnnert man fi endli, daß der Humd 
Le Tpaut der fefe Begleiter der Ifis 
RG man, da ihr Name in Argos fi in 
Yard m tnwandelte, den Hüter berfelben, den 
ug SEGEN Argus, weit au der Bund des 
das ade fen Namen führte, für den Hunbafern, 
un Ze geftirnte Himmelszelt repräfentirt, 
ar TO feinen Todtfcläger (Argiphontes) als 
De tubis. Die Verfeinerung dieſes Argus, 
rt, Er Hirten Battus, beide durch Mercurs 
Rs SE eine Berftirnung (ogl. 2pl. I, ©.193)- 
nz hidfal des Aulas wird jenes des Argus 
St, weil jener Bieläugige die Himmels- 
B elhe die fer trägt. 
Er NWindung der Schrift und Aftronomie durch 
Max mes beftätigt, daß Hermes auch Cadmus 
SDeꝛꝛe fei. Beiden wird bie Srfnbung ber 
Sr Sefgrieben. Lepterm fogar auch das Wür- 
2**7 Zus. X, 31), obgleich ſchon Thaut-Hermes 
ERy, Sumit der Js Würfel gefpielt hatte, und 
> „en Gewinn die fünf Shalttage (zu den 
mw Sonnenjahrs machtel Palamedes ſchon im 
Dr freibende „Hand“ (naAcıım, palma), 
as Gternbilder zu Schriftzeichen gemasht. 
den der Abmeffung des Himmds am 
Dana d die Erbmeung. Aut dayı vraut war 
Di °. Darum fepen wir vn Cuyalomı 
Wothologie. IX, W 








em fi auf das Rei des um 
. Schon als Bruder des $ 
Zraumfpenders Trophonlus (f. ©, 


— 
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PaBen), die man ja für Kornfammern 
12er -Symb. I, ©. 37) d. zw. 
saniae &, er Au 'pramit 


-CPlin, 

76): äußerte, Ba Yorfenz 
«en über die hiſtoriſche Zeit 
daß bie römifchen Ueberlle⸗ 

N amd auf ihn den etrufkifche 
4 vun vom feiner Höhe ſtürzte, 
er darf, baf von diefem Krieg 

Yomichk.eim einziger Zug für | 

„er ftoifhe Muth des Schvola 

ei —— in das Altarfeuer le 
en Schmerz nicht fd 
he Mpthe, um fan 


Y 

de ei 
—— — 
— das Präd) 
— * er mal der Laren Vater 
— Putus — Pluto? DI 

gt bejaht werben. Denn weift 
— — ber. Laren hin, fo Por 
7 RXelo thum (ogog, wovon To 
= Hodenwns, wie Tuganvos\ 
< —— mit Dreus eingeiätei 








Permes TI ALS Janon DET WEITEIDEr 
Plutus Bruder), und als Dardanus 
ı aus der Erde geboren, alfo ver dem 
r Sterne Lauf, die Perioden des Jahrs, 
enhang der Himmelszeichen mit ben 
en anzeigt, aber auch bie heiligfien 
er Seelen Schickſal und Läuterung er⸗ 
bee mit dem Zwei des Labyrinth ge» 
nhängt Cogl. ©. 40.) Dies erinnert 
ermes den Saatenförberer und Lehrer 
riſchen Myfterien (f. ©. 129.) in ber 
ı andern Zeuoſohns, des BDarbanad, 
eihfalls die Einfehung jener W 

d welder ein Bruder bes Getrelbe 


on war. 

urde gefagt, daß ein Panpigegenflanb 

hren Sie Ehre von der Fi 

mung war, ımb oben warb des Ca 

ıit dem erfrifchenden Waſſerkrug 

nimae Weish. 4, 7.) gedacht, wie auch 
then mar wsTıhor 


Rau Bamo vo Tirmean 


„angeſchaut. Hier. erinnere man fi an bi 

ee zwiſchen Wiſchnu und Schiwa 

. a; vor der Schöpfung des 
30 aja (das Bafler) (don des Bild 
Yard — allein nah einer andern Tra 
nu von on noch ungeiheilten Br 
em Leibe gezogen worden fein — fo 
Im mehr beiremdend finden, wenn fd 
| 8 — welcher ja auch ein Sohn der M 
ben ältern Eros der Orphiker, welche 
geborne in der Schöpfung, exllärt ‚nu 
! s on ee pie 33 
em Hute, auf die geflügelte e bin 
en a dem Sug zur Materie deren S 
Flügel eingebüßt ade 

De war ‚der —— Atige 
abmon oder Herm⸗Aphrodit, der op} 
Cecropse (1. THL.II S. 58. ff.), zum Merops 
welcher im Namen ver „Getheilte“ (1 
wie Mer-merus (Od. L 259.): ımb fein 






id, meinen Lefert % Ueberinaung, ver⸗ 
en glaube, daß fi 
in Wege — Sn un ein En 


Hi — in be i 
— nur bie — — 


Erörterung bebürfen ; umd wär mi 
Fmkd, daß 

3 die Erde, 
ie Gemaplin des Uranus (Himmels). * erfe 
emefen, alfo Zitäa (halb. tit: — 
ter der himmelftürmenden ER 
ie, VBerpülte), die Gemahlin EAN 

Vater Uranus an eindete, iefer aber 

dm der Erde nicht zugleich ihr Gemahl fein 
der ihr Vater, benn —* ft feine Tochierz — 
mer berichtet wird, daß 


* bie Feu ry e 
Ey, bie Schwefter und Gattin ded DES, 


were m 


a0 päter "gehören "warbz ale Mipene 
als Schutzgoltheit von Attica offenbar 
der Nymphe Athys, eine Torhter des 
als Adäa aber eine Schwefter des Jen 
is bald Zochter, bald Gattin des * 
De. ‚Th. 241, Died. 18, 35.3; a6 
, daB weibliche Glied —— canmm 
% au Hikig Urgerb. d. DHER. ‚a 
— CApollod. J — 6.) 2 


——— 
und der 
— 33 Uranus Teiber, bald fon 
und Mutter der Aphrodite 
bald Benus felber, geboren aus dem 


Re bie ru & 
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Bit, D 3 
— B— 
Mejabentanbe nad) der urzeugenhen Jet 


Teleia d..nAem),.nicht mir Vogel - 
ern bie Göttin felder als Herricerin „a 
Babylon’ ward, nämlich bie Tochler der 

E Derteto, alfo Semiramis ! dje in. einen 
verwandelt wurde Ci. Thl. VII. ©, 89.), 

yo Benus als Statue, des, Ppgmalion 
£ Berührung zum Leben ertwachte Ha SHLT, 

ı Bir nehmen daher, an, Aphrodite, ſei bie 

Epbele , die ja wie.diefe eine Toter des 

har, denn fie ift.ded Aronus Gemahlin Rhea 

liegende (Peia v. de), die in Creta aus 

affer enilodte (Lallim. h. in Jov. 10. 15, 

jan. Rh, 1,4146.), aber wenn fie zürnt, 

‚fer: verfiegen macht (Kurip..Hel, 1335.): 

‚brodite, weil fie. wie Jene fo auffallend 

begünßigt, und, weil fie nah dem phry⸗ 
da dem Namen Idaͤa führt, auf melden 
us aud Aphrodite Anſpruch macht, deren 

eben Pprygien it, (Hom. _h. in. Ven. 412. 

). und dur ihre phalliſchen Kegel in Ey- 

v8 Prädicat: Peffinuntia (die Steinerne v. 

Stein) verftändfip macht; und durch ihre 

oditiſche Geftalt in Golgi und Paphos den 

[gdeflis erklärt, welden Namen Cybele führt 

U, 5.), Agdeftis, welcher im Schlafe des 

tand, als biefer an die Göttermutter Ey- 

8, Agdeſtis, aus deſſen abgeſchnittenen 


— 
—AA 
— N 





Gallen, tener Prieſter der Eybele, einfüb: 
ih fo Hieß auch Rhea, wenn fie die 9 
auf ihr Haupt ſetzt, zum Zeihen, daß f 
Erderepräfentire — Aeſchylus (Prom.837.S 
und Sophoclea (Philoct. 392. Oed. Col. 107: 
abwechſelnd Gäa und Rhea als Mutter 
— daher ihr Name Eybele (v. urn cal 
man fich die Erbe ald ein Viereck dachte; 
Würfel (cubus) auch der Venus gehört 
einem Tempelbild der Chariten (Gratter 
mittlere ihn in der dand (Paus. II, 24, 5. 
Aphrodite felber, welche ald Gemahlin des. 
von Homer Charis genannt wird (Iliad. 18, : 
Cyhele die „Söttermutter” (obgleich ei 
der Gäa) und die aus dem Meere, oh 
entftandene Aphrodite identiſch feien, bezeuger 
(KvßniAn n unno Tov Jeav ar 
dırn) Photius (v. Kıßnßog) und Pro 
zaphr. Tetr. II, 97.) Lepterer in Bezug 


nn; 

es) foll die erſte Beftalin geweſen fein, ! die 
is Gelübve — und daher lebendig 
Be: je * 2* wohin fie ger 


igfrau 
U ein KH 
it bor as) ——— 
n Dpfe 


Be dem bas wei 
Kundha: ‚Herb_und —8 ‚hatte, 
Mn ae Vefra’d Tempel nicht 
ie Birgit (Georg. 4, 3 
feuer Bela — der großen Glaatefamilie 
ie, Die Anfnigibateit ‚der Veſta wurde 
ver der reinen Flamme Hei Kun (Ov. Fast. 
- Plat. Num. 9.).. Daß it ‚als bloße 
je ſei, beweist, daß ihre in ich verdach 
feherinnen nicht dloß mit Feuer, ? fonbern 
Dre des heiligen 6, das nie verlbf ‚burrjte, 
Be Bunte un Alba Ronpay von Vo nat 0m 
‚Mate Yemitie jündete aus tobter Ace sei ven Bin 
* ee L ‚bem. ihres Unnenen RETE 












1, 68.). 


6 mit Waffe‘ ep ma 


weifen. Aber Bo wc, 
2. terram Vestam, —— 
at die ——— für — * 

45, 101.). nd weil fie bie Erbe, tue == 
übr Onfergerätß ar * —— 
Fast, 6, 261.), d. jebrant 
* ine das geba, ie Ss 

das Geheive dazu di 
5* 6, 310.). Sufsat x 
Cydelens Symbol 6 8 
il dur A — die Erb 
ige an in feiner Mitte die ni: 






6, 209). en Früdeften — 

—— aitarfeikr, bie Göltin 

Fast. 6, 295. Cicero de oflic. J 

Tempel’ der Deftia? ebenfalls (Paus- m, Aa 5 
Luft 


iſt das erfie Element, mit nur im der pho 
mofaifchen Cosmononie ſchwebt der Haud 
heit über dem Schöpfungswafler, auch die 
Kriſchna's in Indien flatuiren, wie ber 
Anarimengs, die Luft als erfics Prinzip, Di 
bende Subkanz, in welder fih die Himmel 
feit dem erften Stoße von der Hand dee S 
bewegen. So feßt auch die Kosmogonie d 
taner flatt aller fihtbaren Bag einen leere 
in welchem dann Winde das Waffer heror 

Su, Die Befiele Turcla Abnte Water aus der 
leeres Sieb und trug 16 in wemidlen vhne eımen Kr 
Tieren , ouf ten Martt, wo Ne 28 ausikttur Wein 
Val. Mas. VAL 5. 

2 “Forıo Ser, ern: Won) UN. 
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RE ne, 2. 5. die Luft. C’Hon v. ano, 
7), die eigentliche Göttermutter; und 
zug bie Slamıme fh nit entwideln 

Ef d $ Kinder Bulcan und Mars 

1. Dreipundert Jahre lang 

e ‚geliebt haben, bevor fie 
hm It entfloffen, ' Demnad) 
erit, und zwar in Juno, der Toter 
des Uranus, die ‚Aula 


funde: auffallend ft, 
RZ 15 ©. 119. 00 


b.naı fh Aid vom der pabhi 

in (Eypris) vyac ven Namen (Eupra hieß 

enern und Etruffen) borgte; alfo nicht 

tel, als fie auf dem Ida mit dem 

ma die Brautnacht feiern wollte. 
im i fie 


der Bollmond, 


6 auf die Vegetation Befruchtend einwirkt; 
fenpmppe Cenchris, wie Cypria hieß, weil 


f. oben), wie fie die captol- 
d, deren Gänfe auf vem Capitol auch 
 feibf der Indien Mondgöitin gehörten 


af. IV, 2©.96.). Die alljährliche Einwirs 
IHlingsfonne auf die Erde in der Eonjunc- 


44, 206.) weiß nad, daß fie Ab heimtib 
‚eigenslich , ivenn von @otiheiten die Were ii, nur auf 
a, alfounfihtbare Ecönf — 
16,30 el Sutt — 
Fe; aber sem Kntpropiemub ses born 
“rrenfprade fon unverftändtich 
Die er wäpnty ekflärend Hingu: 


« 158 
tion. mit see —— 


follen zuern Jaſon und, 
tet 





1 I-0009 (üb. Am ver Unl won in her f 

—— 

Jens Ammon hatte Icon AR in Esieis ar. 

ösıo. (0. undopur, maria ® 
—e 





; einigenden Gegenfäße, baper des 
in die. „glängenve” Phäpra, Teinee 
‚Waffermanns” Aegeug Gemaplin bie 


DE# Yeıhra, des „Tanchers” Deucalion Ge ⸗ 
Fe ‚feurige” Bpreha 2c. Helena aus dem 
FE Ponngältin geraubt (Piul. Thes,) wär Die 
(© ©efene, Luna; wie der Helene Dienerin die 
Der Efectra (Paus. Phoc. 2) ebenfall. 
BR Hief die Lruchtende, 1 dies bezeigt Mar 
15: Lunam ac Junonem eandem), daher 

en Münzen der gehörnte Mond unter ihren 
jeim (in Callim. h. in Dian. 204.) er= 

‚einer folchen Münze der Samier auf bie 
Dit Bomond fehrieb man Erleichterung der 
Em zu — daher fie, aber auch Diana,, von 
enden als „Leuchtende” (Lucina) angeru- 
Jarım mit der Geburtsgöttin Ilithyia ſo oft 
ieftellt. Die Tpaufpenderin als feuchtes 
ip hetft darum: Stute (Hipvla) (Paus. V, 
A Juno nie dieſe Geftalt annahm, 
hit iebung auf das neptuniſche Noß, 
mit Vofetvon gemeinfame Zwede verfolgt 
400. 8, 200. 14, 156. 20, 115. 133. 310.) 
W Velasgta bie weibliche Hälfte von Peln- 





Maus Hupino (fr. Djunod mie Auniter fie Biuskten- 
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gu dem Sohn Pofeivons. aa! 


ia (Stute), in 
SR a; 


Neumond 


2 $. im abwefenden Lichte iſt Zum 
Medca rafend, Dallas eine friegeriie I 
die Bint heifht, die Zwifitiebende Erü 
tende Ute, vie AN Furie," di 
sende Alcmene, weil im Neumonde 
„erfwert werden; daher die befelmäi 
gungfäutige, wie Artemis auf Ta 
'ticia au biufigem Cult fih erfreuend 
cate, hi ee J auch d 
neuen. Hingegen Demeter Erinnys, 
Zorhter im der Unterwelt fücht, und dı 
unmepr ihre Gaben verweigert, if di 
Semele, die den Blitz nit ertragen Fa 
lpmene, Perfephone, deren — 
in der Herdfifeier vom Cullus dargefe 
„Sungfrou” mit ver Waage tes Gerici 
ver Unterwelt, das heißt am Eingang 
NRemefis, Dice, Eurydice, Meidice, € 
Anfpielung auf das cherne Jahrviertel 
Spalcotpemis, Chalcomedufa — wie 
im gofvenen Saproiertel eine Chryfe, 
Spryforpemis — im Winter die fein) 
Erde, dann Heißt fie Sthenele, als v 
feffelte; daher Admeto, die Priefterin 
Here, die mit Weiden gebunden wurte 
alfo auch Alceflis, jene Yemaplin Ad 
im ‚rügting von Hercules, wie Semeli 
ans dem Schattenrrie deitit wird, 
2 Der rentenftäg, weh Vie io win 
Der Sana arena a wie Ve EIN 
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ine fich mit Zens als Schlange begatiet, 
e ben Zagreus (Dionyfus als Pluto) 
z men — —* — zuerſt von 

Tode feiner Gattin gefungen, war ur⸗ 


aftan” die Sage von ver Befreiung, | 
Weis überragen wurde. Sie 
*, Gefl der Helme d. 9 
nierliche Seite, eis fie den Krieg 
a und Griechen veranlaßt haben 
Alcinoe, die Schivefter bed den % 
ts anfeinbenben Euipfiheud; fie war. 
uto, die Styr, die Tarenmuter Lara, 
er Perſephone Gefpielin, genannt 
‚_ben_fie bewohnt Chercyna — 
N). Sie war eine Torter des 
eus_(oder Hermes) Tropponius 
Hl Demeter zu Lebadea, dann 
® CTzetz. Lycoph. 153.), alfo 
be ihre Torhter ſucht; aber da Here 
fammen angerufen warb (Pant. Fr 
), folglid Here Profpmmäa 
Sqlafes Pforten zum Tode Prag tt. "&e 
Era in Argolis. Tpeoerit fingt vom 


Dee Wi 


ER 


= 


ni 


el⸗as Junonia tompla Prosymane, 
Dere bramte man ‚ein Kraut Aperion. 
jaufaniad; aber Yroſymna mar 9 
'ufes Afterion, ba ihre Schwedet 
ders bie Kuh 30, fo ik m — 
mpgott gnachus. Juno ward aui Las 
HTogie. IX. 11 


Imo mit DET ratona wınen Tempe 
we gume oder Here Platäa mit 8. 
tona Ein Befen if), Heißt auch felbk ' 
(svxıa) und Berborgene (uvxıa), 
U@ Natona (Plut. ap. Euseb. Pr. ev. | 
der Here if alfo der der Prof 
jr der unterirbifhe winterlide 3 
BR — 
en Tartarnus ver „i —* 
den Genuß eines atapfels 







weiß, 
ein verd 
dd, den Geis uaer unter N — 


punle vererbt, ben rer ® 


163 
ine eher (Ci 
Segeo 


gvie 
nt vie neue 3 ER 
H ‚ine Waratı, 5 
e⸗ 


RE 
* 
— was — 


Agesıl. 6, Itetz. Lyc. 183.). 
Als Böttin der n 


Morgen- und Abendröthe 


Batte Here die Ramen Eos und Iris gel 
fie in letzterer Perſönlichkeit auch ver N 
wurde, ift zu erraten unſchwer, da biel 
—— — aus den von den Sonnenſtr 
8 ngerten Wolfen bildet. Here aber iſt, w 
terungsmwechfel_anzeigende Pfau ihr Li 

T ward, die Beherricherin der Luftre 
Te war fie ja von Irion (dem unterirdif 
ummmt worden, als Nephele (Wolle) r 
Goͤttin des Athamas geweien, den wir 1 
den atabyrifchen Zeus erkannt Hatten. * 
von der Eos: dieſe Gottin „mit den Ro! 
und dem „Safrangewande” hieß wie Der 
Luft, ! weßhalb auch die Luftnymppe Aur 
son Bacchus geliebt wurde, weil dieſer C 
heißt (Paus. hoc. 19.), auch in das So 
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der Hermanubis geboren, diefer ward 
ter Begleiter, und fie felbft als „im 
undes“ (Sotp, Sirius) aufgehend, da⸗ 
"Eanieula ‚benannt. Nun aber war 
welche Schwent (im Rh. Muf. VL 
" Procne, die Gemaplin des Tereus 
tins (rnocg Ölanz) Hält, dem Namen 
Wrocyne d. fi ein weiblicher Procyon. 
8 Geftien der „Heine Humd,“ der vor 
Hund” am Morgenhimmel aufgeht. 
als Gattin des Tereug eine Schwalbe 
toieder auf IMS zurüd, die nach den 
firis fi in dieſen Vogel ‚verwandelt 
‚ VI) ©. 134.). Dier Haben wir Erppä- 
des Dermes, folglich Kynofephalus, im - 
ılten, welcher ein Gemapl der Procris, 
tora entführt wird, und von ihr einen 
jer vom Stier Minog geſchenkten Hund 
hadpeiner andern Tradition vonder Diana 
befchent erhaften hatte. In Aegypten ſoll 
fäufe dur) einen Ton den Aulrang des 
mgezeigt haben, daher die Sage; Memnon, 
Lt nur mit Cephalus zu vergleichen, fei von 
falls entführt worden, und diefer ſei 
er Gewahl (Hye. f. 270). Ste bat fih 
ı von Jupiter die Unfierbfichfeit aus, 
jugleidh die andere Witte, daß er nicht 
daher er zwar nicht farb, allein zu« 
t wieder zum Rinde wurde, daß er 
je gelegt werden mußte, d. 5. das Jahr 
' bloß, indem die Zeit nicht ſterben 
> CTh. 378) nennt ihrem Liebhaber : 
ver Sirius als „Stern“ zur efoynv. 
» Memnon und Gephalus drei Benen- 
‚nfelben Geliebten der Aurora, wahr 
und — Aura war. Don ernunlt 
794), welge Xi Yurora ange 





wendet, um ihrem Buplen feiner Gemahlin, 
— — dem von —* ei 
Hunde auf die gegangen , 
den Yundstagen war) die Aura (Luft) 
angerufen — Ariftäushatie um biefe Zeit 
Wehen der Eteſien erfleht CHyg. P-A.I— 
meinie, es fei eine Nympbe, die er 
gm binterbrachie, wie dieſe ai 
ebüfche fich verftedend, dort ihm beo! 
di 





indem fie aber diefes bewegte, Ci 
vermuthete, und mit feinem Jag 
Gattin erlegte. Und diefer Erppalus 


bie 
(Ayg- 1. 48.) für einen Kömi Ken 
. 48.) für einen König von 
Arie deren Ramenebebeutung [bon ©. 138, ermit 
um 


worden ift, welde — fh fo mehr 
*  Aätigt, da fie in der Tpl. VI. ©. 139. Anm. 1. 
getheilten Sage ald Dienerin der Here: 
“alfo. „Botin“ heist, was auch Iris als 
Wort bezeichnet, Iris alfo auch ein weibluher D 
med — denn fein Enkel Odyſſeus wurde ja.ala | 
Laertes), als Todter für den Betiler Irus gehal 
— Iris verrigptet bei Sterbenden denielden Die 
den man font nur Perſephonen, ver Gemaplin V 
t0'8, zufhreibt; denm fie ſchneidet der Dido die Ha 
ab, als Zeichen der Weihe am die Unterwelt, Die 
Ami als Beforgerin der Todien geben ipr au S 
tius (Silv. IE, 1, 147.) und Martial (III, 43,). 8 
Tos ein fafranfarbenes Kleid (xgoxonsrzAog), 
auch Iris fafrangelbe Flügel (den. 4, 700.). Weil 
Regenbogen aus bunflem Gewötte hervorbridt, dar 
war Thaumas (fanffr. tamas Dunkel), ipr Bater, ı 
SIectrawegen des Glanzes des Regenbogensipre DR 
ter, endlich weildem Regenbogen Stürme vorhergep 
— 
er erbheil, J N 
Fe Bentafende , Raweiit, LANSY 
a enttärt fh Aen. 3,211. 


N 
“ Iris war auch Irene, die „Frieden“ 
ber bieratifchen Sprache bedeutet diefes 
Rube im Tode, in welchem Sinne auch ver 
Moto: Silo heißt, und als Teucer in 
h is regiert, fowie jene Thlire des Jar 
elche gefchloffen blieb, anf den Tod 
Glufius fi bejog, fo war ber Rc- 
fes Rriedensjeihen, (1. M. 9, 13.), 
rftellung der alten Scanbinavier, bie 
weicher die. Serlen in bie himmlifhen 
ingehen. 
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Sätterlehre aller Völker. 


Bon 


F. Nork. 





In zehn Theiten, 


mit einer Menge von Möbildungen, 





Zehnter Theit. 


Mit Tafel XI. mb xn. 


1ögegebi der „Grfel uns 
Mögegeben von — guter 


Stuttgart, 1825. 
Berlag von Scheidle, Rieger & Sattler. 
(Preis pro Zeil 18 tx. ober 82 a) 
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Grfier Abfebukt.. 


\aeifär aßronamifden @runhönrattet. ber, 
ftenif@statiniioen Reitgtonsfgreme, 





piet man, ı Daß die Griehen ihre vorzüglich“ 
tiheiten ſich in dreifacher Gefalt. dayten, 
3, außer dem von ber Ziege, Amalipen, a“ 
ndLein auf Ereia,,, einen 
en Zeas als Brongebülb im$ Br ain 
ipia CPaus. V, * A dan kabitö: 

ERS du Argos ‚lex. Protr.) 5 eben 
t dem (auf dem, Sa ale) in eine nie 
‚& gefegten Dionpfuskinde.im ben bars 

Weiben,2 den .jugenpkich —— 
den bie Böotter im Frühling anriefen, der 

ber Ariane; oder, wie er auf fei es⸗ 
9 — von daunen und Satyren begleitet, 
üt wird, befränzt. mit Weinlaub, auf dem Pau⸗ 
end/ den Zyrfus ſchwingend; endlich aber auch 
ſechus calvus ber Araber, welcher ven 





Hvannus:mystica, in welde man une 
‚det — die one 
—— 


on ber (Gott den Namen Aviencem eyaın ya 


| 
iechen unter bem Namen Sifen zu einer 
zufönlihteit geworden; — oder follen wi 
gewöhntih in Zünglingsgeftalt bargeftellt 
bieher zählen, welder als Seelenführer 
des mürrifchen Charon ſich aneignete (ver 
Fig. 4.), ungeachtet der Eros der Grieche 
Rnabengefalt des ſamothraciſchen dermes 
hervorgegangen war? — fo läßt fih m 
zweifeln, daß die Götter perfonifizirte 
(Morgen, Mittag und. Abend) und F 07 
(Lenz, Sommeriund Winter) waren, — 
tinnen, wegen bed zunehmenden, vollen ı 
menden "Mondes als Jungfrau (nepFev 
drone (rEAeic) und Witte (xnga) get 
diefe drei Prädicate gehörten der Junc 
fchaftlich, aber als breifahe Diana w 
e Hecate geworben, über hieß al 
zero yeveia, bis man endlich wie dre 
fo auch drei Horen u. ſaw gahite. 

* ferner auf die Kenntüiß einer fie 
Periode bei den Griechen ein Bers des 
(Sept. 6. Th. 806.) ſchließen, in welchem ve 

jott Apollo geradezu ais Anführer ver 
Hebdomaget) genannt wird, weicher ſich de 
Tag auserforen, fo kann man. über die 
der fieben Söhne und leben Töchter Amp 
Riobens, die von den Pfeilen Apoll's — n 
der 'NHmphe -Npodus die fieben Heltadı 
jatte — mb Dianens erlegt werden, ı 
aweifelpaft fein, naͤmlich daß fie die fich 
aehrende Zeit! unters dem Bilde ber W 


wer. @i 

de® Meguptuß Blleb am Reden, um bie auß ver abflı 
A entiideinde'nene ya vercitenien. Das ur N Das 
wie Die 
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Banpter, — Bes a *— auch Die feier 













bh und RA 
— nur 6 HER: und 8 Dem 
—— * a be aunähite, fo date er an 
intermomate: des Jahres; 
er 
6 m 
Re dem Januar, Neptun dem — 
m März, Venus dem — — ‚dent 
— ent Juli, Ceres 
uf, Bulcan bein September, Mars dent 
'r, Diana dem ReebE Befta dem Decem⸗ 
Das waren die fogenannten‘ Dii majorum 
h: — vergofbele Bilpfäulen ſammen in 


f — rum ftanden (Varro k. R. 151, 
in folgenden Verſen 


Verta, Minetya, Oeres, Diana, Venus, Mars, 
ziun , Jovis, Neptunux „ Vulcanus, Apollo.“ 


. Sie peißen Berather (Consiliarit, ' HEor 
c In) ‚Jupiter, obgleich er ſelbſt unter ihnen, 

mit Recht führten, weil die agrari« 
9 ſchen ac. Erſcheinungen wäpten, bes 
bin den. werfepiebenen Monaten von der, Wite 
m den ——— ‚ber, SERBIE nad ‚ber 


— — 8 

— —* 
——— ———— (Astron. 
—— Berfen bemerkt: 


erfenmen, daß fie dem; Kertuled 30. Ehane 
4 9— FERNER 
ER 
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den Stier 
au: BAHR 
Gene als Bruni bie 9 
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Pr Be ma 
Ad Im den Bifhen gewahrt du den Dieenbedr 
Auch die Landleute follen ihre ba 
Bötter gehabt —— dieſe waren zuen 
Zellus ‚. weil: Pimmel und -Erbe- all 
Aderbäud. in he Hafens weitens Soꝛ 
FR ‚und 5 deren Lauf um 

langen‘ beobachtet wur! 

und Ceres, weil Wein und 
u Fommen ;. iertend Robigus umt 
— — ‚vor: dem Bes 

u rechier Zeit blühen laͤßt 
nerna —— enus weil jene die Dei 
die Gärten deſchuh t ſechstens Lympi 
Eventus (Agathe — weil das 
Früchten, wenn ſie gedeihen follen, x 
5 ang” dem Landmann umentbepr! 

nicht den Muth fiulen laſſen foll, 

Bir man den Himmel in 12 Zeigen t 
die Länder, daher die 12 Stämme ver 
17, 20.) Hebräer u. a,, die 12 Tribus ! 
no in der mahomebanifhen Zeit“, d 
haften von Delphi, ® vie 12 Stanlog 
der Jonier an der Küfte Cariend, und d 
gefelfchaften der Achäer im Peloyont 
gebti ich von Cecrops —— 12 Or 
ca’8,die12 fürſtlichen Gebiete Aegpptene 
nam, 


SSrobite in —* Shane (ev ao 


ati in 
ai —B 
— men ©. 1 










7 = ik 
der iernbilder 
—— F 


die‘ 
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nit * — des Aare bie dem 
ten: Nemeifchen "Spiele "Statt. — 
dem Durchgang ber Sonne durch 
beftimmt Nu ir völligen Unter- 
ben Schlange, deren Kopf am More 
bfe wieder — — fiegte Hercules 
Us von Typhon mit der „ 
gezeugte Hydra, deren Köpfe wieder 
hb ein Krebs den Helden im feiner 
Aber die Aftrofogen ben beiden Moha- 
ı „Krebs und.ber „Sungftan« er 
m Tannen ben Mond zum Ri 
t. Bafferfhlange pie 
ex, Past mit dem Anfange —* 
e⸗, mit welchem Stern! igieich 
tige“ heltatifch surneitt, die inte 
tt, welder die trodene ſommerüiche 
Im September it ver ne 
Y die „Waage“ beflimmt: bi 
ntaur’d, welcher den — 53 
im, Diefe Confellation wird am 


#8 ber Drt, teil, twenn bie Sonne Au Alten 
war, fie da8 Jahr adtee (via). 


eilt durch einen mit; 
— ——— In 


erpmanthiihe Eb nt Daher 1404 
Gm — | 


3995 

= —— — Set 18 ee © —* 
mmen Ivo: * ei a 1 
——— —* Roß Kimpften Des Centau 
fuß mahn jan Das dem Mars im Octof 
fer. Daß der Eher 

e, we ederman aus ber Avon 
— dem Durchgang der E 
m, — dürch den Yin 

—— ‚Eonftellation man e 

egte, eg jegte vercules über den 
Pre: ‚Hornern und ehernen Füßen, « 
— ee —— 
hollodor und zwar 

Grunde @b,.ale er das Abenteuer mil dı 

gung, des Ebers vorhergehen Täl 

zieh ie, Monate „Stier” und „Waag 

aan gi N, Planeten Venus zugetbei 

Diana Ein Wefen, die Hit 

* dem —5 der „Waage” entſpre 
dem des „Scorpions,“ welcher wieder m 

manthifpen Eher. correfpondirt, benn d 

bes Ebers in der Adonismythe — das A 

Zeugungstheile des Ligtheros — verric 

Mithragmyfterien der Scorpion am Leibe 


2 Der Hirfeh iſt ſowohl Lanze als Herbfifgmbol, 

3* ‚Hörner dad —— —— 

japretviertel ‚anzeigen, ein Bild EN 
Subrröveriopen a rläler wi Yan Dasın 


doraudiegen 
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da Typhon, der mit dem Schweinskopfe 
yurde, befanntlih im Monat Athyr (No⸗ 
em von ihm getönteten Stiergott Oſiris 
ee abfcehnitt, und in ven RU warf, 
Pfeil des Hercules, durch welchen Efron 
ums Leben kamen, auch jener Sco 6- 
fen fein; over e8 war der Pfeil bes 
mit weichem Hereules die drei Stymphalidi⸗ 
erlegte — welche an die Stymphbalidiſche 
anern ; der jagblufligen Diana aber Hatten 
ven Monat des Schüßen geheiligt, durch 
en hindurchgehend bie Sonne ven heliaki⸗ 
ng des „Geiers“, des „Schwans“ und 
feil des Hercules durchbohrten „Adlers“ 
zenn Paufantas CVIH, 22.) ſedoch ben 
e Bögel mit einer von Pallas ihm ge- 
jenen I Slapper verfcheuchen. Lädt, fo 
um die Herbfigleihe — wo die Serien 
Sterne oder Tage) in das Schattenreich 
— in den Mpflerien der Demeter, zur 
ig der Dämonen hervorgebrachten Klang 
ı Beden angeipielt. — Im December 
nne durch den „Steinbod”; dieſer Durch⸗ 
urch den Fluß des Waffermanns? be= 
eicher unter dem Steinbod firomt, umd 
e in den Händen bes Arifläus, des Sohnes 
ms Peneus ift.? Jet erklärt ſich Die felt- 
auge des Hercules: den Strom Peneus 
U des Augias zu leiten, um den während 
ꝛs angehäuften Miſt von 3000 Rinvern * 
mmen. Lebtere find die vom Aequinoltial⸗ 
eteu Tage des dreitheiligen Jahres, jener 
bieß auch Chalciope d. i. die Göttin mit dem 
I), aber auch bloß Chalcis (die Eherne). 
EHegtipvan iſt ein Sohn Neywod. 

dguotiih : bie Zeit 


a Eriötponus 3000 Gtuten, wit welägn Tr 
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befiegt Hatte. * — Im Februar, wo bie 
Das en der „Bifche” bewohnt, geht pas 
LUakiſch auf, das feinen Kopf auf Ariſtäus 
u Waffermann legt. Damit vergleiche man 
k Mytpus: Hercules bemädtigt fi der Stuten 
omedes — eines Sohnes des Mars, befien 
aft in Diefem Monat zu Ende geht, weil das 
onsfeindliche Brincip dem wiederkehrenden Lenze 
muß — und wirft dieſen ſeinen eigenen ferden 
aße vor.” Jene Thiere find bekanntlich Ge⸗ 
Neptuns, Sinnbilder der eben ſo ſchnellen 
Yaltigen Meereswogen. In Aegypten ſtellie 
Iferd den unfruchtbaren Winter vor, und war 
hon (dem Ägyptifhen Mars) geweiht. Diefe 
e iſt hier um fo wichtiger, da eben um jenen 
:t man in Aegypten Kuchen opferte, worauf 
> Slußpferde gemalt waren. Darum follen 
e Menſchenfleiſch freffenden Stuten mit eiler- 
ten angebunden gewefen fein. — Im März 
" Sonne in das Zeichen des „Widders,“ deſſen 
s Vließ das Biel der Reiſe für die Argo«- 
war. Diefer Durchgang wird bezeichnet durch 
Liatiihen Aufgang des Schiffes Argo, durch 
tergang der himmlifchen Andromeda und ihres 
3, durch den des Wallfifhes, durch ven Auf- 
er Medufa und den Untergang der Caſſiopea. 
entipricht des Hercules neuntes Abenteuer : 
eld ſchifft fi mit ven Argonauten ein, um 
iddervließ zu gewinnen, d. h. um das Aequi- 
jahr zu eröffnen.” Darum find die Argonauten 


rhnliche Spiele wurden auch in Tyrus dem Hercules ge- 
Maccab. 4, 19. 20. 
Ran fann bier auch an den von feinen eigenen Pferben zer⸗ 
Hippolyt denken, welcher ein Sohn bes Theſeus (der Rärfendr, 
IyoEVG Rammt von FA : thauen)y ein Tri Rage, 
ae war. w 
em Htepunfıe will auch jener Muihus vaea N» 
non Feuztheilt fein, weicher ein Windel umaing 
on feinem Gohne Hercules ertannt zu werttn. 
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Fperiden und Durch ben der Siege Amalihen. 
rs Mat, dem Durchgang der Some durch 
willinge“, angezeigt durch ben Untergang bes 
>49" Brocyon, dur ben cosmiidhen Aufg 
fen Hundes, hinter welchem bie Hydra ie 
%, umd durch den Aufgang des Schwans, 
Birt Hercules über den ſchlangengeſchwänzten 
plangenbehaarten Hund Cerberus, überwin- 
Eh den Eyenns (Bpwan) in dem Augenblid, 
⁊ Hundsſtern Sirius mit feinen Glutpfeilen 
Be verfengt. — Im Juni, dem Durchgang 
onne durch ben „Krebs“ beim Untergang des 
mann und des Centaurs, beim Aufgang des 
„in dem Moment, wo die Eonftellation des 
es Ingeniculus gegen bie weftlichen Gegenden: 
len genannt, binabfinft, gefolgt von dem 
rachen, der die Aepfel im Garten der Hefpe- 
Yütete, welchen Draden er in der Sphäre mit 
tritt, und neben ihm gegen Weſten herab⸗ 
- in diefem Monat gebt Hercules nach Heſpe⸗ 
mr dort die goldenen Aepfel zu pflüden, die 
che Ladon CEinfernis) bewacht, der in uniern 
en am Pole fleht, nach der Angabe des Pa⸗ 
is: um goldvliefige Schafe zu fiehlen. ! Er 
ich u feinem Dpfer an, und hüllt fich in ein 
m Blute des von ihm getödteten Centauren 
befeuchtetes Gewand. Diefes verbrennt ihn, 
endet fo feine fterbliche Laufbapn. 
vor ih zu einer Geſchichte der Mytpifirung 
ngelnen Sternbilder übergehe, if anzumerken, 
te auf unfern Himmelscharten gewöhnlichen 
bilder nichts weniger ald eine Erfindung der 
en find, fondern, daß wir fle mehrern Na» 


Beil er unter unkov nicht Apfel (malum), Cadexx S 
Erſteres iſt wohl richtiger, da der wem Berti 
Aepfeln abgebitbet ward. x 


‚mit der — 43 Se 
wo fie am reich) 
aM 


gehört in 


2 
die ee IE, wo 
lungen abw 


jenige rauf d6 

Zeichen fi6 beziehen „ Hart den Thierheis 
haben. Dies Tann mit Aegypten nicht der 
denn, wenn andere Slüffe abnehmen; 
nämlich von der Sommerwende bis. ur, 
(Diod, I, 36.) ; und wenn —— Bo 
Haben, blüpf «8 in. Xegypten- (Athen. 
Die IE A m, I „Widden 


Krebso⸗ — Astr. 6, 748.) 


Ahenett Mnct ;: im „Schügen“ an 

umd erft {m Aprif iſt die Sonne im Si 

einmal Ernteter fein kann, denn die Ernt 

im März, während im Zeichen der Ma! 
Land unter Waffer ftept. Am Nil wird alfo 


Ordnung derrüdt, ARD IR tehner Aerindgsen ü 


A118 Gentil Meiniide.t rAeadı nr Ad 
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jeftellt, ald wenn man die Frühlingsgleiche 
Fangen fegt, und ven „Krebs“ als Winter- 
nimmt, wie Dupris; daß aber dann Löwe, 
w Stier ipre Bedeutung verlieren, iſt noch 
nigkeit gegen das ungeheure Alter dieſer 
weiche 14,272 Jahre vor pr. Geb. Gtatt 
aher war Dupuis genöthigt, durch eine neue 
ebie erflere zu lügen, und auf en: feit 
dflut habe eine Ungleichheit jortrüden 
tgleichen ſtattgefunden, als ob die Geſtirne 
e ewigen Ordnung durch Menfhenmwig fi 
a Tiefen! Auf das nördliche Judien und 
ı aber paßt der Zodiak vollommen, venm 
die Küfe Malabar durch bie Muffons aus 
in der Regenzeit mit, Arappten überetnflimmt, 
ser Herbfgleiche das Zuridzieben des Waflers 
: eintritt, beginnt dagegen in Bengalen der 
»Muffon im Geröher und die Regenmonate 
aferer Sphäre gemäß vom November bis 
Die Beba’s feßen den Lenz unter bie 
der Sifhe bis zum Stier fofort nach der 
vemmung (As. Res. VII, p. 283.). Diefe 
mate find die angenehmfien, es beginnen 
ie Vilgerfahrten nah paribvar bis zum April 
Res. X, p. 450 ! Das Shamieh, welr 
ı Marfihland, wie Yegppten, liebt, wirb 
Beide getrieben. Endiih beginnt auch die 
unter dem Beiden des Gtiers (Le Gentil 
p- 547.), und ber Tdierkreis bietet fomit 
der noch jeßt eine Art von Kalender bar, 
ı er für Aegppten eine durchaus nichtsfa- 
verogipphe x Eolebroode (As. Res IK, 
ı muthmaßt, daß aud die Araber dieſe Bil« 
(wohl Über Aetpiopien) von den Indern 
en. Sie fagen «8 fa feld, infofern Maſ⸗- 
r Zoblaf auf Brahma zurädtühtie. \ 
m alt, Fab. U. - 
’wpologte. X, T 





Aber 
gurken Bean Zitine 
anfügren, Denn ver Widder 

aud auf dem inbifhen Zobiaf, 
anderer Umftand- tritt bier unterftügend 
die Griechen das colhifhe Vließ in dem 
Aresıwußten, die Afttologen dem M 
Monat des Widders den janeten Mars 
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finden, mu‘ zwar. 
A mn dpi Eee ee — dem, 
ER ver auch) fept — 
ift, Sn ns Bee her © 
Europa entführte, mit ber Proferpine— 
gi, begattete; was aber gleichfalls. — 
360 eben fein Tonnte, weil Proferpäm 
ER Hate be von Pluto entführt worden 
‚ weil wie Vater Zeus au fein Sof 
it den nad ihm genannten Myferien, 
Stier und Drade war, fo ift die ſchein 
ſchiedenheit wieder ausgeglichen. Der in 
nategott für den Stier if Surva, ein € 
sielnehe Prädtcat) des Stierreiters Schi‘ 
ift aber au der ägyptifge Ofiris, in de 
ein Drafeiftier gehalten wurde Der ! 
Monats tft Indra, weicher als Donner 


I Kt —X * W EEE N 
mologiſch ai Set 


0 
r von Zeus nicht verſchieden if. — J 
age cbei und Dale dat das dr 
‚odlacalparatonellon eine, Schlange, und der 
okt if. Buddha, _Aber-diefer, wie Hermes 
er des Srhlangenfiabs, ein Sohn der Maja, 
daran, daß die Aftrologen biefem Monat 
eten Mercur als Regenten vorfegien; und 
villinge Hier, wie, auf alten orientalifgen 
‚'berfiebenen Geſchlechtes find, fo fei es 
uglsih au das Schlangenpaar * denken, 
bermesflabe fih begatiet. — Dem Krebs 
es. und. Paulin) entiprict das altindiihe 
‚aratonellon: das Schwein, wodel beach⸗ 
’ Bo an Fr en — den 
monat (Epanfiran) nennen, io anne 
m Ye Zeit von einem Sawein el 
Noch beachtenswerther ik der Mythus vom 
. die nad dem Krebje heißt, und das deriel 
dungen in der Hand Hält. ı Alſo mußten 
jen die Benennungen beffelben Sterubilbes 
aben! — Dem Lowen entfprigt als altin- 
aratonellon das Roß, vieleicht weil beide 
vegen ihrer Mähnen, die vornehmßen Sym⸗ 
Sonne waren, weiche von den Afttologen 
mtin biefes Monats bezeichnet wurbe. — 
‚frau_entfpricht als allindiſches Paratonelan 
als Monatsgöttin (Dajotani) Maja, melde 
de ihren Namen gab; deſſen Herricaft 
1, gleihwie im Krebs (Juno, davon Junius) 
iefen Monat fegten, denn Juno if aud di 
ein Eeres, fowie die ägyptiige RS, deren 
der GEpnoceppalus jener Affe fein mochte, 
ar es nicht z en 
e Jama), die auf griegifpen A 
Bier, Themis, die Richterin in ber Unter» 


828 elyem, fpmb. Realwib. u. d. Urli, her wi 





Influenz des indiſch en Thierkri 









30 1 
anderer Umftand tritt Hier unterftüigend 
die Orlechen das cofhifhe Vließ in dei 
Ares wußten, die Aftrologen dem Mi 
Monat des Widderg den Pan Mari 





Agnt (aguus) reitend, bit 
\ jenem. heflenifcen 
, ber an Zerilörung Gel n 
r Stier, dem auch Jones und Paullin 
ibifehen Thierfreis finden, muß zwar 
hen Zodtafal-Paratonellous dem „Dre 
jen, der auch jet noch das Aequinoctia 
iinefen if. Infefern aber der Stier, 
Europa entführte, mit der Proferpin 
-Drage begattete; was aber gleihfalls.nu 
Ling gefhehen fein Tonnte, ‚weil Profen 
9 ftaleihe von Pluto entführt worden 
ich, weil wie Bater Zeus aud fein Soft 
in den nad ihm genannten Myfterien ı 
Stier und Drache war, fo ift die fiel 
fhiebenheit wieder ausgenliden. Der it 
nategott für den Stier if Surva, ein € 
vielmepr Prädicat) des Silerreiters Schir 
ift aber au der ägyptifge Oſiris, im befi 
ein Orafelftier gehalten wurde. Der W 
Monats if Indra, welcher als Donnerer 
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U 
19 
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‚iefen Monat feßten, denm Jumo ift auch) Die 

erin Ceres, ſowie bie änyptifhe INS, deren 

der. Epnocephalug- jener Affe fein wochte, 

de (89 Samed, Sie auf aieäifhen Opnkreh 
Jam: a 

oc» Adel Ye Mlflecn In der Tale 


:408 pin, Mond, Keokiik, ud. We Fire ir 
—— 


UND Puuutiu VELILI. Bu DIETER Suysaiste 
ſchickie (Eratosth. Cat. 7.), fo entfprid 
kommen als Dejotani die Göttin Bhar 
aber find Hier die Giftpfeile verfenden 
dringende Hecate-Ralt. — Anftatt unferes 
aben die Inder (bei Jones und Pau 
ogen, welche Berfchievenbeit Feine iſt 
man nicht, wie in biefem Todverbreitenden 
altindifhe Paratonellon ein Huhn wer 
vielleicht als Berkünder des neuen Jahre 
in dem nächſten Monat die Tage wieder 
Beginnen? Dann wäre auch begreiflich, ı 
der indiſche Janus, der Aditya _viefes 2 
PR: — a der Stelle unferes „Steinbod 
bei Daullin und Jones — aus gute 


‚ wie vorhin gezeigt worden — einen W 


Stelle des „Waſſermanns“ fehen wir 
md Jeullin nur deffen Ume, dort Cumb 
‚a6 der agpptiſche Canopas, das bear 

pehyen; datum paßt auch für dieſen Mon 


a donar. nad MWMAalloerstoinans im KARA vabbe 


21. 

Fiſche“ Chbei Jones und Yaullin) vertritt als alte 
udiſches Paratonellon der Haſe, vielleicht, weil in 
Hefem Monat feine Begattungszeit eintritt ? 

.. Zu den aud dem Orient entlehnten Benennungen 
zer Sternbilder borgten zugleich oder fchufen mit- 
ınter die Hellenen folgende Mythen, welche die Ver- 
krnung ihrer Gotiheilen erklären follten. Wir bes 
innen mit denen des Thierkreiſes, und werben bie 
wßerhalb veffelben theils in der nördlichen, theils 
a ber ſüdlichen Hemiſphäre, folgen Laffen. Zur leich⸗ 
tern Orientirung möge der geneigte Lefer hier bie 


ınferm Werke beigegebene Sternfarte (Taf. XII.) zur 
Dand nehmen, 


Bon dem Widder 


yerichtet Hermippus bet Hygin (P. A. 2, 20.), daß, 
8 Bacchus, Afrita befrtegend, in einer fandigen 
Segend die Auferfie Waffersnoth litt, jenes Tpier, 
wie von ohngefähr zu dem Heere gefommen, fi 
aber fogleih durch die Flucht zu entfernen ſuchte. 
Die Krieger, um feiner habhaft zu werden, verfolgten 
e8 bis zu dem Orte, wo nachher dem Ammon ein 
Tempel errichtet ward, hier aber verfchwand es. Da= 
gegen aber fanden fie eine Wafferquelle, erquidten fi 
daraus und benachrichtigten den Bachus von ihrer 
Entdeckung. Bergnügt ſührte er ſogleich fein Heer 
bapin, baute einen Zempel an der Stelle ſeinem 
Bater Jupiter Ammon, und ſetzte deffen Statue mit 
Widderhoörnern hinein. Den Widder felbft aber ftellte 
er unter die Sterne fo, daß wenn die Sonne in ſei— 
nem Zeichen wäre, alles wieder anfange zu feimen, 
weil er durch feine Flucht das Heer zu feiner Net« 
hung geleitet. 

Jedermann wird bier die ägyptiſche Fabel vom 
Bott Ammon erkennen, der in Winvergetolt am her 
Ppfge ber andern (Monats-) Gottheiten Wir 
on Allöötet (Ov. Met. 9, 327 n. Bachvs A 





und feine 8 er 

eer getragen, wo er eines feiner 
verlor. Phrixus aber Fam zum greifen Aeeles. 
fein goldened Bließ in Jupiters Tempel 3 
denten verehrend, flieg er, unfterblich wie 
au ben Geftirnen. 

Nichtiger batte Hpgin die Kabel verſtand 
Midder fireifte fih das Kell felber ab, pink 
dem Pprirus zum Andenken, und fhwang f 

zu den Gefitnen, Cine andere Wenb 

$ I Hygin a. a. D. Phrirus opferte dem 

ein Jupiter, amd a Bließ in feinem 
auf. Das Bild des Widders [rl aber u 
die Neppele. Apollovor (1, 9) unteren 
Unfäube, bie oft miteinander verworren 

Indem er fagt: Der Widder ward dem Jupite 
Aagpvoriog, d. f. der Freffer, nämlig das 
‚zende Motodhefeuer vgl, Tl, IX, ©. 2 
ade, an, ‚die Stelle des Porirus CR. 
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dd in — Brut aus· 
eſſen Stelle ſei dann der Widder getreien. 
ermes einft um eine Stadt einen Widder 
sen haben follte, um eine PeR zu Rillen 
22, 1.) kann zur Erflärung hieher 
en. Somtt bringt der Widder das Se 
beißt derjenige unter den 12 Argonauten, 
Ichiſchen Draden das Bließ abgewinnt: 
fon), wie Jens (wre) ber Erſte ver 
götter, mit dem Jaſon ur lich Ein 
vgl Thl. II.), ebenfalls. So find Wwir 
Yupiter Ammon angelangt, ber am gar 
tt dem Kell des ihm — ide 
et wurde. Daß der Begriff des 
ühne fih an den Widder Inüpfen, geht 
em Brauche der Kranten hervor, die im 
Aefculap zu Epidaurus Geneſung fuchten, 
nm tim Traume das Heilmittel zu ihrer 
on dem Gntt zn erfahren, auf das 
opferten Widders treten mußten. 
3; Phrixus war alfo ein flellvertreiendes 
‚ als man die molochiſtiſche Menfchen- 
abichaffen wollte, die nach Herodots 
Bericht auch in der Kamille, Co. h. unter 
mern) des Athamas, deffn Sohn (od. 
Phrixus war, herkömmlich geweſen fein 
Ihgleich die Griechen den Ramen Ammon 
indigen (ouog) Gegend herleiteten, im 
ıpel fand, — minder komiſch Die Ableitung 
»ptifhen, wo das Wort: den Berborgenen 
ol, angeblich von der Bermummung in ein 
— fo iR doch die natürlihfte Etymologie 
en Arabern an die Hand gegeben, die 


ofen, als in feinem Monate ie Wrevvaa 








ver wegen feiner etymologiſchen Verwandtſchaft 
Androgend , bem Bruder des Gtiervaters 
dieſer felber wine morbte, zumal der Stier 
‚de in der. Sprache — aud die Erde - 
weghalb der Urftier in der perſiſchen 
gegeihiihte, der Bater aller Wefen ein 
el am Ende bes Schwanzes hatz Achaus, 
hen a, a. D.) zählte vier Opaden, "Mprtik? 
—— denen er den Phönizier Cabmus zum 
auch Muſaus nimmt dieſe Zahl an; 
182.) ‚und. Pherecpdes aber ſech s 
die ee Nympben, bie Ammen des 
T er gleichfalls. der Zodiacal- 
* Bi aus — emamen „Stierfuß" 
ſeßen, ben ihm bie Böotier gaben; „und in 
— byes (ver Regnende) an-Hyas den 
‚ber Hpaden mahnte, Nun {ft zwar Zeus 
tegenbringer (Dmbrius, Pluvius), aber Bacchus 
deffen Sohn ebenfalls,. jevob nur der Frud- 
gen, der Spender ber Feuchte, darum rettet 
1, ber aus dem Meere im Frühlinge von den 
innen hervorgerufen wurde, um bie Zeit 


‚Ölutfommers vom Siriuswolf Lycurg — 
— Arme der Meergöttin Ino, “Ein anderer 
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für die Jdentität Des Hyas mit dem Bachus 

Tod bes Erſtern auf der Jagd durch den 

Daffelbe berichtete man. von Adonis nnd 

Be die im Phönigien. und-Argppten 

des Bachus vertraten, und oft genug 

verglichen worben find. ı Was die -Hyaden 

— 0 waren fie, dem Opgin (Habs 182.)qu- 

— ter des. Ozeans und hießen Idothea, 

Sa men Adraſte.“ Andere fagen, fie wären die 
möbienbichten und Zeitgenofe di Wenoyhorst., 

Ge Amtrofe, Gone den, Dem Dion, Bit, 
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aber noch folgende Erzählung (P. A, 
Bachus ward von der Juno mit Ra 
Er begab fh deſbaid zum Dobonät 
um dort ſich Natbs zu erholen, mie ı 
nunft wieber erhalten Fönne, (Eigenil 
Bahnfinn im Weinraufp befanden, 
Erfindung des Weinfiods der Göttü 
ihres Saffed gegen den Sıieffopn gem 
Apollod. HI, 5, 1). Wnterwege traf 
See, welcher nicht fo Leicht zu paſſiren 
Giüde begegneten ihm zwei Efel, bi 
trugen, weßbalb er ihnen auf die wor 
fe feinen Danf bezeugte. Noch an 
wie folgt: Dem Efel, der ibn über 
tragen, babe er eine menfelihe Stim 
fo daß dieſes Tpier  fpäter im Stan 
dem Gott Priapug — der aber nur ei 
Perfontficattom des trunkenen Bacher 
die Größe ihrer Schamglieder ih in 
Areit-einzulaffen, fet aber von ipm-üb) 
erfihlagen worden. Aus Mitleid Habe 
Bacchus den Sternen einverleibt. Die 
BWeingotis (otvoc) für ven Efet( 
ſich vielleicht aus der Dummpeit di 
welcher der Weinrauſch gleich fommtz 
weil dad bißige, geile Spier an denk 
Baccho friget Venus erinnerte ? 


Der Löwe 


des Thierfreifes if, wie fon oben 
den, derfelbe, welchen Hercules in 3 
und fih mit deffen Fell befleidet hatt: 
der Sonnenwenbe beginnende neue Fön 
ches das alte BET 
“Mondgöttin) Juno Brar a 
Re Yanca in Areaden N 
Indigen Höhle ernährt, DU 





eben, weil die Aftrologen die. beiden: das 
„Löwen“ einfhließenden Zeichen „Rrebs” 
Bumgfrau” dem Monde zur Herrfhaft ange 
ten. Daß und warum ber Lowe von Der» 
tet -worben, haben wir fhon ©..28 er» 
‚Benn oben bemerkt worden, baf biefer 
ein Sohn Tpphons und der Schlange Cchidna 
im, andere Mythographen aber den Drtpus 
hie, Mondgsttin feine Eltern nennen, fo if 
jar fein Wiverfprud. Typhon in der Reprä- 
t. bes Jahresfreifes, darum find alle, Götter, 
tfonifizirte Zeittheife oder Monate vor ihm 
ir $lubt (Ov. Met. 321 59). Die Schlange 
kime Mutter, weil fie ein Sinnbild des 


er 
—F Bon dem Monde war der Löwe ger 
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aber noch folgende Erzählung (P. Er 
Sacchus ward don ber Juno mit 
&r begab. fib deßhalb zum Dodo: 
um dort fih Raths zu erholen, iie er 
nunft wieber erhalten fönne, (Eigenifie 
Bahnfinn im Weinraufh befanden, 
Erfindung des Welnfiodd der Göttin ba 
ihres Saffes gegen ben Sıieffopn gemefen 
Apollod. HI, 5, 1.). Unterwegs traf erd 
- See, welder nicht fo leicht zu paffiren 
Sinde —5 — ihm — ie 
jen, weßhalb er ihnen auf ie vo J 
— feinen Dan bezeugte. Rod Ann 
wie folgt: Dem Efel, der ihn über den 
tragen, habe er eine menftlihe Stimme t 
fo daß diefes Thier fpäter im Stande r 
dem Gott Priapus — ber aber nur eine, 
Perfonficattom des trunfenen Bacchus if 
die Größe-iprer Shamglieder fih in eim 
fteit einzulaffen, fet aber vom ipmerüberion 
erfihlagen worden. Aus Mitleid habe ih 
Bachus den Sternen einderleibt. Die Bo 
Beingotts (olvog) für den Efet-(ov0 
fih vielleicht aus der Dummheit dieſes 
welcher der Weinrouſch gleih fommtz ober 
weil dad ditzige, geile Thier an den Spri 
Baccho friget Venus erinnerte ® 


Der Löwe 


des Tpierfreifes if, wie ſchon oben bein 
den, derſelbe, welchen Hercules in Rem 
und fi mit deffen Bel beileivet hatte (a 
der Sonnenwende beginnende neue Löwenk 
ches das alte — Sie wi 
tim) Zune Selb won 
RS Yan in rein I 
mündigen Hinle weähtt, vun 
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n, dem Hercules einſt den Tod zu bringen. 
pelmündige Höhle! tft für und von be- 
Gewicht, weit fie die aſtrologiſche Tendenz 
abel dur dies Eine Wort zu erkennen 
m ‚durch Porphyr (de antr. c. b.) wiffen wir, 
Uten die Körpermelt einer Höple verglichen, 
Porphyr und Marrobius, daß die beiden 
venden im „Steinbod” und im „Srebfe“ 
- und Mondpforten hießen. Bor der Praͤ⸗ 
er Nachtgleichen waren es „Waſſermann“ 
we”. Bon dem Monde war der Löwe ger 
den, weil die Aftrologen die beiden das 
es „Löwen“ einſchließenden Zeichen „Krebs“ 
ngfrau” dem Monde zur Herrfhaft ange» 
atten. Daß und warum ber Löwe von Der» 
HDtet worben, haben wir ſchon S. 28 er⸗ 
Wenn oben bemerkt worden,. daß dieſer 
ı Sohn Tpphons und der Schlange Echtdna 
‚ andere Mythographen aber. den Orthus 
Monpgsttin feine Eltern nennen, fo if 
fein Widerſpruch. Typhon ifk der Keprä- 
jes Sahresfreifes, darum find alle Götter, 
mifizirte Zeittheile oder Monate vor ihm 
$lu®t (Ov. Met. 321 sq.). Die Schlange 
e Mutter, weil fie ein Sinnbild des dab 


Seelle des NRigidius, aus welcher biefer Text entlehnt 
Bet dem Sdelliaflen des Germanicus Außerſt verdorben, 
miele fo geleſen: Nixidias refert: huno leonem natri- 
Gnam jussu Junenis et in terra Arcadia in regions Ne- 
wiunca Hihidimmon nomine fuerit, quam quidam 
smen. Berfeim zu Stephan Byzantiaus (v. Anscœc) 
Iefe Stelle wie folgt: Hunc leonem nutritum apud La- 
in terra Arcadia in regione Nomene in spelunca am- 
m Foramine laiuerit, quam quidam Amphrysum 
media Junonis ad Hörculis exitium dimissum, Da man 

mphrysum nd) Immer anflößt, fo Ihlägt Herrmann Wr 

vr d3vpo0 x0 aupLoTou@n cinKam 


wen diskyro foramine etc. vor. 







” 
zesringes iſt. Dennoch lonnten 
tin ben Lowen erzeugt. 

® heißt der Sapraott in So! 
dieſes trat früher im Zeichen des 
die Straplen ‚der Sonne ſentrecht 
e Mondgöttin als Regentin des 
welcher bem Löimen Worgept, if dr 
deſſen Mutter, 





Die Zungfrau, : 


ife 
—— [8 Dice Themis u. w. a 
ird fie von Einigen für bie Certs 
Andern. für Ifis wder. für Iphe, Denn 
Mond wareır bri dem Alten ſehr dert 
‚und fo. genau mit einander 
je‘ Beide nur für Ein Wefen in Aeı yolen 
Drient galten, Erſt die Griechen Fon 
Begriffe. "Ihr Name „Zumgfrau veran 
ung don einer „Partbeno#“ 
Tochter Apollo's vonder CHrpfo-themis. 
Halt fie für eine Toter des Zeus dom ber 
Da aber Jupiter und Apollo ala Sterminte 
beide das Prädicat Afräus führten, fo nan 
tus fie mit Recht eine Tochter bee Ari 
der Semera (Tagesgöttin) oder Eos (Morgı 
zumal fie ‚als Sternbild felber auf den 
Afträa Anſpruch maden durfte. Die, w 
zunehmenden Sünpaftigfeit der Menfbeng 
Auffahrt der Aſtraa im den Himmel fallt 
1 Eowie Locrus im Nenuimectium, wo fle {dk 


hoher Apollg Ro xias. Briemib Toro. und Recruß af 
mt — net, hoher der Toden Bar S 


rs Bprlle daden vocht, min vu 
ſiden Bott Wars 


ft, wo. jeßt Die Himmelfahrt der Heiligen 
efetert wird (Mitte Auguf), und bes 
eliatifchen Untergang dieſes Sternbildes. 
firda und Dire (Gerechtigkeit) nur an- 
für die richtende Nemefis waren, fo 
Tabel auch auf diefe bezogen werben. 
ıe aus Betrübniß fh erhängt haben 
:ine Bariation jener Fabel von ber Auf 
Himmel. ! Wegen des letztern Umſtan⸗ 
an der „Jungfrau Flügel angedichtet, 
h diefe auch für eine „Aechrenleferin“ 
3. Arat. Phaenon. 96). Man wird fer» 
: wie fam die - Göttin der Gerechtig⸗ 
Themis) zu der Achre? Darauf ließe 
en: weil f&on die Alten pie Speife 
icht hielten.” Um begreiflich I finden 
i8 und Erigone für die „Jungfrau“ im 
ebalten werden komten, muß man wiſſen, 
»iiſche annus Sothiacus in diefem Monate 
nahm, daß der Yund Anubis per Is 
a um diefe Zeit das Grab ifred von 
wrdeten Gatten ſuchen half — er ber 
‚fie Sothis — von den Griechen aber 
velcher die Hündin Mära (die glänzende, 
“ @öttnnen unfterbli find, wußte man nichts von 
ı Tode der jungfräufıchen Artemis, otfbon auch fie 
„die Schwetende“ (ATTaYXogEvN) genannt 
:e ebenfalls — diefe mır Net vuf, Apollod. 1, 8. 5. 
öer untericheitet beides nur Durch dem Diäleer, benn 
fen und huhlen — weldje beiden letztern Begr ffe auch 
laham (effen) und lahan (huren) zufammenfließ:n — 
Diefe Ideen« ffoctation tührt auf bie indiſche Urmythe 
jeifter Hinz zer Dang zur Materie, Die Neigung zum 
ıchte Ben Fall Arms, dap er foftend vom ber ver⸗ 
fi) ſelber das Beriht af. Durch den Genuß eines 
ar Pıoferpine ar das Schattenzeich nefeffeit worden, 
ser die unterirdifche Venus, die Riciterin der Kara. 


e. Demeter, bie Spenderin des Betrrived 
enn bie Zotten werten nad ihr KRrmaier) 
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(xndar) des Scorpions, als des nädft« 
:30dions verdrängt wurden, erklãrt Buttmaun 
ð „Unterfadungen über bie aftronomifhen 
ungen ber. Alten“ ©. 373 ff. Daß den 
die „Waage“ (Libera) befannt war, weiß 
3 ber häufigen Erwähnung berfelben ale 
Zeichen bei Sitruv, Plinius und Columella, 
er hingegen Birgil (Ge. 1, 32. 59.), Ovid 

195— 197.), Manitius (1, 809.), Ger- 

2c. nennen abwechſelnd noch die Chelas. 
boliaft_ des Aratus_fagt zu V. 89: „biefe 
in heißen bei den Afronomen bie Waage, 
‚ weil fie einer ſolchen gleichen, oder weil 
a den Füßen der Jungfrau befinden; denn 
bie Göttin der Gerechtigkeit (Dice), der bie 
des Gerichts als Symbol augen iſt⸗ 
vnom Geminus, welcher vor Taſar ſchrieb, 
ı bie Libra (Waage) in ſeine dafien aufge» 
worben, nennt das fiebente Zoblon nie 
16 Suyog Qugum), ein Wort, das Ptolemaus 
Ind mit ymdaı gebraucht. Kratus, Eratof- 
’ —— ſprechen nur von Scorpions⸗ 

Im Commentar des Theo zum Almagik 
Baage öfter Alroa Couch im Yluxal Kiraus) 
Dar Erfiärung diefes Wortes viert Warat 
Pfelohie. X. 3 


posten de illo pondere‘ eam vocem 
A quibus acceperunt Greci omnes, | 
eo sensu posuerunt, qu2 Greeis antiqui 
inaudita est, ac vocabulum ig de certa 
Die fpätern Griechen gebrauchten alfo 
die Römer libra, yon Pfunde Dam 
die Waage Heißt, ſo erhielt durch einen! 
de Waage vom Himmel den Namen Al 
Der Scorpion führte bei den Rö 
doppelten Namen, bald hieß er ihnen S 
bei den Grierhen (oxogrtog,) , wie man, 
„ Meberfetung des Aratus weiß; dald wie 
Nepa  nil. 2, 32.), ein Wort — 
afrifm m Urfprumgs — das Plautus 
—. dom Krebs gebraucht 

Ries le Fin. V, 15.) in ver 

ung. = mihlich gabe 

ıdit mwerhslung b 

“fan. 2 riechen 


35 
bringe. Jupiter, den Muth des Orions und 
Scorpions bewundernd, feßte den Orion 
hie Sterne, als —ã en für andere 
FR, die ihre Kräfte über —8 Diana aber 
BR Borliebe für den berühmten Yäger, den 
fr, auch ihr die Gunft angebeifen zu laſſen, 
ey Gaͤa ungebeien bewieſen. Gr fiellte alfo 
eg unter bie Sterne, doch fo,. daß, wenn ber 
we. auffieist, Drion untergeht. — Diele 
ehn alfo ibren Urſprung ans dem Stande 
WMaltniſſe ber beiden Geflirne zu einander, 
Michem der Orion flets untergehi,. wenn ber 
Ben aufficigt. Den Untergang jenes dachte 
‚feinen Tod, und den Aufgang von biefem 
Men Urſache. 

a Der Schüße, 
den: Arabern „ber Bogen“ genannt, feinem. 
Bi nach ein Menfch, dem Unter- und Hinter- 
Be Dferd, Hält in den Händen einen ge» 
Bogen, von welchem er einen Pfeil ab- 
Wehen im Begriffe if. Nur fein menfchlicher 
ib reicht in den Thierkreis Hinein, vom 
‚aber wird in unfern Gegenden nichts gefehen. 
Abe wird deßbalb von den Griechen Cen⸗ 
ziasmannt und auf den Ehiron gedeutet; An- 
bemerken: Da er nicht vierfüßig gefehen 
ſondern aufrecht ftehend ! und ſchießend, fein 
bebiene fich der Pfeile,? der Schütze 
‚nur zwei Pferdefüße und einen Satyr- 
dr, . alſo ſei er Erotus, der Sohn ber 
ſenſiſegerin Eupheme. Er wohnte auf dem He⸗ 
ı man nad eine andere Jeihnung von dem Gchühen. 
— beide 27 en Mreriütn- ser —5 

















auf zwei fonnte er body .nım fiehen, wenn \eın 


£ fein fellte, mit benen er Vorgeftellt narh ? 
Grateflfenee; ed Waren zwoei 
b Relte fle mit Saumftimmen Tehtan oo. 





die Mufen fo berüpmt. Wegem biefer] 
fie verfegte ihn Jupiter unter die © 
a der — feiner Hand 

darin, Lange Zeit merfte man | 
Her F auch der Stern der Seefaprer if 
zur See fihtbar wie zu Lande. 

As ein Geftien, auf weldes man bi 
Fahrt achtet, galt der Schütze auch 
Da aber fein Seit fih nur auf die < 
biefem an Kranfpeiten fo überreichen 
* mag, ift es wohl erlaubt, den 

us einer durch fatige 


or = 


zum Seatmat, feiner Erfindung, dem 
Bean, m ‚bie Cfeufheul). Mufen an ipur 
Intel anne E3 * et als Fi * 
| Saiyrn. dañ eben fo. er; and Nig: 
im Sholiaften des Germanicus, Daraus 
man „ wie viel man zu Eratoſthenes Zeit den 
(on der Eat 
an der er Angaben befürchten 
fen. Sawerus Hatte-Crotus ‚den Perdefuß, 
Ih Columelfa "-anerfennt, vom Zupiter als 
zung an. feine Schnellfühigkeit. erpalten; der. 
a6. follte, wie noch. im chriſtlichen Aberglau⸗ 
© daͤmoniſche Natur des Crolus bezeugen, 
jur größern Verdeutlichung ber. Tendenz biefes 
au der Bodsfhwanz ‚beigegeben ward, 
Böfe find: bie Bewohner der Wüe, (Zef. 
„von denen der Herr am jüngfien Tage. feine 
abfheiven wird, In Beziehung auf, das 
ifche Sinnbild des Perbefußes. beamhte man, 
die „zürmende* Demeter (Erinnys) war— 
in Ropgeftalt von Pofeidon überrafht ward, 
18 Pferde die, Lieblingsthiere Pluto’s find 
man gegen biefe;Anfiht einwenden: Epirom 
Hauch dewPferdefuß gehabt, und fei dennoch 
ilkünftler ‚gewefen , fo: Überfehe man nit, 
WHeilfunde.der Alten oft in Zauberfprüden 
welche der fhwarzen Magie entnommen 
wie jene der. Medeaz und dag im Hebräi⸗ 
ie Rappaim Aerzte, heißen und böfe zauber⸗ 
ERiefen find, deren Aufenthalt im Schat- 
wiSef: 26, 14.19), wo auch Kronus, des 
ns Vater von Zeus herabgefürzt, mit ben 


Emweilt. 

Der Steinbod, 
tunt, weil der nach Weften gefehrte Bothrt- 
kfes Sternbilded einen Steinbod varkclt, 


56; tergoque Croti Sestinat equino. 





5 » 
ber gegen Oſten gerichtete Hintertfeif abi 

| men) sit, der Seinen ats 

die Hörner und die Ziegenfüße 

zu en Deutung Anlaß, er fei Pan fe 
als des Zeus Milchbruder — denn 
aim Amalthea gefäugt — die Ehre der 
Ei 







elt; Andere geben einen wichtigeren &t 
weil er dur den Ton des Seehornd ( 
monen verfeheuchende Sanfa des Wi 
ZH. 1, ©. 181.) den göfterfeindlichen Sitten 

anifepen Schreden derurfacht umd fie 
Kirn aelagt ‚habe. Der Firdfhwa 
oefegt, "er die Meerfignede (pie 
;ete) erfünden hatte, Diefer Erklärung 
‚eines. wiberfpricht eine andere des 
ſchwanz sei die Streitart des Pan, 
ufheln ftatt ber Steine auf die Giga 
ſchleuder Habe. (Beide fhöpften, mie &i 
aus verfeiebenen Gigantomachten/ die, ih} 
präge nad zu urtheilen, gewiß nicht die 
waren.) 

Es if Thon oben erinnert worden, 
Steinbod der Fifh- Avatar des Wifchnu fe 
fiefung verbanfe,! was aber bei_ der En 
awifchen Indien und Hellas in Griechenl 
dur das agyptiſche Medium hätte befann 
lönnen; allein bie Xegppter, melde fo maı 
dere Zodincafzeihen, wie Wider, Gtier 
umberändert aus Indien geborgt hatten, 
jedoch den Steinbode, welcher dort ein Seeu 
war, ſelbſt nicht mehr enträthfein. Die I 
welche in dunkeln Fällen immer von Xegyp 


1 Nict nur, doG Pans Wuſchel bie Trompete bes 

Pan als Windgott Pavana tft aud rin Sohn Wilden 

Fine Serfonification bed Moferelementes niet wur., 
if, und a6 Krcne unter Siten we She © 
tgott Pam vie Rohrtüte, 
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„8 eigenen Eultns erwarteten, halfen fi 

t der finnigen Deutung: Yan habe, als 
‘ee unter Thiermasken ſich der Berfolgung 
von entziehen fuchten, diefe Geſtalt vor⸗ 
gunic. ©o erzähit Bpptn grießifhen Ouellen 
e. So erz en Quellen 
Bas das ägyptifche HH diefer Fabel un⸗ 
\,.beweifen aber zwei Umſtände, erfili, daß 
KVNacht der Götter vor Typhon Apollo fi in 
Naben verwandelt haben foll, welde Idee 
echiſche iſt; zweitens, daß Benus in einen 
verwandelt habe, welche Erfindung Syrien 
Heimath verrät. — Nigidius (beim Scho- 
bes Germanicus) gibt diefelbe Erflärung, nur 
ſelt cr den Namen Tpphon mit Python, 
it, weil auch Erſterer (als Gemahl der Echi⸗ 
we Schlange war, und Horus ihn um dies. 
eit beflegt hatte, als Apollo dem Python 


Der VWaffermann, 


n Aegyptern: der Becher (Eanobus), von 
abern der Schöpfeimer (El delv) genannt, 
w Griechen: die Urne (ans), nad dem 
‚weldes er in der Hand hat, und aus wel⸗ 
e Wafler ausgießt, iſt deßhalb bald für den 
n6 gehalten worden, weil diefer zur Zeit 
Dürre von Zeus Regen erfleht Hatte (eigent⸗ 
il der Waffermann ein Heilszeihen, wozu 
me Arifläus: der Beſte, wohl paßt); bald 
Vater der Thauſchweſtern, Cecrops, def- 
iſtand das dürre ſandige Attica fo ſehr be⸗ 
und welchem, weil er das feuchte weibliche 
t zur Hälfte repräſentirte — denn er war 
kann, halb Weib — oder wegen feines Dop- 
bis, in Alpen, gleichwie Janus in Rom, am 
9 zum Sternbilde fidte, das kenn Re 


von means m run mem 
den Sapretanfang nad dem Winterfolfl 
follte, weil um biefe Zeit die. Tage wiede 
beginnen. ? Eine andere Perfonification d 
bildes‘ mochte Hylas (der Feuchte), d 
des Hercules gewefen fein, zumal Lepterei 
auch das Prädicat Canopus erhalten hı 
allen Hier angeführten Mythen dieſes 
if jene von Ganymed, unftreitig bie ä 
Thon Pindar hat fie, doch niot rein gri 
dern mit, einer ägpptifchen Idee verfnü 
Sichter (beim Scholiaften des Aratus Ph 
nämlich if Ganpmeb der Auffeber der 
Ns; wobei beadhtenewerth, daß die 
welche das Nilwaſſer zu heiligen Han 
ſchoͤpft wurde, Camopewaren, zugleit 
um Canopus und Palinurus — der Ri 
term deutet auf. das Ausgießen einer f 
urfprünglic VPräbicate des Hercules, 
and“ (Soter) zubenamst wurde, = 





mzuermänner aufgeführt werbin, der eine auf 
hiffe: des Menelaus, der andere auf dem 
des Aeneas Dan mu ip aber vas Smiff 
zeules denken, wovon Theben in Aegppten 
mmen ‚erhielt, nämliQ den Gonnenfäßn, bie 
Des Janus, in welcer ‚die Monatsgötter den 
dm vahinfegelnz der erſte unter ihnen Ienkt di 
darum. ift-der Waſſermann — vor der Prä- 
der Nawigleihe der Momat, wo die Kage 
zu warfen beginnen, alfo ber erſte — auch 
teusrmann; und indem ev aus. feiner Urne 
e ausftrömt, war er zugleich ein Heilszeichen, 
Urme_ jener Becher des „guten Sthwimmers“ 
6 (EÜ-vnog v. vdo, navo) und der Dop- 
her des von bem naffen Elemente benannten 
: (dgl. vncog Insula), eines Entels bes Neptun. 
Deeanus befaß jenen Berher, welchen Zeus der 
ne gab, als er in der Perfon des Hercules die 
Bett ſchaffen wollte. (Athen. Deipnos. XI. 16.). 
elleicht war es berfelbe Beer, welden ber 
em glühenden Siriuswolf Lycurg verfolgte Dio« 
‚ als Pfand ver Welterhaltung einft in ven 
:Sgrund geworfen, 


Die Fiſche 
NRahfommen des großen Fiſches“ mennt fie 
fipenes — liegen beide mit zugewandten Schwaͤn · 


inander entgegen; ber eine: der nörbliche, der 
e: der füblihe genannt. Ein Band vom Vor⸗ 
d des Widders auslaufend, verbindet fle mit 
der. Diogenes Erpipräus meldet (bei Pyi 

2, 30.): Begleitet von ſhrem Sopne Cutpldo 
einft Benus zum Eupprat! und plöhlich erſchien 
Der Euobrat ober Phrath, bebrutet dem Namen nadı, Wut 


Am Eoriiden), alfo eine Anfpi ie ann ve 
Han wortbietäidfe ymihın . 


42 


ihr Typhon. Der Gefahr, in welcher fie 

zur end ven, nahm fie mit ihrem Sohne 
am, und flürgte fih in ven Strom. ©: 
die Sprer jener Gegenden Feine ar m 
dadurch ihre Vereprung je die Göttin 
zu geben, welde die Geftalt jener Waf 
angenommen hatte. „Weiter unten (Cap. 
org noch Ann: Die Sprer verehren die 
goldenen Bildniffen als Hausgötter,, weilt 
Fiſch einſt die in Gefahr ſchwebende IAs 
batte, und für diefen Dienft unter die Stern 
worden war,“ Manz ein Irrthum, eniftan 
Vermiſchung phönizifcher und ägyptifcer | 
wozu der Cullus don Byblus — einer S 
ihren Namen dem Aphroditencultus verbat 
zwar, weil fie dort in ihrer Eigenſchaft a) 
‚göttin ! verehrt wurde — Beranlaffung gegel 
morhte, Dort waren ſchon Ofiris und Adonisit 
übergegangen, nun fonnten es auch ihre | 
Hälften Iſis und Venus. Daß hier das 
Goforit- unecht fei,- nebt daraus hervor, 
diſch in Aegypten ald Bewohner des ıyphon 
mentes, und im Erwägung, daß ber Fi 
(Berborgenheit) ven Phallus des Oſiris ver 
daburch aber Zfis und die ganze Welt 
verfeßt hatte, eher zu dem verabſcheuten alı 
Thieren gezählt werden mochte. Wenn fich 
tiſchen Priefter, gleihwie die Syrer, ver 
hielten, fo geſchah es aus einem entgeg 
Grunde, nämlich, weil diefes Nahrungsı 
Zeugungstrieb wedt.” Daß nur von be 
Benus bier die Rede fein Könne, gibt 
Derketo® zu erkennen, unter welhem Erı 


1 Bi-BAvg v. Bla — Muo. 

2 Daber veltet Amor auf einem Wie , wid ver‘ 
Inder Rama) bat ihn in feinem Wasıır, 

3 Digi. Tot. VIE. 6. 8 tum. 


758 4, ttin — Ertterzr 

* on ven großen Bi, 
—* das —— teintt, das der affermann“ 
eßt, en ah Eiefias, daß er zuerft in dem See, 
3 von Bambyce! el en vorden, und bie 
BEIN bie zur — in deſen See gefallen, 
habe. Die Bench ner diefer Gegenden Diten 

x fpriige Göttin“ genannt. _Diefes Fiſges 
nen aber wären. bie zwei andern Bilhe 
— welche alle Syret verehrten umb 
bie Sterne verfeßt hätten. — Diodors Bericht 
‚Hewwiffermaßen dem vorhergehenden zum Com- 
tar. Er fagt: In Syrien Iiegt die Statt Aſcalon, 
Em don ihr ein ſiſchreicher See, in feiner Rach- 
haft ein Tenmpel der Gättin Derketo, die ein 
ides Gefit auf einem Fifhrumbf hat. _ Bon 
ward Apfrobife einft befeibiat,® zur Gteafe 
& bie Liebesgöttin ihr eine Neigung für den 
ten Züngling Sprus* ein, ber ſich einft unter 
Ben befand. Aus feinen Umarmungen gebar 
Toni in ihres Fehltrittes Ki ämend, 
ee den Sämgling ; fef BA er auf einen 
men gelfen aus, wo Tauben fie auf munber- 
Kt ernäßeten, indem fle ihr Mitch einflößten, 
Te aus den benachbarten Meiereien holten, vaher 
Rind Semiramis, d. 1. bie Taube, genannt; die 


D. 1. Oleravolis, der Witelpunft des Wphrobitencuftus in’ 
Dt Kargatis (d- vn Data) — — Plin- 
” 

Re bie Eailıı alfo ber 
„rm, onen 2 ntänlder ia, wide lan E ee dee 
re De SE hr ai 
8 
8 — 





unb feine N Seen OR Er 
6 (tinava), bie Tochter der Drxteto, vgl. TH VIA, S.S6. 


a 

Göttin felbft aber ve rwandelte fi in e 
von Schwermuth in einen Fiſch 
den Ser. — Nigivins (beim Scholiaften 
manicus vgl. Hpgin Bab. 197.) —35 
waren im Euphrat und fanden barın J 
Größe, Wälgend d 
es ans Land, Eine Taube fih daranf 
Krir — a ah Göttin ji 
ehr mi tig gegen enfchen. 
fie daher einft: was fie. fid —— 
Pietät gegen feine Geſchopfe zu belohnen, 
wiberte: ba die Fiſche ihr Entfichen gi —J 
fie fie mit Unfterbligfeit delohnt ſeh 
—7— A — fie daper unter Die zwölf in 

ion. Theo Cbeim Aratus 238 
u — wir, daß, die Mutter der mit 

‚den Semiramig ,.” au amlich die dom 

feindete Derfeto oder Dexfe, die 33 
und daß bie in das Meer Gefallene do 
beiden Kindern des großen diſches geretteh 
feiz der nordliche, fagt man, babe einen 
bentopf, daher bie Chaldäcr ihn den Schwalb 
(xekıdoviog ıx vg) nennen. * Wollte mar 
letöht damit auf bie Früplingebotin anfpielen® 
Meinung war Scaliger (in den Roten sum! 


3 Hier haben wir daß Inbifd-äghptifd-orphifche Melt 

Sindung En fen über dem —E Beinen state 

agl. Tb. VI. ©. 83, 
2 PR fie das —E der Welt verhütet. 


& Biefn Seföreisen, Heifeties M. N. 4, 9, Matter 
9, 52. un Plinus 9, 26. Der Apıere oatı Vohe 
(Piscis) sane perquam similis hirandini 38 * 
jümatbe iR nit, State, verfeen, 19 Gnd if 
lid (Aelian. 2, 0.). Rondelet Hält biefen 8. 
volitans L. die yeutgutage won ven Bemennen. 
bes Mittelmeerd; Sawalde grnanıt win. are 


|” nennen diefen SH YEhdOVOVago. 


3 4 
augetha aa bie diſche gerade das Jeith 
— — es Er 
'hling einzutreten vflegt, Vielleicht erhebt ſich 
— diefe Zeit ber Schwalbenfifh am häuflgften 
18 dem Meere? 
M art: reiten nun zur mythologiſchen Erflä- 
er 


[A uördlichen Sternbilder 
* anfierhalb bes, Thiertreifes, 
U Unter diefen iſt das erſte Zeigen: 
der Feine Bär, 


(Ursa minor) 
belches dem Nordpol am nächſten fieht, auch 
ber Heine Wagen“ (goıwırn) und „Dundefhwanz“ 
Kuwocega)‘* genannt. Lehtern Namen führte bie 
Imme des Zeusfindes auf Creta (Erafosth. Catast. 2.) 
Imbere Traditionen bei bemfelben Sıhriftfieller lau⸗ 
em: Sie babe Phönice 'geheißen, und fei, weil 
eus fie gefhiwängert, von der firafenden Artemis 
% eine Bärin (d. h. in ihr eigenes Wefen) ver- 
andelt worden, doch ihr Liebhaber rettete fie, in- 
em er fie unter bie Sterne verfegte. Ein ähnliches 
Bebifbe fand ihr gegenüber, damit fie doppelt gt= 


1 Der Saollen de& Homer (Iind. IB, 87.) Ieitet dieien 
Hamen Daher, br er Kine Bee oil einem Dun een Sönan 


aOtwärtS gebogen trägt (du To GG xuveg-&ye dva- 
‚erhaouevnv Boav), So hieß and ein Vorgebirge in 
iiea, unweit Marathon, Hielelct nad dem Luftuß der Mutter bes 
Jermed xUVOO OVOOG, welcher vom Hermes xvvo- 
7 mat verſchieden iſt, denn ex tor uk dir Bosse 


wdeit im „Bärenlanber Arcabien; Bär und Hund aber At Wo 
MBlets, alfe Gerzmes und WReja; Arcao und CaÜtn. 


N 
ehrt 66 mochte.“ ae aber 


des en Zeug 9 —J— 
ner Fa sr 487. dal, 
des sroßen Bären, 


(Ursu major). J 

jenes merlwürdigſten Geflirns am Noꝛ 
den Worten gedentt; „er entbehre al 
Dieans Bad“ % ſpielt er auf fein fletes 
über dem Horizonte, auf fein ſtetes © 
denn bie Alten dachten —X den N 
flirne, nad einer optiſche ung, 0 
Hinabfinfen in den Ozean. DE Kir) a 
(oem) beweiſt — da mehrere Geftirne in de 
tifchen a ‚ gleigwie jener flets über ben 
m erl — und ‚One unterzugehen, | 

leiden, 3.8. r Heine Bär, der Draden. o 
daß die — dem Digter nicht belannt 
Wahrſcheinlich kannten die Griechen in 
alter nur die in bie Augen fallendſten Ster: 
im aretifchen Zirkel außer dem großen Bärı 
noch den Bootes, von den ſüdlichern bie P 


3 Dir Beriht des Gratofibene® fheint Tüdmpaft. 
Batte ex fo erzählt: Dhönice warb der Helice, bie dont 
in eine Bärit berwonbelt und von Zeus an ben Himmel g 
den, el8 ein Gegenbild gegenüber gefegt, damit Helice eis 
den Ehre genieße. ©, memt Hermann, erffärt e6 fi Te 
der fleine Wär als Gegenbilo der Helice, im Geifte be 
den Himmel form, dejfen Benennung jevod) in ber Rat 
dern Gum dat, al die ühntige Gill feiner Gterme 


Gele maraten die Griehen dies Geflen von j 
Rändig figtbaren Umfhwung (dia To EAxE 


EAı00E0 Far), und weiten Zug um den Pol, eig. 
geibunden, Wegen der Särangentinlen, eidedte 7 Sam 





roßen Bären Bilben, wenn men DaB, ah Wie Tieren 
Alan nad} Aachen u san N EL. 
3 Arat nennt den Mein REG 


ſcheidet bie Beinen eutenfigen Peamı 





f 7. 

m, ben Orion und ben großen Bund. Noch 
Tennt nicht mehrere. Da aber ( a der Boo- 
für Griechenland nit unterge|endes Geflirn 
fo muß man das Homerifche allein? in Hinſicht 
Pejaden, Hyaden und die andern Geftirne, 
mer. a. a. D. erwähnt, verfiehen, da fie alle 

Dean baden. 






3 Ausdrud: „magna minorque ferae “ zus 
jen, Der Mytpus von der Nymphe Eallifto, ! 
von ber durch Jupiters Untreue erbitterten Juno 
‚eine Bärin verwandelt, unerkannt von ihrem 
n Arcas (Bär) ? auf der Jagd verfolgt, in dem 
pel des Zeus Lycäus, der nicht betreten wer⸗ 
durfte, ih flühtend, von den Arcadiern ges 
(fo erzäplt der Schöliaft des Germanicus), 
"er von Jupiter eingedenk feiner Liebe, dem wä- 
enden Bolte eniriffen und unter.die Sterne verfeßt 
be — nad Hefiod gebar fie erfi als Bärin ven 
Enſchlich gebildeten Arcas, und nicht Juno, fondern 
ana, als fie im Bade bie Schwangerfchaft der 
pmphe erblidte, vollzog ihre Verwandlung — wird 
Ru auf den großen Bären und den benahbarten 
es gebeutet, ? 
ollodor (II, 8, 2.) läßt — als Callifto auf der 
Nagd von Diana, die in diefer durch Juno bewirkten 


= 


wu 





3 D. i. bie Shönfte, Präbicat ber Mondaöttin Artemis, bie 
Sn Beta ed man 8 Se jegfeäutide @öttin nicht _gesen 


Die lifto als pi ‚Aber Arcabiens 
Köni — * 

7 
% 


[7077 





ffrit Bedeutet Urcas nich ursus, fonbern Iupun, 
> fOließt (Fast. 2, 489.) biefe Gefcihie mit folgenden 
\ Sign propit icant 
Fl en uam diem Arston 


Ardophylax forman ter; 
Sequentis haha 5 


| 
B 
r° 


1 
HH: 
Iı 


na 
“ 
I! 
5 
# 

Be! 


H 
L 
& 


| 
N 
{ 
— 
pt 


ii 
| 
# 


| 
Ei 
| 


A 
H 
h 


Ä 
fi 
| 


Bagen 
(eue&a, plaustrum). 


„Die fieben ausgezeigneten Sterne & 
Bären ? fiellen fi unter dem fehr_natürkd 
eines mit vier Rädern und einer Deichfel! 
gap bar, und haben biefen Ramen von 
Beltalter ? bis auf unfere Tage in der Bu 

1 Beil Meja's Gotn, } 5 
Die Enge Hinz mb Brbeleb zo adaie Dreare Ai 
mit einer drin ven Arcefius erirugt Jade (Ki 
Hersclid. Pont, {r, 37.). 

2 Niere berfeiben bllben ein eitsas längliäes £ 
auf dem Müden deB großen Bären. Die drei übrigen, 
sur Einfen, in einer aufwärts gebogenen Krümmung la 

-4 Bären’ Ehwany. 


In der unterfepteb wian einen 
ı und einen Tleinen un mägen (pe unter 
ofen und -Heiten Bin, Die 

ı beiden Ba; En von ben Griechen 
Römern fen heißen fie Plau- 
aber gewöhnlicher mit‘ einem altrömtfchen 
3 Septem triones: bie fieben Pring 


a BR = Se er Lotübe 
ai aan eburtöorgen beften 
pe Ber Gil are Ommeie 


Beil zum 
are —— m a ee u 


föliehen 
— U HS —8 — u FM 3 —8 
—— * ern 4 
en, m r 
Mr fr fein Bat, Bi burd ala Ser 
* * 


——2 CH 
m. ge weht A feiner Gewalt 
—— an. Sinti eben oe 
mail rider handeln, ınb feinen Wagen nit mehr 
® Bu fi den RIALE Cienen heiligen 
Sieben Te feinem Hochmutd, und 
Ahilß, mob fe bepert ER er fromme Bribadpett 
bier der guten @enien) Bemegt den Feuernoit Agni, den 
Mgengenen‘ Subra Aberal und febf im Mcher ai ae 
Dune u, — wird, und ven 
van jeiem Bogen Kdinbert Dee 
—R — am Himmel, un 
Bieene beventen DIE fteben RifG18. Auch dm 
Alenge vemambelten Radufda (anguis) gianh 
— am Himmel aus vem Bogen fellen yu (chen, Dies 
v — — 
——— 
Seien: Magen (el 
6 Ste dort: 
iod 9, 9. und 39, 

















.. Ursasgae et Plaust 
Ma mamgue Ursas, species 





vocare solemus; 
t Plaustea viden. 
Pestus Av. 108. 





Wotboicnie. X. 
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£ 
: 
i 
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‚Septem triones, So Birgil (Aen. I, 
“ lu den Aretur und die Feuchte 9 
doppelte Bärin’, 
worauf es denn gewhönlich wurde, S 
Singular vom Nordpol und dem R 
au gebrauden. 2 
Der Drade 
(Joarov, Draco), 


ein großes Gefien am nörblichen Himmel, 
fe — Stellung kiner Sterne 
FB — — IRB 
ent en zum fer der 
° Pur Nm erwäplt, und zwar 
runde, denn infofern er ald ein im 
flebendes Sternbild — verſteht ſich nad 
von Caidug — nie unterneht, ſchlaft er 
alfo zuverläffig in feinem Amte. Zum 
Anventen feines Kampfes mit Hercules, 


1 Triones $el Watt L.L. 6, 4: boves'apı 
etiam nune, mexime cum arant terra 


nostri quogus. 
tom trionen appellarunt ie. a 
juneti trionen figuramtur. 











mgea half. So fpriht Bir (9, 
qui est inter Arctos, Bean bei Doid (Met, 2, 
gott den Pparthon ermahnt, fh in der Dltte zu hatte, 


— polo posita gacalı yronima seryenn 


s- 

wurden Beide ‚von Jupiter in kam ⸗ 
& —— unter ‚die —— verfegt, Die 
muge nit. — Kopfe — fo berichtet Par 
‚abıw m Underm, die den Sieger auf 
Ra des — treten lafen — Dercules auf 
Saie mit aufgepobenen Händen, und-mit einem 
‚gegen den Drachen gewendet... Hören wir nun 
Brpdes: Als Dere bem Zeug dermäplt warb. und 
Sötter dem Brautpaar ihre Geſchenie barbradp- 
erehrte die ‚Erde (Gh). der Braut goldene 
el Cweit diefe, zu. den Zeugungeiymbolen gehören). 
& befahl, diefelben.in. ven arten der Ödtter (das 
a der Selen), ber ‚bei den BE des lee 
u pflanzen (denn, es war ein ganzer Apfel- 
gm jener, den Nemehs zu Rhamnus in der 
Ei Da aber des Aılab Löcfhr die Kepfel 
befellte die Göttin einen überaus großen 
en zum BWäster dapin, Weil Hercules‘ ipm 
[7% Ye Here ipn, um bie beiven Bären ger 
wen, unter die Sterne. Rach Hygin (F. A. 2,3.) 
Juno felbf_die Urpebrin viefes Kampfes, denn 
r durch ihre Eingebungen kam Eurpftpeus auf ben 
nanten, feinem atbbruber Er en bie gol- 
5 fel zu if des Germa- 
It die bei an dem —X Juno 
a die Töchter des Alas zu Püterinnen 
u Ve Da aber diefe @e a) ihrer 
er fo gabe die Göltin 

N 


dei 
lin, en. — Beine 1er —2 — 
—— elohnung des Drachen 


B eh Ta ht baper, weil dieſem 
Feen gerögutig ugeleprieben wer⸗ 
jeiten wegen einer wer 
—E ‚an ben Himmel fh an in at 
* weicht von feinen Vorgängern Dr. 
er'Supiter no Juno, jondern Minriva WR 


— 
52 


es, die, als im Gigantenfriege die Rieſen 
hen in der Hige des Kampfes, ihr ei 
vdenfelben zufammengerollt zu den ir 
derie, und in ver Gegend der Polarare 
wo er jegt noch gekrümmt zu ſehen if. ( 
5 a Ola us —* — 

janten langenfüße haben. DJ 
I dieſen Dramen ſogar * den I 
welde Geftalt er, wie feine Pflegerinnen | 
maste, angenommen hatte, um feinem Ba 
— —— Ft an 

fang, ſo verewigte er, nach feinem 
—* vieſes Abenteuer in dem Polarkrei 

abel war aus den Myfterien abgeleitet, 

ter als Schlange feine Tochtet 
umarntend, mit ihr den Bacchus Sabı 
vorgeſtellt wurbe). Häufig, fagt der 
Neller an einem andern Drie, Däufig m 
Drache au für den von Apollo erlegie 
gehalten. 





Geppeus, 5 


eine aufrecht fiehende männliche Figur zw 
Caffiopea und dem Halfe und Kopfe des 
in einer Linie mit dem Kopfe bes großen 
dem Polarftern, die Milhftraße zwiſchen 
fiopea und dem Schwan mit dem Haupte! 
mit den Füßen unfern dem Pol — diefer Ce 
von der Kabel als ein König Aethiopiens 
worben, mwelder feine Tochter Andromı 
von Neptun gefandten Seeungeheuer zum 
feßte, die jedoch einem fo Apimpfigen 
Verſeus, dem Sohne des Zeug, entriffen r 
> perlegen den Schauplag biefer & 
Soppe in Phönien, wo N Sc 
ihre Abenteuer wit Sera 

sn. Dom wur Coyem cr 





e, ein Sohn icai) bed Belus ober 
nor hg Beast man Ka die 
Benealogie als bie richtigſte, ſo muß Ce⸗ 
feinem Namen zufolge! das Berborge ne 
Phoͤnix (welches au in dem ägpptiſchen 
des biblifhen Joſeph: „Zaphnath Phanecht 
ı il) bebeutet Haben, d. t. bie Sonne in 
pfe, gleichwie feine Gattin Kaſſtope? den 
n der Eclipfe, Perſens aber als Gieger 
) Meerungeheuer, das im Ramen Cetus 
indifchen Eclipfenbewirter Kappa erinnert: 
feiner Verborgenheit wieder glänzend here ' 
ende Phoͤnix oder die Sonne, Andromeda ber 
ı biefem Verpältnifie. Die Ueberſchwemmung, 
as Meerungeheuer perbeiführte, deutet auf 
r beiden Sahresabfchlüffe, welder von den 
Paralaya, von den Griechen xaraxAvouog 
wurde. Beachtet man, daß die Aegypter 
pferd die Maske des böfen Typhon nannten, 
e mehr aͤgpptiſches als phoͤniziſches Element 
erfeusfabel enthalten feinz die Ueberſchwem⸗ 
üßte ſodann auf den Austritt des Nils be⸗ 
erden, und der berühmt gewordene Schuh 
ſeus, den man im Tempel zu Chemmis im 
en Nomus zeigte, und von beflen Sichtbar⸗ 
man lieberfluß im Lande erhoffte, fol das 
für die Nilhöhe fein. Der Strom felbR, 
Euripides Cim Prolog zur „Delena*) ben 
ulichen” nennt, wäre dann Andromeda, 
Ramen ſchon auf das Heil anfpieli, wel⸗ 
3 Ril über Aegypten verbreitet en und 
d der Nereiden auf die Schönheit Andro» 
welcher die Ueberſchwemmung veranlaßte, 
yurch begreiflich. Perfeus nimmt die Jung 


DEvg db, bhönizifhen chapha (nano), u 
eyan. Roth. u. d. Art. . 


Katar 
tun mad, MOM Neappten ET 
Be v8 Hindernid —5 vie Sr 
waren. dewegt ih Der ü ei 

ar, daß de£ Ri 


jentung, N — anf eine za 
garen wirbe die nad dee S 
anne ereignets # 13 
Se ‚iltnip des verſea⸗ zum t 
Zeus entgegen, ind na Rot 7 
ee Ins periend Lan J 


eat jo tt 
yorheie N) ‚erfhöpfund 
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b fonıtt-Tanute der von: Minerva begänftigte Held 
M ter Sohn bes Ipebälfchen Widders fein, der 
Wber ferbR war: der Dilnerva geheiligt, weil fie 
Bephore (Eidibeingerin). ep. 
Der Baͤrenhäter 
J (Aoxtogvick) 


BOsfentreiber« (Bo@tng) genannt, ein mit 
en Keule bewaffneter Mann, ſteht im Ofen des 
Men Bären, wovon fein Name, weßhalb ihn auch 
"6 (Trist. I, 10, 15.7: custos Ursae betitelt. 
$nen zweiten Namen foll folgende von Hermippus 
et: Hyain P. A. 2, 4.) mitgetheilte Zabel erHären: 
res genoß der Umarmungen des Jaſion, und dieſer 
ad deßhalb von Jupiter erſchlagen. Die Früchte 
we Neigung waren Philomelus (der Heerdenreiche) 
d Plutus. Diefer theilte von feinen vielen Schaͤtzen 
n Altern Bruber gar nichts mit. Die Roth zwang 
ver Jenen, feine ganze Habe, die nur in einem 
& Schſen beſtand, zu vertaufchen, verfertigte 
ı erflen Wagen und näprte fih von Aderbau. 
ine Mutter Jobte ihn feiner Erfindungen wegen, 
ke zur ewigen Erinnerung an fein Verdienß, ihn 
end unter die Sterne, und nannte ihn Ochſen⸗ 
er. Die Keule des Bootes ift alſo ein Ochfen⸗ 
Ben (xaAuvooy), wovon bie arabifde Benen⸗ 
'e: al kalurops in den neuern Stermlärten). 
un folge die mythologiſche Erklärung des Bä- 
Wüters. Eratoſthenes fagt: er ſei Arcas, der 
pn, der Baͤrin Ealliflo, den der Wolf Lycaon 
nitt, ımd dein Zeus Lycäus, feinem Gaſte 
I Speife vorfeßte, worüber der Göttervater ent- 
jet, den Frevler mit dem Bliße erfhlug Ceine 
Tptelung auf die Glutzeit, wenn der Yundsftern 
Bet) und ben Arcas wieder yuammarıVgrUV , 
r bie Sterne verfeßte. 
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ie Berbinbung beiber agrarifgien Erfindungen zeigt 
—— 
men er un o⸗ 

Nas nach Attica.“ Die Göttin nahm der „Dörrer“ 
a6 (xmAm röſten, reif machen, vgl. frux von 
/ N auf Cd. i. derjenige, welcher vie Reife ver 
er bewirkt), den Gott aber Scarius (d. i. ver 
Iene — phöntziſch sicar i. q. ebrius), und er= 
a ihm den Rebfächſer. Nachdem er die Hand⸗ 
uber Weines erlernt, und die Gaben des Reben⸗ 
Menſchen mittpeilen wollte, kam cr zu einigen 
zten. Kaum batten diefe von feinem Getränfe 
koßtet, Hielten fie ſich für vergiftet, und tödteten 
3 Scarus.? Am folgenden Tage wurden fie ihres 
rihums inne, und begruben ihn. Der nad ihrem 
ater ſebhnſuchtsvollen Tochter Erigone zeigte ihre 
Bndin Mära, die dem Erfchlagenen gefolgt war, 
in Grab. Die Tochter aber erhentte fih im Ueber⸗ 
aß ihres Leides. — Bei Hygin (P. A.) erfährt 
an, dad Icarus, erzürnt über einen Bol, welder 
Ine Reben abfraß, diefen erfhlug,? aus feinem 


T Wenn Andere anftatt Pandion (welcher wohl Zeus felber 
x, naãmlich Tavrav HEwV nerne) den Eranaus 


men, d. i. den Quell mann (xonvn Duelle), dieſen Sohn 
It oben als „Waſſermann“ erkannten Cecrope, fo fol damit an⸗ 
entet fein, daß der Wachsthum aller Pflanzen der Unterftügung 
fi8 Monarchen bebürfe. 

2 Scarus und Scariuß, beides ift gewöhnlich. Perigonius glaubt, 
ı fpätere Schriftfteller ten Vater der Erigone und den der Pene- 
e verwechſelt bätten, als ob Beide nit baffelbe Weſen wären! 
r Beroe der Windſchläuche war ebenfalls Bacchus, als Llebhaber 


— Qur. 
8 Ein Erllärungeverfud dionyfiſcher Eultgebräude, denn an 
ländliden Dionyfien (zoıg xar ay08$) wurden au 
Zellen des Dpferibiers Schlaäuche versertint, mr ind gellüt. 
außen mit Del beſtrichen, und dann von tem jungen Lanüset 
biefelben herunigetangt, und darauf griprungen,, nad NS vu 













bie — EL aß, wenn bes 
Tod augerasn ‚bliebe, die gttiſchen Madchen 
ähnlichen Todes, wie fie ſelbſt, ſterben muß- 
a3 ſeitdem erhingen ſich viele opne Urſache. Das 
Rath gefragte Dratel des Spollo verlangte ein 
opfer. für den Gatten der Erigone. Es 
. alfo verordnet, daß ne die Mädchen in 
> auf welche ein Brett gelegt ward, und bie 
d in Bewegung fehte, ſchaukeln mußten. ? 
ke Aecker der Ceer aber, zu welchem fich die 
Nzber - des Scartus geflüchtet Yatten, börrte 
aufgebende Hundsftern and. Artfkäus, ® 
w Sohn des Apollo* und der Cyrene,? flehte 
GHalb zu feinem Bater® um Abwendung der 


"1 ®on Dv:d (Fast. 4, 939) „Canis Icarius‘ genannt. Hy⸗ 
bædift ſich fo aus: Canem autem aa appellationo et s pecio 
smiculam dixerunt: quae a Graecis, quod ante majo- 
ım Oanem exoritur, TTOOXUOV appellatur. Allein Colu⸗ 


Mg unterſcheidet die Ganicala , welche ber Sirius. der Griechen if, 
Desf der er Smauge dee sen Hundes“ fiebt, vom Procyon, 
Üben Vitruv den „Heinen nd nennt. a Plinius meint: 
inia alius ost ab Anticane. Jener ift des Drione Hund, die⸗ 
jener der Erigone. Beide nermechfeit aber auch ber liaſt des 
mer zu Ttiaa. 40. 29, aber mit demſelben Net, wie Heſychius 

ı Boote mit Drien identifizirt. 

2 Fa A ſchreibt fi as Bahmehefeft, mo Masten aus Baum⸗ 


Baumen ER wurden. 
een Dieer wurde oben als „Waflermann” eitannt, bi dieſer ſteht 
Rn „Löwen? und ber —— ın welche Donate Die Hmds⸗ 
wmüm, piameitat 50 entgepen 

"De in feinem &obne aut, wie Actäon re Actius), 
Vrißus Vaier ebenfalls, bes Sundefteeniah E arauf fpies 
* fünfzig Hunde an, von denen Linus son gecniffen 


De iin enden Hundeftern gibt er Ad im aa Sims 
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ris?) daſſelbe ſei, welches “über dem Same 
Löwen (Bachus ale Löwenreiter 9) Da) J 
Nach einer andern Angabe fol Ariadne 
Krone von ihrem frühern Liebhaber Thefem 
fhentt worben fein, diefer aber war auf folg 
Art zu bem Kleinod gekommen: Als er nämlich mit 
den zum Opfer für den Minotaur beftimmten. fieben 
Zünglingen und fieben Jungfrauen von Athen nah 
Greta übergefeßt hatte, wollte Minos eine dieſet 
Jungfrauen, Eurpböa? gewaltfam umarmen. 
3 ber Molge änderte ber Matdematifer Convn bie air 
Yung tabin, do er fagte: «8 fe das Haar der Berenieh 
Des ıft DIS au umfere Zeit geblieben, unb jene Ältere Rabet Keriel 
febr in Wergeffendeit, daß wir ohne Diefe Ötelfe des Eratorthengt 
a le Re de Yan Seustier nor X Ita Sale 
erefädsn Morbpöttin, ap ir Inne, were) 
„8 weiße Kühe opfertt, 





a ’ 
wehrte im Begehren bes Perrſchers. Pieräber 
des Madchens Yergefien, und ein neuer Streit 
n, 0b nämlih Thefens ein Sohn Neptuns 

Minos zog daher feinen Ring vom Finger, 
ihn ind Meer, und gebot dem Thefend, ihn 
r zu holen, umd feine Abkunft von Reptun eben 
beweifen, als es ihm leicht fe, feine Abkunft 
upiter zu erhärten.? Minos bat fogleih um 
ten, und plößli erfolgte Donner und Bliß 
18, ohne eine Gottheit anzurufen, flürzte ſich 
3 Meer. Jus ſchaarten Gh viele Delphine 
men, die ihn zu den Rereiden trugen. Bon 
erhielt er nicht nur den Ring des Minos au 
fondern felhf von der Thetis, ? die von vielen 
m (Sternen) glänzende Krone, welche fie von 
zenus cinft bei ihrer Hochzeitfeier mit dem 
ammgott) Peleus erhalten hafte. Diefe Krone 
e fpater Thefeus der Ariadne. — Theo (bei 
3 71.) weicht von feinen Vorgängern ganz 
Ihm zufolge war es die Epheufrone, * welde 
18 zu tragen pflegte, und bie er, aus Yetrüb- 
rer den Zod feiner Ariadne, zu ihrem Andenken 
nte. Die von Ptolemäns umd andern Griechen 
ichte Bezeichnung oreyavog paßt ſowohl auf 
Kranz von Laubwerk als von Epelfteinen, 
Ye auch „corona“ ein unbeftlimmter Ausprud 


siefe Frage ift von ung fon Thl. J. ©. 34. Beantwortet 


igl. Ih. I. ©. 35, 

146 Meergöttin iſt aud fie die Meerentſtammte Aphrodite, 
dem Fiſchſo wanze in Syrien, als die erfte Nereibe erfcheint. 
tet den Griechen war es Sitte, vie Trauer über geliebte 
urch Ablegung der Blumenkränze und f en Schmuckes 
fen. Manilms dachte ſich diefen Kranz gieichfalls aus Blu⸗ 
ie, nach felnem Dafürhalten, aus ven Eigenſchaften derer 
Die unter diefem Wefltrne geboren werben. Als einen Blu⸗ 
beſchreibt fie auch Capella. Diefer Zabel (oigten unter vrn 
Mfronomen Baier und Grotius In der Jahrg URb 

8 auf Globen und Gharten. 
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ſtreckten Rechten hält er die Reufe zum SL 
——— der Linken die ihn umpällente 
h J 
er arcadiſche Hiſtoriker Araithus (bei Oygin 
2, 6.) rätp auf Celeus den Sohn Lpcaons, 
‚rin flehender Stellung „ auf ein Knie genügt, 
ände gen Himmel gefpreitet , von den Göttern 
daß fie feiner in eine Värin verwandelte 
fr ihre menthliche Geftalt wieder geben möchten. 
tgefianar (bei Opgin a, a. 2 will den attie 
ereules, nämlich den Thefeus in dem Knieenden 
ten, wie er zu Trözene den Stein, unter dem 
bater Aegeus das Schwert des Ellops? verbarg, 
Höhe zu heben ſcheint. Denn der firenge Baier 
verboten, daß fein Sohn ihm früher mad 
‚geichidt werbe, als bis er durch eigene Kraft 
lande fein werde, den Stein zu heben, um das 
ert ibm zw überbringen. Andere fagen: ber 
: Thampris fei es, der von den Mufen geblen- 
der mit der Blendung bevropt, fiebend auf den 
h Liege; Undere wieder; Orpheus feines, wie 
den thracifhen Weibern zerriffen werbe, weil 
Myſterien des Bacchus belaufebtz ’ nord Andere: 
fei es, der mit gefeflelten Händen da ſtehe, 
er der Juno Gewalt antpun wollte;* und aber- 
Dier beißt fie nicht Ealito (Schöne), fondern Menito 


—J..... — 
im Schüler des Calliinachus fennt fie pivar aud,als Entelin 
Mon, nennt fle aber Tpemiflo. (St, Byz. von „APxaG)): 
pollodor TIL. 8, 2. 


inbere Iefen Welope und Cecrops. 
Bine Bock Woberkene Deutung, ba Drpheiß- felber für ben 
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Prton, welder auf ein ſteie Beeifenbes Rad genannt , \n ver 
1 Teiden muß, folte zugleich aut) am Ar Want 
ale? er fünbigte im Sinner ‚und büßte baranı. 
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mals Andere: es fei der an ben R 
Spromelheus! Aber Aefhylus felbe 
antfeffelten Prometpeus, wie wir ai 
25.6.) erfahren, hier an Herculet 
mit aber, wie er mit dem Drachen 
mit dem Ligurern. Denn damals a 
Geryon die Rinder wegtrieb, zog er 
der Ligtirer Land, Diefe wollten 

abjagen. Er ftellte ſich zur Wepre, 

Diele mit feinen Pfeilen. Da 18 

an Geftoffer gebrach fant er unte 
Beinde Traftlos con Wunden auf | 


— fi Qupiter feiner, und 1 


det — wie Zeſhovab auf das Fleh 
eime — Menge Steine herabfall 
er bie Feinde endlich zur Flucht Zt 
Stellung" verfegte ihn nun Jupiter ı 
— Das Fragment jener verloren 
ſyleiſchen Tragödie, welde Oygin 
fi nod im-Driginal beim Dionyfiut 
(im erſten Bude), obſchon ſehr gi 
bei Strabo (im vierten Buche) faft gı 
iRdom Dicter als eine Proppezeifur 
romelheits, den Hercules aus fei 
Töste, in den Mund gelegt. „Zur 
Häßt er den Prometdeus weiffagen 
teden — zu ven flreitbaren Ligurern I 
So tapfer vu auch biſt, wird dor 
deiß werben, denn es wird dir an‘ 
do erbarmend wird Zeus eine dei 
fernde Wolfe mit Steinen dir brin, 
du deine Gegner in die Flucht treit 
Daß diefe Dichtung des Aeſchyl 
bed Evilers Panyaſis ſei, verſteht 
ere Stüde des guoien Ar 
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der 70fen Diymplade aufgefüget wurden, Panpafs 
‚aber: erft in ver 7BRen Iebte, Allein ter, meint 
mann, ſei die Behauptung, daß Panyafis Dichtung 
er ſei als die, welche Etatoſthenes benutzte, oder 
‚nazı bie ältefte von.allen, die ven Hercnles mit dem 
Dramen kämpfen: laſſen. Folgende Zweifel. lehuen 
fi gegen eine ſolche Behauptung, auf: 
„eatohpened pipert ben Hercules als Drachen ' 
mit der Keule in der Hand, und in die Lie 
gefüllt, Diele Dichlung hatte er aus einem 
tern Dieter als Panyafıs, eiwa aus dem 
ber, entlehut, welcher unter. allen nahpomert« 
n Dichtern zuer bie Keule und bie Löwenpaut 
malle (Suid. v. Isıoavdgog cf. Schol. Apollon. 
1, 4496. Schol..Germ, s. h. imag. Hygin. P. A. 2, 24.) 
den bis auf ihn alle Dichter, die wir kennen und 
in Scagmenten befigen, nach dem Beifpiel Homers 
und Hefiovs, allein, entweder mit Bogen und Pfeilen 
"beipaffuet, ober auf einen Wagen in voller Rüfung 
fagrend, geſchildert, und jene ben allerälteften Zeiten 
angemefienere Bewaffnung mit ber Keule vernach⸗ 
Yäflgt ‚hatten. Da Pifander in ber 33ſten Olympiade 
lebte, alfo über 200 Zapre vor Panyafis, fo wäre 
bie von Cratoftpenes gegebene Schilderung des mit 
be. Löwenfell und der Keule bewaffneten Drachen- 
töpfers. unfiteitig.die ältefle; allein gerabe dies Läugnet 
Hermann, und war aus folgenden Gründen: 
wErflich it 88 ausgemaht, daß Pilander der 
Rbodier aus, Camira quer den Hercules mit Loͤwen · 
yaut- und ‚Keule darfielte, aber fand fi aug in 
diefem Dichter ſchen der Kampf feines fo gerüfteten 
Helven mit dem Draden ? Sollte das Zeugniß des 
Scoktaften des Apollonins (4, 1396.), wo er fagt, 
daß Yifander den Drachen Ladon genannt, in ae- 
‚gemwärtigem. Falle Beweistraft haben, fo mühe ir 
‚mebrere Angaben enthalten, die mit — 
m ao wlanhien 
Berta Drpcgstopie mpf au ſchliede 8 


Da dies aber nicht der Yau ..., 
zu der Annahme zwingen, baß der. au... 
diefen Kampf gar nicht gelannt habe, fo iR 
jüngern- Piſander von. Laranda beizulegem, 
Bater ein Zettgenofie des Kaiſers Seven 
In diefes füngern Pifanders Gedicht Nowıza 
— konnte dieſe Stelle wohl einen Plat 
von Erathoſthenes aus dem ältern 
geborgt worven, fo hätte er fih auf feine 
erufen, da hier der Fall nicht weniger mer 
war, als jener von der Bewaffnung bes $ 
bei er der Autorität dieſes Dichters zu 
nen nicht vergaß. Kerner machte man, wie ei 
in äftern Zeiten noch Tein Studium daraus di 
bifder eben fo genau in der Zabel zu verkei 
fie den Zeichnungen ver Figuren nach an 
und Globen im Zuſammenhang ſtanden, w 
Bert ipäterer Zeiten zu fein fcheint, obfe 
Spuren’ von ſolchen Berbindungen felbft 
er fih in der Fabel des Bären und 
nden. Dazu kommt, daß jeder Dichter, 
Sternbild mit einer neuen Fiction befr 
aenau in feiner Wahl und Schilderung 
non liegende Zeichnung hielt; al 
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Sander waren deren nur zehn bekannt, * 

Arbelten waren von dem aus pn Monaten 
henden Jahre und dem Sonnenlau ne und 
4 beftand zu dieſes Dichters Zeiten das Jahr nur 
Monaten, weil erft emtiveder neben ober 
og: ch Ähm Thafes den Griechen das Jahr 
2365 Tage zwtpeilen angefangen patte, Ylfo weder 

or Pifander, noch * hr Kin no Tänge mi 

hm war der Draden! ercules ——— 
— is ſchuf ihn — Ha Site ‚einer ihm wor 
uge Legenden Sterncharte und der feiner 
ante aus dem TE — Dichtu A 

Se dem mit den Ligurern lampfenden cale 
Ma nachahmend, fetlverte ein folgender ‚ter den 
EL 

un te {pn miiten 

begriffen bar ; und fo bildete ent Inte 
Gemäl das uns Eratofthenes von biefer 
olten Pat, tn dem Auffihenzaum von eye 
mi ah und blieb En auf unfeet Zeit in 
das hereffpenbfie. 
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fe. x akten 4 u u 
zu il er den * 
den hörhfien der Götter. Di 
Hingegen: feine, Verehrung, verweigerte, ? Ben 
eines Nachts, als er feiner Gewohnheit 

dem Berge Pangäus ® den Sonnenaufgang erwartete, 

Ban ben Seren, ‚Nie dad W h Si: ge ud 
von Drpbeus pi ollo zuri ſeßten 
Deere —* feine Olleder in ad 
erfreut. 4 Doc die Mufen Iafen fie wiedet zufane 
men, und begraben ihn an dem fogenannten 
riſchen Berge. ® Da fie aber Niemand, fanden, dem 


1 Rämtih, daS Fell des Meguinocta fiter&, denn ber Geht 
der Maja warb im Mai, geboren, daber ieh; t euß ver Planet Kr 
Namens (Meran) jerem Monat oi8 Rrgınt vo 
E'ZOL.AX IR peilat worden, vap Drpbrut fh im einen Muihdn, 

in einen apolftniihen an bionoflicen ar —— „weit Bei 
Götter, eigentlich mır Ein Wefen, aber in — — 
— 

3 Der Ramenebebeuung yuolgr; ver Wuterg, Anker 

ee) Pr Mat, ben Digmpı ten Han 
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Aral, Geminus und Piofemäus.fAfchtpin: der 
Bogel,(ögvig)) genannt, ebew, fo uäbefttumt von 
Cieero,CAles) und, Bitruw (IX,14: Voheris) , iſt ande 
Wiießlich von Eraloſihenes unter. der jegt von ihm 
befannten Benennung -( Kurvog )\angefäftt, doch 
etwas umfchreibend; „Cs. ft, dies (nach Plato näm- 
Lich der von den Bacchantinnen zerriffene Orphens) 
der fogenannte, große Vogel, „deu man mit beim 
Shwan Berater (Catast, 25.).. Sowohl Era⸗ 
ae ats Oygin erkennen in dieſem Schwan, Die " 

jeftakt. Zubitere, ala er mit der Leda (oder Nemeks) 
ſich begattete, und mit ihr den Solkır und bie De· 
lena⸗ zeugte, 

Theo & Arat. 279.) fagt kurz: „der Bogel, ein 
zum. „Di Ben Asenrue mie gteidinamigen Duell wer ben 


1 Xhto (5. Arat 269.) fept: Bei feinen Xobe Habe er fe bein 
us pi en, et Be abe Bl um-Äfte irnang. 
I i 
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Sgwan genannt, a ur Ehre: ——— 
weil er muſicaliſch und »begeifiert- (uamınog 
wavıxog) fein fol.” Ken welche Art der — 
ju dem Rufe eines Sangers gelangte, iſt 
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eine mitten in ber Milg ſtraße auf eine m erfabenen, 
mit einer, Rüdlchne verſehenen Stuble figende weib⸗ 
liche Figur, welcher nordwärts Eepheus, ſüdwäris 
Andromeba fteht, if in der Kabel jene athiopiſche 
Königin, die ſich für. [höner als die Nereiden hielt, 
und dadurch den Zorn Neptung fi zuzog — 
oben ©, 52.). Saher, ſagt Opgin CP, A. 0%), 
fei fie auf ‚einem Seffel figend unter die Sa 
geftelli worden, aber fo, daß fie wegen ihres Fre— 
dels bei der Umwälzung des Himmels mit nieders 
hängendem Haupte herumgedreht zu werben feheine,t 
3.Die alte Jiduuig, be: Gafleye was wech (m Rächer 
what, Sen Ay Gone —— 
Berbättniß der. übrigen Ge umdehenuen Bauen, Ems 
er ba, wo die Fibe ‘der Übrigen Siernbier , vime 


% 


71 


Be 77T) te" ze 
. (Megoevsg) . 


t einen Dann vor, ber auf dem Jinfen Fuße 
t, den rechten emporhebt, vie rechte Dand über 
ven Kopf Hält und in der Linken das abgeſchla⸗ 
€ Gorgonenhaupt trägt. Er fleht mitten in der 
Ihftraße, in Welten ver Andromeda benachbart, 
Norden zum Theil der Caſſiopea. Eratoſthenes 
it. 22.) meint, Perſens ſei wegen feiner Helben- 
ten unter die Sterne verfebt worden. Ihn zeugie 
ı8 in der Geflalt eines goldenen Regens mit der 
nem ehernen unterirdifchen Gewölbe eingekerkerten 
nae. ! Poiydectes (d. i. der „Alle aufnehmenbe” 
d) fandte den Perſeus zu den Gorgonen. Vom 
tee erhielt er den. (unfihibar machenden) Helm 
ı Gefchent Pluto’s an jenen Gott ald Xodten- 
rer) und die Zußfoplen (nedıla). Kraft dieſer 
hie er die Reife durch die Luft. Die diamantene 
rpe (aonn), des Kronus Sichelſchwert, erhielt 
von Hephaͤßus, dem Künfller der Götter, wie 
chylus in den Phorcyden fagt. Die (durch ipren 
biit „Srauen erregenvden” Gorgonen? hatten bie 
ttinnen des Alters, die Gräen, Toter des 


des Cepheus, ber Andromeba, bed Perfeus waren. Und biefe 
Hung deutete man als Strafe ihres ebermunhs. , 

E Shrer Ramenebebeutung gufolge: Dietrodene Erde (dvOg), 
Boter beißt: der Unſruchtbare (A-XOLOLOG), alfo ver Winter, 
die winterliche Erbe, befruchtet von dem Frähitngeregen, welcher 
ben ift, weil er in dem goldenen Sabrviertel fällt, mb weil er 
Goldfrucht aus dem Boden hervorlodız dieſer iR die Kammer, 
weicher Dane nech dem Regen ſchmachtet. Ehern tft ihr Gefäng- 
‚, weil ras eherne Zabrviertel das herbſtliche If. Lem Heißt 
Erde als mythiſche Perſon Chryſe (Goldene) und Ehryſothemis, 
Herbie Chaltis ( Eherne) und Chalcotkemie. 


Tooyo v. Eysigo, 
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-. (Megoevs) - 


It einen Mann vor, ber auf dem Iinfen Fuße 
»t, den rechten emporhebt, pie regte Hand über 
nen Kopf Hält und in der Linken das abgeſchla⸗ 
ıe Sorgonenhaupt trägt. Er ſteht mitten in der 
Uchſtraße, im Weflen der Andromeba benachbart, 
Norden zum Theil der Caſſiopea. Eratoſihenes 
at. 22.) meint, Perſens Tel wegen feiner Helben- 
ten unter die Sterne verfeßt worden. Ihn arugke 
ns in der Geflalt eines goldenen Regens mit der 
nem ehernen unterirdiſchen Gewölbe eingekerkerten 
mas. Polydectes (d. i. der „Ale aufnehmenbe“ 
d) fandte den Perſeus zu den Gorgonen. Bom 
ercur erhielt er den Cunfihibar machenden) Helm 
n Geſchenk Pluto’s an jenen Gott als Xodten- 
rer) und bie. Fußſohlen (nedıla). Kraft dieſer 
hie er die Reife durch die Luft. Die Diamantene 
pe («onn), des Kronus Sichelſchwert, erhielt 
von Hephäflus, dem Künſtler ver Götter, wie 
ſchylus in den Phorcyden fagt. Die (durch thren 
blick „Grauen erregenden/ Gorgonen? hatten bie 
zttinnen des Alters, die Gräen, Töchter des 


des Cepheus, ber Anbromeba, bed Perfeus waren. Und biefe 
Hung deutete man al8 Strafe ihres Ueberammbß. , 

U Ihrer Namensbedeutung gufolge : Dietrodene Erbe (davog), 
Vater beißt : der Unfruchtbare (A- xEL010G), alfo ser Winter, 
bie winterlidde Erbe, befruchtet von dem Fruͤhlingsregen, welder 
ten ift, weil er in dem goldenen Sahrviertel fällt, mb weil er 
Goldfrucht aus dem Boden hervorlodtz dieſer iR die Kammer, 
weicher Danae nchh dem Regen fhmadhtet. Ehern 1 he Set ⸗ 
weil ta6 eherne Jahrvieriel das ber if. Bei 
Erde als mytbifche Perfon Chryſe (Goldene) und Chryſothemis, 
Herbie Chalcis (Eherne) und Chalcothente. 
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japnigen horcus ! zu Borwa 

ing waren vn auch Die) Die 

Frege —— Az — x 

wenn die Woche an fie fam, bet 

Tauerte den Zeitpunkt der Leber 

— 5 — ——— 
Mond als zunehmender, 

—— nur eine dreifache Perſon I 

nicht aber if), und warf es in ben See‘ 

Nun kam er Fri den fchlafenden Betgonen, 

der Mebufa ® den Kopf ab, welchen bann 

auf al — feßte. Den Perfcus felber 

fie unter die Sterne, unter — er, di 

der Gere ‚Haltend, gefepen 

Bad MRevufennaune m ie ger 

des Verfeineme 

frieben SR % —— 

die Medıfa in ER dfen "€ 


ſchade (Golü Le: pP. 1ea2.), und bie” 

der Mebufa bie Dämonenmutter Lilith zu erkennen 
Speer üb, Sternnamen. S.88.). So wurde aus dem 
Medufentopf ein „Teufelskopf · Carab. Rhas al ghul). 


+ DeffenRamen (M-09x0g) den Dreus Sehne. 

? Bielleißt ein Wortfpiel auf der Pallıs Prävicat: Torro- 
yeveıa? den fie war els Mondgötlin bie TOLTONNDIG, 
fe sus die betifade @orgo felbR auf rem Silbe. Biebir 
das Fiht dıd vollen Montes, das lunctifcen Yerfenm to geröh, 
wird, ıft rda die DMondgöttin im legten Wiertelt Hitatt, bie 
datum mit ver greifen Decabe verturäfelt wurke, mit Bloß wrgen 
der drei Hunböföpfe, aus denen man ber Hrcabe Greßmal KU YOG 
Or zu enflären derfüchte, oder weit man unter Lem Gtein, 
u ya peasee reidnam decte, nur einen Hund gefunden (Lycophr. 


3 Pallas als ihre eigene Mutter: Mertis, weide 3 vers 


’Blingen mußte, bidor er Vie Tohhen a Kara Haar win 
— * 





ninõſer Rame,” Gemerkt Jorler; „mußte. - 
in der Afrologir, als viefe Wiffenfchaft 
rabern zu den Europäern überging, von 
tung fein. -Dteraus Tann man — den 
rHären, in welchen der Theatinermönch 
s Vitalis ausbrach, als er das zum feiner 
dlihe 20086 Neapels niederichrieb. Er 
Unpeil, das dıefein Lande begegnete, auf 
des Sterne Al Ghul, dv. t. des leidigen 
velcher, vermöge der Borrädumg der Aequi⸗ 
te 2 damals anfing, im Zeuith diefes van⸗ 
niniren.“ 


Der Fuhrmann 
(‘Hvioxog ,, Auriga), 


ld, das einen Mann tn Inieender Stel. 
3 Zügel in der Hand haltend, darftellt, 
ie Sriehen es: Zügelhalter benannten; 
Perſeus, nördlich zwiſchen „Stier“ und 
n“ findet man fein Untertheil in der Milch- 
rt merkwürdigſte Stern, welcher den „Fuhr⸗ 
fonders kenntlich madt, iſt die „Ziege“ 
fen Schulter, welche, wie die beiden Böd« 
ner linfen Hand, die aber, waohrſcheinlich 
rfprünglihen Borftellang fremde Zugabe 
1b in Bode's Sterndarte, 

Fuhrmann ift in der Zabel Erichthonius 
Bulcans und der Erde. Staunend fah ihn 
8 er zuerft unter ven Denichen, ven Wagen 
nachahmend?, auf einem Fuhrwerk mit 
‚ffen befpannt, dahin trabte.? Auch feierte 


Vital. Lex. mathem. Par. 1668. p. 21. 532. 

aalich mochte er wohl noch ten Lenker des Sonnen⸗ 
bedeutet haben. 

. Ge. 3, 119: Primus Erichthonius ourrue et 
us Jungere equod, rapidusgue ratıs innulere 
. 7, 55: Bigas prima junxit Phrygam nulte, 
ichthonius, 
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"per trauernde Baier unter 
eriethen auf jenen Mpreif, 
), eete anf hp it, eff 
; y 
einen eigenen Werben jerberr 


55 
Suleans habe zwei Täter, NRamens Aega 
„und, Skanı nehabt,, dieſe wären 
men des Jupiter gewefen. J 
denten an die Ziege Amalthea, welche 
Inf zwei, Böden wart, mas ‚eben au ber 
bar als: ihr don den Kögtern des creienfe 
Rönigs, Melifieus ? das Zeusfinnlein an« 
burde, Aus Dankbarkeit gegen bie, Mutter 
sau. die Böde unter Die Sterne. 

Ziege wurde vielleicht: debhalb. von bem 

en, als Amme des Jupiter Plavius, 

bee Negen⸗ Zens, bingehellt, weil ihr Untere 

Mwährenp der Dorgenbammerung für bie Brier 

Imd Römer in. einer .fehr fürmifhen Japred- 

Belaıe: Die Alten „gedenken ber mit, Diefer 

ung eintretenden Stürme, womit fih bie 
t enbiate, fehr oft. 

‚beiden Böden — fie follen wohl der in das 
»fel gefüllte Zeus und fein Milcpbruder der 
nfüßige Yan (Hegivan) fein — werden gleich“ 
6 ein Regenverkünbenbes Geftien erwähnt. ° 


A Der Shlangenträger. 

KA (Oyısxog Serpentarius) 
nanut, weil.er eine Schlange in der Hand Hält, 
: auch von Cicero Aquitenens von Eolumella 
je gepeißen, Den obern Zpeil feines Kör- 
trennt der Aequator etwas über bem Hüften, 


FL ik ©. 46 Anm. 2. 

zur as PR, vom Bienen im Denig bie erfe 
he dem Ber Da: J 

en ED. nn, 

ex Gonımentator Birgiie wußte dies, denn Serdius (zur Aeueis 


eur, et onpram, qunm Amab 
7 — ot occnaus grawisnim 
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(P. A. 2, 15.) will jedoch wiſſen, daß 
‚dem Hertules gehörte, und derſelbe ge⸗ 
„mit welchem der Held den Adler Coder 
getödtet hatte, welcher dem Prometheus 
abfraß. Germanicus (in Arat. 316.) er⸗ 
fen Pfeil für einen Liebespfeil, welcher 
ter Neigung zum Ganymed einflößte, und 
dem Adler bewacht wird. Der Scoliaft 
zanicus neigt fi) aber auf die Seite des 
enes, indem er den Pfeil, welden der 
fchen den Füßen Hält, für jenen apollini⸗ 
:, dem die Cyclopen erlagen. 


Der Adler 
(Antog, Aquila) 


ſchwebend, weſtlich dem Delphin, öftlich 
uules, ſüdlich dem Schwan, und noͤrdli 
eUlinie die Milchſtraße durchſchneidend, f 
Adler, welcher den Ganymed einſt dem 
ihrte. Unter die Geſtirne aber wurde dieſer 
rſetzt, weil ihn, bei der allgemeinen Ver⸗ 
r Bögel unter die Götter, ? Zeng erhalten 
ıter allen Vögeln fitegt er allein der Sonne 
2 ihre Strahlen zu ſchenen, und iſt ber 
er übrigen. ? Mit ausgebreiteten Flügeln 
n gefenftem Fluge gebildet. 

antere Gage lautet: Zupiter habe den 
3 Dankbarkeit verflirnt, weil er ihm, als 
die Titanen fi gerüftet, als glückbedeu⸗ 
orbote erfhhienen war. °® 


eifliger Weiſe jeder einen ſolchen Vogel durch das 
seldher die Eigenſchaften des Empfängers verbildlicht. 
Zeus mit den andern Diympiern (auf der Reife ok Urs 
auf ber Flucht vor Typhon). 
Boholiayt des Bermanicus hingegen Läpt ven Surtter WR 
regeflalt nad Naros begeben, als er Ty ai SM 
Rahftellungen nicht ſichet wußte. ' 
Ahn’nz/o y> el 


min Tedom hoiffen, daß 
hörte, und berfelbe ge— 
ber Held ben Anler 








Liebes ſchmerz in Wal 
— ‚alfo_ feinen dieſ 
dem diufſe Ahelous Baden, 


el zu ro —* 


Äbres, —— each 

RR barkeit, unter di es 
Miro, —— —— 

Adler vom er aus Dantbarkeit J 


‚Höhle, do er 

ie Greta —— 
ganze Zeit, Ru, in feinem. Gi 
Jutrug. 

Der Delphin 
(4eigıs Delphinas), 

ein Hleines Geftirn dicht am der Mithfkraße, 
im Often des Adfers, im Weften des Pferdes, 
Süven des Shwanes und im Norden des‘ 
manns, foll befwegen berftirnt worden ‚fein, 


T tofiel {ik Mir ven Brnkrcum air 0 
gerat, 33 — (av nennt SEE 
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feiner Gehalt Apollo die Eretenfer nah D 
hrte.! So berichtet Dermipp bei Theo ı 
ratus 316.), Aglaofihenes Hingegen erzählt 
Hygin: Einige iprrheniſche Schiffer foliten 

kungen Weingott mit feinen Pflegerinnen , 

Nymphen, nah Naros überfahren. Einige 
thnen, begierig nad Beute, wollten das Schiff 
wärts. Ienfen. Da dies Bachus merkte, befahl 
den Seinen eine Spmphonie anzuſtimmen. % 
Tyrrhener ergößten fih an den Tönen berfelb: 


ud ploͤtzlich ergriff fie die Tanzluſt, und in 
hohem Grave, daß fie fih ins Meer flürzten, w 
fie zu Delppinen wurden. Um ihr Andenken abe 


zu erhalten, feßte Bacchus einen ber Berwandelte 
an den Himmel. 
Eratofibenes rühmt zwar die Mufifliche des 
Delphin, und fagt, daß das Geflirn diefes Nas 
mens, nad der Zahl der Mufen, nenn Sterne 
habe, aber ihm iR jenes Thier nur der Freiwerder 
'uvnorno) des Gottes, in defien Element er lebt, 
m feine Gemahlin zu ihm zu bringen. Ind weil 
rw Delphin feine Miffion glücklich zu Stande ge- 
acht, verſetzte ihn Neptuns Dankbarkeit unter die 
terne. Daß aber oben der Delphin zum Frei⸗ 
rber bei der fpröden Amppitrite gewählt wurde, 
veist zur Genäge, daß nicht bloß die Harmonie 
"Töne, fondern auch die Harmonie der Geſchlechter 
dem Delphin verbilpliht worden fei.? Hypgin 
I Eigentlich gebört ber Delphin dem Neptun, dem er auch feine 
ablin Amphittite zuführte, aber wetl die Arten dieſem Fiſche 
Mian ardichteten (MAolian. H. A. 2, 6. Plin. 9, 8.), fo mußte 
der Gott der Harmonie ihn zum Kebling ſich ei kieſen. Auf die 
{una der bier citirtem Fabel mochte auch ber Gieichtiang zwi⸗ 
Delphi und Delphin eingewirkt baben. 
sn bie Mufifiebe trug die Schuld an biefer Berwanklungt 
Daper reitet Amor auf einem Delphin zur Hayek ver ul 
Bassirel. N. 53.). Liebesadtter auf Delpatuen eitrit, ı 
ven Steinen bei Daft (Comm. Fig. 11. I. IN 





DIN 3 
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bejauptet, darum habe Diana fie in eine Stute ve: 
wandelt, weil fie die Jagdluſt aufgegeben. Au 
Andere wollen in diefer Verwandlung der Melanipy 


. nit eine Belohnung, fondern eine Strafe erfer 


nen, nur geben fie einen andern Grund an: nän 
lich fie habe mit ihrer Weiffagungsgabe ' Mißbrau 

ieben, und die Rathfchläge der Götter den Mer 
den verratben. Der Scholiaft des Germanicı 
Tagt ganz unbefimmt : Die Berflirnung des Pferde 
fei eine Belohnung feiner Dienfle, bie es dem Ji 
piter gelcifiet. Darin verräth fid eine Anfpielun 
auf den Pegaſus; denn nah dem Zeugnif des Schr 
liaſten des Ariftophanes (in dem „Frieden“ B. 7: 
hatte Euripides in der verloren gegangenen Tra 
gödie „Bellerophon“ gefagt: daß der Pegaſus a 
den Wagen des Zeus gefpannt, den Bliß trag 
Und wirkiih fagt auch Aratus.: es fei dasjenig 
gie. das auf dem Helicon mit feinem Hufe ein 

uelle? hervorgeſtampft. Andere fagen: Nad 
dem das Mufenroß den Bellerophon abgemorfen 
fet es zu den Sternen aufgeflogen. Dieſe Fab 
fiheint aber dem Eratoſthenes abgefhmadkt, „we 
das Pferd Feine Flügel habe”, woraus bervorgeß: 
daß die Flügel, mit weldhen man es auf unfer 
Sterndarten erblidt, eine Zugabe fpäterer Zeite 
feien. Piolemäus Iegt fie ihm bereits bei.? Na: 
den Mytbographen war das Diufenpferd aus dei 
Blute der von Perfeus getödteten Medufa en 

T Die Pferbeorafel werben auch bei ven alten Perfern, Germ 
202 und Gluven angetroffen. Tie toeiffagenden Roſſe bes Achill 
fa) aus ter Ilias bekannt. 


2 Daher der Rame Pegofus. 
5 Dr dachte ſich ſchon Euripides, wie aus dem obenerwähnt 


Ber bei Ariftophanes erhellt, den Pegafus als geflügelt, weıl Be 
ferwpjor rad Thier amuft: Ay 0 pıAov uoı IInyoo 
IE TE © 0 v, allein weder Eratofthenrd nad Aror wien vd N 

—— offe als Sternbild. Die Flügel hatte aa Ray vrrücht 
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sr Orion. 
ss 7 (Augıov) 
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Sälage aufgebeben, in de 
3 Lwentelt flatt eines Shilt 
‚diefes Sternbild das größts 
iendfte des Stöpfmmels, D 
ji wegen der Rachbarſch 
für, einen Jagthund Hiet 
‚den: zur andern Seite ihn 
zu maben feint, mit dı 
Keule zum Schlag bereit, vol 
fi) bereit haͤlt, den vor ihm ſti 
den zu firegen. 
Heflod erzählt bei Cratoft 
Sopn Neptuns ? von der Me 
die aber der Scholiaft des-Ni 


1 Dober Dearion Bel Binder, 
265. Bustath, Hiad. 48, 1212. Areı 
gemeinfgafttid den Namen Kavdao 
didus, Candens). Lyoophr. 323 f 

2 Dem Yaläphatus (de Inerı 
Neptun au Jupiter und Mercur 
Upolln) zu veifen Ergeugung bapurd) bei) 
meinkhaftli in bie Hzut des ihnen Di 
— Dehfen Ihren Urin entlrerter 
der Ürbe vergraben Iiehen, mod Berlau 
Rind darın Ifiver (Orig. 3, 70.) € 
folgt; „Orion, dielus ab urinai. 
rum; 'nim hiemis obortu 
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imen, ungeheuern Scorbion , deſſen Stich den ftolgen 
'rapler töbtete. „Allein wegen feiner Tapferkeit feßte 
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d zu Düfte 

feine Schaven same ihn über 
‚ bat er fie, bag ihm dergönnt fein moöchte, 
feinem Tode noch einmal ei fingen und zu 
en. My den Rang feiner Stimme und Cither 

eiten ſich diele Delphine um das Schiff. 
erblictte er fie, fo ſtützte er ſich in die Ser, 
der Delphine nahm ihm auf feinen Nüden, 
Frug ihn nach Eorintd. Wie er and Land trat, 
ve er in E Eile den Retter ‚feines Lebens wieder 
m feuchten Element amüdgugeben, umb fo. mußte 
[3 a en — Als Arion fein dem 
peanth er; on der Delphin beerdigt, und 
13 Pre — fegt. . Bald nad meldete man 


m Lönig, di SHiF auf welgem Arion ge 
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ohne fi weiter darüber zu erflären, Andere“ 
gm den NL, denn biefer allein römt poi 
der.“ Ufo Hat die Nibtung,. in weicher ber 


wenn er im Meridian flieht, vom Dorizont 
Aeigt, zur Benennung St Ynfas war 


2 
Scholiaſt des Germanicus Bi A, 





erwähnen biefelbe. Nor andere bathfen an Me 





da man dieſen gewöhnlich für den Pabus | 


1 Daß Arion febR mit feiner 8 
worden 4 fegt 


Dceanus, die meiſten aber an ven Erihauna m 


\ 






— 


). und ber Reh En 
it dem Erldauus 

'o Cim fünften Bunde i 
m ven. Di —— Fett ven n 
a6blogne, aa biand a 
bew nten, Eat —— ——— “ 
0, TohvrAaure)).workanden, feis vi Die 
elche bald im Rhein dato inderige 

17} — ——— Fine: 


12 EA Hi 


608, N 






bie 
122223 


and naht 
gerügmt AND, 
Is Baht 
äpre Heil 


— 


— 
kam beweiteln J 





9 


atten bie Aegypter eimmal ben Nil in dieſem 
Immelsfitom verfiient, welches fie gewiß (7) in 
üper Zeit fon thaten , hatten fie ihn in dem 
dlichen Gegenben des Himmels gebildet, wo tief 
n Außerfien Süpporizonte ihnen der hellſte Stern 
ſſelben erſchien, fo folgte der Gebanfe, ihn Canor 
16 zu nennen, fo ungezwungen aus ber Lage bes 
anopifhen Nilarms , daß fie auf biefe Benennung 
fallen mußten, da fie, um gleihfam die Grenze 
rer Sternfunde zugleich finnbildlih auszudrüden, 
wabe jenen Arm des Nils gewählt hatten, welcher 
© Wefgrenge ihres Reiches bildet, und in deſſen 
tändung bie Infel Canopus ebenſo an der äußerfien 
Yorbgrenge Aegpptens lag, als der Stern Canopus 
a. ber äußerten Sübgtenze, von ben Gterngewäf- 
zu_des himmlifhen Stroms umflofien ward.” 

So ſcheinbar diefe Gründe auch Manchem vor⸗ 
ommen, find fie doch nicht überzeugend genug, um 
te Zweifel Strabo’s und Goguetd zu enifräften, 
ab es wird alfo dakyi fein Bewenden haben müflen, 
aß jener himmliſche Strom auf Erden nicht Sci- 
gleichen habe. 

Der Hafe 
(Aayog Lepus), 
ia Heines Sternbild, nahe unter den Füßen des 
Biefen) Orion Rehend, mit dem Gefiht gegen We- 
= und bem Pinterthei augen Dften gelehrt, foll 

Jagbpund des Orion fliehen, denn da man — 
“Ppgin — den Drion als einen Jäger bifbete, 
PR te man an das Gemälde vollenden, und 
* einen fliependen Hafen zu feinen Füßen. An« 
7— fügte er hinzu — weiche es unpaflend fin- 
‚ einen fo gewaltigen Jäger einen daſen ver- 
® Zu Taſſen, feßen ipn mit demStier im Kaya I 
TIER 8099 ef den Stier in ver Stellung ver Senüihe 
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Haben, in den Hafen fih felbfi ein Denti 
: Simmel zu feben, gleihwie Zeus in feine: 
‚und Apollo im Delppin. 


Der große Hund 
(Zeıprog, Canis major.), 


von ben Alten auch „ber geflirnte Hund“ 
TooxUwv) genannt, von Aratus „ber große 
in Beziehung auf feine ausgezeichneten St, 
auf den Procyon, den die Griechen nie den 
Hund nennen. Den Namen „Sirtus” hat 
nit, obgleich er diefen Stern einigental e 
aber Hefiod in den „Tagewerken“ B. 417. 58 
und im „Schild des Hercules” 397. Un de 
Stelle ift jedoch, wie ſchon Proclus und 
bemerften, unter Sirius nicht der Firftern, 
auch in den alten Zenpfchriften Sura heißt, 
die Sonne (fanftr. Suria) zw verftehen. ( 
nämlich daſelbſt: Wenn fih die fhwüle | 
treibende Sonnenhiße legt, wenn Jupiter 
lichen Regen fendet, und der Körper bew 
zur Arbeit aufgelegter ifl, dann gehe unve 
an die ſchweren Geſchäfte des Spätlahrs. 
Zeit bezeichnet der Dichter dur die Worte 


— — — jur Zeit, da das Flammengeftirn ſchon 
Weniger Über das Haupt der dem Tod beimfälligen 
Hingeht während des Tags, mehr nächtlicher Weile 


Hier ift offenbar nur von ber Sonne d 
die in den Herbfimonaten Heinere Tag⸗ und 


CVngel Kypros I. S. 186.), indem fle bie Kraft be 
Sbrodiſiſche Tüchtigkeit Hervorzurufen. Zu Tamnus hatt 
SEZ enuabild aus einem weiblichen Myrtenbaum geſchnitzt (Ba 
- & 2%6.). In ter Nähe der deltigtpämer Apbroditen: 
6 befanden fih Myrtendaine. Die Frauen, melde 
dieſer Göttin feierten, maren mit Murtenttanen 

Der Surtentranz ber Bram — 





3 
Cbeſcreibt. Es IB 
en einem ſole 
Wortes Sirius. Beim Deſpchiu 
» 4. bie Sonnerund ber, Hunde 
terhin: Sophocled: nennt fo. den | 
Towov xUva), Archilochus: die | 
⸗ — — 
i ıpog und Zeiglag, | 
FR — Sa 











ung für.den pellfte 
lich —— 
indem — fanflen © 

Diomedes und in 
jen Geſang 8, 26. ff. den bew 


zeit, "wo die reifen Sommerfrüch 
wurden. Pippocrateg bemerft, cin 
Heit entfiehe in-der Opora, won 
(Opora d, ops) durch einander gem 


¶So verſtchen die Aegybter unter Sotb 
Ser ven Huntenterm (badır „Rınber Gerd” 
feß @efirns), die Möıner aber unter Sidus, 
Sidanta Stern überhaupt, denn due Stamunms 
wie DEIOLOG dr ELLE Aeis, alu 
ten, arab, Shirader Siriub , Kal. shur : ' 
der berfonifigiete Somnengott, veregn in | 
Syracud, Sonneneultus yeriätt. 
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m. p. 555.) Den Anfang tiefer Jahreszeit 
» man auf die Erfoheinung des Sirius in der 
gendämmerung,! daher jenes Präbicat, das 

ein Sommergeflirn, nit, wie man «8 
ig — "Onopa mit pIıvonapov verwerhfelnd 
immt, ein berbfiliches andeuten fol. Da nun 
beliaftfche Aufgang des Sirius, nad der Be⸗ 
btung Euclemong? mit dem Eintritt der Sonne 
en Löwen erfolgte, wo, wie Aratus (D. 149.) 
: „die (tägliken) Bahnen der Sonne am 
ſeſten find, ? fo firitte ſich der Begriff der 
va endlich dahin, daß man darunter bie Zeit 
and, welche die Sonne im Zeichen des „Löwen“ 
Ingi, * die Zeit, welche bei den Römern „bie 
dstage“ (Dies canidulares) Yieß, und noch 
fü Heißt. Dan fieht alſo, warum bie Dieter 
ihnlich den „Löwen“ undden „Hundsſtern“ zugleich 
en, wenn fie die ſchwule Sahreszeit bezeichnen 
m, ° Die Römer erwähnen kein himmliſches 
men häufiger als den Aufgang des Sirius In 
Morgendämmerung. Da fle aber nicht felbft 
yachter waren, fo nahmen fie noch immer mit 


Galen, Comment, J. in lib. J. Epid, Hippocr. 
8. een efironom. Kalender bet Geminus. . 
‚HeErıoıo Fegeırarai eloı aeAevtoı, | 
“Qlympiodor. Comment. in lib, I. Meteor, Aristot, p. 20. 
'&o ;3. 3. Manilius (v. 206): oo 
-, Cum vero in vastos surget Nemenun hiatus, 
- Mxorilurgue oanis, latratque Canicuila flammaa,- 
neca (Oed. 38}; Bun 
I ....non Zephyri leves ‘ 
F’? Spirant, sed ignes auget zstiferi Canis 
‚Titan, Leonis terga Nemcei premens, . . 
Lalınud fegt: das erfle Feuer, das fih auf ben Altar im 
et niedernefenft, um das Opfer zu verzehren, Hätte vie ExAot 
wen und eine® Hunbes gehabt, Schon das %. T. ie 
"in ber Drrfon bed Caleb (Hund) an, wel dia Sc 
epdune (db EL bee Wendemannd, des Summe 
N, und aus bem Stamme ZYuba war, welden KH 
Jacobe mit tem Löwen verglichen Hatte. 


ein Klagend; 

und in den 

(ZeipmvmpGanicula, „der. weibliche - 

fehrieen, Der Orfang der Sirene wei 

Gules AI Hecafe "ever undeilootte 

angeftimmt wurden) zu drei Hundatäpfen, 

au maple m * * — = 

onnengo pphon legopten, I" 

rien, Mars in Rom) mußte, wur, Die ; mit) 
(psopfern gefüpnt „werden I. -D, u 
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rt, verlangte yon Treon Sal en die Teleboer. 
arte arg m aber dus 7% der Be- 

IR —— ee don einem’ Fu dhfe 
ie, ber fe verheerte. Ein Drake 
te mäntig en Kr Nlemand dlefen Fuchs 
a Monatlich mußte pm bie Stadt einen 
—— I J — — rauben 

om v na zung 

Een arion (8. 1. Hei is mit ven Hunpsfopf 
= — dem Sodn bes’ feindlichen“ 
Deionsus,, und drachte ihn durch das Verſprechen 
=, 2 Damz ertlärt-A, marsm-irnen. jeuttifgen Epraden, ine 
Im. Qateiniförn, ME. „Dobı wre em ENG) Mulf (Doubs 
layen == kuxogrun Erde (Shape; vüpen, Sn vrmaatıy 







3 , näliht 
Sen Eher (rue, Malte) mad — wei — 
—2 helfe Cie —Ee beißt im 


Samen dudcoy DL ver Brennrade, pie bir Bar (Aue). 
2. But (Avcm , Iuz). Und das Sprom, de in.einen Melt 
yerwanbeife, — a oe Brain, es durdemannꝰ 
ein: wird, Bebeuret —— Be ee be —— 
in eigentzümliches Werfen, baher bie —W Benennung. 
Kvrardog (Heuerhmb), fo Dh ve BE Nr man vu 
eheten MBeifrd (Cpcasn) Im Bzenlanbe, (Witabien). 

2 8. Önrog feindiid. Deiteon (Ani - Aeov) d-1. ven 
"eittiäe 2, Po Hi ver Birne KB hlammenmannee 
Dotostus (pAof — PAiyo) ud .yb Eiuweiit 
Iutorpeu@ (Apollon. 2, 958.) m. Dpl. Yier \Ae vacatn vonmt 


Folgende, 

Fe aysın 
enſchen * 

als Gefandter ? ne 


Died Blafen nennt man die Etefien. Zum Anventen 
feiner Liebe ward der Hund an den Himmel berfeht, 
Rerwanbtichaft des Lösen mit dem Hunde, weil ber Hunböftern Im 
Zeiten deo wen feine aanze Gfut eutfträßit. a 
iD. 9. als bie @ötter, melde die Sterninteffigenjen Hab, 
ontprepiirt wurden, 
2 Weil er das Ywormehmite Stemkild, une teghark mit ber 


Sorte fer nominell verrocä\elt wirt. \ 
* Cine anfang anf die Bei (einem Trianen Vienna 
Tut. 





nengl 





.JAgoxuov; Antfaani}.. 
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vechstung, Ideler an — 267 
und an andern. Alten radelt, denn 

untas (18, 20) har ber Stern ‚.konbem 
an BER Nobigalia kur Bere — hei 
am obigalia zur 
8 tn ber Abenpyämmerung geopfert 

. A 
Das Schiff Arge, nn 


sach einigen Mythograppen 12, buy Anberd 
mehr Ruderer Hatte, welche auf 

: Reife von Solcos d. i. ber —* 

auf den Monat des Ackerſtiers — 

i. dem verbrannten Lande maqten 
hiff im Monat des Wibbers,! wie 
f bes Aeneas — welches au die Argo, 
bier Palinurus der Steuermann beißt a 
ol der abgeftorbenen Zeit —— 

eine Erfindung der erva, w 
uuch, Nautia (Seglerin) hieß, over —— 
nlänzenden Argus, je nachdem man das 
iff oder den Mondkahn fich darunter dachte 
t nur 52 Argonanten auf. demſelben na 
gelten, wo das Bließ dead Sonnenwidders 
Draden des Mars d. i. von ber Zahres⸗ 


/t beftätigt bie, Indem er ſagt; tir Urgpaonten wen 
Fufgang ber Pilejaden eingeſqifſt. —— 


uangTar Yadz 358 33 
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Sr feiner Gehtet mie dem. Neumond nad: 
32355 — 
md Ki, — Kt 4 weiter nad 


das, auf weldem, nad Diovor (I, 
die Kapelle des Zeus über den wi nad 
gefahren, und einige Tage nachher, gleichſam 
der Gou — ‚zurüc, wiedet perüber ge= 
irbe, Mworauf dann mit vieler Beisrichkeit. 
ng des Zeus und ber Dere d. I. de6 
md d 8 (der Sonne und des Mont 
gen ward, und wobei die Kapellen beider © 
mit Blumen gefgmüdt, von den Vrieftern 
ven Berg getragen wurden. er umd 
6 fuhren bei den Megpptern auf Schiffen over 
n, daher longte diefes Sternbild vom dem 
fern, ‚die wen es beobachteten, und wegen 
fünlihen Standes zuerft beobachten mußten, 
‚Himmel gefomnten fein. 
Der Argonautenzug ift durch die Dichter Ayollonius 
hodus, Waters dlaccus und noch früher durch 
andern, den man für den Orpheus ausgibt, 
gen. worben, Indem jedes Bolt die Sonne 
nen andern Namen verehrte, fo mußte bafe 
hema, der Sieg des — über den Winter 
dem Orte eine andere Eintleidung erhalten. 
die Berehrer des Dionpfus den Requinoctial - 
er mitten Sande der Wüfte Wa ſerquellen 
| Taffen, um das Hcer des Gottes zu tränfen, 
jandelte fi ver Sonnenpeld bei einem andern 
m im den Träger des Bliefed. Man fieht 
Id, auf ni Argo den berühntten Widder von 
den Drayen und dem Stier, welche fein 
ewachten, bie Zivillinge Kaffor und Pollur, 
bie Haupihelden des Zuges waren, ſowie den 
und ben Gentaur Chiron, 
Biber am Himmel und die Yeronen ir® 
entfpredhen einander fo {cht, day ver We 
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Re - 
bie Coon. oben '2, vprmeiniafte 


t über Jafon BO zwar nicht de 
n Umfauf der Sonne, die die 9 
mpfiabe, denn es hat mi eine jemer 
Begenftande,u nämlich die Wiederer- 
nges unter ‚der Geftalt des Widder- 
m,ih auf Jafon, ber es dem cole 
ı abgewinnt, im Namen ber. Heiz 
X. ©, 158), teil, er die der Natur - 
eſchlagenen Wunden heilt, und bie 
neuem Leben erwedt, worauf bie 
ng, feines Baters —— — welder, 
‚fo auch in der Bedeutung, melde 
nibt,. zugleich fein Ze Satan, ? 
irgokt aber in feiner. Berjüngung, 
eit — durch die „heilfundige” Mebea 
mederi) anſpielt. Diefe ik als Ge⸗ 
der Mond in Eonfunction mit der 
blinge, und ipre glüdtichere Reben⸗ 
€ d. d. die Leuchtende ein anderes 
Ronbes; endlich au deren Vater 
errſchende, König in der „Sonnen« 
der Japrgott in feiner vollen Kraft, 
ven Bater Aeates, als Sohn. bes 
d. I, 9, 1) zwar aud bie. Sonne, 
nificatton des abſcheidenden Jabrs, 
iher Aeates König in Colchie — 
is nach ber in Tyrus bargefiellten 
brennung ber Zeit ben Ramı 
vom „Verbrenner“ Yprprus. 

ef dem Mars weipte, welhem-bie 


8 der Dionsflabe iu 
= Jaoov. 
D. bebt. calsch — nA | wlena, 
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fündigung febte er ihn famınt ber 
veffend unter die Sterne, daß er 
n, noch ſich dem Beer zu nahen 


„ NH, 40.) weiß eine andere Urſache 
ung dieſes Geſtirns: Coronis (pie 
rennenden“ Phlegyas Tochter gebar 
n Aeſculap, liebte aber noch neben 

„trafivollen” Iſchss, des „Tan⸗ 
itus Sohn. Der Rabe dies mer⸗ 
Apollo davon die Nachricht, ward 
für dieſe kränkende Botſchaft damit 
r fein urſprünglich weißes Gefieber 
ließ, den Iſchys aber erlegte ber 
eg 


: (bei Hygin a. a. D.) wollte in dem 
iigen erfennen, deſſen fi Icarus 
r die Erfindung des Weines befannt 
ın die Hündin Mära, welche feinen 


tert geht dentlich hervor, daß biefe Fabel ſchon 
18 angewentet worden fein müfle, in welchem 
brochte, von welden der Hund des Aecfenlap: 
pparia v. hebr. eaphar i. o. expiaro) hieß, 

der Hundsmann (f. Th. I. ©. 49.) Der 
iaee ter neuen Jet ift der Tobtenerweder ; fein 
Keidende Fahr, worauf feine Umgebung, bie 


(xoow@vıg un Rabe (xogaE ) Hirzteten, 


28 (x000g), alſo nad) Apollo benannt find, 
(e, und in dieſen Tod ausfendet, wie wir fo 
na Iſchys erfahren, welcher als Sohn des Elatus 
ud-) Bären Arcad in Arcadien war (Apollod. 
Bater des Eyllen (Paus Aroad. 4.) Hermes 
ber Legtere nad feiner Amme Eyllene hie — 

je Hermes Kynokephalus felber war. Elatus 
auf die fenfrecdhten Strahlen der Sonne im EK- 
Golfen b. i. der Bebogene, auf die \rhgrn 
octum; bie Berwindfung ded wagen Behterb 
nad ben Hundstagen zunehmente Nünge Lt 
es Raden auf die Siriushige vl. ©. v 
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erklärung verwerfen fönnte, fo ſchlägt ernod 
ndere vor: 
ıfangs fand ein bloßes Schlangenbild in diefer 
gend des Himmeld. In der Folge bemerkte 
n einiger Entfernung von einander über ihrem 
ı noch zwei Sternhäufchen. Auch diefe follten 
(tern auegeprägt werden, und man wäßlte 
Raben und ein Waffergefäß, weil — die lis 
n Raben, nad den Erzählungen der Alten, 
ıf die Dächer geftellten Waffergefäße, in denen 
byer Waffer aufbewahrten, aus Furt vor 
rmangel oft befudgen, und die Gefäße Teer 
; ja felbft, wenn fie fo viel geleert, daß bie 
ı das Waſſer nicht mehr mit dem Schnabel 
ven können, Heine Steine hineinwerfen, um 
die Höhe zu treiben, und fo den Durfi zu 
(Aelian, H. A. II, 48, Plin. X, 60. Plut. de 
. animal.). War es, fhliept 9. im Bewußt⸗ 
das Räthfel gelöst zu haben, war es vielleicht 
wunderbare Sunfttrieb des Naben, den man 
ürdig genug hielt], am Himmel zu verflirnen? 
eıwa ſelbſt der Grieche, weldher die Zabel 
Waffer holenden Raben des Apollo dichtete, 
naturhiflorifchen Umſtand bei der Erklärung 
Sternbilvdes vor Augen?” Sch aber frage, 
7 Borausfchung ausgehend, daß alle ! Stern- 
ber Alten in irgend einer Beziehung zu ben 
sfeften, d. h. zum Cultus flanden, ob nicht 
ı der Anmerk. ©. 109. aufgeflellte Deutung 
bei nach alten Selten Hin befrievigender er- 
on Der Centaur 
.. (Kevravoog, Centaurus). 
eHieronlyybe dieſes Geſtirns Alt din Sr» 
#8 Haar ber Berenice freilich nit, aber 13 \% wur die 
» Odimeller zur Zeit tes Prolemäus gewagte Domteniund. . 
2 Eteennamene bis Haar der Berenice, i 
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it zu bebeden, welde die Cyclopen 
und worunter fle Die dem Zeug gefchmic- 
e verbargen, fo daß fie von ben Titanen 
en werben konnten. ! Wenn Eratofipenes 
e auh Nectar nennt, was Ideler zu 
thung leitet, daß hier eine verborbene 
‚ fo finde ich nur eine Ueberſetzung des 
Jurnoıov ind Hebräffche, denn Nec⸗ 
ser Zranf der Götter, weil er in dem 
Spfergaten, muthmaßlich in den ihnen 
en Räucherungen befieht, nun iſt aber 
nverändert Das hebr. Part. pass. Nektar 
vo, suflio, alfo Nectar = suffimentum 
; felb das Verbum katar (räuchern) 
n in xadaoc (reinigen, fühnen) wieder 


Die ſüdliche Krone | 
garog rorıog, Corona Australis) 


Theo (3. Aratus Phaen. 400.) für das 
rion angefehen! das doch nicht am Dim» 
ern im Schattenreiche feinen Platz ange- 
ielt? Hpgin fagt: Bor den Füßen bes 
schen verfchiedene in die Runde geflellte 
elche Einige die Krone des Schüßen ge- 
en, mit welder er gleichſam fpiele, da 
m bingeworfen zu fein fein. Die 


m 
ſüdlichen Fiſch 


IXOuG8 rorios, Piscis australis), 


ter dem Steinbock und Waſſermann be— 
„ſ. oben unter d. Art. die Fiſche. 


eien Morten gebt bervor, daß ber Krieg gruen tie 
tonat des „Schügen”, (Tentaur), wo die yerdürungt> 
rt öfte zu wüthen enfangen, allo Ihre Befiegu:g, WE 
7 Raturfräfte rotswend’g madhten, begpamea Hit. 
zeit ſind Zuriterd Elitze freilich Derborger. s 
cogſe. X. & 
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eu iA 
— — AU, 42) Eh 
ihre hung — haben folle — 
Den Phänon begabte Prometheus, "als a 
Steden ildete nor allen ändern mit Schö 
Er wollte ihn deßhalb unterſchlagen, und ven 
piter nicht auspändigen. Weil dies num E 
em Göttervater anzeigte, ward Mereur zum 
non sefandt, und er don ihm überrebet, zum 
piter zu gehen, und aus ſeinen Händen bie Un 
lifeit zu empfangen. Und er ward unte 
Sterne verfegt. ! 


3 Diefe Babe Seel men mins nn man ben Rame 
mten® mi nk Wels Mefnfomele (ig, leg) serie 
Dane ham Sraad gikt, fan men. Da Arion 
Ring an ber Hand bes Prometheie bemerft, und fi am die 
{m ug eiculas Promeißeuß (1030) winner io — a1 
den Rronus — ou) für den Promeihtu6 ber Tartarız Eu 

— I mie er! 
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Saturnus (, AU. WM. SA), Prim 
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‚m durfte, daher er aus En 
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'r welhem ſchon als dem 

Mn Ber Dicke le, 

* et, 

‚den Herolbaftab des Göıerhehn 


M ais Bei tungshieroglyphe nicht nur 
Griechen ———— fosar.in Indien und 
us tolhes-geh hnt, und folte bie im Herm- 
ab und. g.bende Verwandtſchaft feiner 
„ bes Hermes „9 und ber Aphrodite (2) 


eılten. 
Ibgleih Goguet, Bailly und la Lalande der Er- 
Sraligers ihren Beifall gaben, fo hat doch 
ns jene Deutung verwerfend, die Oppotheſe 
: bie Planetenzeichen feien verunftaltete 
ige ‚ die aus den Anfangsburpftaben der 
fine eines jeben Planeten eniftanden, mit venen 

fie der Kürze halber bezeichnete, weil bie fünf 
ferne nichts Charakterifiifches, wie die Zo⸗ 
jeichen, befißen, fondern in Hinſicht auf Form 
S alt ſich völlig ähnlich find, Die zwölf 
>oia aber malte man nad) ipren verſchiedenen Ge- 
ten in abgefürgten Zeichen, bie ein Bild ihrer 
fein follten. Das V ftellt einen Widderkopf 
das E ein Stierhaupt, u, f. w. 


— + Die Mildfiraße 
— (Teka&ıa, Galaxia) 


Eratofihenes Ce. 44.) vorgibt, entftanden 
ere merkte, daß das neugeborne Knäblein, 
ermes ihr — — ſehi Hinzu, um ber 
Baprfepeintichkeit zu geben: mährend 
an bie Bruft gelegt hatte, das Kind 

m buplerin Alcmene jet, daher Är x in 
ro beftig tweafchleuderte, dag die MÜL 

‚ umb fo Die MilkAvaie hitnots 
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* mars eh —— 


Wein: vir are dem Siobor 8.3 stfaheen, " 
wer Sur Eulen Bi 
eine —— 
We Her Gfögedom arhe ale 6 Ciffie, dabei 
rumis mr Moffe, und Rinus, der einen Löwen ni 
4 fo_ vᷣbx der —— Leſer —— & 
* I. s daß dieſes Königepaar 
wr ver Affyprern or weiſe männlich ze 
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Aderbau feindlidrs eye, wrWed 
tragen fan, gebörte.der Artemis, denn auch-bie kin. 
terliche Jahr! ‚als bie maffe wurde ber fommer 
lichen gegenüber als, weiblich: aufgefaßt. Wenn alte 
ver fehweinstöpfige Typhon,; Ujow ober-Märd ber 
Dfris, Avonis, Agatpon, Ailys-ıc- auf ber Japı 
töbtete, oder von Artemis audgelandt, die Weinberge 
des Deneus zerflörte, welches wieder eine allgemein 
0 zur Erfegung biefed Tpieres Weranlaßite, "fo 
die Idee — indem Deneus (Weinmann) eigents 
lich auch Bacchus iſt — damit daſſelbe ar den 
als ob fie die Zerſtückelung des Dionyſus durch die 


Giganten erzählte. Wenn Drion, der befannte 
ger, zum Denopion d. i. vem Weintrinker- kam, 
und von diefem, weil er die Augen zu beffem Tochtet 
au erheben wagte, —E RT ir 
auf die um die Herbiinleithe \tte © 
inbüßende Wintertonne, Bir Dran SS 1 
ie, weldje in von meen Disssunn] 
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vis if, find Actäon (Apollo Actius) und Diana’ 
arum heißt der Sonnengott au Agrius und die 
Rondgöttin Agria: Jäger und Jägerin. Selbſt 
Ictäons Bater, Arifläus, ward mit dem Präpicat 
Igreus zum Jäger geflempelt, was Apollo Agrius 
pirflich war, welchem, gemeinfchaftlich mit der Ar- 
emis Agrotera, der Heros Alcathous,! nachdem er 
en Löwen vom Eithäron erlegt hatte, zu Megarts 
inen Tempel errichtete — zu Megarid, welches mit 
Pylos, wie das Dans mit ver Thüre? gleiche Be— 
yentung hat, denn, wenn die Sonne in der finftern 
Demifphäre fich befindet, if} fie gleichfam unter Dach, 
veil fie unfichtbar geworden. Neptun, zu Apollo, 
vie ver Winter zum Sommer fich verhaltenn, befigt 
‚aber die Prädicate Pylaohos und Megareug, 
ınd daß Neptuns Sohn, Megareus, gerade die 
Beinnymphe Denope zur Mutter hatte (Hye- f. 157.) 
R für unfere Beweisführung eben fo wichtig, ale 
aß der andere Megareus, ded Apollo Thyraus 
Thürgott, alfo Oreſt als Pylades vergl. Thl. IX. 
5. 85.) Sohn Evippus — alfo Roß und Waffer, 
Pferd und Winter — auf der Jagd vom vorerwähnten 
:tthäronifchen Löwen zerriffen wurbe (Paus. I, 41.) 
Alſo auch bier Roß und Löwe, d. h. Winter und 
Sommer die Gegenfäße in der Natur, daher fie 
sort die Reitthiere der Semiramis und des Ninus 
ind. Da aber dieſes babylonifhe Königspaar fo 
oft fein Geſchlecht wechſelt (vgl. Thl. VIII. S. 87), 
darf man fich auch nicht wundern, daß der Löwe in 
Aegypten auch Nilwächter, und das Pferd in Per- 
fien den Sonnenwagen zog, denn die beiden Jahr⸗ 
hälften find zwei Theile eines Ganzen, nur ſcheinbar 
verſchieden; aber Sommer und Löwe gehören doch 


U Dos Nlceus, A'rce ein Präricat der &ortter in ver Kaeer 
Jahres ober Monatehärfte fet, war ſchon TH.IX, SV, ORU.N. 
merft worden. 

2 Bgr. TH, IX, ©, 79. Anm. 1. 
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wicder füllen mäffen, das Wochenmaaß des 
tſtellen, wie die 360 Milchfrüge der Priefter 
8 das Tagmaß des Sonnenfahrs (f. Thl. I, 
» Daß die Amagone Sppfippe ihren Bater, 
natde Amymone ihren Bräutigam am Leben 
erflärt fih Cwie die Erretiung des Mäon, 
Änzigen von 50 Thebanern, bie Verſchonung 
nebenten oder zwölften Sohnes Amppiong, und 
fiebenten oder zwölften Tochter Niobe’s) aus 
2 Bahrnehmung, daß die Zeit nicht gan flirbt, 
ndern in dem letzten Theile verfelben fich vie 
ue Woche, der neue Monat, das neue Jahr er» 
agt, obgleich e8 Doch nur 7 Tage, 12 Monate 
md 50 (oder 52) Wochen gibt, Auf die Frage: 
Bie Tonnte die Sage von vielen Amazonen ſprechen, 
venn Amazo urfprünglih nur ein Prädicat ber 
Mondgdttin war? antwortet Uſchold, wie folgt: 
Die Mondgdttin hatte (auch) als Kriegerin mehrere 
Sräpicate, von denen nur Antiope, Hippolpte, 
Yufipyle, Penthefilen bier erwähnt werden mögen. 
Diefe Prädicate trug man auch auf ihre Genien 
iber, die ihre Schickſale theilten. Die fpätere Zeit 
jetrachtete dieſelben als flerblihe Frauen und Könt- 
innen. Die Monpgöttin (Diana) tft von fünfzig 
Rymphen umgeben (weil das Mondenfahr eben fo 
tele Wochen Hat), warum follte Artemis ale 
Imazo nicht ebenfalls von ihren Gefpielinnen um- 
eben fein? Wie die Nymphen mit ihr Chorreigen 
mfführen, fo unterziehen fie fih auch, wie dieſe 
Böttin, allen übrigen Beſchäftigungen, welden 
tiefe obliegt. Alle ihre Eigenfchaften und Tugen⸗ 
en find von ber Mondgöttin entlehnt, viele 
erfelben tragen fogar Namen, welche nur der 
Rondadttin gehören, und Präbicate, weltge wir 
re Nompbe bätten führen können, arte yra 
f bas Altertfjum, infofern fie mit dem Brit 
r Monbgöttin ungzertrennfich verbunden WATT 
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dienſte bei ihrem jüngern Bruber geleiftet hatte, 
ebenfo it Myrina die Amazonenfönigin Venus 
felber, her Dir die Myrrhe gepeiligt war; denn 
die Mutter des 
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lich fah man au nad Sonnenuntergang, bei 
gulaumentunft bei dem Zodiakalſtier in Oſten 
Slangenträger Cadmus auffleigen, welder 
zanze Naht am Himmelsgewölbe hinzog, und 
nens in daflelbe Meer hinabflieg, in weldes 
Abend der Stier mit der Sonne fih gefentt 
. Endlich kam Cadmus zu der Höhle, in wel- 
Zeus feinen Donnerkeil niedergelegt hatte, als 
m Zantalus das Leben geben wollte. Diefer 
re Namen iſt der, unter weldem berfelbe 
Ingenträger in einer andern Zabel vorkommt, ! 
fein Aufgang im Herb, wenn fein Donner 
nehr hören läßt. In jener Höhle entdedte ihn 
on oder Typhäus Durch den Rauch? aufmerf- 
geworben, der aus ber Höhle aufflieg, wo der 
recht ausgelöfhte Donnerkeil lag. Er be- 
tigte fich deffelben,, und flolz darauf, die Waffe 
Diympiers zu befißen, läßt er die Umgegend 
feinem Freudengebrüll erfhallen. Sogleich ver- 
en fih mit ihm alle Draden, feine Brüder, 
Dr zu befriegen, der die Harmonie ber 
erhäft. 
Yer taufendarmige Gigant fehüttelt den Pol 
ie Bären, die ihn vertheidigen, er bringt dem 
nbüter (Bootes) fürchterliche Streiche bei. 
ra und die Horen ſogar werden angegriffen, 
die Schlangenhaare der Rieſen verdunkeln den 
Der Vollmond wird in die Nähe der Sonne 
eben, die Herrfihaft beider Geflirne vermengt 
Eine der Schlangen windet fih um den Pol, 
vermifcht ihre Knoten mit denen bes himme 
n Draden, welder die Aepfel der Hefperiven 
Diefem Bilde wird eine große Ausbehnung 


Der Unterſchied zwiſchen Cadmus und Tantalus iſt tener bes 
bifhen Hermes und bes Pluto (vgl. Xh. X. Sun X- 


Eypbon dat feldft feinen Namen vom Raufen —W 
"Mythologie. X. y 
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zu Hi en Denen auffteigt, wo dert 
wieder hören Täßf, den ber inter zum 
are, Hatte. 
eus fordert Cadmus auf, ſich zu 
pohon zu tänfhen, und ihm den ® 
Pe abzunehmen. Der „Schlangenträger 
mus) ünd der Fuhrmann“ (Pan) verein 
durch ihren Afpert mit dem Arquinocttatft 
die Ruͤcklehr des Früßlings und dem per 
Sieg anzuzeigen, welden aljährfih um di 
der Gott des Lichtes, Zeus mit dem Zie 
ober Jupiter der Ziegenträger über den ji 
hen davon trägt, welchen letztern der Sd 
träger mit feinen Händen drüdt, und bi 
Herbft ven Winter zurückbringt. 
Zeus fordert den Eadmus auf, Dir Kan 
" Boprte, ui KISETE EN 
ätte’ zu vaden, WW wäre 


131 


snton den Typhon locken fol. „Singe, Tieber 
mus“, fagt er zu ihm, du wirft dadurd dem 
mel feine frühere Heiterkeit wiedergeben. Werde 
Einen Tag ein Hirt, und beine Flöte verfchafft 
+ ewigen Hirten der Welt feine Herrfihaft wieder. 
2 wirft der Wtederherfleller der Harmonie in der 
beit werben, und Mars felbfi fol dir noch feine 
ochter Harmonia zur Öattin geben.” Cadmus läßt 
um feine Flöte ertönen. Der davon bezauberte 
yphon nähert fih nun dem Orte, von welchem die 
öne kommen, legt den Donnerkeil in vie Höhle, 
o er ihn gefunden, und verflesft ihn daſelbſt. Wie 
: dem Walde näher fommt, ſtellt fih Cadmus als 
oDe er fliehen. Der Bigant fucht ihm feine Furcht 
benehmen, fpricht ihm zu, fortaufpielen, und macht 
m die glänzendflen Berfprehungen. Ganz der 
uſik feine Aufmerkfamfeit zumenvend, merkt er 
ht, daß Zeus fi der Höhle nähert, nnd unter 
m Schupe einer Volke, womit er die Grotte und 
idmus bedeckt, um diefen Der Rache des Giganten 
entziehen, fich des Donnerkeils bemädtigt. Cad⸗ 
a8 ſchweigt, und entfehwindet den Augen Typhong, 
elcher, indem er fürchtet betrogen zu werben, nad 
r Höhle eilt, um den Donnerfeil zu holen, ihn 
ver nicht mehr findet. Die convulfivifhen Bewe⸗ 
ıngen feiner Wuth machen die Welt erbeben, bie 
wundfeflen der Gebirge wanfen, durch feine ge⸗ 
altigen Stöße rüttelt er die Ufer, die jammernden 
ymphen fliehen auf den Grund des Bettes ihrer 
lüſſe und verbergen fih im Schilfe, die entwur⸗ 
ten Bäume bededen die verheerten Felder. 
Indeß hatte Phaethon feinen ermüdeten Wagen 
n die wefllihen Geſtade geführt, und die Nacht 
ren bunflen Schiefer über Himmel und Erde aus» 
breitet. Booted, ben himmliſchen Dradken An» 
Amon) an feiner Seite, wachte über vie Watte. 
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ı heißt Zoar, (d. i. Stadt ver Leiden). Diefe 
ı zufammen im Thale Siddim Co. I. Teufels⸗ 
‚“ wo nun das Salzmeer iſt.? Zwölf Jahre, 
Monate) waren file unter dem Könige Kedar- 
r gewefen aber im dreizehnten (nämlich dem alle 
jahre eingefhobenen Schaltmonat) abgefallen. ® 
famen SKedarlaomer und feine Verbündeten im 
huten Jahr, (d. 9. tm erften Monat des neuen 
s, im Lenzmonat, wo bie Natur wieder er- 
) und fhlugen die Rtefen zu Aſtaroth Karnaim 
tefe Zeit herrſcht die „ Herdenmehrerin“ Aftaroth, 
hrem Kuhkopf Karnaim d. i. die Gehörnte zu⸗ 
ft, die Fruchtbarkeit ſpendende Raiurgöttin), 
te Sufim (b. 1. die Erdbeben verurſachen) zu 
(d. t. der Sonnenftadt), and die Emim (v. i. 
urchtbaren),“ und bie Horiter auf dem Berge 
° Dann wandten file ih um, und Tamen an 
Brunnen Kaded® — wo ber Hagar von dem 
Sod Tämon, wörllid : Beſchädiger. 

Weil das Salz in den Eingewerden der Erde ſich er jeagt, 
rd es den Dämonen zuerkannt. Auch tm deniſchen Uber⸗ 
ı wirb von den Hexen das Salz t. 

Dieſer wird noch jetzt von den Juden für einen Zeitpunct ge» 
wo mehr als fonft Krankheiten wũthen. Er fallt immer in 


mim f. Jemim lefen, ift a —— daß dier rfel- 


1 Afafel, er ſelbſt heißt Ana d. i. der Eſel (6606), ud fand 

I er Zibeons (des rofhen Eſels) Efel Ue Wide ge» 
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Im den „antern Gott” (Zeus xaray.Fovsog, Supiter 
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ug, Kur Araber, dem Kronus als Richter im 
| — fi ‚eben fo so anfıhließen, al bem 
jgedek, dent Saturnus im Latium, welder die 
13 Sam Gereinigten in das Land des ewigen 
führt,  Abram Tonnte auch gar nicht r4 
9 er “ für Lot (pt) m Anfsreffiee. B 
Hann fenen Sonnengöttern glei, weiche S 
resende — im breizehnfen Monat) in bie Unter» 
Dinabfeigen, um ifre Lieben bie vafılbft ein 
, zu befreien. Aber e8 ging dem Abram 
Sot, wie dem Thefeus mit dem Pititbons, welcher 
"dem Dreus verblieb, wie Lot in Sobom. 
um beherrfhten Raphakın dürfen durchaus nicht 
ein riefengroper Volteftanm A ‚werden, 
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Elugı yuvciı [vu, IV BLUE DVSYE x 
Beforgniß feiner Mutter, die ihn Cie 
Läuternde Flamme Fönne ihm den | 
Dort fagt die Göttin: 

„Drum mit den Jahrs zeiten, nad rollenver 
Merden ihm Krieg und entfeglihe Schladt die E 
Untereinander erregen auf immerwährende 3« 

Bon einem Bürgerkrieg zu Elcufis n 
alfo muß er wohl geifilich zu verftehen 
er ein ewiger Krieg, wie jener zwoifd 
Jehovahs und dem Erbfeind Amalef C: 
Die Noth, welche fih die Philologen 
den ewigen Krieg in einen fangen 
wird von Creuzer (Symb. IV, ©, : 
Ausg.) fehr ergößlich geſchildert. E 
mit den Jahreszeiten (oonoı) geführt 
ein ewiger,! wie Samblich erffärte: e 
Seele gegen die Sinnlichkeit.” Daßa 
heitsgöttin auch eine Kriegsgättin, ve 
materielle Weſen müffe mit der Wurze 


moerhen. Naran mar ahor (Rio wii 
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Ines Troja von dem in. len U 
8 a fen % " 
if Dies beruht en pr 
= von laleiniſchen Grammati- 
Eipmologte, deren Prüfung bier 
ugung vorangeden ſoll. Aller» 
a tonpfius don Salicarnaß, dem 
en b, Aelt. zufolge, die erſte Niedere 
des n) AÄeneas in Latium — d. h. 
Eolonie, weiche den Zeus unter 
verehrte — den Namen Trofa ers 
a ‚Kine fagt: et es noch zu ſeiner Zeit auch 
eler m Flecken Troja gab, den 
— hat en iin. — ey 
oje 

anal, I, 11.) „ein trojaniſches 
(Iudicrum ) 'rojae) nennt; und deſſen hohe. 
7 Birgit, Suelon und Dio Caſſius bezeugen, 
Eultus der Arneadenmutter, di. der Venus 
‚@erv. Aen. 1, 724.) ber, Schon Cäfar 
es vor. Die eii Inlihe Aufgabe des Spiels 
im Rof Fr 3 zwei Neiterfihaaren ritten 
"aus, trennten fh, fprengten wieder gegen 
an mit drohend geichwungenen Speeren, 
ann wwieber andere Wendungen‘ ein, bald 
„bald dropend, fo mannigfaftig wie bie 
‚gungen bes cretiſchen Labyrinte. Das 
he Borbild waren wohl die Diofeuren, 

— meffeniſchen Doppelgänger Idas und u 

ar beiden — ſd —8 
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ef. Aen. 10, 26. 
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oder von des Aeneas Gefährten ein 
wie Bas Zummeln der Roſſe von | 
nem Sopn Julus. Bon jenem fn 
getretenen Stamm iſt das Subſtar 
ein Adjectiv troius, troia, herzuleite 
Rame des Spiels, indem man bei 
wie zwiſchen Arbea und Acttem, wı 
Eolenien waren, auch arena hinz 
die Beraigemeinerung fonnte die g 
fung von Latium ald Tummelplatz 
troius ager bezeichnet werden. Nock 
Ah behaupten, daß die trotfche ( 
Benrtern — die dem Diomedes Pfe 
— die Eofonie Antenors (Plin. HI, 
ihren Ramen dat. Daher dachte ma 
Roffetummeln an bie durch das Ki 
flärgte Stadt, wie man auch das bem 
Dpier des Detoberroffes (Piut. Q. | 
man zur Abwenbung des linfegen: 
treibefeldern bradte. auf ienes Rof 






‚erinnere {ip HER — 


San, Art als ae 50 
ungfteuen (vie Wo 








en —— Ingame zrojas ch ðer 
— ODER 17 ein, — 

allem priväge man, dab — het en 
We Manier troin, que agmine In Ladio ran SE 










j 150 
und: bie mäteriele IBeit {bie aus 


Mal unter; 

VIE S.167 VI. ©. 114. —— 
Apollo) uud Waſſer —— — 
andern Sage (Pind, Ol. 7, 30a 5 
Erde (Aeacus von cla—yaıc), 
diefe, denn es * das eine Mat legen 
heuer bebroßt, weldes Pot chich 


—— — all 
Hatte —— tn 
Sirene — 


— 
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Helden ſich darein Vale jen, als die. d { 
ift, welche während der Belagerum, — 
Hoffen. Roß und Eiche find oben als bei 


Sinndilber det Stadt Troja bezeihnet \ 
um mußte-alfo das berberbfidie Noß aus Eiche 
gezimmert fein, Das Ro war hier —— ‚4 


daber befaß Armes 3000 Rofie — wie 

Eris 3000 Ninder — mit welchen der — 

Boreas 12 unge jengle: Das Priamus 12 Eiv 

und 50 Söhne hatte (Iliad. 6, 243248: 24 am 

und eben fo biele Kchsmeiber (Acn. 2, ER 

er am Jahresende von dem „feurigen“ "pp ih 

tödtet ward, if gewiß nicht ein Spiel * 3 
Das die ‚Heere der Trojaner und Griechen die 

fich befriegenden Feuer- und Waſſerelemenſe —* 
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bumtel fein. IA num der Streit der Wärme und 
—** in dieſem Kriege perfonifizirt, ! fo erklärt es 
Warum die Feuergotigeiten Apollo, Ares, De= 
Phaſtus auf Seiten der Trojaner find, und nur der 
affergott Pofeldon mit Here und Athene Parthei 
die Hellenen nimmt. Die beiven Letztern reprä- 
entiren als weibliche Wefen fchon ihrer Natur zu- 
folge, das feuchte Prinzip. Wenn dem zu wider- 
ſprechen feheint, Daß Aphrodite fih für die Zroer 
erklaͤrt, fo ſchwindet ver Widerſpruch von felbft, ſobald 
man fi) des vorhin Gefagten erinnert, daß Aphrodite 
Aenels die Schutzgottheit der Aeneaden, bie Roß- 
öttin iſt, und folglich tie Roßſtadt unter ihre Ob⸗ 
nt nimmt. Nur Zeus, welcher alle Götter in feiner 
erfon umfaßt, folglich Feuer und Waffer zugleich 
ft, wie der Götterbote Hermes (vergl. Thl. VIN. 
S. 108.), ſteht über den Partheien, doch feheint er, 
da das männliche Element in ihm vorherrfihend , zu⸗ 
weilen auf die Seite der Trofaner ſich zu neigen, 
was Dere ihm auch zum Vorwurfe macht: doch be= 
weiß fein Abwägen der Schickſalsloſe des Hector und 
Achilles, daß er eigentlich doch unpariheilfch ſei. 
Daß Hector als Prädicat Apollo’s dem Sohn der 
Baffergotiheiten Deleus und Thetis, nämlich dem 
Achilles, welchem die vom Waſſergott Poſeidon fei= 
nem Bater gefchenkten Roſſe gehören, Achilles, wel⸗ 
her fich felbft mit Strömen vergleicht (Iliad. 21, 191.) 
— daß Hector alfo dem Achilles gegenüber ſteht, 
wie Ares der Athene die ihn verwundet, wie Dio— 
medes die Aphrodite u. f. w., begreift fih aus dem 


1In Titanenkriege war er ed gleihfalle , denn durch bie von 
den Eyelopen geſchmiedeten Donnerfeile und durd) den Ziegenſchild 
— weil das Geſtirn „bie Ziege” heliakiſch aufgehend die erfien Ge⸗ 
witter verkündet, alfo eine Wlipziege, die daher auch vor den Wagen 
des Donnerers Thor gefpannt ıft — beflegt Zeus vie Kamen, ÄR 
Zbor mit fenem Dammer ( Donnerleit) die EL rieien, no a 
Beide Feit barten fid bie Zitanen zum Krieg geriet? BR 
orter im Zeichen des „Schügen” fi Kefannen. Da ©, 1» 
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Ach befanden ? Diefe Zapl war nämlie 
geheiligt. 

Daß ver thebantihe Krieg, in we 
bie Sieben, wie im trojanifchen die Zef 
tefpunft bildet, eine SKalenderfabel f 
Thl. IX. ©, 105 angedeutet worden. Aud 
die Zeitflant, deren Mauern durch d 
flebenfattigen Leier Amphions, d. 5. di 
monie der Sphären fih zufammenfügter 
von Apollo erbaut warb, fo Theben u 
der nur ein Prädicat von Jenem iſt. 
Stadt Zlium an der Stelle erbaute, 
fih niedergelegt batte, fo Cadmus auf 
zeihen vie nach ihm genannte Burg Ga! 
fpäter zur Stadt Theben ſich erweiterte 
mit ihrem Zwietrachtsapfel die alleinige 
trojanifchen Krieges, To Eripbyle x 
banifhen. Dort wie hier ein Geſchen 
bie Beranlaffung, dort ein Apfel, Hk 
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furdtbare 
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€ Körperwelt durch Feuer am Ende der Tage, 
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Horat. 1..0d 4, 5.), wielleicht weit 
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rähmten. fih der Schaupiatz der Aunonißgen 
gemein, zu fein, ſondern auch Eubäa Ci. Zt 
162). Bon dort ‚ging diefe Bermähtungsteiet 
Zufäßen vermehrt, an ven Cithäron in Böotien, 
bier fand eine mimifche Darftellung ftatt. Be 
die Here heimlich entführt, die Nymp) ic 
die Entführte an der Grotte, wird aber — 
‚gott Cithäron abgewieſen. (Kuseb. Pr. ov. III, 8 
einem Fragment Vatdrcho) 
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mit Fackeln begrüßt.“⸗* 
3% antworte hierauf: ‚bie gacel seytet fi Bier 
auf die dem Feuer gleiche Reinheit der Seele, bevor 
fie fid in bas dunfle Gewand ber Materie Meidet, |, 
die ewige Kindesgefialtauf die Sünblofigkeit, daher h 
die Flügel bes Eros, als der ärkfie Beweis, dap |; 
diefer Gott ein Bild ber Seele vor ber Geburt j' 
wo fie noch nicht an Zeit und Raum gefeſſeit/ nah 
nicht von der Schwere der Materie auf die 
rabgezogen ift, daher aut Teod voysetgefhlechtig, 
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im Himmel freit man nit, und wirb nicht 
t. Liebeagott ward er, weil es feine Aufgabe 
ie durch die Geburt entfliandene Trennung ber 
lechter, das Individuelle Leben wieder aufzu«- 
‚ und dem Al anzugehören. Wem diefe Er- 
ng zu myſtiſch if, deſſen Zweifel hoffe ich 
die Deutung der Pſychefabel zu befiegen. Ich 
: zuerfi das Märchen felbfi voraus, wie es 
us, der ed gewiß in den Myſterien Tennen 
», da er ſelbſt in die Weihen ver Ifis fi) auf- 
en ließ, in feinen Metamorphofen mittheilt, 
rfaube mir, nur ſolche Erflärungen zur Ent⸗ 
ıng des Tertes fogleich eingufgpalten, welche den 
mmenhang ber Erzählung nicht unterbrechen, und 
geeignet find, ein vorbereitendes Daͤmmerlicht 
das Ganze augzugießen. Apulejus erzählt wie 


ſyche war die jüngfle von drei Töchtern eines 
8, die ihre Altern Schweftern fo fehr an 
geftalt übertraf, daß man fle für Benus auf 
ı hielt. (Dies war fie auch, nämlich die in 
Sratien zerflüftete Göttin.) Die Altern Schwe⸗ 
verheiratheten fip bald (d.h. waren ſchon ge⸗ 
e Geifter, indem fie nicht mehr bie urſprüng⸗ 
Doppelgeſchlechtigkeit beſaßen, und nun den 
Infttrieb empfanden); die dritte wagte Keiner 
eben; wie einer Göttin wurden ihr Ehrfurcht 
Ipfer gefpendet, (denn fie war die reine himm⸗ 
Seele, was ihr Name Pſyche bedeutet, 
ıtte ih noch nicht beraufcht im Taumelbecher 
uf, fle war noch gottgleich). Die wirkliche 
8 (die Sinnenlufl), erzürnt, daß ein Wefen 
©, welches ihrer alle Gefchöpfe bezwingende 
t zu troßen wage, befahl dem Eupiüs, Wr 
e beßbalb zu züchtigen (denn die nievern Bei» 


nd neibifh auf den glüdlihern Zukamd vet 
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‚He, nur der Ic$ten wäre fie beinahe erlegen. Sie 
nußte zur Proferpine in die Unterwelt hinab, um 
on ihr eine Büchſe zu bolen, welde die Göttin 
ait Schönheltsfalbe gefült. Gegen das Verbot 
ffnet Pſyche auf dem Rückweg die Büchſe. Tödt⸗ 
icher Dampf dringt daraus hervor, und wirft die 
Reugier zu Boden. Aber Amor erſcheint. Mitleid 
md Lebe rühren ihn nochmale. Er berührt fie mit 
einem Pfeil, und bringt file dadurch ins Leben 
uräd. Benus if nun auch verföhnt. Auf Jupiters 
Zeheiß wird Pſyche unfterbiih, und auf ewig mit 
hrem Gatten Amor verbunden. Eine feſtliche Hoch⸗ 
eit ſchließt ihre Leiden am Todestag ihrer neidi⸗ 
hen Schweſtern, welche ſich von einem Felſen her⸗ 
nützen. B 

Diefe märchenhafte Darflelung, fagt v. Baur 
n feiner Symbolik, welche jene Myfterienlegende ent- 
‚alt — denn Apulejus hat unzweifelhaft griechifche ! 
Auellen benüßt, unter welden der Athenienfer 
Itifiopbontes genannt wird — Fünnte nur wenig 
Infprüche auf mythologiſche Wichtigkeit haben, wenn 
che, wie Hirts Abhandlung Cin d. Schr. d. berl. 
Icademie) beweiſt, eine zufammenpängende Reihe 
td vorhandener Denkmäler von einem weit ältern 
Dafein dieſes Mythus unwiderſprechlich zeugte. Die 
Dentmäler fRellen zwei Daupifcenen dar, die ber 
Berfolgung und der Prüfung der Pipe und die 
er Berföhnung und Vermählung mit Eros. Die 
Denkmäler der erfiern Scene laſſen die ſchuldige, 
vom Schreden ergriffene, fliehende, erhaſchte, an 
en Haaren herbeigefchleppte, gefangene, gebun- 
ene, gegeißelte, fodann zu mühfeligem erfolglofen 
feldbau? verdammte, und endlich ſelbſt Die Schreden 


Bielleicht theilweiſe ägyvtiichen Urfprungs f. Bunfen „Aegyptens 
Stellumg in ber Weltgeſchichte.“ TI. S A. 

2 Da Diode al6 weitlihee Weſen unmdglih ven Kr I 
sea anbeın ais fgmbofiihen Giun bertiin , 0 verueie \a TV 
Marung falter auf Thi. 1. ©. 95. 
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dem wahren Leben in die Richtigkeit des Todes, ein 
Abfall, durch welchen die Seele, Indem fie mit fel6R= 
füdtigem em-XTriebe eine eigene für fich beſtehende In⸗ 
diofoualität erfireben will, den allgemeinen Duell 
des. Lebens verläßt, ans dem Gein in Gott heraus- 
Brit, und fih in die Endlichkeit des realen Dafeins 
gibt. Darauf fpielt die ahnt Stelle in 
tinus (de Anima) an: „Die Seele wird von 
einem gernlfien Reiz N ihren a eh 

em yes 
aus der —— et, hin ke beſchwert mit 
s.Körper auf die Erbe, oder fie erblidt im 
uell des tauſchenden Bon ihr Bild, wie 
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% Urfagen au der. Umftand dafür 
daß der das Kaftentpum abfpaffende Budda ⸗ 
18: aus dem Wiſchnuionnus hervorging; ſondern 
ones «(As: Res.ıl.) weiß von einet Dynafie ver 
‚Mapabads in Perfien, deren Wirkſamkeit noch vor Ka⸗ 
jomors —— A, ungeachtet der Lehtere in 


den Rel cher g 

ſchaffene Wefen beyeichnet wird: Beachtet man, daß die 

no, —* wohnenden Babyloniet nicht nur 
mit en ſeht ——— 


auffchaffk, mit babyloniſchen Fiſchgott und 
geher eine auffallende Aehnlichkeit hat, daß dort 
40 Munis,ı hier 10 Patriarchen oder Koͤnige vonder 
— der Weli Ne ‚gu Flut regieren, das das 
2,000 Weltjahr der Babylo⸗ 
23 Ießte Belle der Inder iſt/ weil —— 
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weifung in das Schattenreich feinen Pochunig nennt, 
welcher jelbft die Götter fiy untergeoronet und die 
Dpfer einfellte, folglich es nach Weiſe anderer Riefen 
emacht Haben wird, die beihört durch das Gläd 
eibft Indras Himmel zu erobern fich vermeſſen; 
erwägt man, daß alle diefe Rieſenkönige durch vie 
Macht ihrer unausgefeßten Büßungen Schiiwa’s Gänf- 
linge geworden, und ihm ihre Unüberwindlichtet 
verdanten, fo iſt zu vermutben, daß Ball in Bab 
Ionien zwar feine Königswürde und oberweltl 
Herrichaft noch ferner behauptete, nicht aber in Per⸗ 
fin, wo er dem Indra bald ebenfo wie in ver in 
diſchen Heimath ſich beugen mußte. > 
Schmidt hat namlich in feiner Geſchichte der Mon⸗ 
olen bewiefen, daß Chormusda in ihrem Religions- 
pflem der Here der Untergötter fel, wie Jabra bei 
den Brahmanen, daß er im Tibetaniſchen zwar Kau⸗ 
fika Heiße, was aber einer der Sanſtritnamen In⸗ 
dra’s ift (Wilſons Wib. p. 227). An einem andern 
Drte (Forſch. im Gebiete der ält. Sitbungegeih- der 
Völker Mittelafiend S. 152) fagt er: „Chormusda 
und Indra find eine und diefelbe Sntelligenz, der 
Unterſchied zwiſchen Beiden Liegt nur in der verfchie 
denartigen Entwidelung der brahmaniſchen und per 
fifhen Religionsſyfteme aus Einer Qutlle. Es finden 
fi mehrere Anveutungen zur Beftärtung diefer Ber: 
muthung 3. B. die 33 Götter, welde in dem Gr 
dichte „die Herabfunft der Ganga” über die Söhne 
Sagara’s bei Brafma Klage führen, find fehr na 
verwandt mit den 33 Zägeris, deren Oberhaup 
Chormusda if. Im tibetifch-mogolifden Wörterbug 
m. Kogbarlowa iſt der Zitel Chormusda's: „Ableiter 
“8 Böfen, Herr der höchſten Regionen, Tauſend⸗ 
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wie ihn die Griechen nannten; denn Ormuzd ift eitel 
Licht, eigentlich auch Zervane Akerene, als deffen 
Erfigeſchaffenen man ihn bisher gehalten hat; aber 
beide ind Eins, nämlich dor der Weltfhöpfung hieß 
der Snöpfer die anfanglofe Zeit (Zervane akerene), 
oder wie Bohlen aus dem Sanitrit überfeßt: das 
unbegrenzte AU; als die Geiſter und das Lichtreich 
geſchaffen waren, nahm er den Titel Ahuro Mazdao : 
„der große Herr,” ! an, weil jetzt auch außer ihm 
Wefen in der Welt waren, die aber feine Obmacht 
awerlannten. Als endlich von ihm aud die dunkle 
Korperwelt geidaffen wurde, da „trennte fich die 
Binfternid_ vom Lichte,“ und jene bieb: Ahriman, 
de der Rachfolger oder der Andere. ? Urſprüng⸗ 
Ha, als fie noch in Einem Ei zufammenlebten, 
herrſchte zwiſchen Beiden keine Zeindfchaft, als aber 
das Ei platzte, da warb Licht und Finfterniß, Ormuzd 
behielt die Oberwelt und die Herrichaft des Tages 
wie des Sommers, Ahriman die Unterwelt — alfo 
Ball gegenüber dem Indra — und die Herridaft 
der Nacht wie bes Winters. Well man aber das 
indiſche Dogma von der ſtufenweiſen Berichlechterung 
per vier Weltalter auch hier nicht fallen Laffen wollte, 
So fagte man: im erfien herrſchte Ormuzd, im zwei⸗ 
ten iR Ahriman Ion Mitregent, im dritten über- 
wiegt der Einfluß Ahrimans und im Ichten herricht 
er ganz allein. Rur wich man darin ab, daß man 


.1 Bohlen Überiet das große Lit” und firt wie folgt: 
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do, deren erſter 
—* dis jeder Tagıiı 
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ange hat 
v8, die nod nit in SE nn in 
‚Seelemöder ee 
e enander/zu= und untergeorbnet find; 
fh die Naturkräfte e OE nommen 
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H von biefem tosreifen,.au 
hen Arte 
5 ‚Dem: Mond an ein 
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nelstorper wurden 
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Amſchalvands die Erde mitgifti; andrel 
zen bepölferten, ftarb das ee Mo 
Berfheidens ‚gingen aus ‚feinem Schwa 
——— —— Pflanzen hervor, die ſi⸗ 
Aus feiner linken Seite kam 


feierte .er mit. den Dimmliſchen bie | 
Diefes Shöpfungefeh wird von sm 
Grinnerung an die ſechs Zeitfolgen, in 

Welt gefbaffen worben, in feihs verſchi 
ten des Jahres, jedesmal. fünf Tage ge 
das erfie derfelben begiant mit dem erf 


ne Einſetzung dieſes Feſtes wird vor 
büdern dem König Diche mſchid zuge ſchr 
er das Feuer erfand, unter defien Rex 
nach nit den Winter und den Zod kann 
fein, welcher eine Dämonin fi verr 
izfanfend regierte, weile Kein Racfo 
Avei Schlangen as ven Shut 


Gr va we weite v 
[0 : 


wudhfen, ebenfalls, Letzterer aber lebt jetzt noch 
dur Faridun an das Gebirge Damawend gefeſſelt 
ne ans Ende der Zeiten. 


worben, daß es. bie Mitch einer weißen Zi 
uns nd 
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Ende der, Zee tirb_ von den. Parfen ein 
erwartet, Namens Sofioih, Sopn einer 
au, veitenb auf einem weißen Roffe, er wird 
bed X und Welirichtet fein; er wird 
8 * — mſaft, den Trani der Un⸗ 
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erde, Darnach wirb eine Scheidung 
„ fihen Gereihten und Ungerechten, 
den in bie Seligfeit eingehen, die 
von newem im bie Hölle e — 
Tage und drel Nähte durch muß Leib und Seele 
büßen, unterbeß ber Gerechte im bie Lieb⸗ 
tigteiten ber Seligen durh Leib und Seele 
fehmeden wird, Dahn wird ber Freund von feinem 
Freunde, die Schweſter vom Bruder 
den, unb feber erhalten nad feinen ‚ Bon 
zo Schweſtern wird bie eine tein fein, die ans 
De Sünderin, Äpr' Lohn wird fin ühren Spaten 
jegen.“ 1. et 
Den Zendbüůchern zufolge ſtürzt der ie 
fer, Don Der Bade Yes’ Montes‘ AQ Tosreipent 
auf die Erbe herab, „wird wie diefe frank fein, 


Hitze werden Berge wie Metalle zerfll , und das 
— &rz wird einen großen Strom bilden 
C 


deuer — werden, ſich bekehren und ale Licht · 
wefen in Ormuzds Reich KARTE Dann tritt 
die Wiederbringung aller Dinge und bie Schöpfung 
der neuen Erde ein, die aus ber verzehrten, Täu- 
ternden Flamme eben fo rein hervorgehen wird, 
wie fie war, ehe Ahrintan in Ormuzde Welt eins 
brach, und fie mit unreinen Wefen 'anfüllte. Auf 
diefer neuen Erbe wird Alles Neine wieder Teben 
wie jet, alle Schöpfungen Ormuzds werben vol 
Tendet fein, und er wird nichts mehr hinzuthun. Das 
die geglaubte Teivlie Auterlehung ber Todten, 
wenn auch eine wnooltemmme BA san 
Fünftigen Leben genäht, vo“ * engl 
der Unferbfigteit ver Ste ud x 
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aus der Stelle des Bundeheſch: „Wenn der Men- 
ſchenkoͤrper im Mutterleibe gebildet if, kommt die 
Seele vom Himmel und belebt ipn,” aus biefen 
Worten geht hervor, daß auch eine Praͤexiſtenz je⸗ 
ber Denfchenfeele geglaubt wurde. Die Menſchen 
exiſtiren ſeit dem Anfang der Schöpfung als Fer 
ruers, ! und werden nur auf der Erbe durch die 
Geſtalt in einem Körper fihtbar. Aber der Menſch 
bat auch noch eine zweite Seele, den Dew, wel- 
her ein Ausfluß Ahrimans, wie der Feruer von 
Drmuzd il. Der Dew if nur durch unredhtmäßige 
Befißnahme Seele des Menſchen, und wird nad 
der Auferfichung nicht mehr fein, weil ja alles Boͤſe 
bann vernichtet, und Ahriman felbfi ein Lichtwefen 
fl. Der Feruer ift alfo der gute Schußgeift des 
Menſchen, der Dew aber der böje, die Urſache aller 
lafterhaften Gedanken. 

Die Zendbücher Iehren ferner, daß bie Seelen 
ber Abgeſchiedenen, nach Verhältniß ihrer Sünden 
länger oder kürzer im Duzak Bein leiden, daß, 
wenn bie zur Löfung der Seele erforderlichen Opfer 
oder Gebete nicht pebranpı werden, die Seele bis 
jum jüngften Gericht leiden muß. Die Gebete 
müffen an ben u Dahman gerichtet werben, der 
bie gereinigten Seelen von Serofh empfängt, und 
über die Brüde Tſchinevat zum Gorotman führt. 
Diefen Vorſchriften liegt alfo der Sat zu Grunde, 
daß die guten Handlungen der Frommen auch den 
Sündern zugerechnet werden können. Nur das erfte 
Menſchenpaar Meſchia und Meſchiana müſſen big 
zur Auferſtehung der Todten im Duzak ausharren, 
weil durch ihre Sünde das ganze Menſchengeſchlecht 
unglücklich wurde. 

Ein Hoͤllenfeuer kennen die Parſen nicht, nur 
Finſterniß und Kälte (Zähnklappern und Heulen) 


I Diefe ſind bie geiſti {gpe der gröbern Targenüsen 
Befen ber irdiſchen Br Rigen Prototyp v 
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ber nach ven PMonatstagen abgeibeilt, wovon 
re ben Ramen feines Sanpgenius führt; Jeſcht⸗ 
ide, d. t. Lobpreiſing, Gebet. Während bie 
her erwähnten nur in der Zendfprade abgefaft 
), findet man hier auch untermifcht in Pehlwi ge⸗ 
iebene Stücke. Die im Zend dienen zum Bor- 
n beim Goitesdienſt, denen ſtets ein einleitennes 
zes Gebet vorausgeht. Der ‚Bortran. wie das 
:itiren der Bedas, eine Art von Modulation. 
er Bendidad, bas in Zend gefchriebene Geſetz, 
theils legislatoriſch, theils erzählend und dialo⸗ 
h. Ormuzd redet bier mit Zoroafter, wie Jehovah 
Dentateuch mit Mofe. Das jüngfte Bud ift der 
Pehlwi geſchriebene Bun⸗Dheſch, feiner Form 
Einrichtung zufolge ſpecnlativer und ſpſtemati⸗ 
r als die Zendbücher, der Hauptinhalt Kosmo⸗ 
nie und Aſtrotheologie. 

Auf die Frage: Wer war, und wann lebte 
roafter ? haben die Gelehrten bis jetzt noch nit 
Rimmig antworten fonnen. Man war daher, 
zen der fi widerfprecdenden Angaben über bie 
t feines Wirkens nezwungen mehrere Zoroafters 
unebmen. Die Griechen fcdhufen viefen Ramen 
oldflern) aus dem einheimifchen Zerduscht (Glanz 
'e). In den Zendbüchern liest man nur Fabel- 
tes von Zoroafter; fie ſchildern ihn ale Wunder- 
ter, und ad — Reformator des „Lichtgeſetzes; 
n was diefer predigte, war ſchon unter dem Bater 
chemſchids vom Propheten Hom auf bem Gebirge 
fünvet worden. Zoroafter wendet fi oft felbft 
Gebete zu Hom, d. h. ex oder der Priefler trinkt 
der geifllichen Function, wie die Brahmanen 
> thun Cogl. Thl. VI. ©. 133.) den prophetiſche 
zeiſterung, heilige Stimmung erwedennen Soma- 
ıE, von ben Porfen Homilost aranıl. TEN 
am deutlichſten vie Verveleo vxo KAT ST 
gend Aveſta (das Iebenvige EU) WIEN: 





Vierter Abfchnitt. 


Religionsfpfteme der Eelten, Germar 

nd Slawen. — Die „Edda“ und daB 

elungenlied“ find für den Eultus 
gedichtete Kalendermythen. 


e überall war auch im europätfhen Heiden⸗ 
er Sabätsmus die einzige Form der Gottes⸗ 
ng, obgleih bei den Slawen mehr ber 
ıtardienft hervortrat; aber bie Götter des 
aviſchen Nordens find volllommen erfenn- 
alenderzeichen. Da das Nibelungenlied nicht 
die ſcandinaviſche Religion als die der ger- 
ben Böller überhaupt bezeichnet, fo Tann 
zu der britten Bölterfamilie Europas über- 
ı werden, deren Mond dienſt! nit nur bie 
gteit des weiblichen Geſchlechts im Eultus 
ıtier erklären Hilft, wo bie Prieſter felber 
isſprüchen der weifen Frau horchen, fondern 
en unter ihnen vorherrſchenden Glauben an 
ätige Feen, und bie baraus anf das gefammte 
be Geſchlecht übertragene und in Liedern ber 
ıdours und Minftreis gefeterte Verehrung 
er lichen Frau,” die urfprüngli nicht bie 


ber fie auch nach Rädten wrägazten , andalı ô 
d Zagen. 


er, 


Jungfrau aus dem aufe Davids, — ——— 
i bie von I ber 
fe geiämle die — en, na Deu eu, 








% — ve en na dene F ar 
t der er erf er 
Heimtehre, H cher“ . ir 


beadtendie ve Kr aan an 
Heimath Indien bei — vr 
Da og > ih "Inden a 

1796. VI. p. 1 ne 17. The Orie 

of the Hibernian Druids, in Ousely 

1. p. 1-20. 101-121.) Die Höpfentempel ber 
Druiden geftätten eine Parallele mit’den Grotten⸗ 
tempeln der Brahmanen, deren Seelenwanderungs- 
lehre fie theilen; au die heiligen Kühe fehlen hier 
nicht, da man im ihren Hörnern die Mondfichel, 
im iprer Mil die Nabrung ber Pflanzen, den — 
bag Mondlicht bewirlten Gau ber! (dficht fand 

und überhaupt, wo Iſisdienſt Herrfcht, die Sup für 
heilig gilt, Gleich den grieciſchen Prieftern beglei- 
teten f das Herr in die Schlacht; ihnen Tam auch 


1 Daper anf einem Geiteneingäng der Rirdhe RotmeBame fm 
Paris auf dem Äußern Mande des Wierrdid, toelder ber glei 
fan zur Cinfeffung dient, die Eierubtiber, auf jeber Gele che, 
in perpenbleulärer Richtung eingemeißelt, aber nur Die 

wird ld üren Pag nimmt der —— feier ein, in 

\ gen Dunoatenpat antün Bid 

fed Sternbild wermiftt werk ver 
iR fe von den ann atarantel, m, WU SEEN SE 
bie ges RS ER 
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dernen an, Spladtmefier, Biutfaäflel etc. 
süfgefunbene vermmißen, als au der 
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SE —— fagt Plinius fammeln die: Te 

am. fepsten Tag bed Montes dia, ud 

San von diefen Tag an ben Anfang we. Mo- 

Jahre und —— melde ner 30 Jehre 

er Die Hettigfeit der *8 wi⸗ate fh 
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fen, der dier am melffen verebrd Wurde, Wer 

das Cprifientfum die Druiden in den Beruf 
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— wird, am. fehle der Sonmerwende nger 
denn diefer iſt im nordiſchen Zobiat ige 


tritt, begann; da thronte Heimdall —— 
@. L. Himmeldberg) woburd der vo 
ber Sonne angeveutet ifl. So wie nun Di 

Ende des erwähnten. Solflitialfeftes verehrt wurde, 

fo heiligte man dem Lichtgott Baldr, % beffen = 
ſchaft grade während des Fehes aufhörte, den Anfang 
deffelben. Auch jhüderten die Diqchter dieſes Abtreten 
aus der Zeitherrihaft als deffen Tod 2. und feine 
Niederfaprt zur Unterwelt. Baldr ftand den „Zwile 
Lingen“ vor, wie Heimdall dem „Krebs.“ 24 
Austritt der Sonne aus jenem Himmeldzeihen ik 
der langſte Tag, die maͤchtigfie Herrfchaft des Lichts 


4 Der Belernuß ver Galler, ter WE ter Sram ver Ai 
‚Slawen. 
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au Ende Diefe Begebenpeit, welche an den bevor- 
Nehenden Zod der Natur mahnte, ſchilderte man als 
Baldrs Befaitung. Weil Baldrs Leiche am Scheiter« 
Ya verbrannt worden iſt, zündete das Volk in 
der. ommernacht auch wirklich auf allen Anhöhen 
Sohzfiöße an. Nach der Einführung des Chriften- 
—* zündete man Johannisfeuer an, nnd erinnerte 
ch dabei ver Enthauptung des Täufers, wie ehemals 
der Ermorbung Baldıd. Der Berfaffer der „Funde 
ben des alten Nordens“ vermuthet: das Eddalied 

et bei der oberwähnten Mittſommernachtsfeier reci- 
tirt worden. Indem darin von der Weltichopfung 
gegaubelt wird, tft die Beſtimmung der Zeit durd 
en von den Göttern vorgefchriebenen Gang der 
immelslichter berückſichtigt. Darum Yyprafils ! 
one d. i. der Sternenhimmel, und die Abkunft der 
drei Rornen: Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 
cf. Thl. I, ©. 121.) darin befchrieben, ſodann wird 
die von der Boldgler der Menfchen verurfachte Flucht 
des goldenen Zeitalter, der Zorn der Götter ꝛc. ge⸗ 
ſchilddert. Diefe gerathen in Krieg mit ven Riefen, 
weit der Donnerer Thor den mit Letztern eingegan⸗ 
enen Vertrag gebrochen, nämlich bei Räckkehr des 
ings die Dämonen der Kälte befehbet hat. Nun 

wird des Heimdalls Horn erwähnt, das unter der 
zuteihe verborgen ifi, und beffen Ton die Aſen 
d. & die 12 Monatsgötter zum Kampfe gegen bie 
Rieſen ruft. Weiterhin die Norne Urda im Geſpräch 
mit dem Himmelsgott Odin begriffen, und an deſſen 
bei. Mimer (im Meere) als Unterpfand zurückgeblie⸗ 
benes Huge gedacht, weldes die Sonne iſt, deren 
Untergang im Ozean unter der Zeit des erwähnten 
Sehes 2 folglich bis zur nächſten Sonnenwende 
ermaßen im Meer zu Pfande bleibt. Es wer⸗ 

Deu an Segebenſbeiten der Zukunfi geweo. Dir 


„3 Die Weitefie, deren Zweige in den Himmel reiten , SUN 


ſte {8 Der Unterwelt wu-jdlt. 





, ber Ordnung der Himmelszeichen, der Zeite 
ung überhaupt, und der Natur der Götter, ber 
26 jener des oberfien Himmelsgottes angenom⸗ 
worden zu fein, welcher im alten Aſgard 12 
en d. i. 12 ihm in den älteften Zeiten beige. 
himmliſche Reiche gehabt hat, deren Ramen 
mf die Eigenichaften der verſchiedenen Monate 


en. 

das Nibelungenlied verhält fi zur Edda, na⸗ 
lich zur Bölufpa wie der trojaniſche Krieg zur 
intenſchlacht, der letzte Kampf ver Nibelungen 
Bötterfampf am Ende der Tage, in weldem 
: und Lole fih gegenfeitig vernichten. Stier 
Schlange, die als die Nepräfentanten ber beis 
Aequinoctien in den helleniſchen Mythen un- 
efeßt um die Zeitherrfchaft ringen, und welde 
Tod des Urſtiers durh die Schlange Ayriman 
er Kosmogonie der Parfen erflären helfen, wird 
durch den Tod des Lind wurms durch den hör⸗ 
sen Siegfried verbildlicht, welcher wieder durch 
rindenblatt ſtirbt, das vom Blute des Wurmes 
ichtet war. Loke, d. h. der Tod, iſt hier durch 
m repräſentirt, wie Freir und Baldr durch 
ffried, Aſen und Rieſen (Joten) find nun zwei 
be Kriegsheere geworden, die einen gegenſei⸗ 
ı Bernichtungskrieg beginnen. 

Rit dem Aoherben des Heidenthums ſchwand 
Diefer Sage wie aus andern der urfprüngliche 
n, der Bott warb zum Helden, der Hort war 
: mehr die vom Erddrachen bewachte Goldfrucht, 
ra wirkliches Bold, die Unterwelt eine flam⸗ 
e Burg, Be Burgferau ihres die gefrorne 
Ye verdildlichenden Panzers wegen, ben der 
erfeld mit feinem Schwerte, d. h. mit dem 
PE auftrennt, eine Kriegerinz ven Moxd8ox& 
Meat mepr angeborner Hay ver WBSuoW 
FT aturfräfte, fordern gemeine Hauer. 
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Sage handelt nicht mepr vom Fluch 
fondern des Goides. Einzelne Züge h 
verſchoben oder waren ganz weggef 
an ihre Stelle getreten. , ‚Die Spure 
nung zu derwiſchen gelang nicht gan 
Behauptung Müllers ? fpriht, daß 
Bermählung mit der erwedten Bra 
muß, Später iſt er zwar zu ihr zuräc 
der Sommer hat voliſtändig gefiegt. | 
dem Zufammenhang nod zu fehliegen 
Müller, foeint die Sage zuerf fid 
Serftanden zu haben. Den Dergang 
zung denfe man ſich eiwa for ee 
‚ine ein halbes Jahr der Dbermelt 
ihr dem Schattenreih angehört, fo a 
frau, die der’ Frühlingegott wedt, zu 
Bund mit ihm eine milde Göttin, i 
nach aber eine Verwandte der finfterm 
und nad der Bermäplung ift fie Fat, £ 
aus dem Naturmythus eine Heldenfag 
fi auch diefe Doppelnatur nicht me 
Siegfrieds Gattin mußte ſich in zwei Mei 
deren jedes Eine Seite der urfpräng 
ausbildet, fo daß fie — Grimpilde u 
— jet {n äußerfier Feindfhaft fi ger 
Natürlich bot fih mun dar, daß Sieg 
den fie Beide gleichen Anfpruch haben, 
Opfer des Neides und der Habpier fält, 
die Eiſerſucht der Beiden. Aeußerlich 
urfprängliche Einheit wenigftens dadıı 
Beide den Namen ber Alteften myih 
noch tragen. Hilde, in Beider Name 
Tage bildend, if grau Holde, Holle 
und Erdgöttin der Germanen, bie ha 


H eb. altteutih. Relı 
2 ee tn ——— 
ven BE Nedenin der Natur vwicorhherdeht. 








or 
grauenvot din die Marqhenwelt 
a It sen ift fie im abwefenden Mondlicht 
im rt) Da Brun (nah J. Grimme 
matit I, 188.) aus Brunfa Cbrennender Har- 
grimm aus grima (Helm) fammt, fo ift 
eide Beflimmungsmwörter ſchon daſſelbe bes 
die geharn Ifpre der nordiſchen 
won Brumpilde auch Si⸗ 

tönnte in der alten Sage 

‚ine Jungfrau fo Brunpild als Grimpild 


n. 
Aber am die fheinvar geſchichtlichen Geſtalten 
Siegfried, Hüde und Hagen reipen fih beim 
‚eiem der auf menfhlihen Boden 

F wirtliche, wie Günther der Burgunde, Auila 
nme, obgieich Lehterer 70. Jahre vor Chile 
Ermor! durch Gundobalb fhon geftorben 

deffen rachedürſtende Tochter EHrodbilde 


Er Zorn) fih dem heidniſchen ——— 





o dwig vermaͤhite, wodurch fie bie Mittel zı 
urze Burgunds erbielt, den fie herbeiführte. 
Zu den Eigenthumlichkeiten der hiſtorifchen Sage, 
it Müller dieſe Beweisführung, gehört, daß 
‚im Bote fi foribildend, von den zapllofen 
jeinungen der Gefhichte nur die nahe liegenden 
bedeutendſten fefthält, und biefelben unter ein- 
gerfließen Täßt, wobei fit zwar Innere Widers‘ 
che vermeidet, aber fich nicht vor Anachronismen 
tet. Wie fle die Burgunderföntge, die nie am 
gewohnt, nach Worms bringt, wie fie biefe 
als fir bes fpätern auftrafifihen Ge» 
i tte, foTäßt fie jene Frans 
— Sohne, die ſich nach der 
vrrzeug gegen Burgund her⸗ 
EHE > ae glÄnzEend genug GdK 
Am ww ber Sage feftgehalten zu werten, WÜR. 
zum feßt an ifre Stelle Attilo, ,. won vente WN 
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Slawen die Wocheneintheilung der Zeit gekanni, aber 
ven. Planetendienſt findet man auch unter ihnen aus—⸗ 

Die Sonne verehrien fie unter dem Bilde eines 
Halbnadten Mannes auf einem Säulfiode ; der Kopf 
mit feurigen Strahlen umgeben, die Bruft mit einem 
Fammenrad bevedt. Die gothifchen Völker glaubten, 
der Sonnenwagen werde von einem goldborfligen 
Eber gezogen, welcher Tag und Nacht und viel ſchneller 
als ein Roß läuft. Allſjährlich wurde zur Feier der 
Wiederkehr der Sonne um Mitiewinter, in der Weih⸗ 
naht, der Freia ein Eher geſchlachtet, als Symbol 
des ſcheidenden Sonnenjahrs, wie alltäglich die Ein 
herier in Walhalla jenen Goldeber kochen, und der 
doch aus feinem Keffel (dem Meere) täglich zu neuem 
Leben hervorſteigt. 

Der Mond warb als eine weibliche Geſtalt mit 
Efielsohren, ! Schnabelfhuhen * und einem Mond 
auf der Bruft dargeflellt. Der Eure Rock zeigte die 
ungehinderte fchnelle Bewegung des Mondes, die Kappe 
ben verborgenen Schleier an. Ein Bilv diefer Gott⸗ 
heit & Lüneburg if von Karld. Gr, zerfiört worden. 

ars hieß den Deutfchen Thuisko, den Gothen 
auch Din, daher ver Dinftag nah ihm benannt, 
Letzterer Name verkündete ihn als den Richter. Ein 
gröter Bart um die zotiige Thierhaut, den Speer in 

Rechten, Iaffen in ipm eine Eompofltion von Mars 
und Hercules vermuthen. 

ercur, der Demiurg ber Alten, warb hier als 
Altvater Odin verehrt, den Einige mit dem flawifchen 
Baflergoit Wodan für Ein Werfen halten. Wie Mercur 
Aug Serlenführer, fo nimmt Odin au die in ber 
PT, Gefallenen in ver Walhalla auf. Die beiden 
Seit itialpunde, bie in Hermanubis und Hermes Kyno⸗ 
Pialus vepräfentirt waren, find hier zwei Wölfe 
a Eine Anſpuilun \n. 
2 Defeat rei a aut die Montühr 
Inte Mythologie. X. nn 
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engung 
das Bild diefer Göttin Hat En v. Gr, 
Magpebng und Freienwaide find nad ihr 
aturn hieß Sater ! und Erodo (deifen Namend+ 
erffärung f. ©. 36). Er wurde —— einer 
Säure ftehend, abgebildet, unten ein Fiſch, auf deſſen 
Btoßfenern er mit bfoßen Füßen fteht, tie ber tod« 
ringende Varuna auf dem Krokodil Ci. Taf. VIIL 
Sig. 7), denn Waffer ig nicht bloß ſhaffendes, fon- 
derm auch zerfiörendes Element, Sein langer Bart 
und bageres Gefiht geben ifn als Saturn zu er- 
tennen, und da diefem Gott (ald Janus — daher 
Jannarius mensis) das Zeihen ber „Waflermann“ 
gehört, fo Läßt der Waffereimer in feiner Hand ſich 
erffären. Die Blumen und Früchte in demfelben be= 
ehen ſich auf die wieder wachfenden Tage, das Rad 
feiner Iinfen Hand gehört dem Zeitgott Saturn 
falls, Saturn mit der Todeöfenfe mag feinen 
rfeindlihpen Character and ak Crow Vorrang 





4 Daher Sonnabend im äng. Band 
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Yüben,; denn Rarl der Große, welder auch fein Bio 
’ fd 
zjerſtörte, nannte ihn den Croben-Dfvel, A jest 
noch der Ausdruck: Teufelströte unter gemeinen Leü⸗ 
ten, Bet Stawen hieß diefer Gott Sobotfa, und vie 
zu Ehren an den Fapresfeften gepaltenen Kreide 
Koleda. (Die Abbildung der Hier gefchilverten 
Kan 
u 












etengötter |. Taf. XI, Big, 22— 28.) 
Der eigentliche Lichtgott ver Slawen hieß Swatewit 
ce iges Licht), deſſen Allwiſſenheit man durch vier 

pfe auf dem einen Rumpfe verbildlichte (ſ. Taf. X, 
7), womit man andeuten wollte: er fhaue, was 

in allen vier Weltgegenden ereigne. Die ihm 
igen weißen Rofle, die zu Orakeln dienten, folle 
im auf den Sonnenlauf anfvielen. Diele Eigen 
lichkeit, fowie das heilige Feuer in feinem 
pel, das nie verlöfchen durfte, Das Anhalten des 
Mhems, welches: im Tempel dem Briefter zur Pflicht 

ht war, die drei Grade des Prieſterthums da⸗ 
Fo, laſſen bie perſiſche Adſtammung dieſes Cultus 
ucht verkennen; überdies hatten die Slawen in 
ältefter Zeit nur zwei Götter, einen weißen (Biel- 
bog) und einen ſchwarzen (Czernobog) Gott, 
weiche Beide fih erft in der Folge der Zeiten — 
vielleicht durch Berkehr der Slawen mit den germa«- 
niſchen Rachbarpdttern — vervielfältigten. 

So bildete ſich eine doppelte Götterorbnung. Aus 
Jielbog gingen hervor Swantawit, der Drafelgott 
Fadegaſt, der Gott der Gerechtigkeit Prowe, der 

orgengott Yäterbog, der Frühlingsgott Ham, vie 

etreideſpenderin Siwa oder Zima, Slataı= Baba 
u a. m, 

Aus Ezernobog hingegen warb der Höllengott 
Felle, der Donnerer Perkun, der Todtengott Flins, 
die Höllengöttin Hela u. a. m. 

Ungereipt aber wäre es aus dem Polgtheismus 
ber Slawen fließen zu wollen, dod, WE russ 

Berüßrung mit den germanticyen Stamm ÜR 
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